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Berlin, Dnick der Gebr. Unger'schvn Ilorbuchdrackcrei. 



Vorrede. 



Bei einem Lelirbuche, wie das vorliegende, welches 
bei seinem ersten Erscheinen eine beifölHge Aufnahme 
gefunden , dessen Brauchbarkeit sich seit einer Reihe von 
Jahren als Grundlage für akademische Vorlesungen und 
beim Selbststudium bewährt hat, und welches in meh- 
reren engUschen Uebersetzungen vorhanden ist, glaubte 
ich die innere Anordnung und Einrichtung bei einer neuen 
Bearbeitung um so mehr beibehalten zu müssen, als ge- 
rade die einfache darin hervortretende Entwickelung das 
Erlernen dieser Sprache wesentlich erleichtert und geför- 
dert zu haben scheint. Indess bin ich selbst durch viel- 
fachen Gebrauch desselben bei Vorlesungen zu der Ueber- 
zeugung gekommen, dass in einzelnen Theilen die Dar- 
stellung bestimmter gefasst und hin und wieder erweitert 
werden könne, und fühlte mich daher verpflichtet, diese 
Verbesserungen und Erweiterungen der neuen Ausgabe 
einzuverleiben. In welcher Weise dies geschehen, dürfte 
sich unter andern aus §. 5 ersehen lassen und es wird 
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daher dem aufmerksamen Leser nicht entgehen, wo ähn- 
liche Verbesserungen oder Zusätze in der Formenlehre 
eingetreten sind. Eine grössere Erweiterung hat dagegen 
die Syntaxis erfahren, welche, so weit dieselbe dem Zwecke 
und der Bestimmung des Buches angemessen schien, an 
Vollständigkeit bei Weitem gewonnen hat. Dabei sind 
die fleissigen Arbeiten von Agrell (Supplementa Sjiitaxeos 
Syriaca, Gryphiswaldiae 1834; Appendicula ad Supple- 
menta sua Synta.xeos Syriacae, ibid. 1836 und Appen- 
dicula posterior, 1838), welche sich namentlich über 
Assemani Bibliotheca orientalis und Barhebraeus verbrei- 
ten , öfter zu Radie gezogen worden , während das eigene 
fortgesetzte Studium des klassischen Ephreni imd der 
Acta martyrum orientalium des Maruthas zu wichtige 
Beiträge filr diesen gi*ammatischen Haupttheil darboten, 
als dass dieselben der neuen Bearbeitung vorenthalten 
werden konnten. Eben so wenig schienen die Grund- 
züge der syrischen Metrik dem Lehrbuche fehlen zu dür- 
fen, welche übersichtlich im §.88 zusammfengefasst sind, 
wozu ich mich besonders deshalb aufgefordert fühlte, 
weil in der beigegebenen Chrestomathie grössere poetische 
Stücke eine Aufnahme gefunden haben. Die der ersten 
Ausgabe beigefügten Lesestücke endlich hatten zunächst 
nur den Zweck, bei akademischen Vorlesungen die prak- 
tische Anwendung der Grammatik zu fördern; allein da 
dieselben för ein volles Semester nicht ausreichten und 
der mehrseitig geäussert« Wunsch, bei einer neuen Aus- 



gäbe dieselben zu erweitern, von mir nicht fftglich un- 
berficksichtigt bleiben konnte, so ist auch diesem BedOrf- 
nisse gegenwärtig begegnet worden, und blos nOthig, Über 
die Auswahl der neu hinzugekommenen Theile einige recht- 
fertigende Worte beizufügen. Die alte klassische Sprache 
der Peschito bestimmte mich, die der Poesie näher tre- 
tenden Stöcke des Pentateuch zu wählen, bei welchen 
dem Leser zugleich Gelegenheit geboten wu-d, eine Ver- 
gleichung mit dem hebräischen Urtexte anzustellen und 
die EigenthOmlichkeiten beider Sprachen näher in das 
Auge zu fassen. Hiermit konnte die prosaische LektOre 
ihren Abschluss finden. Allein auch Ephrem, dessen 
klassische Sprache schon fttr die Syntaxis die wichtig- 
sten Belege geliefert hatte , sollte nicht öbersehen werden, 
und da ausser den Commentaren über das A. T. seine 
schriftstellerische Thätigkeit sich meist in metrischen For- 
men bewegt (vgl. §. 88), so schienen die zusammenhan- 
genden Gedichte desselben über das Paradies hier eine 
passende Stelle zu finden. Mehr als UebungsstQck , un- 
punktirte Texte lesen zu lernen, ist zuletzt die Jugend- 
geschichte Symeon's, des ersten Säulenheiligen, beigefügt, 
welche in leichter erzählender Form dem Verständnisse 
wenig Schwierigkeit verursacht und bei welcher das Wör- 
terbuch selbst das richtige Lesen erleichtern und unter- 
stützen wird. Im Wörterbuche selbst glaube ich nichts 
Wesentliches Obersehen und in demselben Vollständigkeit 
fiar die Chrestomathie erreicht zu haben. 
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Möge daher diese neue Ueberarbeitung eine beifällige 
Aufiiahme finden und sich die Brauchbarkeit forner be- 
währen , deren sich die ei-ste Ausgabe zu erfreuen gehabt 
hat. Für die äussere Ausstattung fahle ich mich ver- 
pflichtet, dem Herrn Verleger meinen besonderen Dank 
hiermit an den Tag zu legen. 

Berlin, im August 1S57. 

9er Verfasser. 



Vorrede zur ersten Auflage. 



Uie ersten Bogen dieses hauptsächlich ffir akademische Vpr- 
Iesunge^ bestimmten Lehrbuchs w.aren bereits im Drud^e er- 
schienen, und der Theil des Manuscriptes , welcher die Elemeoitaf* 
und Formenlehre enthielt, schon seit längerer Zeit nicht mehr ip 
meinen Händen, als des Herrn Kirohenrath und Prof. Hoffmann's 
ausführlicheres Werk ausgegeben ward. Bei der Ausarbeitung 
dieser Elementarlehre hatte mich vorzüglich der Plan geleitet, 
nach dem gegenwärtigen Bedürfnisse in deutlicher und gedrängter 
Kürze das zu geben, was zum Verstehen der Sprache üf^ gi^mo-- 
matischen Formen erforderlich ist, und ich habe am fo ie^r 
weitläufige Ausführungen einzelner Erscheinungen in der Spradbo 
ersparen zu können geglaubt, weil sich der grösste Theil der 
syrischen Formenlehre aus dem Hebräischen erklären, ja das Er- 
lernen dieser Sprache immer schon gründliche Kenntnisse d^ 
erstem voraussetzen lässt. Bei einer genauem Durchsicht 4^s 
erwähnten Werkes aber überzeugte ich mich, dass ich fast i^on 
denselben Grundsätzen ausgegangen war, und bei gleicher Be- 
nutzung älterer Grammatiker, wie Amira, Ludov. de Dljsa, 
Buxtorf, Michaelis und anderer, nur in der ^usammenstellijipg 
einzelner Regeln abwich. Wenn es mir nun selbst möglich ge- 
wesen wäre, durch einzelne Abänderungen diesem Werke näher 
zu kommen, so glaubte ich doch auch im Falle der Abweichung 
meiner Ansicht z. B. in der tabellarischen Aufstellung der No- 
mina deorivata folgen zu können, und wenn ich nach älter^i 
Grammatikern für die p. 120 unter Decl. HI. angeführten Komina 
ein eignes Paradigma wählte, und dieselben nicht zu den Segolat- 
formen zog, oder auch wirkliche Segolatformen, namentlich eon- 
sylbige Nomina derivata der Verba 3. rad. Olaph quiesc, in 4^ 
allgemeine Paradigma der Nomina derivv. dieser Verba aufnahm ; 
so geschah dies bei erstem deshalb, weil der in der Flexion 
dieser Nomina eintretende Yocal nicht wie bei den Segolatformen 
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ein ursprünglicher, sondern ein durch die Schwierigkeit der Aus- 
sprache veranlasster ist, letztere aber ihrer Hauptflexion nach 
bei weitem mehr zu dem Declin. V. angeführten Nominalstamme 
gehören, und nur in wenigen Fällen sich an die Segolatformen 
anschliessen. In der Bearbeitung der Syntaxis war ich, wie 
Herr Kirchenrath Prof. Hoffmann, dem Lehrgebäude von Gesenius 
gefolgt, und habe gleich ihm aus den daselbst gesammelten A. T. 
Stellen doch meist nur solche ausgewählt, in welchen mir der 
Uebersetzer unabhängig vom hebräischen Texte mehr nach dem 
(leiste seiner Sprache gearbeitet zu haben schien. Ausserdem 
aber sind die Uebersetzung des N. T., als die älteste uns be- 
kannte syrische Schrift, Ephraemi Opera Syr. , Romae 1743, 
Tomini. fol.; Barhebraei Chronicon Syr. cd. Kirsch, Lips. 1789 
und Assemani Bibliotheca Orient. Clementino - Vaticana , Romae 
1719, TomiUI. fol. von mir häufig zu Rathe gezogen worden, 
80 dass es einer genauem und partheilosen Prüfung wohl nicht 
entgehen kann, was aus meinen nicht unbedeutenden Collectaneen 
hinzugekommen sei. Um ferner die erste erworbene gramma- 
tische Fertigkeit zu unterstfitzen, und namentlich das Vorgetra- 
gene praktisch anwenden zu können, hielt ich es nicht für ^anz 
nnzweckmässig, dem Ganzen einige Lesestücke nebst einem dazu 
gehörigen Wörterbuche beizufügen. Wenn aber von mir das in 
Assemani Bibl. Orient. T. I. p. 26 — 55 im Auszuge gegebene 
Leben Ephrem des Syrers gewählt ward, so bestimmte mich 
dazu nicht sowohl die Vorzüglichkeit des Inhalts, als die Einheit 
des Stoffes, ganz besonders aber die Leichtigkeit der Sprache, 
in welcher diese Lebensbeschreibung abgefasst ist, und um das 
Verstehen für Ungeübtere zu erleichtern, glaubte ich bei den 
vorkommenden syntaktischen Schwierigkeiten nicht ohne Nutzen 
auf die Paragraphen des Lehrbuchs verweisen zu dürfen. End- 
lich wünsche ich nur noch, dass diese Arbeit selbst bei denen 
eine nachsichtige Aufnahme finden möge, welche grössere An- 
forderungen an ein zu genanntem Zwecke bestimmtes Lehrbuch 
machen sollten; und wenn ich mich dagegen auch auf den Um- 
fang ähnlicher Lehrbücher berufen möchte, so bin ich doch noch 
weit von der Meinung entfernt, jene Vorbilder erreicht zu haben. 

Berlin, im Monat März 1829. 

Der Verfasser. 
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Einleitung. 



Knne Ustorisehe IJebersicht der syrische! Sprühe iid 



1, Uio syrische Sprache, zum Unterschiede von der cAoi- 
däischen oder ostaramäischen, mit welcher sie in dem semitischen 
Sprachstamme den aramäischen Dialekt bildet, auch die west- 
aramäische genannt, war ehedem über den ganzen nördlichen 
Theil Arams von den Gränzen Palästina's bis nach Natolien, und 
von dem mittelländischen Meere bis an und über den Euphrat 
verbreitet. Sie ging schon früh in das Platte über, und verlor 
bei dem fortwährenden Wechsel der Herrschaft, namentlich durch 
die Aufnahme persischer und griechischer Worter , viel von ihrer 
ursprünglichen Reinheit, in welcher sich keine schriftlichen 
Denkmäler bis auf unsere Zeiten erhalten haben; erreichte aber 
zu Anfange des IV. Jahrhunderts nach Chr. eine blühende Pe- 
riode, und erhielt sich als Schriftsprache lange Zeit zu Edessa. 
So wie nun aus den frühesten Zeiten die palmyrenische Mundart 
als die vorzüglichste angeführt wird, so bezeichnete man diese 
Periode mit dem Namen der edessenischen. Ausserdem werden 
noch aus verschiedenen Zeiten die damascenische , die chalnische 
oder litesiphontische , die acharische oder nesibenische und maro- 
nilische Mundart erwähnt, deren wesentlicher Unterschied aber 
wohl nur in der Aussprache bestanden haben mag, was mit 
mehr Gewissheit von dem Nabatäischen behauptet werden kann. 
Die ältere Schriftsprache von Antiochien oder Commagene wird 
noch jetzt von verschiedenen christlichen Religionspartheien, be- 
sonders den Maroniten, Nestorianern und Thomaschristen in Indien 
als Kirchensprache gebraucht. Auch sollen sich derselben die 
Zabier oder sogenannten St. Johannesßmger bei ihren gottes- 
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dienstlichen Gebräuchen bedienen. Da aber die Sprache selbst 
schon seit dem VIIT. und IX. Jahrh« durch den häufigen Gebrauch 
des Arabischen sehr entstellt, und im X. und XI. von den Ara- 
bern aus den Städten, so wie im XII. und XITI. Jahrh. aus den 
Dörfern verdrängt wurde, so lässt sich wohl mit einiger Gewiss- 
heit annehmen, dass dieselbe als Landessprache nicht mehr 
üblich ist; und obwohl neuere berühmte Reisende wie Nicbuhr 
und Brown die Vermuthung, dass dieselbe noch in einigen Theilen 
Mesopotamiens um Raka, Edessa und Damascus, so wie auf dem 
Libanon gesprochen werde, zu . unterstützen suchen, so wider- 
legen dies doch Ferrieres Sauveboeuf und Volney; während aber 
Chateaubriand, Seetzen, Clarke, Joliffe und Bukingham diesen 
Gegenstand ganz mit Stillschweigen übergehen, bemerkt nur Burk- 
hardt, dass die Maroniten im Kloster Kascheia sich gegenwärtig 
derselben eben so, wie wir uns der lateinischen Sprache bedienen. 

Aam. Syrien für das A. T. D-j» (^oil vgl. die ^Aq^ioi bei 
Homer Iliad. 11. 783. Hesiod. Theog. 304. Strabo Geogr. I. 2. 
XI. 14. Stephanus Byzant. unter ^Id^i^ia und Bochart Geogr. 
S. II. 5. 6.) gebrauchen im weitern Sinne schon die LXX. 
(^^vQia, 2vQoi, SvQiati)^ und griechische und römische 
Schriftsteller verwechseln es oft mit Assyrien. Vgl. Diodor. 
Sic. U. 13. Herodot. VIL 63. Strabo XVI. 2. Xenoph. Cyrop. 
Vn. 5, 31. Lucian. de Dea Syr. §. 1. Oppian. Kvvrjy. III. 402. 
Horat. Od. IL 11, 16. III. 4, 32. Justin. I. 2. Ammian. 

MarcelL XXIII. 6. Die Araber nennen es JJi^\, weil es 
ihnen mit nach Osten gewendetem Gesicht zur Linken (d. i. 
nördlich) liegt Vgl. Abulfeda Tab. Syr. p. 5. Assemaui 
BibL Orient. T. IIL P. U. p. 782. Dieses Land zerfiel in den 
ältesten Zeiten in mehrere kleine, von Königen beherrschte 
Staaten (vgl Jahn BibL Archaeol. Thl. I. Bd. L p. 51 ff. 
Mannert Geogr. Bd. VL p. l ff. Vater Conamentar über den 
Pentateuch Bd. I. p. 152. Winer BibL Realwörterbuch Bd. L 
p. 79 ff.) , von denen besonders seit David Zoba und Damascus 
als die mächtigsten in den heiligen Schriften der Hebräer er- 
wähnt werden. Beide eroberte David (II Sam. 8, 3 ff. 10, 6. 
I Chron. 19, (18,) 4 ff.), und Salomo behauptete sich so lange 
in dem Besitze derselben , bis Reson Ben-Eliada, früher Heer- 
führer des Königs von Zoba (I Reg. 11, 23 ff.), die von den 
Israeliten unabhängige Herrsdiaft zu Damascus wieder her- 
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stelKe. In der Folge Irarden die Syrer den Monarchien der 
AmpBT (738 V. Chr.), Perser (539) und Macedonier (331) ein- 
Verleibt, erhoben sich zwar nach Alexander <les Grossen Tode 
auf einige Zeit wieder nnter den Seleukiden (301), verloren 
aber dnrch Pompcjos (64 v. Chr.) ihre Selbstständigkeit von 
Nenem, und nnr zu Edessa regierten noch Könige, bis auch 
dieses im III. Jahrh. n. Chr. unter römische Botmässigkeit 
kam. Bei der Theilung des Reichs durch Theodosius (395) 
fiel Syrien an das byzantinische Kaiserthum, nachdem schon 
zuvor Jovianus (368) Nesibiö an Sapores II. König von Persien 
abgetreten hatte. Hierauf wurde es von den Arabern ge- 
nommen (636), und war den Ommiaden (seit 660) und eini- 
gen andern arabischen Ilcrrscherfamilien , deren Dynastien 
die Seldschucken (1086) ein Ende machten, unterworfen. 
Zur Zeit der Kreuzzüge behaupteten sich daselbst die Christen 
(seit 1097) nur auf kurze Zeit gegen letztere, welchen es 
Saladin (1171) entriss, und den Pländcrungen der Mongolen 
unter Timur (1369) Preis gegeben, seufzt es gegenwärtig seit 
drei Jahrhunderten unter dem Joche der Türken. Vgl. Gat- 
terer Handbuch der Universalhist. Bd. I. p. 248 ff. Beck Welt- 
geschichte Bd. I. p. 213 ff. Heeren Ideen über die Politik u. s. w. 
Thl. I-. p. 213 ff. Bühs Handbuch der Geschichte des Mittel- 
alters p. 152 ff. — Der Uebergang in das Platte (jtlaTifatofiov) 
scheint nicht weit über die Zeiten des babylonischen Exils 
hinaufzureichen, und Aio palmyrenische Mundart, welche wir 
noch aus einigen in den Ruinen von Palmyra oder Tadmor 
aufgefundenen und von Barthelemy und Swinton gedeuteten 
Inschriften kennen, kann sich erst nach Salomo, dem Erbauer 
dieser Stadt, gebildet haben. In der edessenischen Periode, 
in welcher sich besonders Ephrem (f 378), Jacob von Sarug, 
Isaac der Syrer und Xenaias von Mabug, welche Jacob von 
Edessa in der Mitte des VII. Jahrh. als klassische Schrift- 
steller empfiehlt, auszeichneten, wurde theologische Gelehr- 
samkeit befördert; vgl. Assom. T. III. P. II. p. 994. — Die 
Maroniien am Orontes und auf dem Libanon^ ursprünglich 
Schüler und Anhänger des heiligen Maro (vgl. Assem. I. 496 ff. 
Pfeiffer In s. Auszuge p. 166 ff. Gieseler Lehrbuch der Kirchen- 
geschichte Bd. I. p. 675. Rühs Handbuch der Geschichte des 
Mittelalters p. 37), nähern sich der alten syrischen Mundart; 
mehr noch die Nestorianer (vgl. Assem. T. III. P. II. p. 379)^ 
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i;\relche sich derselben, so v^ie die nur dem Namen und Wohn- 
orte nach von ihnen verschiedenen Thomaschrisien in Indien 
(vgl. Assem. a. a. 0. p. 413. 435 ff. Pfeiffer p. 286. 484. 
Gieseler Bd. I. p. 417. 638) nnr noch als Kirchensprache be- 
dienep , da die beiden erstem im bürgerlichen Leben arabisch, 
letztere malaharisch sprechen. Abweichend davon ist jedoch die 
Mundart der sogenannten Johanneschristen, Manduer oder Zahier 
(welche nicht mit der gleichnamigen Sekte der Muhammedaner in 
Maraccii Coran, Sur. IL p. 33 ff. Assem. T. UI. P. IL p. 509-615. 
Pfeiffer p. 510 ff. zu verwechseln sind); vgl. Gieseler Bd. I. p. 66. 
Neander Allgemeine Geschichte der christlichen Religion und 
Kirche Bd. I. Abth. 2 p. 427 , deren Religionsbächer in einer 
verderbten syrischen Sprache geschrieben sind, und wegen 
der vielen darin vorkommenden ghebrischcn Ausdrücke in dem 
persischen Irak aufgesetzt zu sein scheinen, unter dem Naba- 
iäischen ist aber nach Barhebraeus bei Assem. T. I. p. 476 
die ehemalige Sprache der syrischen Landleute zu verstehen. — 
Ueber die Annahme und Widerlegung, dass die altsyrische 
Sprache noch jetzt Landessprache sei, vgl. Niebuhr Reisc- 
beschr. von Arabien Bd. IL p. 352, Brown Biblioth. der neue- 
sten Reisebeschr. Thl. I. p. 489, Ferrieres-Sauveboeufiiemoire» 
historiques etc. T. U. p. 169, Volney Voyage en Syrie etc. 
T. I. p. 331 und Burhhardt Travels in Syria etc. p. 22. 186. 
Eine Bearbeitung der gegenwärtig neusyrischen Sprache (vgl. 
Roediger Chrestomathia Syriaca p. 138 ff.) findet sich im 
Journal of the american oriental Society Fifth Yolume num- 
berl. p. 1 — 180 unter dem Titel: Grammar of the modern 
Syriac' language etc. by Stoddard, 1856, aus welcher sich 
ergiebt, welche Umgestaltung die altsyrischo Sprache erfahren 
und welche neue fremdartigen Elemente in dieselbe aufge- 
nommen worden sind. 

2. Die Literatur der Syrer, welche sich fast über alle Zweige 
der Wissenschaften, namentlich der Theologie verbreitet, und 
treiniche Schriften über die Geschichte des Orients und der 
Kirche besitzt, blühte vorzüglich in dem Zeiträume vom IV. bis 
X. christlichen Jahrhundert. Die Sprache selbst aber, welche 
ihre Gewandtheit im Ausdrucke durch Uebertragiing des Aristo- 
teles und anderer griechischer Schriftsteller, so wie durch die 
fassliche Darstellung mathematischer Gegenstände bewährte, fand 
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flchon früher in ihrem eigenen Vaterlande eifrige Beförderer der 
Grammatik und Lexicographie. 

Als die ältesten Grammatiker, deren Werke verloren gegangen 
sind, nennt die Geschichte den Achudemen (f 575), Joseph Hu- 
zita (t 580), Jacob von Edessa (f 698), 'welcher die Reinheit 
der alten Sprache wieder herzustellen sich bemühte, Jesudenah 
(zu Anfange des YIII. Jahrb.), Joannes Stylita (gegen das J. 830), 
Joannes des Chamis Sohn, Bischof zu Themanun (850) und Ho- 
nain den Arzt (f 876). Die erste genauere Grammatik aber 
schrieb Joannes Bar Zugbi, ein nestorianischor Mönch, zu An- 
fange des XIII. Jahrh. , in welcher Zeit auch Joseph Bar Malcon 
sein Bete punciorum verfasst zu haben scheint, und Barhebraeus 
(f 1286) seine grammatischen Schriften bekannt machte. Zu 
Anfange des XVI. Jahrh. wurde das Stadium der syrischen 
Grammatik auch nach Europa verpflanzt Theseus Ambrosius 
erlernte seit 1514 die syrische Sprache von Syrern in Rom, und 
wurde seit 1529 Lehrer von Albert Widmanstad, welcher sich 
später unter Simeon, Bischof der Syrer auf dem Libanon, weiter 
ausbildete. Durch die Bemühungen dieser Männer und Moses 
von Merdin, welchen 1552 Ignatius, Patriarch von Antiochien, 
an Julius III. nach Rom geschickt hatte, und dessen Unterricht 
Andreas Dumas (Masius) genoss, kam 1555 die Herausgabe des 
N. T. zu Stande, und in Rom selbst wurde das grammatische 
Studium dieser Sprache zu Ende des XVI. Jahrh. durch die 
Maroniten Amira und Abraham Ecchellcnsis, deren gehaltvollen 
grammatischen Werken schon die Versuche von Theseus Ambro- 
sius, Widmanstad, Tremellius, Dumas undWascr vorangegangen 
waren, sehr gefördert. Ihnen folgte Isaac Sciadrensis und Josua 
Accurensis um die Mitte des XVII. Jahrh., von welcher Zeit an 
die syrische Sprache auch in Deutschland theils für sich allein, 
am ausführlichsten von den beiden Michaelis und Hoffmann, 
theils in Verbindung mit dem Chaldäischen, wie von Ludov. de 
Dieu und Jahn, oder den übrigen semitischen Dialekten, wie 
von Buxtorf , Hottinger, Schaaf, Vater u. a. grammatisch bear- 
beitet ward. 

Was die Lexicographie betrifft, so wurden auch hierin die 
ersten Versuche im IX. und X. Jahrh. in Syrien von Honain Isa 
oder Josue aus Maruz und Gabriel des Bochtiesu Sohn gemacht. 
Wichtiger jedoch sind die gleichzeitigen Arbeiten von Isa Bar-Ali 

** 
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(um das J. 885), Ananiesu Bar-Saru (um das J. 900) und das 
brauchbarste Werk dieser Art von Abulhasan, Isa Bar-Bahlul 
(um das J. 963), welche sich bis auf unsere Zeiten erhalten 
haben. Die seit dem XVI. Jahrh. erschienenen Wörterbücher von 
Dumas, de la Boderie, Schindler, Crines, Buxtorf, Trost, Hot- 
tinger, Gutbier, Nicolai, Schaaf und Zanolini beschränken sich 
nur auf das N. T., mit welchem die syrische Literatur seit 1555 
in Europa eröffnet wurde; Ferrarius dagegen und Edm. Castellus 
benutzten die erwähnten, denselben Gegenstand betreffenden sy- 
rischen Schriften , und Joh. Dav. Michaelis bereicherte die Arbeit 
des letztern durch schätzbare Bemerkungen und Zusätze. Lors- 
bach's gehaltvolle Arbeit, welcher alle bisher im Drucke erschie- 
nenen syrischen grösseren Werke und einige Handschriften ver- 
glichen, und die in den syrischen Wörterbüchern fehlenden 
Wörter und Bedeutungen gesammelt hat, ist unvollendet geblie- 
ben; dagegen hat gegenwärtig der Druck des ausführlichen grossen 
syrischen Lexicons begonnen, dessen Verfasser, der um die sy- 
rische Literatur hochverdiente Bernsfein sich bereits in dem 
Lexicon Syriacum Chrestomathiae Kirschianae, Lipsiae 1836, 
die wesentlichsten Verdienste um die syrische Sprache erworben 
hat, in welchem die angeführten Werke der alten s}Tischen 
Lexicographen zugleich mit verarbeitet sind, und durch welches 
die syrische Literatur von dieser Seite zu ihrem Abschlüsse ge- 
langen wird. Glossarien finden sich an den Chrestomathien von 
Michaelis. Kirsch, Tychsen, Grimm, Hahn <f* Siejjferi und Roediger. 

Anm. Als eins der ältesten syrischen Schriftdenkmale wird von 
Eusebius Hist. eccles. I. 13. der Brief des Abgarus an Christus 
und eine sich darauf beziehende Antwort erwähnt (vgl. Assem. 
L 554. HI. P. II. p. 8; Gieseler Bd. I. p. 74), und eben so soll 
Johannes sein Evangelium in syrischer Sprache verfasst haben. 
Das zuverlässigste älteste syrische Werk ist aber wohl die 
N. T. Uebersetzung, welche schon im IL Jahrh. vorhanden 
gewesen sein muss. Vgl. Hvg Einleitung in die Schriften 
des N. T. Thl. L p. 348. Gieseler Bd. 1. p. 123. Das» die 
Syrer sogar ihre Sprache für reicher als die arabische ge- 
halten haben, bezeugt Assem. UL P. L p. 326S1, und ihre 
Gewandtheit griechische Schriftsteller zu übertragen, lasst sich 
noch aus Barhebraei Chron. p. 231, ed. Bnins, vgl. mit Axi-. 
stotelis Top. L c. 4, beurtheilen. Als Verfasser einer geliui- 



1 rs 



'i^ 



XIX 

genen Uober^etzung von zwei Büchern der Uiade nennt Abul- 
pharagius in seiner Historia Dynast, ed. Pocock. p. 147 den 
Theophilus von Edessa (vgl. Assem. I. p. 521), und eine kurze 
Geschichte der syrischen Literatur besitzen wir, ausser dem 
grossem Werke von Assemani Bibliotheca Orientalis Clemen- 
tino-Vaticana, Romae 1729, III. Voll, fol., und dem daraus 
veranstalteten Auszuge von Pfeiffer, Erlangen 1776, von 
Hoffmann in Bertholdt's kritischem Journal der neuesten theo- ( <?/cr& 
logischen Literatur Thl. XIV. p. 225-291. 



L Sprachlehre it 

Iktiei Amßrosii iDtroductio in Chald. liuguam^ Syriacam etc. Pa- 

piae 1539. 
Avg. Caninii Institutiones linguae Syriacae. Parisiis 1554. 
yfidmanstadü Syriacae linguae prima elementa. Viennae 1555. 4. 

Ed. IL Antwerp. 1572. 
Joh, Merceri Tabulae in grammatioen linguae Chald., quae et Sy- 

riaca dicitur. Paris. 1560. 4. Ejusd. gramniatica Chald. et Syr. 

Vitebergae 1579. 8. 
Imman. TremelHi Grammatica Chald. et Syr. Oenevae 1569. 4. 

(Auch au dessen Ausg. des N. T.) 
Andr, MatU Grammatica linguae Syriacae (im Tom. VI. der Antwerp. 

Polygl.) 1573. fol. 
Casp, }Vaseri Institutio linguae Syrae ex optimis qnibusque apud Syros 

scriptoribus coUecta. Lngd. Bat. 1594. 4. Ed. II. Leidae 1619. 4. 
* Georg, Amirae Grammatica Syr. sive Chald. etc. Romae 1596. 4. 
ChriUopk. Crmesii Gymnasium Syr. h. e. linguae Jesu Christo ver- 

naeolae perfecta institutio etc. Vitebergae 1611. 
Jo. Buxtorßi Grammaticae Chald. et Syr. libri III. Basii. 1615. 

Ed. n. 1650. 8. 
/o. Cajp. Mffficaei Grammatica Syro - Chaldaea. Genev. 1619. 4. 
Herrn. Nicolai Idea liogaarr. Aramaearum per comparationem etc. 

Copenh. 1627. 8. 
*il6r«*. Ecckeilensis Lingua« Syr. s. Chald. perbrevis institutio. 

Bomae 1688. 16. 
äf . Lmdoo» de Dieu Grammatica linguarr. orientt Hebraeorum, Chald. 
: "■ et Syr. inter se collatarnm. Lugd. Bat 1628. Ex recens. Clodii. 
V -;V Srancof. ad M. 1683. 4. 
l^ ■ *l99me Bcmärenm Grammatica linguae Syr. Romae 1636. 8. 



Joh. Michael, Diiherri Rudimcnta grammaticae Syr. Halis 1637. 
Ed. II. 1646. 12. 

* Josephi Acurensis Grammatica linguae Syr. Romac 1647. 8. 

Jo. Ernst. Gerhardi ^xiayQacpia linguae Syro-Chald. Hai. Sax. 1649. 

Andr. Sennerii Ebraimus, Cbaldaismus, Syriasmus, Arabismus nee 

non Rabbinismus etc. Viteb. 1666. 4. Ejnsd. Chaldaismus et 

Syriasmus etc. 1666. 
Jo. Henr, HoUingeri Granrmatica Chald. Syr. et Rabbinica. Turic. 

1652. 8. Ejusd. Grammatica qaatuor linguar. Hebr. Chald. Syr. 

et Arab. harmonica. Turic. 1659. 4. (Die syrische auch beson- 
ders abgedruckt.) 
Briani Waltoni Introductio ad lectionem linguarr. orientt. Hebr. Chald. 

Samarit. Syr. Arab. Pers. Armen. Copt. Lond. 1653. 12. 
Jo. Leusdeni Scholae Syriacae libri III. etc. Ultraject. 1658. 8. 
Guilelm. Beveridgii Grammatica Syr. tribus libris tradita. Lond. 

1658. 8. 
Edm. Castelli Brevis et harmonica quantum fieri potuit grammaticae 

linguarr. Hebr. Chald. Syr. Aethiop. Arab. et Pers. delineatio. 

Lond. 1669. (Vor seinem Lex. heptagl.) 
Dav. Grafunderi Grammatica Syriaca cum Syntaxi etc. Viteb. 1665. 
Jo. Nicolai Grammatica linguarr. Ebr. Chald. Syr. Arab. Aethiop. 

Pers. orientalium secundum prima praecepta delineata harmonica. 

Jenae 1670. 4. Ed. II. Critica Sacra. Francof. et Hamb. 1686. 
Jo. Altingi Synopsis institutionum Chald. et Syr. Francof. ad M. 

1676. Ed. VL a Georg. Othone adornata. 1701. 8. 
Christ. Cellarii Porta Syriaca. Cizae 1677. 8. Ejusd. Porta Syriae 

patentior etc. 1682. 
Henr. Opitii Syriasmus facilitati et integritati suae restitntus etc. Lips. 

et Francof. 1678. 4. Ed. II. 1691. 
Car. Schafii Opus Aramaenm complectens grammaticam Chaldaico- 

Syriacam. Lugd. Bat. 1686. 8. 
Jo. Aug. Daniii Aditus Syriae reclusus etc. Jenae 1689. Ed. III. 

1715. 8. 
Jo. Em. Gerhardi Harmonia linguae Chald. Syr. et Aethiop. Jenae 

1693. 4. 
Herrn, von der Hardt Syriacae linguae fundamenta. Heimst. 1694. 8. 

(Nur Paradigmen.) 
Ge. Othonis Palaestra linguarr. orientt. Chald. Syr. Arab. Aethiop. 

Pers. etc. Francof. 1702. 4. 
Jo. Phil. Harlmanm Hebraicae, Chald. Syr. et Samarit linguarum ia- 

stitutio harmonica. Francof. ad M. 1707. 4. 
Sam. Frid. Bucheri Thesaurus orientalis s. compendiosa et facilis 

methodns linguarr. orientt. etc. Francof. et Lips. 1725. 4. 
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Christ. Bened. Michaelis Syriasmus i. e. grammatica lingaae Syr. 
Halis 1741. 4. 

Jo, David Michaelis Grammatica Syr. Halis 1784. 4. 

J. G, Kais Grammatica Hebraeo-harmonica cum Arab. et Aram. 
Amstelod. 1758. 8. 

Jac. Ge. Christ, Adleri Brovis linguae Syr. institutio etc. Altouae 1784. 

W. Hezel Syrische Sprachlehre. Lemgo 1788. 4. 

Joh. Gotlfr. Hasse Practisches Handbuch der Aramäischen odef 
Syrisch -Chaldäisch-Samaritauischen Sprache. Jena 1791. 8. 

Itmoc. Fessleri Institutiones linguarr. orientt. Hebr. Chald. Syr. et 
Arab. Vratisl. Halis et Jenae 1787 et 1789. 

OL Gerh. TychserU Elementale Syr. Rostochi 1793. 8. (an s. Chrestom.) 

Jo. Jahn. Aramäische oder Chaldäische und Syrische Sprachlehre 
für Anfänger. Wien 1793. 8. Neu herausgegeben von Oberleiiner 
Elementa Aramaicae s. Chald aeo-Syriacae linguae etc. Yiennae 
1820. 8. 

Joh. Sev. Vater Handbuch der Hebr. Syr. Chald. und Arab. Gram- 
matik. Leipzig 1802 u. 1817. 8. 

Thomas Yeates Syriac grammar principally adapted to the new Testa- 
ment in that language. Lond. 1819. 8. 

Hampus TuUberg Elementale Syr. P. I. et H. Lond. Gothor. 1824. 8. 

Paul Ewald Lehrbuch der syrischen Sprache. Erlangen 1826. 8. 

Andr. Theoph, Hoffmanni Grammaticae Syriacae libri IH. Halae 1827. 4. 



II. Wörterbücher. 

Andr. Masii Syrorum peculium. Antwerp. 1521. fol. 

Fabr. Boderiani Dictionarium Syro- Chald. Antw. 1572. (Tom. VL 

der Antw. PolygL) ^ 

Val. Schindleri Lexicon pentagl. Hanoviae 1612. 1649. Lond. 1635. 

Francof. 1653. 1695. fol. 
Christoph. Crinesii Lexicon Syriacnm. Viteb. 1612. 4. 
Jo. Bapt. Ferrarii Nomenciator Syriacns. Romae 1622. 4. 
Jo. Buxtorfii Jun. Lexicon Chald. et Syr. Basil. 1622. 4. 
Martini Trostii Lexicon Syr. etc. Cothenis Anhalt. 1623. 4. 
Thomas a Novaria Nomenolator Syr. Romae 1636. 8. 
Andr. Sennerti Lexici Chald. et Syr. compendium. Viteb. 1666. 4. 
Jo. Henr. Hottingeri Etymolog^cum Orient, s. Lexicon harmonicum 

heptapl. etc. Francof. 1661. Turici 1664. 4. 
Der. Grafunderi Compendium Lexici Syr. (an s. syr. Gramm.) 
Aegid, Gutbirii Lexicon Syr. Hamb. 1667. 8. (an s. N. T.) 
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Edm. Casteili Lexicon heptagl. Lond. 1669 Hieraus besonders edirt 
das syrische von J. D, Michaelis unter dem Titel: Edmandi 
Casteili Lexicon 8yr. Gotting. 1788. Tomi II. 4. 
Jo. Fr, Nicolai Hodogeticum Orientale harmonicum etc. Jenae 1670. 4. 
Christoph, Cellarii Glossarium Syro- Latinum. Cizae 1683. 4. 
Car. SchafH Lexicon Syr. concordantiale. Lugd. Bat. 1708. (am N. T.) 
AtU. Zanolini Lexicon Syriacum. Patav. 1742. 8. (am N. T.) 
Georg. Henr. Bernstein Lexicon Syriacum Ghrestomathiae Kirschianae 
denuo editae. Lipsia 1836. 8. 



in. Chrestomathie!» 

Joh. Dav, Michaelis Syrische Chrestomathie Thl. L Göttingen 1768. 8. 
Die 2te Ausg. 1783 mit einem Glossar, u. Anm. vervollständigt 
unter dem Titel: Joh. Dat, Michaelis Chrestomathia Syr. £d. III. 
glossario adnotationibusque instructa a J. Ch. Doepke. 1829. 

J. C. G. Adleri Chrestomathia Syr. Hafn. 1784. 

Jo. Gotlfr. Hasse Lectiones Syro- Arabico-Samaritano-Aethiopicae. 
Regiom. et Lipsiae 1788. 8. 

Georg. Guil. Kirschii Chrestomathia Syr. Hofae 1789. 8. Denuo 
edidit Georg. Henr. Bernstein. Lipsia 1832. 8. 

Olai Gerh, Tychsen Elementale Syriacum etc. Rostochi 1793. 8. 

Henr. Ad. Grimm Neue Syrische Chrestomathie mit einem Glossa- 
rium u. s. w. Lemgo 1795. • 8. 

Gust. Knoes Chrestomathia Syr. maximam partem e Codd. MSS. col- 
lecta. Gotting. 1807. 8. 

Aug Hahn et Sieffert Chrestomathia Syr. s. S. Ephraemi carmina 
selecta. Lips. 1825. 8. (mit einem Lexid. Syr.) 

AemiL Roediger Chrestomathia SyriaOa (Glossario explanata). Halis 
Saxonum 1828. 8. 



Berichtigangen, 

welche grösstentheils nur gesunkene Vocale betreffen. 

In der Sprachlehre: 
S. 6. Z. 6. ]Aß]; S. 24 ist auf der Tabelle nicht ^enol, son- 
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S. 45. Z. 11. Us>; S. 49. Z. 15. —', S. 65. Z. 1. (Pc.) o 
S. 74. Ptf. 3./ Aii; Elhpe. 3. «w. jb»»-:!*, 3./ Ajawi^f; S. 75 
£M/a. Z. 1. atf)i4*; S. 94. letzte Z. linünT; S. 96. Z. 6 
„^IaI«; vorletzte Z. )ialAl^; S. 102. Z. 27. ^U; S. 108 
Z. 21. ovoLif; S. 129. Z. 11. ^iL^; S. 131. Z. 18. «mSAlW; 
S. 135. Z. 27. j' (8t. ^); S. 137. Z. 12. Strebende (st. Ster- 
bende); S. 166. Z. 16. oSoJ>', S. 168. Z. 7. oj^; S. 182. Z. 29. 
seine (f. ihre); S. 194. Z. 24. JJ«; S. 199. Z. 12. 
S. 214. Z. 20. ^; S. 217. Z. 25. iil»)'; S. 227. Z. 9. ^i2>. 

In der Chrestomathie: 
S. 2. Z. 1. Ua^'j; S. 3. Z. 1. i^iAIifl?; S. 4. Z. 1. ^r^?; 
S. 6. Z. 1. U*j^; Z.8. Aaäj'; Z. 10. iiaiJ?; S. 7. Z. 1. ^a; 
Z. 5. UiJ?; S. 11. Z. 14. . iiöü?; S. 12. Z. 1. ^^; Z. 2. 
liontj; Z. 17. jt'sna's; S. 15. Z. 6. on; Z. 13. <^^^?; 
S. 26. Z. 1. y^o; S. 27. Z. 12. .kli-Jl; Z. 13. \k^', S. 28. Z. 19. 
, n^w; ; S. 29. Z. 8. >o^ ; Z. 12. l^ioie ; S. 30. Z. 5. ,tÄJf ; 
Z. 22. o^yi ; S. 35. Z. 3. ^a^^i ; Z. 6. yo'rß ; Z. 16. ..jJjo ; 
Z.21. loaUo; S. 36. Z. 1. oLiilLo; S.37. Z.20. Uiio?o; S- 54. 
Z. 20. UAs; S. 55. Z. 7. öAJüo; S. 56. Z. 10. Iol^. 

Im Wörterbuche: 
S. 36. Z. 21. >oalJ; S. 40. Z. 18. ^. 



Erster HaoptthelL 



Elementarlebrei 



^ Krstes Kapitel. 

Von den Schriftseichen und iArem GedraucAe. 



§. 1. 
Von den Consonanien. 

Uie syrische oder weitaramäische Sprache^ welche in 
der Zahl der 22 Consonanten mit der hebräischen und 
chaldäischen übereinstimmt, hat mit der arabiacheti die 
Verbindung der einzelnen zu einem Worte gehörenden 
Buchstaben durch kleine am untern Ende angesetzte 
Linien gemein, wodurch eine vierfache im Wesentlichen 
wenig verschiedene Figur entsteht, wie aus folgender 
Tabelle zu ersehen ist. 
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Tabelle der Consonanten. 



Ordnung. 


Name. 

• 


Zu 
Anfange. 


Figur. 




Laut. 


'S 

'S* 
3 


• 


Am Ende 


1 


Olaph 




1 

i 


,_... 

i 


■ 


1 


Spirit. lenis d. 
Griechen. 


1 


2 


Beth 


4k 


A 


A 


.A 


^ 


B. V. 


2 


3 
4 


Gomal 
Dolath 


• 


• 


r 

• 


r 

• 


• 


G. 
D. 


3 

4 


5 


He 


)« 


01 


OL 


OL 


Ol 


H. 


5 


6 


Vau 


o|o 





a 


a 





W. od. V. 


6 


7 


Zain 


^1 


1 


> 


V 


1 


C der Griecb. 
( der Frans. 


7 


8 


Cheth 


A iü 


«ft 


^ 


^ 


^ 


Ch. od. Ul. 


8 


9 


Teth 




1 

4 


■^ 


^ 


-^ 


T. 


9 


10 


Jud 


• 


^ 


^ 


>•. 


^ 


I. 


10 


11 


Coph 


p 


o 


a 


i- 


1^ 


K. Gh. 


20 


12 


Lomad 




i. 


i. 


\. 


\ 


L. 


30 


13 


Mim 


ycL^ 


Lo 


ia 


>a 


>o 


M. 


40 


14 


Nun 


.^"l 


J 


1 


T 


V 


N. 


50 


|15 


Semcath 




19 


AI 


•JH. 


yJS 


S. 


60 


|l6 


Eo 


1:1 


1^ 


1^ 


\. 


\ 


V der Hebr. 


70 


In, 


Phe 


\^ 


d 


A 


^ 


^ 


P. od. F. 


80 


18 
19 


Tsode 
Koph 




1 

«s 

.e 




S 


«s 


Ts. Z. 
E.m.d.Kehle. 


90 
100 


20 


Risch 


• 


• 


• 

r 


• 

r 


• 


R. 


200 


21 
22 


Schin 
Thau 


0^ 


^ 


A 


L 


^ 


Sch der Deut 
Sh der Engl. 
Th. der Engl. 
S der Griech. 


300 
400 



Von den Contonanien. 3 

Anm. 1. Ausser vorstehender Schrift, Peschilo d. i. die ein- 
fache genannt, deren sich die Maroniten und Jacobiten bedienen, 
und welche Jacob von Edessa im 7. Jahrb. eingeführt haben soll, 
führt Amira noch folgende an: Estrangelo (s. Assemnn Bihlioth, 
Orient. T. DL P. IL p. 378) nach mchaelis Gram. Syr. p. 15 
Schriß des Evangeliums ([nicht von OTQoyyvlng d. i. rund abzu- 
leiten) , lag den Nestorianischen kleinem Schriftzeichen zu Grunde, 
mit welchem das sogenannte doppelie Alphabet, dessen man sich 
bei Aufschriften und Titeln der Bücher bediente, viel Aehnlich- 
keit hat. Hierzu kommen noch das Palmjrrenische Alphabet, 
vrie es sich auf den in den Ruinen von Palmyra oder Tadmor 
aufgefundenen Inschriften findet,. und das Mendäiiche oder Naha- 

iäischcj welches bei Verschmelzung der Gutturale 1 mit ^, oi 

mit «^ nur aus 20 Consonanten besteht , und in vierfacher Figur 

jedes einzelnen Buchstaben, den einfachen Consonanten nebst den 
Vocalen a, i und u in fortlaufender Linie ausdrückt. 

Anm, 2. lieber die erwähnte Verbindung der einzelnen Buch- 
staben in einem Worte merke man Folgendes : Nach beiden Seiten 

hin können in der Mitte eines Wortes verbunden werden: £l, 
,.9 Ä, i^, dk, a, ^, 1, AI, A, A und ▲;'mit dem vorherge- 
henden Buchstaben dagegen allein: t, ^, oi, a, )., ^, ^und A; 
gekt aber einer dieser Buchstaben vorher, so fällt diese Verbin- 
dungslinie weg bei 9, J, 9 und ^, und eben so bleiben ohne 

Verbindung mit dem folgenden Consonanten 9 , 9 und Z als An- 
fangsbuchstaben eines Wortes. Die Finalbuchstabcn ^, \, >o , 
., ^ Jtönnen nach denselben Gesetzen eine Verbindungslinie an- 
nehmen oder dieselbe aufgeben. Folgt auf ] zu Anfang eines 

Wortes !^, so wird Ik geschrieben, im umgekehrten Falle \i , 
wofür sich auch in der Verbindung zweier Wörter, von denen 
das erste mit \ schliesst, das andere mit ) anfängt, die ver- 
schlungene Figur ^ findet, z. B. y.,AS%js f. >.^J[ \j», — A^s^nnnS 
f. ^ÄiS] ^ nnnS; folgt dagegen in crsterer Verbindung auf !^ 
noch ein 1, so richtet sich die Lage des 1^ nach diesem, z. B. 

)]]• Doppelt !^ am Ende erhält die Figur ^. Mehrere Consonanten 
erhalten als Endbuchstaben eines Wortes eine kleine angesetzte 
Biegung, z. B. «pjo, %^, ^i^, u. s. w. 

Anm. 3. In Ansehung der Aussprache merke man: Die 

1» 



j'. - 



4 -Haupllkeil 1. Elementarkhre. Kap, i, V, d. Schrift^, «. ihrem Gebrauche, 

Guttaralc bilden den Uebergang von dem leisesten bis zum stärk- 
sten Kehlbauche. ] und 01 sind dem griechischen Spiriius lenis 
und asper zu vergleichen. (§. 12, 5. b.) Tiefere Kehllaute sind 
%^=rA und ^, welches letztere die Griechen bald durch den 
Spiritus asper y bald durch y wiedergeben. Ferner ist »-0 mehr 
mit dem Vordermundc, ^^ mehr nach der Kehle zu auszusprechen. 
^,^=su) steht am Ende griechischer Wörter zuweilen für ^^ und 
wird nach Äniira p. 9 vor e und 1 wie sr. ausgesprochen. Die 
aspirirten Consonanten A^dg.^ werden als solche in einigen 

Schriften mit einem unter sie gesetzten Punkte bezeichnet, die 
Wegnahme der Aspiration aber durch dasselbe über dieselben 
gesetzte Zeichen angedeutet. (§. 5.) 

Anm. 4. Nach den Organen werden die Consonanten wie im 
Hebräischen eingetheilt; doch haben die Gutturale \-üoi1 weniger 
Schwierigkeit als dort, da im Syrischen Sc/iwa und Iktgesch 
forte fehlen. Von ] und ^ ist mit Einschluss von >a und 6 zu- 
nächst Folgendes zu merken: a) ] zwischen zwei Vocalen wird 
wiey gelesen, z. B. >oJ-o 1. kojem; J) o quioscirt in den Vocalen.. und 
..= und u; nach .. und _=:a und e bildet es die Diphthonge 
au und eu; c) >a erhält zu Anfang eines Wortes — = 1, und 
wird selbst bei vorhergehendem ] mit diesem Vocale wie 1 aus- 
gesprochen, z. B. I^oola) 1. Ihudo; iT) ^ (§. 8.) als erster Stanmi- 
buchstabe vor 01 wird ohne verstärkten Hauchlaut wie ] ausge- 
sprechen, z. B. 901^ 1. ehud. 

' Anm, 5. Das ganze Alphabet reicht zur Zahlbezeichuung bis 400 
aus (vgl. Tab. der Conson., Amira p. 12 ff.) und_bei zusammen- 
gesetzten Zahlen steht die grössere voran, z.B. }^^ = 441. Für 

500—900, welche über Zahlbezeichnungen durch einfache Con- 
sonanten hinausgehen, werden die Zehner von 50 — 90 gebraucht 
und als Hunderte mit einem darübergesetzten Punkte bezeichnet, 

%JD 600, ^-Ä 800. Die Tausende bezeichnen die Einheiten mit 
untergesetztem _ (welches Zeichen jedoch bei mit Hunderten, 
Zehnern u nd E inheiten zusammengesetzten Zahlen wieder weg- 
fällt, z. B. ml£!\ 1855), die Zehntausende mit .., das Tausend- 
fache der Zehntausende mit _. Die Zahlen 20 und 50 schreibt 
man auch mit doppeltem ^ und ^, welche Finalbuchstaben 



g. 2. Voff d€H Vocalen ( Vocalbuchiiabcfi n. Vocatieichen überhaupij, 5 

aber bei hinzutretenden Einheiten wieder wegfallen. Bei ge- 
brochenen Zahlen wird der Zähler durch eine kleine in schiefer 
Richtung von der Linken zur Rechten über den Nenner gesetzte 

Linie bezeichnet, z. B. %ä = )^, ,^=J^, ^~^ ^- ^' ^• 



§. 2. 

f'on den Vocalen (Vocalbuchs laben und Vocalzeichen) überhaupt. 

Zur Bezeichnung der Vocale dienten auch im Syri- 
schen anfangs die Vocalbuchstaben 1, o und ^, und zur 

Zeit des Muhammed kannten die Syrer nur 3 filr ihre 
Sprache ausreichende Vocalzeichen, welche die Araber 
von ihnen entlehnt haben sollen. Später bemühten sich 
die Monophysiten , die Vocale der Griechen auszudrücken, 
und dieselben auf 7 zu erweitern (s. Asseman T. L p. 477 f. 
Gesenius Lehrgebäude p. 34); und vorzüglich scheinen seit 
Tkeophilus von Edessa im 8. Jahrb. die griechischen Vo- 
cale allgemein gebraucht w^orden zu sein. Die Nestoria- 
ner dagegen bedienen sich diakritischer Punkte {Assemmi 
T. in. P. U. p. 378). Die Monophysiten und Maroniten 
gebrauchen dieselben gemeiniglich nur in schwierigen 
Fallen. 

Anm. Noch im vorigen Jahrh. wandte der Maronit Gabriel 
Ueva die Vocalbuchstaben zur Bezeichnung der Vocale an, und 

zwar so, dass \=a, l = o, 'l = e, >A = i und o = a war (s. 

Michaelis p. 29). 

§. 3. 

Von den Vocalzeichen. 

Die Syrer bezeichnen die Vocale entweder durch dta- 
kritische Punkte, oder durch den griechischen Vocalen nach- 
gebildete Zeichen, w^elche jetzt gewöhnlich gebraucht wer- 
den. In altern Schriften findet man beide Bezeichnungen 
neben einander. 
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Laut. 



Gestalt. 


Name. 


Syrische. Griechische, 




y 


Petocho l\j^tjs>\. 


4k 


Revoizo l\^h\. 


* 


Chevotzo Ml n^j. 


^ oder _ .. 


Zekofo (U^l). 


5 ► 

• 


Etzotzo (K^). 



a. 
e. 

m 

l. 

m 
o. 

u. 



Anm. 1. Die Namen der Vocale sind von der Gestaltung 
der Organe beim Aussprechen derselben hergenommen. Die zu 
Grunde gelegten griechischen Formen sind leicht zu erkennen. 

Das .. ohne o = u findet, sich in\]^ upd^^^^, zuweilen je- 
doch behält es bei erstem Ephrem bei, z. B. \ao Opp. Syr. I. 
34. D.I. 2., ifas m. 590. F. 1. 5. (Für l2u^ Luc. 17, 29. 

ist richtiger zu lesen j^ijas vgl. Ps. 11, 6.) Die vier ersten 

Vocalzeichen können über und unter die Consonanten gesetzt 
werden. 

Anm. 2. Was die Aussprache betrifft, so scheint .- a und 

o 

ae zu bezeichnen; — dagegen lautet bei den Nestorianern zu- 
weilen wie a (s. Asseman T. III. P. IL p. 379). Auch quiescirt 
in ausländischen Wörtern a in demselben. In .. liegen zugleich 
ö und ü. 

Anm. 3. In Ansehung der Quantität lässt sich mit einiger 
Gewissheit annehmen, dass .. immer lang, .. immer kurz ist. 

Nach andern ist .. mit >a, .. und .. mit a laug, — kurz, 

ausser in fremden Wörtern. Amira dagegen setzt fest, .. sei 

= tf, i-^ssc;, die übrigen, sogar ..mit a mittelzeitig. Einige 

Grammatiker bezeichnen auch die Quantität der Yocale durch 
Yerachiedene Zeichen. So ist: 

lang * kurz 

.. ^ Revoizo. 



H 









Chevotzo, 
Etzotzo. 



9' 5. Kuschai mnd Rmeoek» 7 

Anm. 4. Diphthonge werden mit a und ▲ gebildet. Ersieres 

V 

a) mit vorhergehendem ^^ = au zu Anfang und in der Mitte des 
Wortes, z. B. I^alo; 6) mit vorausgehendetn >A=:eUy z. B. 
>^Q.*A^| ; c) in der Mitte nach ^ = ni, z. B. ^aoio »j nfoJ ; (Q dop- 
pelt das erstere mit ..= 911 (bei Amira = m). Letzteres bildet 

7 7 

(ausser i und r), ä) bei vorhergehendem _ ai, z. B, iLk^; b) in 
der Mitte und am Ende mit .. oi^ z. B. j A"V| n 



§.4. 

Diakritische Punkte y welche die Vocale ersetzen. 

Diese waren früher als die Vocale vorhanden, und 

^"wurden selbst nach Erfindung derselben von den Neßto- 

^anern angewendet; auch scheint der das Svff. 3. Siftg.f, 

^ bezeichnende Punkt, dem hebräischen Mappii ent- 

-sprechend, aus jenem Systeme herzurühren. 

Anm. Nach Amira p. 51 ist 001 = odi; 001 dagegen =001; 

^01 = ^01 ; >a9i = >aqi . Noch bestinunter behandelt diesen Gegen- 
stand Ludov, de Dieu in s. Gram. p. 35 if., nach welchem der 
Punkt über den Consonanten a, o und ö, unter denselben e, unter 

^ und 1 i, unter a u bezeichnet. Den meisten Nutzen gewährte 

dieser Punkt beim Verho zur Bezeichnung der verschiedenen Per- 
sonen und Tempora (s. Amira p. 51. Lud. de Dieu p. 37). Im 
ganzen Praet. ausser 1. Sing, steht er unter den Stammbuchstaben. 
Beim Pari, bezeichnet er über dem ersten Stammbuchstaben im 

Pe. _, im Aph. _, oder beim Verbo a^ _. Im Imper. und 

Inf. kann er ganz wegbleiben, oder wird untergesetzt. Das Fuf. 
ninmit denselben nur unter die Stammbuchstaben, nicht unter 
die Präformanten , mit Ausnahme der 1. Sing,^ wo er über den- 
selben steht. Ygl. Isenbiehl Beobachtungen von dem GArauche 
des syrischen Puncti diacriiici bei den rerbis, Göttingen 1773. 
und IL Ewald Ueber das syrische Punktationssystem nach syri^ 
sehen Handschriflen , in den Abhandl. zur orientalischen und bi- 
blischen Literatur Bd. 1. Göttingen 1832. p. 53-129. 






I 
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§. 5. 

Kuschoi und Rucoch. 
^" — ^oh\ 

1. Die Syrer kennen nach Lud. de Dien und Norberg 
das ScKwa dqr Sache nach, und sprechen den vocallosen 

Consonant mit einem kurzen Halblaute * aus, z. B. >oqjoJ 

]. n^him. Einige Grammatiker, wie Amira p. 42 und die 

Zabier setzen daher auch — hinzu. Eben so findet sich 

nach Asseman die Verdoppelung der Consonanten {Dag.f^ 
in der Aussprache bei den orientalischen Syrern und nach 

hebr. Analogie im Pa, und EthpaalAox Verba ^ und '^^. > 

Allein da der doppelt geschriebene Buchstab sogar da, 
wo ihn die Analogie erfordert (§. 12, 3), lautlos wegfallt, 
so lässt sich diese grammatische Bestimmung noch, sehr 
bezweifeln. Nur bei fremden Wörtern wird die vorge- 
fundene Verdoppelung beibehalten. 

2. Dem Dagesch lene der Hebräer entspricht im Sy- 
rischen Kuschoi d. i. Verhärtung, ein in Handschriften 

Ober den AcUpiratis (Aao^^) roth gezeichneter Punkt, 

welcher die Aspiration wegnimmt; deren Beibehaltung 
ein darunter gesetzter Punkt anzeigt, welcher Rucoch d. h. 
Erweichung genannt wird. 

Antn 1. Das Kuschoi halten einige auch für Dag. /,, was 
aber Amira und Gabriel Sioniia läugnen" Indess kann demselben 
in mehrern Fällen eine gewisse Annäherung an jenes nicht abge- 
sprochen werden. Für den Gebrauch beider Punkte stehet im 
Allgemeinen fest, dass die genannten Buchstaben in der Mitte 
eines Wortes ihre aspirirte Aussprache erst von einem unmittel- 
bar vorhergehenden Vocale, selbst dem leisesten (-- mobile) ab- 
hängig machen, deren Hauch gleichsam auf dieselben überströmt. 
Den Uegensatz dazu bildet der Consonant einer unmittelbar vor- 
hergehenden geschlossenen Sylbo, nach welcher die Verhärtung 
durch Kuschoi eintritt. Daher findet sich auch diese Bezeichnung 
mehr in der Mitte eines Wortes, da Anfangs- und Endbuchstaben 
schon an sich dieses Sprachgesetz hinlänglich kenntlich machen; 
erstere sind ausserdem noch in fortlaufender Rede von dem vor- 
hergehenden auf einen Vocal oder Consonant ausgehenden Worte 
abhäügig, in letztem macht eben so der unmittelbar vorhergehende 
Vocal oder Consonaüt seinen Einfluss geltend. Somit lassen sich 
folgende Regeln feststellen. 
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A) Rucoch steht ä) zu Anfang eines Wortes, wenn vor diesen 
Buchstaben ein zur Sylbe gehörender vocalloser Consonant vor- 
hergeht, z. B. ^ üfll, >,^£jd; &) in der Mitte eines Wortes nach 
vorhergehender auf einen langen Vocal schliessender Sylbtf, z. B. 
[AiN j, (jDOUk^, oder, wenn in demselben Verhältnisse wie vor- 

her die folgende Sylbe mit einem vocallosen Consonant (= Sch'wa 
mobile) anfangt, auf welchen einer dieser Buchstaben folgt, z. B. 

\f\Mr\mk>2. Dieses Sylbenverhältniss wird auch nicht durch einen 

in der Mitte des Wortes angenommenen Hülfsvocal gelösst, wie in 

liuDj^ f. I^LDj^. Als offene Sylbe wird auch das in .. oder .«• 

quiescirende 1 angesehen , z. B. \aoP , ^)j ; c) in £ndconso- 

• • • 

nanten einer geschlossenen Sylbe mit vorhergehendem kurzen Vo- 
cale , z. B. \mi^J\ , |V^nü ; d) unter s im Suffix der 2. Person 

Plur. nach vorhergehender geschlossener Sylbe , z. B. .nn1V> , 
^dLSL^i^; -und endlich e) nach einem in der Mitte des Wortes 

doppelt gedachten Consonant, z. B. JA^^kLo (v. ^^L^j; jAViü 

(V. >CLlfly.i).. 

B) Kuachoi dagegen wird gesetzt d) in der Mitte eines Wortes 
nach vorhergehender geschlossener Sylbe, z. B. »iAoA^J; V) nach 
vorgesetzten Präfixen ^ welche mit dem vocallosen Anfangsbuch- 
staben durch angenommenen HüKsvocal .. eine geschlossene Sylbe 

bilden , z. B. ^ •itnlo f ^ m't^jI j ; )^Aa]^ i )^ Ad j ; c) nach Diphthon- 
gen, welche für eine geschlossene Sylbe gelten, z. B. AjJ^, 
lAiAiO, l^alo, \L,ä^pß (y^l wie ausgenommen); demnach auch 

in den Pluralsuffixen der 2. Person, ^oa^, ^^j^a ; a) über diesen 

Consonanten als doppelt gedachten mittelsten Stammbuchstaben 
des regelmässigen Zeitworts im Pa, und EJhpa, und den daraus 

abgeleiteten /Vqmi/i. und Adiecif., z. B. |n\, ^A*, i^M 9 9A.i^ , 

der^^^ z. B. .^9 , ^^^^ ^'^^^l ; , im Aph, und Eththa, der oC^ 

• • • 

(namentlich bei s und d], z. B. ^j!s] (v. — s^ , ^ mi%i (v. uftdV der 

«Aid und \& in der Umwandelung des ] in o , z. B. %a^q| , ^90] ; 
oder wo überhaupt der erste Stammbuchstab weggefallen ist, wie 
bei .^lA und ^,, z. B. V£ü (Fut. f. ^.sJj), ^AJ (v. >-£>iuj 

selbst bei Nomm., wie PbOnV; daher auch bei mit ^^ zusam- 
mengesetzten Partikeln, in welchen das .weggefallen ist, z. B. 

2 
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lälo, ^ tnV; endlich in Derivaten der ^^, wie )Ja^, selbst 

nach eingeschaltetem a_, z. B. p^o^ (y. ^A^j, k^9 (v. %^^j , 

(onS (v. ^ja^l oder nach hebr. Analogie, z. B. l'^9i^J (=n7aN(). 
e) Schliesst das Wort auf zwei vocallose Consonanten, wie in der 
2. Sing. Praet, , so erhält es der Endbuchstab , z. B. A^^. — 
Bei fremden, namentlich griech. Wörtern, wird ohne Bücksicht 
auf Sylbenabtheilung ^ tiiT w, s f. n^ q L x, o {, % gesetzt, 

z. B. »JgnSi<^Vift = ndfiqpilog; l^D^of 6 tnaQxoq^ u. s. w. Die 

Wichtigkeit dieser Bezeichnung bei nicht mit Yocalen versehenen 
Handschriften fällt in die Augen. Vgl. Lud. de Dieu p. 25 ff. 
Ewald a. a. 0. und Bernsiein Lexicon Syriacum. Lipsiae 1836. 8. 

Anm. 2. Eine ähnliche Bestimmung hat ein Punkt über ) , 
wenn es mitten in einem Worte nach vorhergehender offener 
Sylbe volle Consonantenkraft erhalten soll , z. B. \|^ , >om» , oder 

über Ol in looi, wo es nicht vo gelesen werden soll. Dasselbe 

gilt von 01 in allen Zusammensetzungen mit 1oi , um eine be- 

sondere demonstrative Bedeutung zu gewinnen ; z. B. 2ao^ , 

^.^iSOi, \oh^ u. a. 

§. 6. ■ 

RlbuL l ^^0^9 ) 

1. Um bei dem Nomen und Verbo in unpunktirter 
Schrift den Plural von der mit denselben Consonanten 
;eschriebenen Singularform zu unterscheiden, f&hrten die 
Jyrer die Ribtä ein , d. h. zwei über dem Worte horizonta.1 
neben einander gesetzte Punkte und behielten sie später 
neben den Vocalen und noch jetzt in gedruckten mit Vo- 
calen versehenen Schriften bei. Beim Nomen masc dienten 
sie besonders dazu, um den damit bezeichneten empha- 
tischen Plural (§. 45, 3) von derselben Form des Singular 

zu unterscheiden. So ist HSv» mit diesen Punkten nSSn 

die Köniße. ohne dieselben |nSv der König zu lesen. Die- 
selbe Bezeichnung veurde auch beim Verbo in der 3. Pbir. 
f. Praet. der )1 in allen Oonjugationen ausser Pe. ange- 
wendet (§.32, 2. 'B.)y um sie von der 3. Sing. m. zu 
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minterscheiden , z. B. sJi^L^sie enthüllten sich (Ps. 18, 16.), 

^.A^^^^] , er enthüllte sich. Eben so dienten sie als Unter- 
scheidungszeichen der 3. Plur, m. und /. Fraet,, welche 
zuweilen nach Weglassung der lautlosen Bildungsbuch- 
staben a und ^ am Ende leicht für die 3. Sing. m. ange- 

9 W er 

«eben werden konnten; z. B. \-^ = q1^ und ^^^^^ 

-«> haSen getödtet Leicht zu erkennende Plurale der No- 
-mina blieben ohne diese Bezeichnung, wiewohl sie nicht 
in Pluralformen mit Suff, vermisst wird. WillkOhrlich 
ist ihr Gebrauch bei Zahlen, wo einige nur die Femm. 

und die Formen mit Suff, damit bezeichnen, z. B. ^2RJL 
/". :swei, ^^sa^Z ihr zwei, 

Anm. Amira p. 48 lässt sie weg, wenn die Pluralfonn (§. 44) 

die Bedeutung ^| oder ^oL^iu] d. i. sie sind hat; tritt der 

gegebenen Bestimmung der Zahlen bei, und wendet sie auch bei 
Präpositionen an , welche mit Pluralsuffixen verbunden sind. 
Uebe^ den Gebrauch derselben bei der 3. Plur. Praet. bleibt es 
in vielen Fällen zweifelhaft, ob man an einen wirklichen Sprach- 
gebrauch (§.20, 1. Anm. §. 80, 3. Anm.), oder an Versehen der 
Abschreiber zu denken habe. Vgl. Bernstein Chrestom, p. 3. 

2. Auch dienen sie zur Bezeichnung der CoUektiv- 

9 .. ® 

begi'iffe, z. B. ]^n£i Rind; Iroo Rinderherde, 

Anm. Kommen diese Punkte über h zu stehen (mit Aus- 
nahme der 1. Sing. Praet und Fut., so wie des Part. act. Pe. 
nach §. 4. Anm.), oder treffen sie mit dem das .. bezeichnenden 

diakritischen Punkte zusammen, so geht einer derselben verloren. 
Da aber, wo sich 3 Punkte neben einander befinden, bezeichnet 
einer derselben das Kuschoi. Vgl. §.5, 2. Anm. 1. B. 

§.7. 

Von den Linien Mehagjono und Marhetono. 

Eine ähnliche. Bestimmung wie Kuschoi und Rucoch in 
Bezug auf die weichere oder härtere Consonanten -Aus- 
sprache (§. 5) haben die beiden kleinen Ober oder unter 
die Consonanten gesetzten horizont^en Linien in Bezug 

2» 
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Äof eine sich eindrängende Vocal-Aussprache oder deren 
Vermeidung. Wollen nemlich die Syrer bei Häufung vo- 
calloser Consonanten, dass bei einem derselben ein Vocal, 
ohne der Wortbildilng anzugehören, eine kurz anklingende 
Sylbe bilden soll, so setzen sie unter denselben die das 

Verweilen ausdrückende Linie Mehagjouo (v. i^ vach- 

denleti). Der nach diesem Cönsonant lautbar werdende 

Vocal ist meist — , seltener .., z. B. )Al^9 (ßech^ho). 

Hiermit wird eine Art von Diaeresis bezeichnet. Soll aber 
über dergleichen Consonanten die Stimme ohne den ge- 
ringsten hörbaren Vocallaut hinwegeilen, so steht über 
denselben die dies an sich schon andeutende Marhetono 

{^mh eilen), z. B. ]2lo^ (x'^tkto). 

Anm. 1. Einige Grammatiker setzen Mehagjono unmittelbar 

vor .ji!bJLlAli oder vor m in 1Aj409 (deb^chio). Amira p. 41 ff. 

vergleicht beide Linien mit Diaeresis und Synaeresis, welche 
aus der Prosodie in die Prosa übergetragen worden sind. S. 
Chresiom. Syr, ed. Hahn et Siejfert Lips, 1825. p. XI. Ewald 
ä. a. 0. 

Anm. 2. Eine andere Bestimmung hat eine andere aber die 
Consonanten gesetzte Linie a) zur Erkennung der Zahlen, z. B. 

%£u 12; b) bei Abkürzungen, wie ^^.0 f. ]jUpD; r) über der 

^^ • • 

Ausrufepartikel o| , um sie von o] oder zu unterscheiden. 

§. 8. 

Von der Linea occulians. 

Eine dem Marhetono ähnliche Bestimmung hat die nicht 
mit Mehagjono zu verwechselnde, aber ebenfalls den Con- 
sonanten untergesetzte Linie, welche auf einen kaum 
merkbaren Anklang des Consonanten, unter welchem sie 
steht, hinweist, und daher ihren Namen erhalten hat. 
Dies ergiebt sich zunächst schon an der Erweichung des 

^ vor einem oi zu 1, z. B. ?oC^ (ehad). An ein völliges 

Aufgeben der Aussprache war wohl dabei bei festen Con- 
sonanten kaum zu denken; daher wohl kaum die Be- 
zeichnung durch dieselbe unter dem mittelsten Stamm- 

biichstaben der Imperatt des Etkpe, und Eihpa. \K^A ) 
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dieöe Wirkiirig hervorgebracht haben kton. Selbst d?e 
Bezeichnung des J mit derselben, z. B. lAlj^., 12l1I|i^, 
giebt keine Bestätigung, da hier eben so an eine Assi- 
milation gedacht werden kann, wie bei ^i^ und im Imp. 

«^ioi (v. w^oi9J. Ein gänzliches Lautaufgeben lässt sich 

nur bei [ und 01, namentlich bei erstem vor m Wahr- 
nehmen. Vgl. §. 12, 1. 

Anm. Da sich diese Bezeichnung nicht auch zugleich auf die 
Imperr. des Elhtaphal und Eschla. erstreckt^ auf welche sie te- 
doch auch von einigen übergetragen worden ist, so ergiebt sich 
um sa mehr , dass man dabei nur an eine Imperativbezeichnung 
zu denken habe , nach welcher die der Bedeutung entsprechende 
schnellere Aussprache der vollständigen Lautbarkeit einigidrmaüdh 
entgegenwirken konnte. 

§.9. 

Von dem Tone. 

1 . Der Ton steht auf der letzten Sylbe, wenn dieselbe 
auf einen hörbaren Consonant endigt, z. B. ^Aiu, und 

eben so bei Nomm. auf a und ^ am Ende, wenn die- 
selben aus 2a und iu nach Abfall des 2. entstanden sind, 
z. B. aalS-D aus -^aalLo. Vgl. Amira p. 467-469. 

2. Auf der vorletzten dagegen, wenn die letzte auf einen 
nicht hörbaren Consonant schliesst, z. B. hSv» 1. Mälco. 

Anm. Bei gehäuften vocallosen Consonanten, wo durch Me- 
hagjono (§. 7) der schwierigen Aussprache nachgeholfen wird, 
bleibt der Ton auf der Stammsylbe. Schwieriger aber ist zu be- 
stimmen, ob die Wörter, welche nach AnuTa p. 462 in der vor- 

letzten Sylbe a haben, derselben Bestimmung folgen, und ob z. B. 

Po^ dchuno oder achüno zu lesen sei. 

§. 10. 

Von den Interpunktionszeichen. 

Die Syrer, welche nach dem Zeugnisse alter, noch 
nicht mit Vocalen versehener Handschriften, ein dem 



14 Haupiikeil i, Elemtniarhhre, Kap, i, V, d. SehHfH. u. ihrem Gebraueke. 

hebräischen ähnliches, nur ein einfacheres Accentuations- 
svstem kannten und anweujdeten (vgl. Ewald a. a. 0.), 
theilen nach Amira p. 475 ihre Perioden in Protasis und 
Apodosis, welche wiederum in kleinere Theile zerfallen 
und die nähern Bestimmungen des Subjects und Prädi- 
cats begreifen. In dieser Hinsicht bezeichnen sie a) die 

einzelnen Theile der erstem mit (:), das Ende derselben 
mit (•.),. welches letztere Zeichen zugleich die Stelle des 
Fragezeichens vertritt, b) die einzelnen Theile der Apo- 
dosis, so wie längere Fragen mit (••) und c) das Ende 

der Periode mit einem Punkte. Weil sich aber dieser 
Punkt auch häufig in der Mitte derselben findet, so hiel- 
ten ihn einige filir das kleinste, <> dagegen, oder :: ftlr 
das grösste Interpunktionszeichen. 

Anm, Ausserdem erwähnt Amira ja, 479 eines über dem Worte 
stehenden Punktes, durch welchen Frage, Anrede, Bewunderung, 
Lob, Befehl u. a. oezeichnet wird. 



§. ii. Allgemeine Uebertichi. ' ]5 



Zweites Kapitel. 

Ekgenthümhchktiten und Veränderung0n der Buchttaben. 



§. 11. 
Allgemeine Uebersicht 

Da die Veränderungen an den verschiedenen Rede- 
theilen, theils durch Consonanten, theils durch Vocale 
bewirkt werden, .so zerfällt dieser Abschnitt von selbst 
in zwei Theile. Demnächst müssen diejenigen, welche 
durchgehends nach bestimmten Gesetzen am Pronomen^ 
Verbo und Nomen vorgenommen werden , genau von den- 
jenigen geschieden werden, welche nur in einzelnen For- 
men und Fällen vorkommen. Da nun von erstem aus- 
schliesslich die Rede sein muss , letztere aber eine bequeme 
Zusammenstellung mit jenen zulassen, so soll hier das 
allgemein Durchgehende vorausgeschickt, das Besondere 
aber, sich blos auf einzelne Fälle Beziehende, entweder 
för sich, oder in Anmerkungen beigefügt werden. 

§. 12. 

Veränderungen der Consonanien, 

Unter den gewöhnlichen Veränderungen der Stamm- 
consonanten, welche die hebräische Grammatik in Jssi- 
mi/ation, Transposition, Weglassung, Vertauschung und An- 
Setzung eintheilt, scheint im Syrischen die erste nur der 
Foi-m nach zu fehlen , der Sache nach aber ist auch dieses 
Sprachidiom in den Fällen vorhanden, wo der Buchstab 
durch die Linea occuUans (§. 8) in der Aussprache weg- 
fällt. Vgl. Gesenius Lehrgebäude p. 162. 

Hierbei merke man: 

1. Consonanten gehen durch die Linea occultans in 
der Aussprache verloren. 
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Ä) Im Allgemeinen: a) in Nomm., deren mittelster 
Stammbuohstab verdoppelt ist, z. B. ]ll^ 1. mano; 6) f 

ohne Vocal vor 4, z. B. \^r^; c) 01 iij den Suff, der 3. 

• 

wi. Sing. ^Ä, '^«o, '^owk, ^01 oa des Verbi, mid '^«a des 
jVom. im PluraJ (s. Tab. zu §. 16), oder wenn es aus 
Spiritus asper der Griechen entstanden ist-, z. B. ^oeni 
'Pw/LLTj; d) o in Derivatis der Verba y^ und )iA, wie 

1^900^ V. ||^. 

\ 

B) Insbesondere ist dies der Fall a) mit ] zu Anfange 

in ^I^ , ^H^J 9 ^^1 unÜ im Pron. U\ in Verbindung mit 

einem P«r^., z. B. jjj Ip*, b) mit 01, und zwar a) in dem 

/Von. 001 m. und ^«yi mit Zurückwerfung des Vocals auf 
dejii vorhergehenden vocallosen Consonant, z. B. om A^, 
oder Wegwerfung desselben bei vorausgehendem Vocale, 
z. B. oai )^ 1. i^scAeti, wobei jedoch vor 001 das ... in _ 

Obergeht, z. B. 001 \lf l ]lf; ß) in jooi (s. §. 38), so oft 

es Hölfsverbum ist, z. B. ]oen V^ er hatte getödtet; y) iu 

<jd^ f. .JDÄA geben; c) \ in ^^l gehen, wenn dasselbe 

bei der Abwandlung eine Sylbe anfangen sollte, wo dann 
der ihm zugehörende Vocal auf den mittelsten Stamm- 
buchstaben zurücktritt, z. B. ^L^fl A^^fCs. §. 28, Allg. 

Anm.); rf) J in dem Pron. der 2. Sing. ÄJl m., ^^Aj] y! 

und in dessen Plur. ^ÄJl w., ^AJ) /! so wie in einigen 

andern Nomm., wie )Al^, lAli,V; und endlich e) 9 in 

jifÄ Tochter (s. §. 8). 

Anm. Diese Bezeichnung erhält auch ] in den Nomm.^ welche 
von den unter a angeführten abgeleitet sind, wie l^nlütt , 
tVnilj, Ol in 001 und ^01, wo sie pleonastisch stehen (§t. 55. il.); 

und )ooi verliert sie n^ir, wenn es absolut in der Bedeutung ^ei/i, 
werden oder geschehen steht. 

2. Umgestellt wird das ^ der die Passiva Ethpe,, Ethpa. 
und Eschta. bildenden Sylbe ^)^ mit den Zischlauten als 
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Anfangsbuchstaben der Verbalstätüme , z. B. iSl/>w1" V. 
^/im. Dieses ^ geKi aber in dieset Umdtellung nach • in 
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;-j^ üacfa ^ in ? über^ z. B. ^-üIa^^I f. ^^'2>6^'^) ; f^fll f- rf^l^^l 
lAtif|gcg6ben ^ird sie bei Terdoppelniig des 2 im Ettipe. der 

tmd Q^, z. B. )o^2J\^ (%. §. 81, 2). Eben so wird zuweilen \ 
idB mittelster Stammbuclistftb mit dem ersten umgest^Ht, z. B. 
^««iLü^l^ von %AiiO und 9 im //Tiper. v. «^919 (s. §. 8). 

3. Weggeworfen werden d) \ mit der lAn. öcctdt bei 
Zosammenziebungen in ein Wort, z. B. s^e^i'^ t ^[ ^, 
oder als erster Stamrabuchstab in der 1. Sing. Fat. Fe, 
der Uj z. B. \^'^{. \cla\\\ ^f f. iU^]]\ und im F«/. /;/. 
und Part Pa, derselben Verba neben der vollen Form, 
z.- B.\ilJ und .aSj (§. 28), so wie in ^f f. ^^-^iV b) ^ 

und .J als erUer und o als mütehter Stammbuchstab der 
j; (§. 29, 2), ^ (§. 38, 1) und c^ (§. 31, 1),^«. B. ^ 
ir< 4AAil^ Ebeti dahin gehöi^n Nofnik. wie );:^d^ f. \lLf\^\^ 
V. \.aJ. Dasselbe gilt auch Tön dem mittelsten. Stämm- 
buchstaben der ''^ (§. 34, 1) und den davon abgeleiteten 
Namm.; r) das eine von zwei Z ohne dazwischen stehen- 
den Vocal, z. B. ]2t^ f. I^^H^, und in dem Fut. der 
Pas$., wo di-ei J, zusammentreffen, z. B. \^i^2^ f. 
\jLß2z2 (2. Ä«^. -R^/. im EtAfa.). Endlich fällt -^ noch 
weg krü Ende dier F^pimi. auf 2a und Aä , z. Bu nnSSo 



4. Vertauscht werden a) die Gutturale 2:^ und \ vor 
fli; z. B. ^m\ f. iHkOi^; ^) bei Üebertragung hebräischer 
Wörter geht t in 9; 2 in ^; ti in -^; zuweilen n in ^ und 
I; und 1 der "-12? in ai über; z, B. jÄ(ji? = anj; 19Q^ = T2:; 
^o^=n*n»; ^i-^ = D^»r; .^«10 = ä*)S3 ; c) >! in der Umstel- 
lung mit Zischlauten bei Pass. in ? und ^ nach oben 

3 
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2. Anm.: et) ] mit ^ im Sfai. constr. der Femm. und vor 
Suff. (s. §. 45. 46); und im Ethpe. und Ethpa. der m 

(§. 28, 1. Anm.); z. B. r^-^ff. r^i^ 

^71/71. Letzteres hat man auch auf die daraus abgeleitete«! 
Nomm. angewendet, z. B. Im12 v. ^^m1]. In vielen Fällen aber 

bleibt es zweifelhaft, z. B. \r^^j ^as ^on ^^^^ und ^ abge- 
leitet werden kann, daher sich auch 1r^^ findet. Hieher ge- 
hören aber nicht Ableitungen aus dem Aph, wie ]La^o^ v. ^90| - 

5. Angen&mmen werden a) zuweilen \ zu Anfange zu 
leichterer Aussprache vor einem vocallosen Consonant, 
z. B. ^o^) f. Jah ; .^iu^r f. ^^^ ; bei griech. Wörtern, die 

mit S anfangen, z. B. ^»^^1 = 5:acJior ; b) oi zur Be- 
zeichnung des Spiritus asper in griechischen Wörtern, z, B, 
illfiooi) 'Pwfia7og (s. 1. -4. rf.); in der spätem Sprache 
sclböt in Conyjositis, wie J^o^oOaso == avvo(fogy und wo sich 
diese Regel nicht nachweisen lässt, z. B. «jpo^ a» =:^ FlijQog; 
c) J, wo, es die Stelle des Dagesch f, vertritt mit Lin. 
occult, wie li^ili^.^ -ita5} l-^Aifs n^BN. 

§. 13. 
Fbn (/en quiescirenden Buchstaben. 

Die Vocalbuchstaben ), o, ^, nach einigen auch oi, 
quiesciren in einem vorhergehenden VocaJe. 

Anm. Hieher gehört blos oi; denn oi des 5«^ 3. Sing. f. 

ist = n . 

Es quiöscirt aber: 

1. 1 am Ende des Wortes in — und — , z. B. lll^, {C^ ; 
in der Mitte in _ und — , z. B. ^i|iS, ilDlio; und hat 

W SB 

es selbst einen Vocal, so tritt dieser auf den vorher- 
gehenden vocallosen Consonant zurück, z. B. \UJ f. 
^IIaJ; eben so bei übertragenen hebr. Wörtern, z. B. 
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Anni. In -. quiescirt es in )J^, Uo, ]] . ^ und ]ii2\". 

i griech. Wortern geht i und at in U- (letzteres zuweilen in 

) über, K. B. ).i^aA)^ xißcjtog; Uffiiß xaiQog; im spätem 
Syriasmus steht es für a und £. 

2. a in -., z. B. >oaiie; zuweilen oa, z. B. )l?oaA 
^§. 3, Anm. 4.), 

Anm. Bei griechischen Wörtern quiescirt es in .. bei der 
Xndung ^tfa =» og, z. B. ^ynttiNiT» = Ouinnog; auch für cri, 
2. B. %JVauD9| = ^CX<^<'« I^ der spätem Sprache findet man auch 

3. ^ in der Mitte und am Ende in — und —., z. B. 

W X ' 

.^a::!, .^!^I^r; zu Anfang gern in _, z. B. "^iJ, welches 
auf vorhergehende vocallose Praefiza zurücktritt, z. B. 
oL^o f. oik^o. Eben so in ^ in der Mitte von zwei 

Consonanten, z. B. \l^\ f. )A^^. 

§. 14. 

Von VocaUfUchstäben, welche in der Aussprache verloren gehen. 

Hierüber ist zu merken: 

1. ' 1 im JPronomen der 2. PL m. und f. ^AJ] , ^AJ) 

§5ht in Verbindung mit einem vorhergehenden Parüc. zur 
ezeichnung des Praesens in der Aussprache verloren, 

z. B. ^ÄJ) ^i^^i 1. iot^litun, wobei auch noch ausserdem 

das ^ am Par/. in derselben wegfällt. 

2. a und ^ am Ende hat man derselben Regel unter- 
worfen, namentlich a) in Verbalendungen ohne vorher- 
gehenden Vocal (2. Praet Sing, f., 3. PL m. undy.; Im- 
percU. Sifig. f. und PL tn. und 2. FuL Sing, y.), z. B. 

>aA^^, a!L^; ^) hei den Suffixen ^, ^i^, ^^^^^ 9 ^^^ 9 
c) in Nomm., wie ^«ao ^itz^ Weinen^ >i^M» die Ruhe, >iSv>^l 

gutem. Da aber diesea ^ bei hinzutretendem ooi lautbar 
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wird , z. B. 9<si «4^Ud 1. beehju, und eben 80 in dem £^ii/. 
0iit/i^ dieser Nomina in U übergeht, bo dÄrfte wohl aa<^ 

zunehmen sein, d|iss es auch oh|ie diese Verbindung 1)04 
Abwandelung in einem weichen upd leisen Copspnanteur 
laute am Ende des Wortes hörbar gewesen sei/ Dasselbe 
Iftsst sich dann wohl auch zunächst auf die^ untei^ a. an- 
gefahrten Fälle von a und >^ als Endbuchstaben voo 

yerb£i;lformen anwenden , da sie in den ''li in den Diph- 

y V 

thongen 011, ai und oi auslauten, z. B. o^^^, ^*X^, ^mLi 

§. 15. 

^ / Veränderungen, welche die Vocale erleiden. 

Obwohl nicht so mannigfaltig wie im Hebr^schen, 
werden doch auch im Syrischen die Vocale bei den ver- 
schiedenen Modifikationen der Bildung und Ableitung 
bald vertauscht, bald versetzt, bald weggeworfen und «n- 
genommen. 

1. Vertauscht werden sie theils nach EigenthOmlich- 
keiten der Sprache, theils bei Uebertragung hebr. und 

chald. Wörter. Ersteres betriflft folgende Fälle: a) -L der 
Präformanten des Fut und Inf. Pe. geht bei den U und 
>i^ in einfacher Sylbe in 1^ über, z. B. f^|J, r^j^, vor 
Gutturalen und h am Ende aber ih — , z. B. h^ f. 9^ 
(Pa^ b) — der Femm. auf i geht im Stat, constr. in ^^ 
über, z. B. Iä? St. c. Aä^ (s. §. 45, 2. b.). Zu Letz- 
terem merke man: a) für ^^ lieben die Syrer — ? z. B. 
jlL = nb5^; >oil = ö';^^; b) — - vertauschen sie meistens in 
Nomm. pr. mit _ , z. B. n,gT>S =? *ri9^ ; ~ mit ^ , %. ^. 
1 <»A*>I=:nfi£^; c) '1 mit OL., z. B. Ur?GL6=:Vi>; oder mit 
qZ, z. B. lioal = (chald. vcn^) tfr. 

2. Vocale werden versetsit A) im Allgemeinen : a) a im 

Tmp^r. /Y. wi. Pe., wo bei hinzutretendem -Sii^. dasselbe 
zwischen den ersten und zweiten Stammbuchstaben su-t 



rückt^iU, z. B. nSnj\i> mit St^. ly S jag ^lAf/ 1^. ^) Uebf r 
dag ^urtkcktreten der Vbcale von ^, ^, «:^ Auf Praefixa 
vfl; §, 13, 1. 3. §. 52, 1. f 53, 1. B) ImhtMimdfrt: u) In 
\^r von \ , wenn es eine Sylbe unf^ngt, auf ^ , %, B. Aü^^f 

f. kSffy s. §• 12, J. ^) la einige Nomm. dör Form ^-^^j-o 
bei bJDzutr^nd^r Sjibe und im Stut> emph. U'jo^ (§• ^5, 3. 

f 48, A Peel IV.), der Form Ijaä mit fortrüakendem 

v^jr tritt a bei vgrg^ßetzte» U und bei hiaaputretßaden 
Sifjff^. dör X, Sin^. und der 2, und 3. Piur, vor 4) »urflck, 

i. B. Viwft^, l Aor o^, ,«i4AÄÄ^, bleibt nbfr bei den 
übrigen an seiner eigen tbümlichen Stelle, z. B. ^/SonnS, 
^■i>o«iv>» Bai r^ ^ rQckt in der ZusaiqmeDgetzung das 
^ auf r fort, z. B. ^^^A> I^A- 

• • • • 

8. Weggeworfen wird der Vocal der letzten zusam« 
mengesetzten Sylbe bei Hinzutreten einer neuen am Ende, 
yoncQgÜQh wepn dep letzte StOTambucbsteb dwn die neu 

zu bildende Sylbe anf]&ngt, \^\m Verbg "Sj^ m. i^^^ /.; 

bein^ Abm« y^, \a^. 

Anm, llAv^ig^dert bloibt jedoch dieser Voci^l «) wenn ein 
blosser Tocelloser Bildungsbuchstab hinzutritt, z. B. AShjin, 
fiSi^nt i) bei hiozutretQqden vollstandigeo Sjlben^ wo dio Stamm-^ 
8y}be einp zusammengesetste bleibt, 9. B. ^^^^i^, und ausser-» 
dßm r) wenn sie ^ur einfachen wird, oi) in der zweiten Form der 
3. / PI. Praei. ^-Jl^ und in der ?. / PI Imp. .^L^ ; 

/}) wo im Hebräischen Z^ag*./. steht, z. B. >al^, 5/a/. e/npA. ilo^ 
(cy , '»»y) ; y) in der ersten Declin. der Masc. (vgl. §. 48, -4.). 
In^A^^, Siaf. emph. (JUI^; >oa*, 5/^/. e. U^o* tritt nur der 
ursprüngliche Vocal wieder ein (vgl. §. 48, A. Decl. IV.). 

4. Angenommen werden Vocale a) bei 1 , ^ und 2^ zu 

Anfang des Wortes; bei ] und I^ gewöhnlich — und -2-, 

z. B. ^oe] (Jmper.)^ T^'^, r^H bei ^ aber ^, z. B. «joiil, 
1^; ^) von zwei vocallosen Consonanten zu Anfang des 
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Wortes erh&It der erste «., z. B. iiVJAO f. uVidin; und 

^ Q 7 

in der Mitte nach vorhergehendem —, z. B. )Aj4-d f. 

)Aj*^; oder wenn der erstere im Hebr. Dag. f. hat, z. B, 

lifj*f. lii.J*(nn3»); endlich, wenn in der Mitte 3 vocal- 

loseConsonanten auf einander folgen würden, z. B. l^^JäT 

(der mittelste) f. AS^2). Beim Verio ist dieser Holfe- 
büchstab unter dem ersten Stammbuchstaben als fluchtiger 

Anlaut -1 im Fraet. Fe., (S.f. und 1. Sing.) AiL^i, a1^, 

oder -L vor ^ zu Anfang , z. B. y^Sl , ^ ft>r ; oder am 

Ende der P , z. B. ^^^^^1 ? "^^^^ ^^^ Ausnahme des Jmp. 
Etkpe. und der passiven Parti, des Pa. und Apk., wo es 
mit vorhergehendem — den Diphthong ai bildet, z. B. 

.rfj^4", «^^1^ (ßiat. emph. f. )2uJ^^). Endlich a im 

Stat. emph. Sing, einiger Wörter, wie jA^n^Sn v. iLftle f. 

[ASfiV; c) bei a zwischen 2 vocallosen Consonanten wird, 

wenn es mit dem folgenden Cpusonant eine zusammen- 

gesetzte Sylbe bildet, — angenommen, z. B. ^2o^\ 

kommt es jedoch in oifene Sylbe zu stehen, so quiescirt 

es in i_, z. B. \^o^. WillkOhrlich ist die Annahme 

eines Vocals, wenn in der Mitte des Wortes von zwei 
vocallosen Consonanten der erste zur vorhergehenden^ der 

%weii0 zur folgenden Sylbe gehört, z. B. CtcDglc und 

UcDr^; ist aber der zweite derselben 1, so muss — an- 

genommen werden, da 1, ^ und o zwischen zwei vocal- 
losen Consonanten nicht ohne Vocale stehen können. 



Zweiter BanptthelL 

Formenlehre oder von den Redetheilen. 



Erstes Kapitel. 



Vom Pronomen. 



§. 16. 
Personal' u^d Possessivpronomen. yjr 



Uas Personalpronomen zerfällt in zwei Klassen, Pro- 
nomen separatam, welches in för sich bestehenden Wörtern 
den Nominativ bezeichnet; und suffixvm, welches aus 
Sylben besteht, die aus erster em gebildet an die übrigen 
Itedetheile angehängt werden, und am Verbo den Äccu- 
sativ (Objekt), am Nomen das Pronomen possessivum (Ge- 
nitiv) bezeichnen, mit Präpositionen aber die übrigen 
Casus bilden. 



— / 



fabelle der Pronomina und Suffixa. 





Pron. 
teparalum 


Pronomen Sufßxuit 


Verbi 


, Pro«. ÄM/y: J 


Sing. 




a. 


^■, 


■ ■:>■.. 


Nomen 


Nomeo 
Pluwle. 




1. Z. 










].<■. 


lif 


*i', .a^' 


^ 


■ä-i 


^ 


. 


2. m. 


AJJ' 


• 


!*- 


• 


t' 


** 


2/ 


-AJl' 


- »»: - 


'dA 


.^a 


^ 


^' 


3. m. 


eai 

eai 


1 ^naJ 


d9L 


-^ 


fl_ 


,*na 


S./. 


wn 

..•n 


n . ^ 


■w 


« 


« 


ir 


Flur. 














I.e. 
2.I11. 


4^ 




■^ 


• 






2/ 
3.1». 




T^ 


• 


-° 




- .' 






Getrennt vom A 


erbo 


^^ 


3./ 


1 T-^1' 


^1' 




^" 


T*'** 
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Amerkugcn nd Erlänterugen der Tabelle« 



/. Zu dem Personalpronomen, 

Die zweite und dritte Person hat ein doppeltes Genus, 
die erste dagegen ißt gen. comm. — Das Fem, der 2. Sing. 

bezeichnet ein dem Mose, angehängtes ^. In der 3. Sing, 

kommt 001 m. ^^f, mehr demonstrativ, oai und ^7i dagegen 

in Verbindung mit Adiect und Part, mehr zur Bezeichnung 
der gegenwärtigen Zeit vor; und eben so wird im Plur. 
ei-steres mehr substantivisch als Nominativ, letzteres als 
AcemcLäv gebraucht Vgl. §.36. üeber die Zw. occult, 

unter 1 und oi der 1. und 3. Sing, vgl. §.12, 1. Neben 
der 1. PI. ^Lm findet sich auch öfter bei Marutkas in den 
Actis Mart. orientall. t^f, z. B. Tom. II. p. 327 lin. 14. 



//. üeber das Pronomen suffixum, 

A. Verhi, 

Bei den Suffixen oder verkürzten Formen der Pro- 
nomm. separ. liegt in der' 2. Sing, und Plur, eine verloren 
gegangene ältere Form zu Grunde, deren Hauptcharakter 

nicht -^, sondern s war. Vgl. Gesenius Lehrgeb, p. 203. 

Von den auf der Tabelle aufgefilhrten Suffixen des 
Verbi zerfällt die mit a. bezeichnete in zwei Klassen , von 
denen die erstere an die Formen des regelmässigen Verbi, 

die auf einen Consonant (^ausgenommen) ausgehen, tritt; 

die hintere verbindet sich gewöhnlich mit denselben For^ 

men der )1 ^ und zum Theil mit dem Intp, und FutJ des 

regelmässigen Verbi, Die zwischen 1 und 2 angeführten 
Formen sind beiden gemeinschaftlich. Die Suffixa b. 

werden den Formen auf a und ^ angehängt, welche dann 

in — und — quiesciren. Wo diese Form imter b. fehlt, ist 

sie mit unter a. begriffen. Die Suff^. c. endlich treten 

an die Formen auf ^, und ausserdem an die 2. Sing. m. 

und 3. Plur./. des Prael Die hier fehlenden Formen 

4 



.26 9' ^^* P^rtonai" und PatietiiwpronomHt, 

sind ebeo&Ua unter a. enthalten. Da^ auf der Tabelle 
unter a. in Klammern eingeschlossene, von einigen. Gram^ 
matikern eingeführte und angenommene Stijff^. der 3. m. Sing. 

^(noJ ist als willkührlich ausser Gebrauch zu lassen, da 

es durch die zahlreichen Beispiele mit ^aJ bei Ephrem 

sich nicht bewahrt. Vgl. Bermtein Chrest Syr. praef. 
p. XXI. — Ueber die Verbindung dieser Suflf. vgl. §. 36. 37 
und die dazu gehörenden Tabellen. 

B. Nominis oder Pronomen possessivum. 

Die Si^fixa des Nomen (Possessivpronomen) treten bei 
dem Mose. Sing, an die dem Status empk. (§. 45) eigen- 

thömliche Vocalbildung mit Abwerfung des l , z. B. yl^ , 

Stat emph, |nSv>, mit Suff. inSSn, >y'^Sv». (Ueber die 

einsylbigen Nomina, welche ihren Vocal und die zwei- 
sylbigen, welche den Vocal der zweiten Sylbe im Stat, 
empL verlieren, beim Anschluss der Ägf. der 1. Sing., 2.' 
und 3. Plur. aber wieder annehmen, so wie Ober die 

Deriw, der )] auf \ und .ai-, von denen erstere das X m 
^ übergehen lassen, welches dann mobile sein, oder in — 
quiesciren kann, vgl. §. 46). Im Plur. der Masc, ver- 
schmilzt das den Pluralsuffixen eigenthümliche %* mit der 
Endung des Stat. constr. auf ^ai- (§.45) in eins, z. B. 

^inSSn (v. inSSnj, SO dass man sich diese Sufßxa auch 

als unmittelbar an den let-zten Stamm buchstaben ange- 
fbgt denken könnte. Nur in der 3. m. Sing, geht das 

den Pluralsuffixen eigenthümliche ^ in a über (^oioa!^^ , 

und ia der 3, f. Sing, ist — der verbindende Vocal 

((n < nS V>). Das Nomen femin. dagegen erhält im Sing, und 

TPUmt. die Stffixa der Singularform und zwar so, dass 
die mit vorhergehenden verbindenden Vocalen versehenen 
im Sing, des Nomen an die Vocalisation des Stat. emph. 

mit gleicher Abwerfung des \ treten , z. B. oiib^Aa (ßtai. 
emph. )A^oAa]; die übrigen (1. Sing., 2. und 3. /Yt/r.) an 
die Form und Vocalisation des Stat. constr., z. B. ^^lA^oÄiO, 
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^odA^Afi (St r. AILoAa^. Im Flur, liegt mit Anfügung 
der Sujff^. der Singularform allein die Form und VociUisa- 
tion des Stal constr. ^ALoAa^ zu Grunde, da dit3 Endung L 
einen festen Sylbenschluss bildet und den Plural nicht 
verkennen lässt, z. B. ^aAI^oAa, ^jxLoAa u. s. w. 

Anm. üeber die vollständige Verbindung der Nomm. mit Suff. 
vgl. §. 46—48 und die dazu gehörenden Tabellen. 

Ausserdem kann man das Possessivpronomen auch 
getrennt vom Nomen durch V-^? (aus j = nxK, chald. •'n 
und \) mit angefügtem Suff, also ausdrücken : 



Plural. 



fem. 
1. 

2. . inSi? 



comm. 
9 ufiser 



masc. 




x^ 



v: 



3. 



? vo 



9 ihr 



fem. 



Singular. 



comm. 



masc. 



9 mein 



Mr 



? ^em 



>t(/i/7i. Diese Zusammensetzung unserm der meinige u. s. w. 
entsprechend, bezeichnet nach einem schon mit dem Suff, vor- 
hergehenden Nomen einen besondern Nachdruck, z. B. ^^^bi^Äo 
fL^^i aber deine eigenen Schüler; zuweilen findet es sich so- 
gar substantivisch für jemandes Sache, oder bedeutet was nn^ 
langf^ wie ^nSi? tiqoq vfiag. Vgl. die Synt. §. 54. B. 4. Anm. 1. 



C. Suffixa an Partikeln. 

Die Präpositionen, zum Theil ursprünglich Nomina^ 
erhalten auch deren Suffixen des Sing, und Plur. Mit 

erstem werden verbunden ^a in, durch; L Zeichen des 
ßaiiv ; 



F • 



y ►. 



21/; ^1^ ron, 9Aald und 92lo irar^; ^ nnnS 
ig€gen (vgl. §.15, 2); mit letztern (Pluralsuffixen) dagegen 
^nü\n ^^' «SW/^, allein, |SNn oA^^^ 9^1^ oder ^9^1^ herum, 

^^dM ySrr, ^^^»»2^ w^^r, ?]. oder |-*^ gegen, nach , >OyJ vor, 

Qd^ ^2uJi^ vor dem Nomefi) unter. Mit Plur^lsuffixen 

der jFVmm. verbindet sich V^ ^^egm, z. B. ^iANjlS^, 



;>. 
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i/ASjISd u. s. w.; mit Pluralsuffixen beider Geschlechter 
und Aliin zunscAen. 



Anm, üeber die vollständige VerbinduDg vgl. die zu §. 52 
gehörende Tabelle. 



§. 17. 
Uebrige Pronomina, 

1. Das Pronomen denwngtrativttm lautet: 

Pbir. Sing. 




jj« 1 ( .<n ) 

?oi)) U« 



' dieser 



o 

Anm. Die Masculinarform des Sing. ^ findet sich sehr häufig 
in Gedichten bei Ephrem., und geht stets dem Nomen voraus; 

O Y O O O O V 

daher steht bei Ephr, I. p. 370 | -^f ^«f. IJoi ) k\l in I Sam. 
17, 55. Bei Aseem. B. 0. III. 75 hat es seine Stellung zwischen 

o o 

Nomen und Adi. erhalten; }Joi dagegen kann dem Nom. voran- 
gehen oder ihm folgen. Auch 9oi als Fem. f. I^oi kommt bei 
Ephr. in. 590 vor. Im Sing. H^oi als Fem.) fliesst . es mit ooi 
m. und >^m f. zusammen in oJoi und ^oi|90i und bisweilen geht 
letzteres voraus )j0i 001 ehen dieser; )90i ^01 eben diese. Das 
mehr chald. ■ tSij (aus ^) und — ^b^ = ]^^K) wird in Verbin- 
dang mit ^) bei Yergleichung gebraucht ■ tSil ^|?; auch 
k9i y^l; solche, Ephrem III. £. 1. 

2. Das Relativum für alle Genera und Numeros ist 9 

wekher, u. s. w., welches dem den Relativsatz anfangen- 
den Worte (als Präfixum) vorgesetzt wird; folgt es un- 
mittelbar auf fragende Pronomina, so hebt es die Frage 
auf, und bildet mit denselben entweder einen allgemeinen 

RelativbegiiflF, ^ie j — ^ irgend welcher, wer da nur, oder 

68 Bchliesst zugleich das demonstrative derjenige ein, wie 
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9 )ju) derjenige, welcher^ 9 )i^) di^enige, welche, 9 ■ tSi) 
(g^«f. c.) diejenigen, welche; denselben vorgesetzt, drückt 
es den Genitiv in indirekter Frage aus, z. B. ^? wessen 
u. s. w. Vgl. d. Sjmt.. §. 56. 

^71/77. )ju) in relativer Bedeutung ohne folgendes 9 ist als 
Ausnahme zu betrachten. 

3. Daö Interrogativum ist: d) von Personen fllr beide 
Genera und Numeros ^^ wer? welches mit folgendem ooi 

in ollo zusammenfliesst, und il*) m. wer? )|^) f. welche? 

^) von Sachen ]Lc und ^ was? (U^, ^olo ^^r. I, 347. 

E. 7.) c) von Personen und Sachen zugleich 



!*< J7 




4. Das reciproke und reflexive Pronomen wird theils 
durch PoMva (§.21, 2. §. 22, 2. §. 24^ 2.) oder durch die 

Nomina \1j8l1 Seele Und Utool^ Person mit angefügtem Suff., 

theils durch das einfache Personalsuffixum mit seiner 
Casusbezeichnung gebildet. S. die Synt. §. 58. 
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Zweites Kapitel. 

Vo7n Verio. 



. §. 18. 

Allgemeine Uehersicht 

1. Das Verbum, wie im Hebräischen der wichtigste 
Redetheil, zerföUt, in so fern aus demselben nach be- 
stimmten Gesetzen neue Verbalformen entwickelt werden» 
oder ein Nomen als Stamm zu Grunde liegt, in folgende 

3 Klassen: a) in Primitiva, %aAs schreiben, \^i^ tödten; 
^) Derivativa verbalia (Conjugationefi) , z. ß. >^{\ (^Pa.) 
rechtfertigen v. ^-ä?]; und r) Denominatira , spätere Bil- 
düngen aus Nomm, z. B. jjo^ verzehulen v. jJO^ zehn; 
^1^1 Ostern feiern v. M^ Ostern. 

2. Die Stammform in der 3. Sing, m, Praef. besteht 
gewöhnlich aus 3 Radicalbuchstaben (Verbum triliterunC)^ 

und wird mit — (transitiviwi)^ mit , — (intrans.) unter dem 
mittelsten einsylbig ausgesprochen, z. B. ^^M^, ^?- 

3. Hieraus bilden sich die Derivativa oder Oonjuga- 
tionen, welche mit der Grundform in den Flexionen 
und den Hauptcharakteren der Tempora und Modi auf 
das Genauste übereinstimmen. Neuere Grammatiker ha- 
ben zu den 2 ursprünglich aus der Stammform abge- 
leiteten Conjugationen noch eine dritte Schaphel hinzu- 

gefQgt. Die passive Form wird durch vorgesetztes J^ 

gebildet, und hat nicht blos passive, sondern auch re- 
ciproke und reflexive Bedeutung. 

Die angeführten Conjugationen sind: 
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Acäv. Pass. 

I 

1. Peal V^ (iödten) Ethpeel \4^2f. 

2. Fael V^e (morden) Ethpad \JJ>2f. 

3. ApAel \^f (iödlen lasten) Ethtaphal \4^2jf. 

(4. ScAapAel\mikaL'(dw&B. seltener) Eschtapkal\4^L^r)' 

Anm, Nicht von allen Verbis ^nden sich sämmtliche Coiyu- 
gationen , wo aber Pa. und Aph, neben einander vorkommen , da 
sind sie gemeiniglich durch die Bedeutung geschieden , z. B. 

ehren, y^o\ zur Last fallen. 



4. Die syrische Sprache hat, wie die übrigen semi- 
tischen Dialekte, ein Praeteritum und Futurum (vollendete 
und unvollendete Zeitform); ausserdem aber auch einen 
ImperaL in den Passivis, und in den Activü ein doppeltes 
Particip.^ ein actives und ein passives. Der absolute und 
construirte hebräische Infinitif aber ist im Syrischen in 
einer Form vereinigt. S. §. 19, B. 3. 

Anm. Die übrigen Zeitverhältnisse werden auf folgende Webe 
ersetzt. Das Praesens wird durch das Particip mit folgendem 

Personalpronomen, das Imperf. und Plusquamp. durch looi (n^n) 

aasgedrückt; ersteres in Verbindung mit dem Particip, letzteres 
des Praeter. — Optativ und Conjunctiv liegen im Füt,, zu deren 

genauerer Bestimmung nicht selten ebenfalls )ooi angewendet wird. 

Vgl. die Synt. §. 61, 3. A. B. §. 65, H. HI. 

5. Endlich zerfallen die Verbalstämme in zwei Haupt- 
klassen, regelmässige und unregelmässige. Letztere unter- 
scheiden sich von erstem, deren Stammbuchstaben keine 
Veränderung erleiden, dadurch, dass einer der Stamm- 
buchstaben entweder "^Q^Wt (Verbum imperf ectum) ^ oder 
cjuiescirt (Verbum quiescens). S. §. 27. 



L Regelmässiges Verbtim. 

§. 19. 

Von der Flexion des regelmässigen Verbi überhaupt. 

Da bei dem Verbo die Bildung sowohl der Personen, 
als der Tempora und Modi nach gleichen Gesetzen vor- 
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g, i9. Van der Flexion der regeUnättigen Verki überkmmfi. 



genommen wird, und die unregelmftssigen Veria nur in 
einzelnen Fällen nach ihrer Beschaffenheit eigenthQmlichen 
Bestimmungen anders gebildet werden, so scheint es am 
angemessensten, das beim regelmässigen Verio abzuhan- 
deln, was zur allgemeinen Analogie gehört 

üeber die bei folgenden Tabellen der Flexion des 
regelmässigen und unregelmässigen Verdi gewählten Zei- 
chen merke man Folgendes: Die Stammbuchstaben sind 
mit *^ bezeichnet , die unmittelbar darunter- oder darüber- 
gesetzten Vocale gehören der Flexion der Veria trami- 
tiva, die durch .... von * getrennten den Intrans. oder 
den Verhis mit Gutturalen an , oder bezeichnen gleich ge- 
bräuchlich vorkommende Bildungen. Weggefallene Stamm- 
buchstaben sind durch o angedeutet, die an ihre Stelle 
eintretenden stehen über diesem Zeichen. 
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g, 19, V»H Jir FlerioH «fer regelm<tttig«n Vtrti UerktMft. 
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A. Personalflexion, (Vgl. Tab. /.) 

Die Personalflexion, welche sich am einfachsten im 
'raet. zeigt, wo nur Bildungssylben dem Stamme ange- 
ängt werden (AflFormanten) , zusammengesetzter im Fut, 
"welches die Personalbezeichnungen am Anfange (Präfor- 
manten), Genus- und Numerusbezeichnung am Ende er- 
hält, welche letztere der Imperativ mit ihm gemein hat, 
ist folgende: 

In der 3. Sing, Praet reicht fOr das Mtisc. der blosse 

Wortstamm aus ^^^^-^l; im Fem. aber ist das hinzutre- 

^ 

tende Z mit vorhergehendem — (=n— ) als Femininalbe- 

zeichnung zu betrachten ^A^^^jj. Die 3. PI. welche ein 
doppeltes Genus hat, giebt sich im Mose, durch die an- 
gefügte Pluralbezeichnimg a zu erkennen ^ol^^, von 
welchem sich das Fem^ in der einfachen Form nur dm'ch 
ein stummes^ statt a unterscheidet ^>^^^^. Schwierig 
bleibt in derselben Person des FuU die Untersuchung 
über den Ursprung des Präf. J im Sing. m. und Plur. m. 

undy! ^o^LaJ^. Der Meinung, dass es aus ^entstanden 

und sich in den Gebrauch eingedrängt habe, steht ent- 
gegen, dass sich im Zabischen derselbe Präfoi:mant, aber 
nicht die Aehnlichkeit beider Buchstaben findet. Mehr 

Berücksichtigung verdient die Ableitung aus poi und ^oi 
(vgl- §• 17). Im Plur. giebt sich aber ausser dem Präf. 
J das Mose, wie im Praet. durch das allgemeine Plural- 
zeichen a mit paragog. . zu erkennen (^S^nl) , was das 
Wegwerfen des Vocals der letzten Stammsylbe bewirkt; 
und eben so erinnert . im Fem. an die paragog. Endsylbe 

nj im Hebräischen (^^S^niV — Deutlich tritt dagegen 
die abgeküi'zte Form des Personalpronomen in der 2. Sing. 
und Plur. hervor, wo im Praet. A m. und ^^ ß (AL^, 

^aAL^J eben so an tS\ m. imd >aAj1 f. erinnern, wie im 

Plur. ^2. m. utid ^1 f. Loi^^s^ — ^jAS^) an ^AJ) 

m. und ^Aj) /. Dasselbe gilt von dem Präf. ^ in der- 
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selben Person des Fut. Sing, und Fiur., wo das Fem. Sing. 
zur Genusbezeichnung am Ende ^ mit parag. ^ erhält, 
mit demselben Einflüsse auf den Vocal der vorhergehen- 
den Stammsylbe ^a^2, ^älLi^l). Im Flur, theilt sie mit 

der 3. Flur, denselben Charakter am Ende ^^aL^2, ^^Ljld^^, 

In der 1. Sing. Frael. lässt sich die Endbildung ^ mit 
vorhergehendem — (= "»r) aus dem Pronomen nicht nach- 
weisen ^ All^ j ; desto bestimmter aber führt im Flur. ^ und 

^ {rr^^^ ^:~^)> ^^ ^^^ ' ^^^ ^^^ l.Fut. Sing. ^o^Vj 

imd J vor der 1. Flur, ^q^aj) auf lifund ^JU zurQck; 

wobei noch zu merken, dass letotere (1. FL Fut.) von 
der gleichlautenden 3. Sing. m. auch durch RiSui unter- 
schieden wird. 

Die Präformanten des FuL erhalten überall _, ausser 

im Fa. und Schaph.^ wo sie (mit Ausnahme der 1. Sing.) 

leer, und im ApA., wo sie mit — vorgesetzt werden. Was 

den Imperat. betrifft, so schliesst er sich in Ansehung 
der Bildungen am Ende an das Fut.^ nur fällt das parag. 

^ in der 2. Sing. f. ik\r\^\ und Flur. m. weg YnSn ^), 

indem erster e mit der Feminalbezeichnung ^, let&tere mit 

dem Pluralzeichen a schliesst. In beiden Fällen bleibt 

dann auch im Fe. der im Fut. ausgefallene Vocal der 
Stammsylbe. 

B. Bildung der Temporq und Modi. (Vgl. Tab. II.) 

1. An das Fraei. (dessen Charakter Ta6. II. und die 
folgenden §§. näher angeben) schliesst sich zunächst der 
Form nach der Imperativ. Der Imp. Fe. erhält bei den 
Verbis med. A. (Transit.) zwischen den beiden letzten 

Stammbuchstaben ein in — quiescirendes o , bei den Verb. 

med. E. (intrans.) und 3. gutt. dagegen — (^^^'-^?)* — A.lle 
übrigen sind gleichlautend mit dem Fraet., nur steht im 
Ethpe. und Ethpa. die Linea occuU. unter dftn mittelsten 

Stammbuchstaben mit vorhergehendem — |%^^)j. 
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Anm. Letzteres wurde auch der Fall Bein bei den ImperatL 
und Eschta., wenn sich bei ihnen diese diakritiscne Be- 
lohnung nachweisen liess. 

2. Die Futura werden aus den ImperaU. durch vor- 
.^esetztes J gebildet; nach welchem im Jpk. das charak- 
teristische, in den FasHvis aber das ) der Bildungssylbe 
^r A^egfällt (V^LaJ u. s. w.). Im EtApe. und EtApa. neh- 
men sie nach Entfernung der Lin. occulL die Vocale der 
jRraett. wieder an. 

3. Die Inßnitivi, von denen die einfache Form das 
l&t. Gerund, in do, oder den Siai. abs., mit vorgesetztem 

^ dagegen den Stat. constr. bezeichnet, werden aus den 

JRraett. durch vorgesetztes 2^ gebildet; und endigen sich, 

ixn Pe. ausgenommen, wo er sich ganz an das Praet. 

ajischliesst ^^^^^..^^La:^ j , auf a der apocopirten Feminalform 

auf ^ia,^ mit Verwandlung des Vocals der letzten Sylbe 

des Praet. in — ^oL/^Ale u. s. w.). 

4. Die Bildung der Partt. endlich aus PraeU. ist fol- 
gende: Im Pe. erhalt in der aktiven Form der erste 

Stammbuchstab -1, der zweite -L (V^), in der passiven 

vrird zwischen den beiden letzten a" eingeschaltet ^\«i^^. 

In den übrigen Conjugationen wird 2« vorgesetzt, und _ 
der zweiten Sylbe der activen Form in der passiven in 

verwandelt (\.^La2^ — ^-^^^oLoj. Dieser Unterschied 

zeigt sich aber nur im Stat. ahs. des Mose, und geht 

auch hier verloren bei den Verb6. 3. gutL , i und « , deren 

^^ ff 

active Foito ebenfalls — erhalt. 

5. Die Praformanten der Futt. Inßnn. und /VirÄ. 
werden gleichmassig mit — , im Aph. mit — (mit Weg- 
werfung des 1 nach 2.), im Pa. und Schaph. ohne Vocal 
vorgesetzt. 

Anm, Zum gegenseitigen Gebrauche der beiden Tabellen, welche 
zur vollständigen Bildung des regelmässigen Verhi ausreicnen, ist 
zu merken ; Tab, I. enthält die Fersonalftexion des Pe, Die For- 
men auf Tab, IL behalten bei der Flexion nach Tab, L ihre 
charakteristischen Vocale. und nehmen blos aus Tab, /. die Af- 
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formanten mit den dazu gehörenden Vocalon an. Wo nun im 
PraeL Pe, der Vocal des Stammes wegfällt, da verlieren auch 
die übrigen Praett den Vocal der letzten Stammsylbe ; nur Ethpe, 

nimmt da zu dem 1. Stammbuchstaben _, wo derselbe im Pe. -^ 

hat (A^L^ — A^I^^)). Im Fut. geht überall da der Vocal 

der zweiten Stammsylbe verloren, wo im Pe, a wegfallt, nur 

erhalt auch in diesem Falle der 1. Stammbuchstab im Ethpe, 

, .1«. (^S^nl — ^qX^AJ); in den ImperatL aber wird derselbe 

eben so beibehalten, wie a im Imp. Pe. 

§. 20. 

A. Von der Grundform Päd, dessen BUdung und Bedeutung. 

1. Die gewöhnliche Form des Pe. ist %-^ (transü.)^ 
neben welcher sich die Fomi in — (med. E.) durchgehends 

für Intransitiva findet, Z; B. ^^A^ süxen, >mS^f^ nahe sein; 
zu denen auch die >i^ (§. 29) und t^ (§. 30) gehören, 
von denen letztere das -L auf den ersten Stammbuch- 
staben zurückwerfen, z. B. ^-äJä Schmerz empfinden, oder 
Deriw. der hebr. "i:? wie >jsi\4 = ^''t^ . Die Form med. O. 
zeigt sich nur noch in ?a.&6 schtmdem. 

Anm. In der Flexion des Praet. Pe. behalten die Verla rned. E. 
(intrans.) ihr -., wo bei den Verbis med. ^. _ in der Stamm- 

syll^e steht, z. B. Al^^9, ^i^^M'^. In der 3. Plur. m. (aller 

Praett^ findet sich zuweilen die paragog. Form ^o^i^; die von 
von Buxiorf angeführten Formen der 3. Plur, fr aber ^Jt^L^LO , 

■ i\^, ^-^^ werden von syrischen Grammatikern nicht be- 
stätigt, üeber V^* = oL/^, J<^ (3. PI. m. und/) vgl. §. 6, 1. 
In der 1. PL ^^^^ fmden sich auch, wiewohl selten, Beispiele 
mit -. über dem 3. Stammbuchstaben i^L^j. — Die apoco- 
pirte Infiiiitivform auf a kommt auch zuweilen im Pe. vor, z. B. 
Luc. 9, 33 A.j qV^S. — Im Imperativ PL m. mit parag. • quies- 
cirt a am Ende, wie im PraeL in a, z. B. .Q^aAo. Neben 
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r 2. Pl.f, a\if ^ fuhrt Amira p. 300 noch eine andere, nemlich 

an. — Die Imperative der Verla med. E. erhalten ^ statt 

^, jedoch findet sich daneben auch die transitive Form mit a, 

z. B. oAoj.^ V. >.A|f^. Vgl. nnjs und nijd. Auch kommt noch 

eine Form mit -. vor, z. B. Rom. 13, 3 |nS. Seltener weicht 

der Vocal des Imperativ vom Fuf. ab , wie bei \'|] , FuL \'\^ , 

Imp. \]. Wie der Imperativ, so erhalten auch die Futt. der 

med. E, und 3. guti: ... , z. B. j^nl • In der 3. Sing, f. ist die 

Form mit angefügtem ^ häufiger; und Futt auf .. sind, z. B. 

(neben < inSl) , gnSI (i4c/. 5, 4). — Für das Part aci. 

\.^ wird auch oft das Nomen particip. der Form ^^«^La, Siai. 

emph. )L^ gebraucht. Gleichlautend ist in demselben der Siai. 

V ' X P 

enph. m. und abs. /. )L^ . Die active Form ■ i^^r Marc. 14, 67 

«« 

neben -^ t;. 54 ist als blosser Schreibfehler zu betrachten. Die 
passive Form wird stets plene geschrieben: 'in Verbb. inirans. er- 
halt der erste Stammbuchstab zuweilen ..; bei Inirans. kommt 
es in activer Bedeutung vor; zuweilen bei Transit, z. B. \' i n a> 

tragend; ^^^1 haliend. 

Zu der Flexion des Fort, gehört noch der Sprach- 
gebrauch, durch abgekürzte PersonaJpronomina, welche 
wie Afiformanten an dasselbe treten, das Praesens auszu- 
drücken. Diese Bildung findet sich aber nur noch in 
der 2. Sing, und der 1. und 2. Flur. m. undyi, und ist 
folgende : 

Farticipitmi Fass. 
f. c. m. 



ms.0 



Farücipivm u 


4ct. 


/ c. 


m. 


^7 


A^L^i 2. Sing. 


7.x 


1. F/ur. 


MK O ► 


ZuJ;^ 2. Flur. 



2, Hieraus ergiebt sich, dass die Bedeutung des Fe. 
transitiv und intransitiv sein kann. Zuweilen finden sich 
in einem Stamme beide Formen neben einander, theils 
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ohne Einflass auf die Bedeutung, z. B. ^mSS und 
kauen, theÜB mit verschiedener Bedeutung, z. B. 
theilen; ^«^^ getkeilt werd&n. 



B, Abgdeüete Confugaiionen, 

§. 21. 

Ethp € el. 

1. Der Charakter dieser Conjugation ist, wie in den 
Übrigen Passivis (welche sich blos durch die den Radical- 

buchstaben beigefügten Vbcale oder hinzugesetztes Z 

(EtAta.)^ oder eingeschaltetes ^ (Esc Ata.) von einander 

unterscheiden), die vorgesetzte Bildungssylbe J\y und 

— , bei den Ver66. S. gutt. — in der letzten Sylbe unter 

dem 2. Stammbuchstaben. S. Andra p. 278. 

^71771. üebor die Ümstellang der ZischlMte mit ^ 8. §. 12, 2. — 

In der 3. Sing. /. und 1. Sinff. Praet., im ganzen Imperat.f in der 
2. Sing. f. und der 2. und 3. Pbtr. m. und /. des Fut | endlich 
im Pari., den Siai. abs. m, ausgenommen, erhält wegen Hinweg- 
nahme des dritten StammbuchBtaben zur neuen Sylbe, der erste 

Stammbuchstab _; nach andern -^ (aber doch nur bei den l;^ 

auch wenn ] ausfallt, z. B. Act. 20, 27 A^^iL^C ^SL^f), 

was weder ^nrch Beispiele, noch durch Amira bestätigt wird. 
Diese Formen können dann von denselben Personen des Etkpa. 
nach Lud. de Dieu p. 217 nur dann unterschieden werden, wenn 
der erste Stammbuchstab ein aspirirter ist (vgl. §. 5), welcher im 

Eihpa. Kuschoi erhält. Die Form ^^-^o^) wird von Amira niclit 

erwähnt. Eigenthümlich ist das im Verho t mg l im Ethpe., der 
Inf. ausgenommen, zwischen den beiden letzten Stammbuchstaben 
umgeschaltete ▲; Praet. sJtuÄ^M^ Inf. nw'if AV. 

2. Die Bedeutung des Ethpe. ist: a) die passive vom 
Pe., z. B. \^S^J\ ; K) die reflexive, z. B. y nl^A bei sich 

vberlegen; c) = Pe. bei Intrans., z. B. \ls und ^^1^^). fsu- 

rücJchehren; d) zuweilen aus Aph. entlehnt, z. B. yoS^hj^C 

verwirrt werden v. )^-^)- 
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§. 22. 

Pael und EihpaaL 

1. Der Charakter dieser beiden Conjugationsformen 
ist — in der vorletzten und — im Fa. in der letzten 

Sylbe, welches in den VerM. 3. gutt. und i, so wie in 

dem Fassivo in — tibergeht Von den Präformanten wird 

nur 1 der 1, Sing. Fut. Fa. mit -— vorgesetzt (V^H. 

Vgl. §. 19, A. und B. 5. Der Jnw. Ethpa. mit der Lin. 
occult, und das Fart. desselben ist Ibis auf den Stat. abs, m. 
nebst den übrigen in dem vorigen §. Anm. angefQhrt<5n 
Fällen mit Ethpe. gleichlautend. 

Änm. Die passive Form ^^-^^1 findet sich nicht bei Amira. 
auch verwirft sie Buxtorf; dagegen bemerkt ersterer p. 339, dass 
nur un Imp. )o^2\ der 2. Stammbuchstab keine Lin. occuli., 
sondern _ erhalte, s. Matih. 9, 27. Ueber das Part. ad. und 
pass. im Pa.s. §. 19, B. 4. Die Form i^i^ Marc. 10, 16, als 
^fjs j ist durch fehlerhafte Schreibart entstanden ; denn 
>a^yX> v. 32 ist Nomen particip. 

2. Die Bedeutung des Fa. ist ä) causativ, z. B. '^^-ü? 

Flucht einflössenwSimm^ fiirchten; K) intensiv, z. B. ^^^-ö-^ r^r- 

senken v. Vjaj eindrücken; \m^ mehrere iödten v.\-^ //w^w 
^/^ (vgl. Bar- Ali und Bar-Bahhd bei Bernstein Chrestom. 
Prcuf. p. XX.); uä^J und ^.a^JI küssen, mit derselben Hin- 
weisung auf einfache oder wiederholte Handlung; c) wo- 
für haJte7i, erklären, z. B. y^i\ für gerecht erklären. — 
Die Bedeutung des Ethpa. ist d) die passive des Fa., z. B. 
\i.^^) gemordet werden (von mehrern); H) die reciproke, 

z. B. r^;^) ^^A wundem; c) = jPp. z. B. > qnl^l eig. schäm- 

ro^ gemacht werden, d. i. erröthen = 



§. 23. 
^/?Ae/ und Ethiaphal. 

1. Der Charakter des Aphel ist ein dem Stamme vor- 
gesetztes 1, welches in _ quiescirt, nach Präform, aber 



6 



r 



im jPw^., /ij^. ynd Par/. mit Zurücklassung des Vocals weg- 
fällt, und — in der zweiten Sylbe, — nur bei den Verbb. 

3. guit und i . Im Piassivo ersetzt den Charakter 1 des 

Aph. ein zwischen den Stamm und ^f der Bildungssylbe 

der Pass. eingeschaltetes jL mit — , und die letzte Sylbe 

erhält ebenfalls -1, z. B. Vi^Ä-L^r 

Anm, Das charakteristische ) des Aph» wird nach Praform. 

bei Verbis beibehalten, in welchen ein Kadicalbuchstab ausge- 

^ fallen ist, z. B. ■ iit|Sn v. p^, und in demselben Falle bei den 

y^, z. B. uL^p neben ^▲(iOJ. Hieher gehören aber nicht als 

Aphelformen y itn h\ können und ^iL^] trinken, was schon ihr -» 

widerlegt. £s sind vielmehr Formen des Pe. mit prosthet. ), 

y m 

was auch ihre weitere Bildung bestätigt; Fut. ^^aaJ, Inf, 

(vgl. §.20, 1. Anm.), Part pass. x Minur, und das Pa^^. > m^A ^j. 

In Ansehung der Par//. des ApL gilt dasselbe, wie §. 22, 1. Anm. 
vgl. mit §. 19 , Z?. 4. ~ Das Pa*^. ^/ä/at. erkennen Buxtorf und 
andere nicht an. — Lur/. r/e Dieu billigt p. 238 die durch Lml 

occii^/. abgekürzte Imperativform \.i^^^) , deren Richtigkeit je- 
doch zu bezweifeln ist. Vgl. §. 8, Anm. 

2. Die Bedeutung des JpA. ist a) wie im jPa. causa-- 
iw, z. B. ^^Äa) herbeiführen, und dann nicht selten mit 

doppeltem Accus., z. B. ^ <inS) anziehen lassen, einem et- 

V7as; ^) befehlend und zulassend, z. B. ^as?) sii Pferde 

steigen lassen; c) intransitiv, \JiLo] schwach sein; d) ^ Po., 

my m^ y 

z. B. \-ifc? und ^^^»-ifc?l schrecken. Das Pass, hat entweder 
die passive Bedeutung des Aph., oder ist mit Pe. über- 
einstimmend, z. B. ^^aI wohnen, ^^AojLJ!^ Wohnsitze er- 

§. 24. 

Sehaphel und Eschtaphal. 

1 . Der Charakter dieser erst später in das Paradigma 
angenommenen Gonjugation (§. 18, 3.) ist ein dem Stamme 
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IT 

mit — vorgesetztes ^ und — in der letzten Sylbe. In 
der Flexion stimmt sie mit Fa. und JpA. überein. Im 
Pass. findet die Umstellung des ^ mit ^ der Sylbe -21* 

statt, mit — in der letzten Sylbe. Auch erhält im Act. 

wie im Fa. nur der Präf. der 1. Fut. Sing. 1 ein -—. 

Anm. In Verbis, bei welchen einer der Stanunbuohstaben 
wegfallt, giobt diese Conjugation zuweilen einen neuen Stamm, 

z. B. y^'-^ schwarz sein v. ynä^j dem Scha. v. y>^^ Eben 
dies gilt auch vom Pass. So giebt j-^o^u^l ein neues QuadrUit. 



2. Die Bedeutung stimmt mit Aph. und Ethta. über- 
ein , und ist in den noch vorhandenen Beispielen a) cau- 

sativ, z. B. ^^-^-^ fallen lassen; 6) ititensiv, ^ liS^ir ver- 
tauschen v. y i^Sn ändern. Das Eschta. hat theils passive, 
theils reciproke Bedeutung, z. B. ^^o^)* si^^h ausbreiten, 
oder es bildet Intrans., z. B. ^^j^-^iLkrl irren, sandigen. 



^ §. 25. 

SeÜene Conjugationen und Verla quadrüitera. 

Die seltenem Conjugationen (s. Agrell in Oiiolis Syr. 
p. 28 if.) schliessen sich an Fa. und J(^ä. an , deren Be- 
deutung sie grösstentheils haben , und sind zugleich als 
Quadrilüera anzusehen. Zu den VerSis, welche zu An- 
fange die prosthetischen Buchstaben lo, i^, ^ erhalten 
und sich 

A) an ApA. anschliessen , gehören a) Maphel, 
ann' machen, Fass. ^^nwSn^] verarmen; b) Saphel, y^mysff 
eilen lassen und eilen = ^J^^i] ; Fass. \j^Lsff] befeinden; 
c) Taphel, f^^ lehren. 

Anm. Für ^-^ (^^) s. §. 23, 1. Anm.) lässt sich, da 
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sich keine ähnlichen Beispiele finden, keine besondere Form an- 
nehmen. 

B) An Fa. schliessen sich die, welche nach dem ersten 

6* 
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'Stammbuchstaben o,^'^. Ia^ j. einschalten, namentlich 

n) Pavel = Poel meist transitiv, z. B. iio^ wiederkäuest; 

\]Q^ anzünden ; Pa^s. 990^^ gefrennt werden ; \}a,.^ enf- 

brennen ; 6) Paiei, transitiv jniffy du/den ; r) Pamel, , TffVi<i 

bleiben i rf) Parel, \.^^i^ wäkeft: Pass, >09|«^| «^y^- 
schnUten werden, 

C) Hieran schliessen sich die Quadrilitera mit prpsthet, 
^ und ^ am Ende , namentlich d) Pah = Pael, ^ükO zum 

■^ y ttt, 

Hausgenosseft machen, Pass, ^L.ä^J\ Umgang haben \ Ä) 
Palen, ^^^ Herr sein: Pass. ^ä^iZ] dazu machen. 

D) Zuletzt gehören noch hieher die Quadrilitera mit 
verdoppeltem Radicalbuchstaben = Pilel und Pilpel, und 

tK y 

zwar a) Palel=z Pael ?f.a^ zum Sclaveti machen] b) Pealel 

y y m A 

mit seinem Pass. >iSSnSü^| trättmenx und endlich c) Palpel 
(bei ^^^) yimViffy heilen, Pass. ^9^9^] serbrochen werdeti. 

Anrn, Hieher gehören auch aus zwei Stammformen zusammen- 
gesetzte Verha y z. B. jS^ lA erröthen aus ^^^JLo. und f^« . Bei 
Quaflrilii.. welche aus dem Griechischen gebildet sind, z. B. 
■ nS^ zum Bischof wählen; fällt nicht selten ein Buchstab des 
Stammes weg, z. B. y«-^ '''''* Patriarchen einsetzen^ oder es 
findet eine Umstellung statt, z. B. >-^ä|-^ xaTrjyoQelv. 

Fcrifl mit Gutturalen. 

Da die Fi?r^Ä gutL im Syrischen weder durch Dag. f. 
noch durch Sch'wa, wie im Hebräischen, von der regel- 
mässigen Bildung sich entfernen, so feilt das Anomalische 
bei denjenigen, deren 1. oder 2. Starmmbuchstab ein Gut- 
tural ist, ganz weg, und nur die Verba 3. gutt. und 9 

weichen in sehr wenigen Fällen vom regelmässigen Verbo 
ab, weshalb dieselben auch dort bereits mit aufgeführt 

worden sind, (üeber die Is. lll und 'll vgl. §. 28. 30 

u. 32). . Zur bequemem Uebersicht sollen diese Fälle noch 
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einmal zusammengestellt werden. Sie haben 1) im Ftä. 
und Imp. Pe. — statt .a, z. B. FuL 9|^J; fmp. h^ (ein 

Fat. auf a findet sich ind!ess von '^wä-^ in der Charkl. 

üebersetzung Luc. 6, 30 und in den Actis Mari. IL p. 116. 
4.) und eben so vertauschen sie 2) in den Übrigen Con- 

jugationen und im Part. act. Pe. das — der letzten Sylbe 
mit L.\' Part. ad. Pe. j^f; Ethpe. Praet. r^lif; FvU 

T 4itm y y V y v y 

i^]ÄJ; Pa. Praet. h^] Fut. ig-iJ; Imp. h^\ Part. act. 

• • ■*■ _ • 

y y y y v y y w 

und pass. h^ALcx Aph. Praet. ^V^^ij ; Fnt. ""V^^jJ; Imp. ^^^-^i) ; 

y y 

Part, act, und pass. ^ ^ iSn . 

y 

Anm. Eben so worden im Pa. und Ethpa. gebildet, \Mg^ 
trösten; t^ besudeln: ]]. verunreinigen und ))Id^l verziert wer- 
flen. Vgl. §. 13, 1. Anm. 

IL Vom unregelmässigen Verio. 

§•27. 

£Ae6 ersieht. 

1. Unter -unregelmässigen KiprAw versteht man die- 
jenigen , in welchen mit einem der 3 Stammbuchstaben 
eine Veränderung vorgeht. Diese besteht darin, dass 
derselbe entweder quiescirt oder wegfällt ( Verba quiescentia 
und Defectiva). Doppelt unregelmässig (Verbum dupliciier 
imperfectum) heisst ein Verbtnn, bei welchem zwei dieser 
Veränderungen zugleich eintreten. 

2. Verba guiescentia sind: Verba 1. rad. Olaph i\^ 

^^f; 1. rad. Jud (^) |^; med. rad. Olaph {\^) \\1\ 

med. rad. Vau und Jud ^o:^ ^ai^) >clo (>oq^), Zulo; und 

Z. rad. Olaph Tll) jL,.. Zu den /)^<9r//m gehören : Verba 

1. ra(/. iV{/7i ^^j I n«il; und m^f^/. ^emirt. (v^) ^? ^%Ai69J. 

^/i/ii. Es ist hier und öfters in den folgenden §§. wie im 
Ilebräiächen die Benennung nach der Stellung der Stammbuch- 

Stäben des Verbi \.^^a (= Sys) und der die Abweichung betref- 
fenden Stammbuchstabe» des unregelmässigen Verbi beibehalten 
worden. 
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A, Verba quiescmtia. 

§. 28. 

Verba L rad. Olaph qmescenfis \is\ \^] essen. 

Die Unregelmässigkeiten dieser Ver6a lassen sich awf 
folgende EigenthOmlichkeiten zurückfilhren : 

1, Das \ erhält, wo im regelmässigen Verio der erste 

Stammbuchstab vocallos ist, im Praei. Fe. , z. B. iLot , 

\^] , im fmper. transitiver Bildmig bei stärkerm Andränge 

der Stimme — , z. B. ia»l , ja^l , und eben so im Part. 

pass., z. B. ^^^»-i^l ; ist aber der vortretende Präfomiant 
oder Charakterconsonant der Conjugation vocallos, so tritt 
der dem ] gegebene Vocal auf denselben zuröck, z. B. 

Ful. Pe. \L]J (i^U) , FuL Pa. \ilJ , Praet. Ethpe. VSlif. 

Aivm, Der Imp. Pe, von '^\ behält gleichlautend mit dem 

Praei. -»; die Impp. der Verla y «^ \ , >ad] , fh\ aber entnehmen 
mit intransitiver Bedeutung aus den gebräuchlichem Stämmen der 
.Ai* ihre Formen, z. B. i ffiSii (Matih. 11, 29.), und hiemach 
richtet sich dann auch die Bildung des Fut und Inf. Pe., wo die 
UTBprönglichen \a mit transitiver Vocalbezeichnung das J in «., 

z. B. \adP, \.o|lStf>, mit intransitiver in .... quiesciren lassen, 

z. B. iio]l , gitfUiO • Zu erstem gehören |«J\ |^1 , \^] / Tf\ 

zugleich M j, ^i^l , >"! ; JJ^I j "^M , ^.1 ; z\i letztem yÄf , \ll , 

i^*j ^^^^ uBu^, ^9] (die drei letztem nach ihren Stämmen 

^); beide Flexionen finden sich bei ]2]^ (zugleich "Qj . Mit 
Rocht aber bezweifelt Lud. de Dieu p. 245 die doppelte Form mit 
... und ..., wenn siph auch 1 Cor. 10, 27 \])^b^ findet, wozu 

das FuL auf a gänzlich fehlt. Eben so verdächtig ist / Cor. 10, 28. 

^qI^)^; für beide *Fälle hat die Londoner Ausgabe des N. T. die 

richtigen Lesarten \'|l^L und ^o^l^ hergestellt. Eben so wenig 

sind die Formen der 3. Plur. f. Praei. ^ iSn| und ^i^r>] zu 

billigen. — Der Vocal -» beim Pari. pass. Pe. findet sich auch 
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solion im regelmässigen Ferbo (§. 20, 1. Amn.) — In den Paaswis 
Eihpe. und Ethpa, wird bei g^) 'das ) dem vorhergehenden J. 

• 

der Reflexivsylbe J\ assimilirt, g^Z^f, welche Bildung' sich 
a.uch b^i einigen andern Verbis neben der regelmSssigen findet, 
X. B. \jil^^ neben ^Jlif. 

2. Das radicale ) fällt gewöhnlich weg in der 1. Sing. 

Fut. Pe. nach dem Präform. | , z. B. ^aöf ich werde essen ; 

il^\ ich werde sagen] seltener in den übrigen Personen. 
Eben dies findet mit auf den Präform, zurückgeworfenem 
Vbcale Statt im FuL, Inf. und Pari. Pa.^ z. B. ^^i!^ 

und ^ n^jl. 

Anm, Die FerJn \]1 weggehen und l^f kommen, verlieren 
ilir ] im //iip. i^e. und bilden: 

^^) ,-^^, (^00^) eJL, ^, U. 

3. Im ApA. und Schaph. und deren /W«. geht 1 in o 
^ber, und bildet mit vorhergehendem — «/^ z, B. 

Anm, Da die Buchstaben ), o, ^, oi in der Sprache öfter 

it einander vertauscht werden, so erklärt sich nicht allein vor- 
stehende Regel, sondern es befremdet dann auch nicht, wenn in 

einigen Verbis das ] in ^ übergeht. Hieher gehört 1^) ; Aph. 

^^iLf, Imp. )iLf, ¥ut. liLü, Inf. o^iLkLo, FarL \L^. Eben 

dies bestätigt auch , Vniqi Aph. /Von ^^) =pONn; und aus 

demselben Gmnde findet sich dann auch wohl ««a^ und y aNj 
Iffoei» neben einander. 

Aligemeine Bemerkungen. 

Der leichtern und gefälligem Aussprache iat es bei- 
zumessen! dass im Ver6o \y nach §.12, 1. und §• 15, 2. 

das \y so oft €^ zu einem Sylbenan&nge verbraucht 

wird und nicht mehr mit } zu einer Sylbe verbunden ist, 
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dui*ch die untergesetzte Zdfi. occuh. lautlos wird, wobei 
der ihm folgende Vocal auf \ zurQcktritt Dies ist der 
Fall im PraeU in der 3./. und 1. Sing. Al^f und Ai^^f 

(f. Ailif, A^lf); im Fut. in der 2-/. Äw^. und der 3. 

und 2. /Ykt. .^iL]]2, ^^ll'^ u. s. w.; im Por/. m. emph. 

9 

und im P/ur. m, und /. V|]l , ^^l1 ? ^l1 • In der Be- 
deutimg nii^efi aber folgt es der regelmässigen Flexion. 

— Die Verba ferner, welche mit oi^ anfangen (vgl. §. 8), 

ff ^ 

haben mit den Verbb. j-s {§. 28, 1.) das Annehmen des 

Vocals — unter 2^, nicht aber das Wegwerfen und die 

Vertauschung desselben gemein, wenn auch dies in der 
galiläischen Mundart Statt findet, welche für beide Gut- 
turale nur ein Zeichen hat (vgl. §. 1. Anm. 1.). 

§. 29. 

Verba L rad. Jud (^^^j r^ gebären. 

Bei diesen Verbis ist zu merken: 

1. Im PraeL Pe. haben selbst Transitiva (die Verba 3. 
guU. ausgenommen) durchgängig die intransitive Vocal- 

bezeichnung -. unter dem mittelsten Stammbuchstaben, 

z. B. y^il Kr^)? wo aber ^ als erstei' Stammbuchstab 
vocallos stehen sollte {Praet, Imp., Part. pass. Pe.), 
quiescirt es in — , welches auf die vocallosen Präfor- 

manten (Fut. und Inf. Pe.) zurücktritt, ^U , r^U>o (vgl. 2.), 

so wie in Ethpe. auf ^, z. B. ^^2^. Wo aber im regel- 
mässigen Verbo _der erste Stammbuch stab einen Vocal er- 
hält (3. y. und 1. Sing. Praet), da wird es regelmässig 

flektirt, z. B. Z^, 2^. 

Anm. Vom Part. pass. Pe. findet sich auch neben der ange- 
gebenen Form (ji^i) die mit -., s. B. ^ ^i^i (vgl. §.20, 1. 

Anm.). Nur v^oy geben (f. udoia) macht von dieser Yocalbe- 
teichntmg eine Ausnahme. Hier findet sich nemlich im Praef. 
eine Zusammeoziehnng der beiden ersten Stanunbuchstaben , wo ^ 
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nach der regelmässigen Bildung vocallos ist , mithin in der 8. m., 
2. m. und /. Sing, und im ganzen Plur., wo dann oi mit Lin. 

(V 

^Aaoiu , ooola u. s. w.) ; wo aber in der regelmassigen Flexion 
der erste Stammbuchstab seinen eigenen Vocal hat, nemlich 3./. 
und 1. Sing., da tritt diese Veränderung nicht ein (LsiOL^ und 

Zloolaj. Wird aber an die beiden letztgenannten Formen ein 

Suff, angefugt , so tritt nach §. 36 diese Zusammenziehun^ wieder 
ein, da auch hier der erste Stanmibuchstab vocallos bleibt^ z. B. 

oiiiAOLA sie hat ihn gegeben (AfiOLAj, und eben so fallt sie 
wieder weg in der 3. Plur. m. und/^ z. B. (no^oLA sie haben 
sie übergeben f adA*j. lieber die Ergänzung dieses Verli im Fuf. 
und Inf. Pe. durch \ij = jna vgl. §. 35 , 2. 6. 

2. Im Fut. und Imp. Fe. erhält die zweite Sylbe 
.. ; auch sind sie im Fut. und Inf. Pe. den Veriis li 

ähnlich, und verwandeln ^ in 1, welches in — quiescirt 
(s. l.)? in der !• Sing. Fut. aber wie dort ganz weg- 
fällt, |J^1 icA werde geiären; der Imp. dagegen behält ^, 

Ä. B. "^. 



Arm. \^ und v^Zu» folgen der Flexion der Verl. ^ (§. 33) 
durch Abwerfung des ersten Stammbuchstaben; Imp. ^9, 
^ut. \fJ , v^AJ ; Inf \^ y v^Alio • Eben so v^oi Imp. v. 

8. Im ApA. und Schaph. mit ihren /W^. wird ^ in o 
verwandelt (s. Verb. U §. 28, 3), y^^of, Vgl!, VoA^rf. 

Anm. Beibehalten wird aber ^ in %^) und ^.aJU) ; als. Un- 

Tegelmässigkeit ist es nicht anzusehen, wenn sich Pa. «IbO, 

Mihpa. t^o^i finden, da sie der Stammform fi^o (nicht t^l 
imgehören. 
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i 30, 

Verla med. Olaph quiescentis l]^ \\L fragen. 

Die Abweichungen dieser Verba von der regelmässigen 
Bildung betreffen das Quiesciren des ] und die Verwandt- 

lung desselben in ▲, und finden sich nur int^Pe. und Pa. 
und deren FasHvis. 

1. Peal Im Praet. <5[uiescirt 1 in — , welches von 
demselben auf den ersten Stammbuchstaben zuröcktritt, 
z. B. \U^; ist aber der dritte Stammbuchstab ^, in -. 

vor 1, z. B. J^. Ersteres gilt auch vom ApL, \\Z\ . 

Im Imp. imd FtU. Pe. ruht 1 in — , z. B. ^U^, \Uj. 

2. Im Etkpe. findet sich neben der gewöhnlichen 
Forfti s^\ijSC auch zuweilen eine in der Aussprache da- 

dacluföh erweiterte, dass -1. nach J. eingeschaltet wird, 

Anm. In beiden Fällen' kann auch eine MeMhesia des ] , so 
'Wie dessen Verdoppelung eintreten, z. B. ^^^I-^, ^^1-^ und 
JlojJ (niit in .. quiescirendem ]j; Ethpe. >,^^^ und 

3. Im Pa. und Ethpa. wird 1 meist in ▲ verwandelt, 
z. B. ^ nll und ^ n i jJüC. Andere behalten ] , wie ^1 LäX. 

Anm. Beide Formen finden sich von )1. (iMf?^ und iliX). 



§. 31. 
Verha med. rad. Vau und Jud quiesc. lo^ und .^) >ä^ (>oaA) 

aufstehen. . A^Id sterben. 

Die Verha, deren mittelster Stammbuchstab a oder ▲ 

ist, und welche in Ansehung ihres grammatischen Baues 
fast durchgehends Obereinstimmen , weichen in folgenden 
Fällen von dem regelmässigen Verbo ab. , 
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am 

1. Das a der o:^ behauptet »ch blo8, dem regel- 
mässigen Ver6o analog, in — quiescirend im ümy». und Fui. 
des Fe. yoQ^ , >oaaJ ; im /Vm/. und /i;^. derselben /Gan- 

P «PO 

jugation tritt stellvertretend — dafitar €fm, ^op , >a4^; 

nnd in <len F«r^ ^ wird gleichmfls»g ▲ mit -L hei- 

bellten im Pr^«/., Imp. und F«/. /'(f. A4^9 i^-^f M <b«t; 

p iy 

wShrend sieh der J#^. mit — den oyL ansohliesßt. Die 

Prftfarmaatei^ des Fat. nehmen keinen Yocfd an, nur.) 

der 1. Sing, erhfilt —^ >oa0]^ In den ühngen Gonjogar 

tionen geht a in a Ober (vertritt mithin das — des EtApe., 
Po. und Jph. des regelm^sigen Vfirbi)^ und quiescirt ent- 
weder in -L im Eihpe,, Apk. und Ethtaph. (gleichlautend 

dem Ethpe)^ z. B. >a-i^-^-^r, y^'(y >a-kf^4" (er hat rieh 

aufgerichtet, vgl. Jo^i] ) ; oder wird mobile im Pa. und Etkpa. 

^dem Dag. f. im Hebr. entsprechend), z. B. >a4^, >aLo^- 

Im /\ir/. flk?/. /V. wird es in 1 (=:j, vgl. §.1, Anm.r4.) 

veFwanddlt^ z. B. >oJjd (1. lojem)^ welches sich in 4^ 

Abwandelungen wieder in 4^ auflöst pnd mit ygrl^^- 

gehendem «Z- den Diphthong oi bildet, z. 3- N^*in (S!^ 
^I99?^ Vi. oder y! o^«.) ; im Pari. pasu. ab$r folgt es ^ 
regelmässige Bildung mit quiesc. ^, z. 6. %*^.. t— .PtQr 
/Vk. und Ethpa. finden sich auch bei einigen die Forpen 
jRu^el und Ethpa^., z. B. >oi;^i (i^w^. II. ,20. D. 5,), 

>0^i^l , ^)L.jl] (v. ^l) . 

Anm. Im Pe., Ethpe., Jph. und JB£^a. ^befaiy^n ^ i(^bile 
dkjemgWiVewbß, welojie ^sugleich "fl (§.32) «ind, .z. B. )^, joL^ 
u.a., 80 wie einige, welche aof keine bestiinmte Gattung zurück- 
geführt werden können, wie «-^o«, ]a^. Indess finden sich auch 

mehrere ursprüngliche ob^, welche im Pa. xmdEäipa. d^s a bei- 

fi^y yy <•% 

behahen , z. B. 5 j , Pa. joj , Ethpa. jcj^l . Derselben Bildung 
folgen: «^, ..ahp; finden sich aber beide Bildungen neben ein- 
ander, 80 unterscheiden sie sidi darch i)ure Bedeutung, .arie 
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^ (anklagen) , ^aa^I (vorhanden sein) von ^ ; oder es liegen 
doppelte Stamme zu Grande, k. B. ioy^ (blenden) von io^b^ (bUnd 

VT o 

sein) und }i4^ (erwecken) yon }i^ (wachen); und nur selten ver- 
einigen doppelte Stamme in sich dieselbe Bedeutung, wie ^^i und 

F WV VV 

%4i09 ammen, wovon ^.üoi und ^a*9 aihmen lassen. — Dfus Fer- 



^ _ 

iifoi >aJ9 bildet gegen die Begel den Imp. yo^uo und das Fui. 
>niml; und eben so folgt Ajki^ im Fut. ^o^oJ der Bildung der 

ff P / ^ \ 

Q^. — Der Imp. von ^JOm schonen erhält -» (^JO^j in der 

Bedeutung es sd ferne. In Handschriften findet sich bei den 

Präformanten des FuL und Inf. Pe. — , welcher Schreibart auch 

altere Grammatiker folgen, und deren sich nach Amira p. 311 
des Metrums wegen die Mendaer bedienen, S. Lud, de Dieu 
p, 292. 

2. Im Ethpe. wird zwischen der Bildungssylbe JlC 

und dem Stanmie ein 2, eingeschaltet, z. B. y^L^A^, 
vrodm'ch die Umstellung der Zischlaute aufgehoben wird, 
z. B. Va^.^^1 . Beim Zusammentreffen von drei ^ aber 
in der 3. 'Sing. f. und 2. Sing, und Pbir, m. und f. Fut., 
geht das eingeschaltete 2, wieder verloren, z. B. y ^ii/? 

sie wird ausruhen f. y üil/<^/; und drei 2 könnten nur 
dann neben einander stehen , wenn der Stamm selbst mit 
jL anfinge (vgl ^Sn?/? Ps. 62, 10. v, Vo^). Das Etktaph. 
unterscheidet sich vom Ethpe. nur durch die Bedeutung. 
So ist )o^22![ Ethpe. sich erheben, Ethtaph. in die Höhe 
gehoben werden. 



Anm. ^joaAj^) iJherseugt sein^ oder sich überzeugen lassen 
(ts nd&eaS'ai) j Eihpe. oder Ethtcph. v. ^jdms] wird gewöhnlich 
r geschrieben. Vgl. Ephr. U. p. 207. A. 8. 



3. Im Aph. verlieren die Präformanten des Fut., Inf. und 
Fort das charakteristische .», welches nur in der 1. Sing. 

Fut. nothwendig beibehalten wird , z. B. >cu-ol . Das Fart. 
pass. verwandelt gegen die Analogie der Übrigen FartL 
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t 

pass. das ▲ in ^«i^ >aaLe zum Unterschiede der activen 
Form yiinV. 

Anm. Vom Schaph. findet sich kein zulängliches Beispiel. 

^ §. 82. 

Verba iert, raä. Olaph. quiesc, (\i\ jlL qffenharen. 

Diese Verba, welche die hebräischen fcfb und nb in 
sich begreifen, und in welchen das 1 entweder quiescii't, 

oder in ^ übergeht, oder ganz wegföllt, weichen in fol- 
genden Fällen vom regelmässigen Verho ab. 

1. Für die allgemeine Bildung der Tempora und Mo^ 
ist Folgendes zu merken: Als Schlussbuchstab kann ) 

entweder in einem vorhergehenden Vocale /-L oder — ) 

quiesciren, oder in ^ übergehen. Das Pra^eL Pe. endigt 

©ich auf )-., z. B. }L^, die Übrigen PraeU. auf ^a., z. B. 

JSthpe. '^^^j^n alle FwÄ/ra* auf )I, z. B. Pe. )CJ; der/mp. 

JPe. auf ^, z. B. «^^^9 Eihpe. auf ^a., z. B. ^^^^.^f, der 

tkbrigen Conjugationen auf U, z. B. Pa. 11^; eben so der 

J^. /V. |C^, die übrigen auf a^, z. B. Aph. L^^L^}, 

die Parit. auf )—, z. B. /V. jC, nur die ParU. pass. des 

Pa. 9 Aph. und Schaph. auf >^. , z. B. /V^. iS^ . 

^Tun. Einige Stamme auf >^. (^) "veerden im PraeL Pe. wie 

die übrigen Praeit, (ausser Pe. der )lj flektirt. Hierher gehören 

meist Inirans. oder meJ. ^., z. 6. «^^^ ^oj^ ^e//i. Beide Formen 

haben sich erhalten in ilo* und iVii schwören; daher der An- 
schluss der /m/?/?. Pe. an die Imperativendung des Ethpe.y z. 6. 
-^- Auch scheinen einige Fe/ia 3. raJ. 01 hieher zu gehören, 

z. B. oiJkUb., Pa. ^^Ü^ nennen; Eihpa. ^LäX {Act. 1, 23.) 
gmannt werden. — Als Formen des Imp. Eihpe. führen einige 
Grammatiker ohne Belege die Bildungen IlL^] und)C^) an,jeden- 

fiOls in falscher Punktation f. Ill^f (Eihpa.). — Das Verlum \om 
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findet sich in doppelter Futurfarm ]omJ und apocopirt ienJ. — 
Das ParL nimmt bei der Prasensbildung durch apgefugte Pro^; 
als verbindenden Buchstaben ^^ statt i- an, z. B. A^^o;)^ t 

Äj) ]fo?|^ . Yen p^ hassen ist ein doppeltes ParL pass. ixv 

und M^ im Gebrauche, von denen ersteres mehr zur Bezeieh* 

• 

nung von Sachen, letzteres von Personen vorkommt. 

2. Beim Hinzutreten eines Bildungsbuchstaben oder 
einer Sylbe wird 1 in ^ verwandelt, oder fäUt ganz weg, 

A. In welchen Fällen das aus ) entstandene ^ moiile 

oder quiescens sei, sieht man sehr leicht bei einer Ver- 
gleichung dieser Verba mit dem regelmfißßigen Zeitiworte. 

a) Mobile wird ^ in den Verbalbildungen, wo im f'egel- 

mässigen Verbo der dritte Stammbuchstab die Sylbe an&ngt; 

b) guiescens dagegen, wo derselbe den Sylbenschluss bildet 
Mithin gehören zu a. die 3. Sing. f. Praet. aller Oonju- 

gationen der "fl ausser Pe. (A^^^? z. B, Eekpe. ZuX^f; 
die zweite Form der 3, Plur. f. Praet., z. B. Pa. ^k\\^ 
die 2. Ptur. f. aller hnperatL, z. B. Pe. ^^itS^; die 2. 
und 3. Phir.f. aller FuU., z. B. Ethpe. ^1:^^ i das Fem. 



Sing, und PL aller Partt., z. B. Pe. i-^X^ (auch die emphat. 

Form des masc!) und endlich alle hffin. ausser Peal ()C^), 

z. B. Aph. Oi^^. Zu ^. ((joiescens) sind zu rechnen: die 
1. und 2. m. undy. beider iV^nm^ aller /Vo^^. und zwei* 
so, d^ss es im Pe. (die 1. Sing, ausgenommen ^^^^^^^ in 

--.,, z. B. A4^^5 "^'^"•^H^' ^ ^^^ übrigen (auch ipa />. 
der ^"j in ^ quiescii*t, z. B. jB'M/?^. ZuL^L^f^ ^A^^^^^f. 

Ä Es fällt ausschliesslich (ohne Ersatz) weg vor 
den BUdungszusätzen a uiid .^, oder denen, die mit die- 
sen Buchstaben anfangen , ^ und ^. FolgUeh gehören 

hidier (ausser der 3. Sing./. Praet. Pe. der "jJ, welehe 



mit Beibehaltung des — Al^. bildet) die 3. Plur. m. und 
/. Praet. Pe. und die 3. Plur. f. aller Praett., z. B. Pe. 
^^, Ol^^; E^. '•^^^ (^ ^^^ S* ^^^^ ^* ^- ^r 
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I und der Übrigen Praett. bleibt aI)^; die 2. fem. iSwy. 
€3er JPWä. mit Verwandelung des regelmässigen ^^Jl in ^j^ 
z. B. Fa. ^älL^; die 2. und 3. Flur, m., z. B. /V. ^^'^nJ; 
£emer die 2. ^S^m^. /. der Imperatt., wo >* in _, z. B. 
^Ä. >^^^» SO wie die 2. Flur, m., wo a in — quiescirt, 
z. B. Jph. oiLJ ; endlich der Flur. m. der Fartt., wo 
^edei*um die regelmässige. Form ^^u« mit ^^^ (mehr an«- 
nähemd an )) vertauscht wird, z. B. Fe. 

Anm. Statt Pa. und Ethpa. findet sich auch die Form der 
^^uadriÜiera «koL^. (vgl. das Hebr. nix3 /'"^inmttJn). — Die S. 

J^far. m. Praet. o^^ Bait parag. Nun ^foSi^« kommt mit beibe- 

Italtenem \ vor >4c/. 28, 2. ^o)^; die Form oiL aber, ^reiche 

-ßiix/oj/ anführt, wird weder durch Beispiele bestätigt, noch bei 
Amira gefunden. In allen Conjugationen ausser Fe, unterscheidet 
sich die 3. PL f. Praet. von der 3. Sing, m, nur durch die Ribui 

(§. 6), wofür auch Amira p. 266 in den Verlis auf ^ y^)9 ^^^ 

im Pa. der Verba auf ). ( U) doppelt ^ schreibt, z. B. ü^^. 
Im Imp. Eihpe* findet sich neben der im Paradigma aufgeführten 
2. Phr. f. ,^^-Ii^Ji2f . 

« 

Anhang zu §. 32. 

Xleher die Flexion der Verba . )} oder >^, die zugleich \l^ sind, 

und des Verbi m^ leben. 

ff ff ff 

Die Verba V oder ^, welche zugleich l:^ sind (§. 30), 
werden wie die Verba "^ flektirt, z. B. Fraet. Fe. Jfj 
illT, 2u|f, .^p; A^lf , P/. Q^lf u. s. w.; Inf. IPlS; Imp. 
^|f, ^11^ u. s. w.; Fut. IUj, /V. ^Uj u. s. w.; /\ir/. «r/. 
1/, Fass. llf ; ^/?>S. iVa^^. ^Pf und ^f, /n/ <Lllle, Imp. 

V Bf Bf 

^P) , jFW^. ^)b, Pur^. ^{Ld* — Das Zusammentreffen des m 

tmd A mobile im Fi^^cr V<La ftkhrt zur leichtem und ge- 

ftlligem Aussprache das Wegfallen des leixtem dann her- 
bei, wenn sie von einander getrennt, nicht mehr einer 
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und derselben Sylbe angehören. Dies ist der Fall bei 
vortretenden Präf. , an welche sich der erste Stammbuch- 
stab vocallos anscKliesst, z. B. Inf. Fe. 1^ f. \1mLoj 
und nimmt dann auch zur festem Sylbenscheidung nach 
dem Präf. bei fortgerücktem ersten Stammbuchstaben ) 

an, z. B. Inf. Fe. IjI)1o (richtiger vielleicht l^llo). Die 
weitem analogen Bildungen beider Art sind: If\it. Fe. 

12j (f. )JLJ) und Uil (^^) ; ^P^' ^^^^* ^^9 ^nf' ^^^y 

oder Odi^ilo, Fut. ImI und MJj Imp. M , Fort, il^ und 

m^o . Auch feilt ^ ohne vorhergehenden PrSf. weg, und 
rückt seinen Vocal auf den vorhergehenden ersten Stamm- 

SB S 

buchstaben zurück, z. B. Imp. >i^ f. ^aju»; Fort f. U^ 
f. \LJä. Vom Por/. /% m. findet sich MaUh. 15, 27. ^i^« 



Ä FIpr^Ä defectiva. 

§. 33. 

aj ^ niil herausgehen. 

Die Unregelmässigkeit dieser Verba besteht in der 
Abwerfung des ersten Stammbuchstaben und ist folgende: 

Im Fut, Imp. und Inf. Fe., im ganzen Aph. und Ethiaph. ^ 
feilt das radicale l weg„ z. B. ^oai, ^od, ^ n*^V, ^). 

fr 

Auch findet sieb ein Fut. und /mp. auf — selbst bei 
transitiven Zeitwöi*tem , z. B. v-aioj , ^.ai?, bei welchen das 
erstere sich vom /Va^^. nur äusserlich durch den Vocal 
— über den Präformanten unterscheidet Beide Formen 
iAJ und ioAJj sind bei iAJ im Gebrauche, und ein Fut. 
auf -1, z. B. \^ (i^^r. 11. 228. E. 1.) bilden die Verba 
y^, ^, \AJ (vgl. ^äI §, 35, 2. *.). 

Anm. Ausgenommen von dieser Regel sind a) die Verla, welche 
zugleich med. gem. K^ §. 34) sind, z. B. gJ, Fut. |JJ; &) die 

Per6a o^, z. B. >J^y Fut. ijdoJLI; c) mit mittelsten Stamm- 
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l>iiclistabcn 01, z. B. 9enJ, Fut 90u3; >oenJ, Fu/. >ooli3. — 

Diejenigen Verla , deren 3. Stammbuclistab augleich .oder ^ ist, 
-bringen keine Veränderung durch Assimilation wie im Hebräischen 
liervor, z. B. L ISniJi wir hohen geglaubt) ^^A^ ihr seid hinah- 

gestiegen. — Ueber die Beibehaltung des charakteristischen ) im 

^ph., z. B. i^M y. UJ*ygl. §.23, 1. Anm. Das Verbum outtJ 

Mkinavf steigen entlelint das Praet, und Part, Pe, von ^'^ (s. §. 35, 2, b). 

§. 34. 
Verla med. rad, geminatae h^f >JüJüi besprengen. 

Bei diesen Veriis ist zu merken: 

1. Sie erleiden eine Zusammenziehung der beiden 

Hetzten Stammbuchstaben, wobei der Vbcal der Stanun'- 

^ sylbe auf den ersten zm'ücktritt im Praei., Inf., Imp. und 

Fut Pe. mit — unter den Präformanten , z. B. Praet. 

>JOhj hf. ^i^po, Fat. ^J^op, Imp, >jaoS\ eben so im Aph. 

u^d Schaph, mit ihren Pass., z. B. >joS\ , >jo''i2J^ . Das 

Pfut. acL Pe. erfordert zur Annäherung an seine regel- 
mässige Bildung eine Trennung der einsylbigen Stamm- 
form und schaltet ] ein , z. B. sJo\h , welches aber beim 
Hinzutreten einer neuen Sylbe wieder wegftllt, z. B. 
\i\,Pl.^\. 

Anm, Eine Ausnahme davon machen die Verla, deren 2. und 
3. Stammbuchstab 1 ist, welche nach den Regeln der quicscircn- 

deh Verla (P) flcciirt werden (s." §.35, 1. d.) — Vom Fut. 

und Imp. Pe. finden sich auch Formen auf .» (nicht -.) , z. B. 

>.am1 (v. w^^j ) ^ • — Das Part. act. Pe. des Verbi \^ hinein^ 

gehen behält im Plur. das eingeschaltete ) bei ^^ai^I^K und im 

Part. Aph. kehrt zuweilen der mittelste Stammbnchstslb zurück, 
wird aber dann mit der Lin. occult. bezeichnet, z. B. Hebr, 9, 5. 

^iSS^V>. — Im Aph. bleibt zuweilen nach Präform, das oha- 

rakteristische 1^ z. B. nniil^S y. ^ nnü. Vgl. §. 28, X. Anm. 

s 
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2. In aufgelöster Form mit Beibehaltung des mit- 
telsten Stammbuchstaben flectiren regelmässig das Part 
Pass. Pe. wegen Auseinanderhaltung der beiden letzten 
Stammbuchstaben durch eingeschaltetes charakteristisches 

1^, z. B. %KU^9; und ganz Pa, und Et/ipa., wo man sich. 

den mittelsten Stammbuchstaben als doppelt zu denken 

hat, z. B. uav9, uatf9^] , wofür sibh auch die Formen 

y y V y m* 

Palpel und Eihpalp. finden, z. B. ^i^'? '^»^'^' ' ^^^ 
selten vorkommende Hthpe. schliesst sicn an erstere Bil- 
dung an, z. B. ^i-^r {Hebr. 9, 13.), ^^f {Barhebr. 
p. 508), jBLLm^^" (v. ^ ^wm.Ä-^/.Or. ILp.136.139). 



§. 35. 
Doppelt unregelmässige und mangelhafle Verla, 

1. Unter erstem versteht man solche Verba, in welchen 
zwei i^olcher Buchstaben, welche Unregelmässigkeiten her- 
beiführen, zugleich vorkommen. In der Flexion machen 
dann entweder beide, oder nur einer derselben ihre Eigen- 
thümlichkeiten geltend. Namentlich giebt es (s. Lud. de 

Dieu p. 340): a) Verba ^ und "P, wie UaJ, Aph. >»Ji\ 
billigest; b) Verba Is und Jl, wie ]^1 lommen, Aph. .aA^I ; 
l»r heilen, Pa. >i^l ; Uf kochen, Ethpe. -^\^ \ c) Verba 
>i^ und }1, wie ]Lü1 schwören, Imp. >*Imq^, Fut. l^U, Inf. 
li^lLo, Aph. >ä^c\ ; \^ sprossen, Imp. ^^^l^»^, Aph. ^^^o] 
und >i^;^l ; </) Verba t^ und 11, wie IIa schelten, Imp. 
^, ////. )Ulo; ^}] übelnehmen, Aph. >^. 



2. Zu den mangelhaften Verbiß (s. Zt/f/. «fe Z?i>i/ p, 344), 
in so fern sie sich entweder nur noch in einigen Formen 
in der Sprache erhalten haben, oder fehlende Formen 
aus synonymen Verbis entlehnen, oder endlich in der 
Flexion und Punktation abweichen, gehören folgende: ' 

d) Impersonalia. Von ^^'i\ gerecht sein im Pe.XiXXY das Pari, 
act. %^?] es ^ienU sich; von ^ die 3. Sing. f. Praet. AjU^ 
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es eleli, das Part. acL f. Uilo und die 3. Sing. f. Fut. 
^1 (4^)^)) ^^^ von Po und lU die Parti, act. Po und 
]U ^^ schicit sich. 

(i) Aus Synonynien vervollständigte sind: ^ n\w Ainaiff- 

steigen, Part. act. ^ n\w; die übrigen Tempora nach einigen 

von ^.AffiJ; richtiger durch Elision des I^, Imp. >MSff^ Fut. 

«.AttJ 9 In/. ^ nmvi , ^^^. .^1 , Par/. nmSn , Ethpa. . nSAtpf. 

Das Verbum ^^oiu. ^^Ä^« (vgl. §. 29, 1. Anm.), /wp. .^oi, 

Part act. .äola , pass. ^äaow , ergänzt aus \ AJ , Fut. \Ll , 

Inf. \i^ j Ethpe. ^^(rL^f. Der Inf. Pe. wÄcnio , welchen 
. Amira p. 362 anführt, ist schwer nachzuweisen. 

c) Abweichend in Form und Flexion sind ^«i latifen, 
Imp. ^2^; ^^r weggehen und l-^I kommen (§. 28, 2. 3. 
Amn.); ferner I001 sein (§. 32, 1. Anm. und §. 38), Fut. 

0^ A A 0tS ^* 41^ , _ 

)ooa, apoc. lovl, )oi^, ^f^'iJ) in der Bedeutung des Con- 
junctivs, aber auch des gewöhnlichen Fut.; vgl. Agrell 
Otiola Syr. p. 46 (für loöif Matth. 17, 17. ist looif zu lesen). 

>^La, trinken mit vorgesetztem 1 Praet. >^La!{^ Imp. vA^LArf, 

JFi//. )AaJ, /n/*. )A^!^, Part. ]La»\ ^\ Aph. .^lo^n glauben; 

ff 

U^ (§. 32, Anhang) leben, und endlich in vier Verbis P, 

nemlich Ua, jltOL^, )K, lU'^l (H^)) "welche blos im Pa. 
und dessen Pass. vorkommen, ruht wie bei den Verbis 3 
^utt. das durch alle Bildungen beibehaltene 1 in — (§. 13 

r r 

1. Anm.). Die Bildung ist folgende: Praet. Pa. \jjd 

Y W\ . ^ ' 7 7 ^ P 7 

0. f. Sing. J!iMS>\ , /r/ty?. Iua , Jt/A )1Ä1 , Jnf. o)«nV> , 
-/»ar<: )Ial0; ^Jf^p«. iV«*/. llö^f, Fw/. llaAJ, Inf. 

^^o 7 m % ^ r ^ 
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Tabelle dei regelmätiigen Verbi, 
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Foitnf^iiNi ii$ F#rM miU didktik f^nkim* 



Paradigma des Verbi mit diakritischen Punkten^ 

(Vgl. §. 4. Anm. p. 7.) 



3. ?n. 






3./. 



2. m. 



1. c. 



Fttettrit Bing. \.^ 



» -^ 



Plitf. 



Fut. Sing. 






!F]lur. ^ols^N^aa ^oL^ 






• 
• 


• 
• 
• 


• 
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• 
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« 





i\j^ 

ä:^^ 
ä:!^« 




V 



'v 



^Lo 









i Imper, Sing. m. \a^ \a^ 



Flur. m. a^o^ o\a^ 



Infinitiv^s. \.^La^ \.i^La^ \.^La^ \.^La^ ri\^nV> u. s. v. 



; • 

'p#rtia Act.V^ m. }L^ f. 

% 



stt: 



Passiv. V^^ \-dbi^ ^i-ik^ 

* * . * 



Anm. Die auf vorstehender Tabelle fehlenden Yerbalformen 
iretden) da jsie sich leioht durch ihre Bildung zu erkennen geben, 
iuC diesem diakritischen Punkte nicht bezeichnet. ' 
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V 

§.36. 

Verbum mit SufßxU' 

Regelmässiges Vefbum. 

Weit einfacher als im Hebräischen ist im Syrischen 
die Verbindung der Verbalformen mit Su£Sxen, wgbei 
im Allgemeinen zu merken, dass der Vocal der ersten 

oder zweiten Sylbe entweder wegfällt, wie -1. in der Z.f. 

mid 1. Sing. Ptaet., und o. im FtU., oder der Vocal der 

SEweiten auf den vorhergehenden Consonant zurücktritt, 
ine im Praet. in denselben Personen, in welchen dann 

JL der ersten Sylbe wegfällt. Die Verbalendungen auf ^ 
und a quiesciren in — und -:.. Unverändert bleiben, 
die Endungen wJl und a. ausgenommen, die Verbalfor- 
men vor den Suffixen ^ und ^jj^. Eben so bleiben 



die charakteristischen Vocale der ersten Sylbe des Pa. 
imd Aph. miverändert, und die Suffixa der 8. Pi. treten 

in der Form der Ptanamina sepantia ^aif m., ^üf /. 

^trennt zu den Verbalformen« Zu den einzelne!! Per^ 
sonen ist Folgendes zu merken (vgl. Tab. der Protm. 
p. 24 und Tab. des Verh mit Suff. p. 82): 

A. Praeieritum mü Suffixir. 

3. Sing. rn. %^ vor ^ und ^«*, in den übrigen 
^\^ mit St^. a. \. 

3. Sing./. J^^L^ vor ^ und ^*e> in den übrigen 
iLi^ mit Svf. a. 1. 

2. Sing. nt. l^^ imverändert und ausnahmsweise 
mit Stff. c. 

2. Sing. f. ^^i\^ wird in y^^S^^^ verwandelt mit 

1. Sing. €. a£^ geht in i\l^ Über mit Suff, cu 1. 

3. Phr. nt. o^^n^ wird n\jin mit Suff. i. oder mit 
t pwagf ausser vor m und 



78 f • ^^* Verhm mit SufßifiM. 



M V 



3. PI. f. o^i^ entweder V^ mit Äigf. c. , oder 



•k V 




parag. 

I 

3. PL m. und /I und 1. r. bleiben ^Albii^, ^iASi^dp^ 
^^^^iLo mit St^. c. 

Änm. Die 3./, 2. m. und 1. c. Sing, sind in einigen Foniien 
mit Sujf. nur durch den diakritischen rankt von einander unter- 
schieden, welcher s bei der 1. Sing, über den Gonsonanten steht 
(§. 4). — Die Ferba med. E. folgen mit Suff, der Form der med. 

A. so, dass sie ihr i.. da eintreten lassen, wo jene ihr —. be- 



r m 



halten, z. B. 8. Sing. f. i±iuD mit Suff. miJLiuD; doch findet 
sich auch Ps. 119, v. 167/ eiAlOüi, wofür bei Ermangelung 
ähnlicher Beispiele oiAlOü) herzustellen ist. Dasselbe gilt von 
den U^. So geht bei\)i^ das «- in «. über, oi^i^» in der 
1. Sing, aber bleibt ^, zi B. ^A^i^. — Bei den Verbis U 
und ^4^ ist zu merken, dass da, wo im regelmassigen Verho 
der erste Badicalbuchstab vocallos ist, das ) sein ^ und ^ sein 
J. behalt, z. B. elA^f; wo aber im regelmässigen Verbo über 
demselben ^ steht, da erhalten es auch diese Verba, z. B. %yD| 
mit Suff. >iJ^(i iiof mit Suff, oii^of; ^ mit &{^ ^piJ. — 
Die Feria V^ behalten ihr ^ im Praet. unverändert, wie %i^; 
auch verwandelt die 3. /. und 1. Sing, das _ in «.; z. B. AiA; 
mit 5iij/^. ei2uo?; unverändert aber bleibt ihre Form vor ^ 
und ^-^9 z. B. ^2u09. — Das Pa. und >4^A. behalten den 

m 

Yooal der ersten Sylbe unverändert, von dem ^ der zweiten. 
Sylbe aber merke man: Wo das Pe. sein «. behält, da bleibt 
auch im Pa. und ^pA. «., wo aber jenes wegfällt, oder auf die 
erste Sylbe zurücktritt, da geht auch ^ verloren, z. B. %.^ 

mit Suff. ^ilSjLg . Daher sind auch die 3. Sing. m. und 3. PAir. 

m. und /. im /'e. und Pa. mit 5i{^ ganz gleich, und können* 
nur durch die Bedeutung im Zusammenhange von einander unter- 
schieden werden, z. B. olLjlo (von \«^ oder \.S^\. Aber 

auch hiervon sind diese Formen vor ^ae und ^a« ausgenonuneit 
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B. Futurum mii Suffixis, . 

Im ganzen Sing, und in der 1. Phr. bleibt das ein- 
geschaltete i unvefändert vor den Suff. ^«,^,. vor den 

tkbrigen fWt es aus, und die Form Vi^aS erh&lt die 

St^. a. 1.^ bei dem SuffF. der 3. Person Sing, aber aus- 
scUiesslicIi die Suff. a. 2. Bei den übrigen Peisonen 
^wird nach der bekannten Regel verfahren. Im Fbir. 
bleiben die 2. und 3. m. und /. unverändert mit Svff. £?., 

z. B. ^al^ mit Suf. illnSjLnJ, 

Änm. Bas parag. ^ der 3. Sing. f. wird weggeworfen und mit 

Svff.Tszj^ der Form %.^2 verbunden. Dasselbe, was von a im 
Pe., gilt auch vom Pa. Unsichtlich der Wegwerfung des Yocals 
der letzten Sylbe, ausser vor ^ und ^^- In der 3. Suig. m. 

' mit Suff, der 3. Person masc. Sing. ^OiS^nl findet sich auch 

.. aber a, allein weder i^mira erwähnt diese Form, noch hat sie 
Sionita aufgenommen (s. p. 26). Die 2. Sing, nimmt zuweilen vor den 
Sifff. der 1. Sing, imd Plur. ein ^ an, imd eb^ so im ImperaL^ 

s^ B. ■Ai>/<Wifr>^ |J beschäme mich nicht, und dann behält der 

^ttelste Stsmmbuchstab «. bei Verhis med. E., oder -p- bei 

Verbis 3. giiii. Dies wendet Amira p. 389 ausschliesslich auf das 
Jph. an, jedoch finden sich auch Beispiele im Pe., z. B. Ps. 71, 

9. (ed. Erpen.) ^^%^^^^^ ^ }] verlass mich nicht (ed. Paris. 

.i1nOA>2 if V und im Pa. Ps. 119, 172. .ulal^li du wirst mich 

lehren. Auen fügt Amira hinzu, dass diese Form vorzuglich bei 
yerbietenden Verneinungen gefunden werde ^ was durch die an- 
gefahrten Beispiele auch bestätigt wird. Die Personen des Fut. 

auf ^bleiben unverändert, indess ist zu merken, dass, da die 
Form ^Sjinl mit dem Suff, der 3. Person Sing. m. ^^oLiJo^^LoJ 
heisst, das .auch zuweilen weggelassen wird, wie Matth. 8, 23. 
i«oiei.AÜJ9 dass sie ihn außoeckten. 

C. Imperaüous mit Sufflxis. 

2. Sing. m. \o^ bleibt unverändert mit Stff. a. 2. 

der 1. Person Sing, und Phar. und der 3. Sing, f.; und 
mit ^1^. c. der 3. Person Sing. m. 



2. Sing. f. ruht das ^ der Form ^o^ in — mit 
St^. b. 

2. Pkar. m. geht cl^o^ in oü^oud über mit S^m h* 

2. PÄo*. /. ist selten und wirft vor S^. das ^ weg« 

Aiwi^. Die Imperative aiif — i und •» im Pe. und den übrigen 

Conjngationen behalten ihren Vocal unverändert, z. B. - V^^^ 

höre mich; ^fli i\nn empfange ihn. Auch bleiben die Formen 
der passiven Imperative mit activer Bedeutung unverändert, s. B. 
i-^tM erinnere dich, mit 5ii^ ^^Iaj^;^) gedenke meiner. Zu 

der Umstellung des a im P/iir. ist noch zu merken , dass in die^ 

sem Falle das | der }^ (§. 28, 1.) sein — verliert; bei denjenigeQ 

l» aber, deren Imp. nicht a hat, wird nach dem ersten Stamm-* 

buchstaben a eingeschoben, z. B. o^) , mit Sujf. ^e^o) . 
Doch findet diese Umstellun| nicht immer Statt, sondern es 
kommt auch die Form ^ab^a^ vor. Im Pa. und Aph. wird 

m P V V 

«., oder bei Verhis 3. guii. ^ weggeworfen, z. B.', Oün^, mit 
Suff, ^mnmnäß lohet ihn; ol^eef mit Suff, ^cno^ool ßArei ihm 
herbei. Ausgenommen sind davon die Verla U^, welche ihr .» 
behalten , z. B. ^oot^l ihui mir Gutes. Auch findetr sich hier- 
von eine Form mit parag. ^, z. B. ^oLo^ mit Suff. ^qi>1n\ino. 

Im Fem. PL ist die |^arago^ische Form die gewohnlichere. Im 
Pa. und Aph. finden sich beide Formen neben einander. 

D. Infmitiv mit Sujfixis. 

Der Inf. Fe. \J^ mit Ägf* . a. 1 . bleibt unverändert 

vor den Suff, der 2. Person /Vwr.; die Suff^. der übrigen 

Personen treten an die Form V^Lo:^. Die Jn/ln. der 

übrigen Conjugationen auf a aber werden wie weibliche 

Substantiva behandelt, und nehmen die St0^. Sing, der- 
selben (die der 3. Plur. ausgenommen, welche getrennt 

zu der Form auf a gesetzt werden) an die Endung ^^a, 

Z. B. ^iolkjaia:^ Inf. Aph. v. \^ Ephr. L p. 8. E. 3. Vgl. 
§. 45, 2. b. und §. 48, R, Deolkuh 
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Anm, Im /'e* schalten einige Grammatiker da. wo das 
.. der zweiten Sylbe wegfallt, statt desselben .. ein, z. B. 

^»V^#><^V mid Buxtorf fSgt noch zwei andere Formen mit ein- 
geschaltetem a oder a nach dem dritten Stammbuchstaben hinzu, 
>mV^^v>% und ^qin\j\nV)> Ist der Vocal ^, wie bei den 
.^ so bleibt derselbe unverändert, z. B. aIaoIa^. 



E. Participiuni mit Sujfjßxis. 

Die Participia, welche wie Nomina betrachtet werden, 
erhalten auch deren Sujf. Doch geschieht dies bei den 
J^artL act seltener, wo entweder Präpositionen gebraucht 

^^BV^erden, z. B. y^ ^iS^ welche dich suchen; oder es wird 

ein aus dem Part gebildetes Nomen mit Suff, verbunden, 

Z. B. 9|J^ unterstützend, das Nomen mit Stff. mio^:^ sein 

Jfle^er. Dagegen bilden die Partt. mit Pronomm. separaHs 
(s. §. 18, 4. Anm.) oder mit Aflformanten (§. 20) ein 
JPraesent. 



11 



Rtgelmäitigei V«r- 



Eigentliche Form. 


Sing. 1. e. 


2. m. 


2. t. 


Sinq 3 m.} ^-^ 


^li^J 


A^ 


-=iAi 


3. f. ii^ 


^ilJLf 


fi\U 


.^Sijj} 


a... a;^ 
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7.1. -Üill 


.j^iijLo 
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1. ,. l^Li 


. 




^Üd' 


HM-. 3. m. oLJji 




^^^ 


^i^ 


3, 1-^ 


.iii'^jJ 


.■^ 
j\-<\l 




3. ». ^Al:^ 


.ajoA^^f 


. 


• 


3. ^ ^ii^ 


■ i.'.Ä'sJ» 


. 


. 


^ 


• 


AÄ- 




iii^i*. %4^ 




A^ 


,^£^^ 


"i.S"] '^'^ 




» 


. 


2. ^ ..\iA« 


■ 1 ."Cw > « 


» 


. 


fl»r 3. m. q1^&^ 


.ijo^ao 


. 


. 


j.f ^.Sijuo 




• 


• 


f*;-«"») "!.i!uj 




yi!l»i 




nur. 2. M. ^ol^ 


..lin'SjljJ 


^i^ 


i-iUSjjj 


ft-art. P* V^ 




^ 


..jj^ 




^.ii^Ilo 




. .. ?.\ ^^Xt.. 
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3. m. 


3. f. 


Plur. 1. c. 


2. DJ. 


2. f. 


„i^ 


iCkiJ, 


,i*i 


^i>a^ 


^j^i^ 


iiÄi>^ 


a£\l^ 


vi^N' 


^isii^ 


^ii^ 




n^l/^ 


^iü^ 


. 


* 


«».a^ii4» 


oi-Ü^ 


^Ä^iLs 


. 


. 


aii4j, 


iiS\i^ 


. 


^^ü^ 


^i:^ 












w^-iOi 


• Ä^i 


^ 

,iii^ 




Tf^; 






*a»jJi\io 


nJoAlJü: 


^!,a4^ 


. 


. 


.uiwLi^^ 


mLi\S^ 


^S^l^ 


. 


. 


....,vr. 


«i4i= 


. 


^iai^ 


v'^^^° 




o£^ju^ 


,jI^^ 


^-■v _x ,v^ 


.^^i^aii 


.^I^ 




^i^ 


• 


« 




»i^i^ 


^i^ 


# 


• 


^^^ 


tna^oe 


^ivi" 


. 


. 


-.yi^ 




^i^ 

^i^ 


* 


• 


,^^^^1^ 


nAjinJ 


,:;^- 


^l^ 


,^i^ 




(ÜÖll^ 


^öl.^ 


,iji^!uj 




-C^^X 


oi^^ 


,i^' 


^ia\5i 


^»2uii 


n.inSMV 


jinS/nV 


^ii4i, 


,äa^ö\ j'n V 


^^^^^^ 
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§. 37. 

Suffixa an Verla ieriiae rad. OL quiesc. ( P)- 

Die Veria )! (§. 32) weichen in der Verbindung mit 

St^. so merklich von dem regelmässigen Verio ab, dass 
die Eigenheiten derselben für sich besonders dargestellt 
zu werden verdienen. Im Allgemeinen ist Folgendes 
zu merken: 

1. Die Endung U- verliert entweder das 1, wie in 
der 3. Sing. m. Praet Pe., oder im Sing. m. der Imperatt. 
Pa., Aph., Schaph. mit Suff, c, oder es geht in ^ tnob. 
über, wie im Inf. Pe. mit Suff. a. 1. (ausser .vor ^ 

und ^iko , wo das aus 1 entst-andene ▲ nach Einigen weg- 
fällt). Eben so geht die Endung des FuL C in ^ über 
mit Suff. 6. 

2. Die Formen auf ^ werfen entweder das -p. ganz 

weg, und verbinden mit ▲ moi. die Suff, a. 1., wie die 
3, Sing. m. PraeL Pa. und Aph. (auch zuweilen das Prast. 
Pe. auf ^) , oder 2^ bleibt mit Suff. L, wie ,in der 2. 
Sing, m, Imv. Pe., und ohne Ausnahme auch im- erstem 
Falle vor ^ und ^aa. Die Endungen der Imperatt. f. 

und ^^ gehen in II (oder >4l) mit Suff, h.^ und 

mit Suff. c. über. 

3. Die Formen , welche auf ein stummes a ausgehen, 
nehmen für a. die Formen oa« (und o)-.); für o^b. aber 

oa durch alle vorkommenden Fälle unverändert mit 

Suff. ^. an, z. B. 3. Plur. m. Praet. aller Conjugationen 
ausser Pecä. 

lieber die einzelnen Personen dieser Verba mit Stff. 
ist zu merken: 



*^0 
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A, Praeter üum mä Suffixis. 
(Vgl. Tab. der Verha "ll mit Suff. p. 88. 89.) 

3. Sing. m. \IL verliert ) und erhalt an ^^^ Suff^. 6. 
und St^. ^(nu der 3. iSiif^. m. 

3. Sing. f. AiX^ erhält unverändert die Suff. o. 1. 
£ben so die 1. Sing. hk\^ 

2. Sing. m. ^^^'^^ erhält unverändert die Strff. e. 

2. Sing. f. liAiS^ nimmt an ^lAiS^ die S%^. b. 

3. Phtr. m. a^ wird in oa^ (und oU^^ verwan- 
delt mit Sttff. b. 

3, Plur. f. wi^^ bleibt unverändert mit Suff. c. 

Die 2. m. und/! und 1. Plur. nehmen unverändert 
die Suff. c. an. 

^nm. Die Verha ^ erhalten, da sie meist Iniransüiva sind, 
im Pe. keine Suffixa, Das Pa und ^/»A. derselben aber, in 
traniitiver Bedeutung, so leie der Verha auf C mit derselben 

Endung f^^^)) erhalten mit Weglassung des .1. die Suff. a. 1., 

ausser vor ^ und ^i^, wo -. bleibt. Die 3. Sing. f. bleibt 

eben so unverändert im Pa. AiS^ und ApL A.iS^ , und dies 
gilt auch von der 1. Sing, in beiden. Die 3. Plür, m. kommt 
?or Suff, meist mit doppeltem a vor (s. Amira p. 372), z. B. 

Ps. 54, 3. (ed. Erpen.) oioaiiLo sie hohen sie gesucht; zuweilen 

tritt vor beide noch das ursprungliche ] hinzu, z. B. Ps. 77, 16. 

yoo)]^ sie hohen dich gesehen. In Pa. niS^und Aph. OiS J 

fallt vor den /Sii;^. .» weg, und ▲ wird mohäe^ a aber quiescirt 

in — , z. B. 0^1^ mit 5iij^. ^o^r^ sie erheiterten dich; oaZl*) 

mit Suff. ^ql^Lm] sie führten euch. Die 3. Plur. f. nimmt im 

Pa. und Aph. in der einfachen Form die in der Tab. angegebb- 

neu Suff, an mit Wegwerfung des .1. vor ^, z. B. wwiiSJT 

sie eröffneten ihm. Die paras. Form dieser beiden Conjugationen 
aber erhält ohne alle Veränderung die auf der Tab. angegebe- 
nen Suff. c. 
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B. Futurum mit Sujfixis. 

Die 3. Sing, nu )C^ erhält an die Form ^2l^ die 
St^. b. und so alle Übrigen Personen, welche sich auf 
Jl endigen. Die 2. und 3. Plur. m. und /. bleiben un- 
verändert, und werden wie im regelmässigen Ver6ö mit 
Suß. c. verbunden. 

Arufk. Dieselbe Bildung findet sich auch im Pa. und Aph. 
Bisweilen steht auch Zr f Or ^ bei den Suff. 3. Sing. /., z. B. 

Mailh, 1, 19. cn^^Aj (damit) er sie eniliesse, oder im Pa., z. B. 

Luc. 13, 18. 20. ct^^?| ich wiB es vergleichen (in beiden Stellen 

berichtigt ed. Lond. 9l^'^a^ und ct^^n und mit Weglassang 

dfs ^, z. B. ^o^l ich will euch zeigen, an deren Richtigkeit 
aber Lud. de Dieu zweifelt. 

C. Imperativ mit Suffixis. 

2. Sing. m. ^^^x^ imverändert mit Suj^F. b. 

2. Sing. f. ^iis^ wird in a^ verwandelt mit Syff. b. 

2. Plur. m. QÜL^ geht in oa^ (und o}L^ Über mit 
St^. b. 

2. Plur. f. ^i iS ^ ninamt an die Form üi^^Svff. c. 



Anm. Die Imperatt. Pa. }CI und Aph. \lJ erhalten inYer- 
bindimg mit der 3. oder 1. Person die Suff, des Praet., z. B. 
oLv) heile sie, und eben so im Phtr. m. derselben Conjugationen. 
Im Fem. ist die parag. Form mit Suff. c. gewöhnlich. Vgl. oben 2. 

D. Infinitiv mit Suffixis. 

0^ 

Im In/. Pe. \l^ tiitt an die Stelle des ]L ein yocal- 
loses ^ mit St^. a. 1., wodurch das ^ mobile wird. Vor 

^ und ^iJD fällt es jedoch wieder weg (s. oben 1.). 

Lud. de Dieu bezweifelt es p. 395 und behält es auch 
hier beL Bei den In/inn. der übrigen Conjugationen 
wird wie bei dem regelmässigen Veroo verfaluren. Vgl. 
§. 36. D. 
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E. Partieipium mit Sufj^ü. 
(Vgl. §. 20, p. 39 und §. 36. E.) 



^ 



Passivtim. 
Plan Sing. 




^ 0M y 






Ul iL 



AcUvum. 

Plur. Sing. 



^1 *v • 




T «Dk 







Eben so werden mit Beibehaltung der charakteristi- 
^^hep Vocale die Farticijria der Übrigen Conjugationen 

^^ectirt, z. B. Fa. ßct ^Lä !^^ ihr betet; Aph. ^1*?cl1o 
^^etr danken; Eihpe. ^^lil*>AV» wir kehren um. 



Besondere Bemerkung. 

Verba der Form Uo trösten (s. p. 45), verlieren nirgends 

bei hinzutretenden Suff, den 3« Stammbuchstaben ) , werfen 

aber dessen Vocal auf den mittelsten Stammbuchstaben 
zm-&ck, wo derselbe nach §.36 leer stehen sollte, z. B. 

Praet. 3. Sing. m. ^aJUs, ^Ua; 3. PL m. ^oUo, t^U^; 

f. JjUo, ^otlUs; Fut. 3. Sing. m. ^UaJ^ t^lTnl; /mp. 

2. jStrn^. 911. ^JUUa 9 ^oy Us ; f. .iWfiO , ^010^(1^ ; 2. /V* 



TmMtt itr Ffrta fl m{( Sv/jUt. 



Verha H 



1 

, Eigentliche Form. 


Sing. 1. ». 


2. m. 


2.,. 


ft-....»..«.''' f li' 
'■*• P..I ^ 


J^ 




iiirm 










f. e. L».^ 


• 


t^U 


■*ail»^ 


FMl. 

Plur. 3. ■.. 
P«i/. 


















Lf,^ \l^ 


^1^in^P 


■rr^ 


-^r^ 






• 


• 


'./■ -4« 




• 


• 


«w. 2. m. el^ 




• 


• 


'■'■ T^ 


.iiii^ 


. 


• 


FWr. 9. ■. 1^ j A.^ 


fl^ 


,^pj 
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— mit S uff i X i s. 



3. HL 


3. f. 


Plur. 1. c. 


2. m. 


^ 2. f. 


p 


• 


p 

r r 


► p 

► mW 


0kP 

m s F 




Ol A i A ^ 


fp 


► P 
► FF 


m p 

m r r 




r ■ 


oiAa^ 


• 




m M 




• ► r 

OICUAÜ 




► ► F 
► ►.F 
K ► F 


«► F 


. M.ttt A ■ A ■« /% 


• pr 

• Ptf'V 


pr 
^ «« /% 

PM^F 


► PF 
► P^F 


m,pr ■ 

m P »F 




• P A 




^ p M 
»> p * 


M p M 
AP «k 








• p r 




• 


• 


m P 


• SP 


s P 

■ SP 


• 


• 




0100^ 


► r 


• 


• 


*- 


• p A. p 


Pm.^P 


» 


• 




• 1» M 




> mm. 


m m m 
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§. 38. 
Häl/sverha oder Verha Substantiva. 

1. Im Syrischen giebt es zwei Hülfsverba (;Ver6a 

Substanüvd)^ von denen das eine looi sein, welches sich 

im Hebräischen noch im aoristischen Vau {Vau. convers.) 
erhalten hat, zur* Bildung der fehlenden Tempora und 
Modi gebraucht wird (s. §. 18, 4. Anm.), das andere aber 

eigentlich ein Nomen L^ (essentia ^ tn) mit prosthet. OlapA 
A-kf das Hülfsverbum sein ersetzt. Ersteres gehört zu 
den 13, deren Flexion es auch folgt, wqbei noch bespn- 
ders zu merken, dass in Verbindung desselben mit dem 
Partk, Praßt, und Fut. das a. (mit Lin..occuit.) in der- Aus- 
sprache verloren geht , was auch dann: der Fall ist, wenn 
es blos einen emphat Zusat;s* bildet, z« B. looi J^ er hai 

angefangen. Ueber die Bildung des Fut. )o(ni ui^d loU 
s. §. 35, 2. c. 

Pie Flexion von Zu]* mit Pluralsuffixen .des Nomen 
ist folgende: 



Sing. 
F. C. M. 

^a2L] (ich bin) 1. 

^iniAi]' (du bist) ^JL\' 2. 
olaAj^I [£r,^sie ist) ^^o^^- 3.. 



Flur. 
F. C: M. 

^Ld\ (wir sind) 
■ ^niAil (ihr seid) ^oa^Aa) 
^A^iL^I (sie sind) ^owZU] 

2. In Verbindung mit \t entsteht das negative 
(^^vk) nach derselben Flexion, z. B. ^aAj^ ich bin nicht, 
und mit folgendem looi zusammengesetzt wird das Im- 
perf. gebildet, z. B. lo« A^l" oder lo«!. ^^o^i^r er uäm^^ 
welphes auch durch lo« looi ausgedrückt werden kann. 
Das verdoppelte Praet. looi bezeichnet das Plusquqmiperf^^ 
z. B. Ai^ooi Aiaooi ic^ e^^KT gewesen. 
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Dritte« Kapitel. 



.. • « 



§. 39. 

Von disr Ahkiiung der I^omina. 

^ L Öie Nomina sind wie im Hebräischen und Chal- 
däischen theila primUivfB/ theils abgeleüete, theils wiewohl 
seltener zusammengesetzte. 7m A^n primitiven gehören ein- 
und zweisylbige Nomina, welche Thiere, Pflanzen, Me- 
talle, Zahlen, Glieder des thierischen Körpers u. s. w. 
bezeichnen (s. Gesenius Lehrgeb. p. 478 flf.), und werden, 
insofern sie mit den einfachen Verbalformen ohne weitere 
Bildungsbuchstaben Obereinstimmen , immer als solche 
an der Natur des damit bezeichneten Gegenstandes er- 

kannt, z. B. ^m» Fleisch, >^0i; Gold, ^jamo Silber. Die 

abgeleiteten, bei weitem die Mehrzahl, werden theils von 
Verbis (Verbalia)^ theils von Nominibus (^Denominativa) 
gebildet. 

2. Die Ableitung der Nomina wird bewirkt a) ohne alle 
Veränderung des Wortstammes, z. B. y^ Rat/i v. y^ rathen ; 

Völ Trauer v. \-al betrauern; oder durch blosse Ver- 
änderung der Vocale, z. B. yl^ Kihiig, jj»! Fessel; b) durch 
Weglassung eines Stammbuchstaben , z. B. \Ll2 Schlaf v. 

^aJ; )Ad. «S'or^tf V. ^^^; 1-^ Herz v. ^ nnS, vorzüglich 

aber c) durch Hinzufügung eines Bildungsbuchstaben oder 
ganzer Sylben. Solche Buchstaben sind zu Anfang eines 

Wortes ), le, A, ^, j^; in der Mitte ▲ imd a; am Ende 

1,-^, 2.* Auch finden sich wohl in einem und demselben 
Nomen mehrere dieser Bildungsbuchstaben zugleich, z. B. 

12* 
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rAlä^ <Sc^»7«r, llAoA Eerrtckaft, l^'nlSnujV Afo&td; 
^^LAAnLiL Flamme. 

§.40. 
Nomina derivaia des VerbL 

Die Nomina verbaha schliessen sich entweder an das 
Farticipium, und bezeichnen das Subject oder Ohject der 
Handlung (Concreto)^ oder an den In/lnitiv und erhalten 
die Bedeutung der Handlung oder EigenscAqfi selbst (^^- 
stracta). Bei der Bildung dieser Nomina werden aber 
häufig seltene nicht mehr vorkommende Formen der 
Infinitivi und Participia gewfthlt. Eine üebersicht der 
gesammten Bildung geben folgende Tabellen: 
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Tahellariselie Ilehersielit 

der Nomina derivata des regelmassigen und anregelmassigen 

Verbi. 



J. Pariicipialformen 
A. des Peal. 

a. Einfache, aber ungewöhnliche Participialformen desselben, 

meist Adjectiya. 



Mann. 

Genosse. 

aussätzig. 






«r IT 

n. 



y 



traurig. 



m^ r 



\4^ 



.o r 



\Lolff thoricht. 
]f(njD ländlich. 
%^ krank. 



.ff ' 

I fiOJ rein. 



]^, u 



O V 



gleich. 



ü n. ^ 



'•k r 



|i.^A hart. 



POij unrein: ^.«£9 viel. 



dn; ^>^ 



O ► 7 



o>« z r 



Hiervon sind abzuleiten Ahtiracta yde I^o^lA^ Härte; V/oIa^ 
Menge. 



h. Gewöhnliche Partic^idlformen des Peal 



a. ( 


active. 


/». 


passive» 


8tat. abi. 




VAi^ 


. Vj^ 


- emph* 


tu« 

1 


\L4^ 


^0 a r 

tL>^ 


0» 

• 


Zeuge. 


y^ "^"" gesund. 


ua^9] gerecht 

* 


u 


r 


U 




schwarz. 

. IT 


,0 mm 

iJD^OL^ gegeben. 


1^jn!| Soldner. 


Ua: : 


1^ 

Einwohner. 


•f nr 

%^U2^ tetftucht. 


■r 

,0 »r 


^ 


füil sanft. 


«r 


• 


Iliit. 


i^O^ bUfid. 


'^ 




1, ^^ 


IT 


1^ UngMitfaig. 

• 


U^ . 


»chmahend. 


1 « 


Vi: 


m 

.0 

«00 

UqJU 

"13 « 


13 

Hirt 
Wirth. 


]iU frei 
Ittb verborgen. 


\Ll^9 wenig. 


Mjc]' 


Arzt 


'u «. m 




'U« 


. u: 


)id m. U).s t schon. 


ii: 


schon. 


|J u. ^ 


' 




y^tit 




Prophetin. 



► 



► 



Hierher gehören auch Abiiracia wie |^QdbV| Heilung; 
Bekanntmachung; |^09)dM Freiheit Q-a^?] n. 1^00^9] Gerecht]gl[eft} 
1 ^^ ^ " ^ - Trockenheit. 



c. MiP wme^ändißrUcMen Vhcakn. 

5f^. «0^«,. l%i^ \Qi^ \L^ \OBi^ \UAQ.TU.9Sil^ 

- emph f iCiL^ ifo^ |fal^. |fa^ }ll^ )I 

jdl^Fflügen 90^] klein. Uq|J Lästere«/ , » öl**^-> 
I >Sii. aphwaek,, l^A^ FöbeL \^i\ Siemann. , . 

^' ^ ^ u 

||^ Zimmermann. tlQJ9| Predig^. |dko3| Himmerer. \op ^ 
^ Mr^f Besitzer. 

q2^ a. «^ ^^ o^ u. ^1^ fJ^OiSol sduraiz. 



190^ Verschwender, tlo^ &Qoht,. |4a^.|. Geber. ^ 



U. 



)LU9 Biemer. ^ » |Vo iSn sterbUcL ^ ^ ^ 



K 



1 *► ^ V 



,##r «0^ 9 






"Un. 



00 r 

*>- 

0. r 



U}a Seher, 
rohig. 






^ 



ilsf Bacher. 



,•► .^ ^ . UpaO Schopf«, 
UOflo tranng; *^,f^ 

|009. Spötter. 



DaTon werden Abitraeia gebildet wie ] ^^ ^^^ VerwerAkug; , {^^öiol^l 
Wenigkeit; 1^0^09 1 Zerschlagen; f^iOia^l Bereichemngi n. a. m» 
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P» Hei fi 0lf mnum dtr ikMgm CaufftgtUUmm, 



B. ParticipitUformen 

a) der übrigen activen Conjugationen. 



Paä. 


Apha. 


Schaphel, 


yO0 

gew. u. anf |i^ u. 

»00 r 

l^jja^ arm. 


gew. n. %.^Lq2i0 , 
^^V* Wohnnng. 


gew. tt« ^.^LoA 

- • r 

w 

j<>v^^. wechselnd. 


\jj^ Lehrer. 


u 


Us^oji^ Befreier. 




« F 


• 


1 \* ^^ Folterer. 
q2^ n. ^!^ 


T 

^,^0^ yerzweifelncL 


Pari. Pas3. 


1^1^ Terbnnden. 


lllaii seliädliok. 


.r F 


""ll n. ^ 


■r ar 

q2^ u. «^ 




P"| ^ aufröhrexiflclL 
)jU;n^ Fulirer. 


)1 n. ^ 




U ü. u 

iLuvlLo Arzt. 


)f^ Warte. 
)J0]^ Sichel. 


' 




U u. ^ 





#• • r 



• • r 



}j|inV» Troster. )jU?Ql0 Bekenner. 



• ^ O V 



»^ o. 



Hierron sind abinleiten Ahitraeta wie \2a1^^^ Leitung; {^oIaL^ 



o ^ » • r 



Lehre; )^aijj^ Heilung; \Z 



► 



Ueberflnss, u. a. m. 
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i) der passiven Conjugationen. 



Eihpeeh Eihpadl. Eschtaphal. 

gew. u. auf • , 1,^ gew. u. auf • , |i^ gew. tt. auf • , |i^ 



IT H 

U. 



Q O M 



^%^.m.JXK^ beredt. 



».» r 



geronnen. 



0V M 



)1S|«AV> betölunt. 






0» r • 



0.0. 7 ^ 



hSSVASn beredt. 



C Participialformen der seltenem Conjugationen, 



Pakt. 
gew. u. ^To^h^ 



ö ► 



Kirchenschatzmeister. 



Pealel 



m T 



gew. u. {L^ll^k^ 
uoTersehrt. 



Paiel 
gew. u. }1 ^i.n 



.» a r 



o r 



Thieraizt. 



/^are/. 



o r 



gew. u. iL^ji^ 



.p y 



%^ Krug. 
iooifJjQle schnell. 



Taphel 

00 w 

gew. u. \LiJ^2, 



J0 y 



00 y 



)iLa^9^ Ausleger. 



X. 7 



Schüler. 



Quadräitera, 

Ankläger. 



13 
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iHfiiiMt9fon%9ns a tftt 



//. 7 ny init i vf o r m e n. 





A. des Peal. 




a. Einfachste 


Tnfinitivfonnen — 


Segolatfonnen. 


StaL ahi. ] ^.^ 


v^ 


\a^ 


^ emph.] fl!^ 






i^fij Seele. 


]a^9 Regen. 


ij^^OA Heiligkeit. 


f^-^ Brot. 


MJj Morgen. 


|i99as Knie. 


if 


U 


i^ 


)1Ai* Schilfgras. 


1^1 Lamm. 


Uiol Weg. 



O V 



O» T 



Gemüse. 



\^ Kind. 



)A£. Aemsigkeit (f. )Ad^). 



19 n 

XL, 



n. 



n. 



O V 



\ZoiA Tod. 



O V 



Friede. 



o >■ 



O V 



K?l 



Joch. 



p r 



'q n. •■' 



)|iA9 Wohnung. 



U«- 



jjDO^ Güte. 
\SiJO Ende. 



p r 



)o|^ Frende. 



O. m 



Rohe. 



w 



v^ 



ly«^ Schatz. 

"11 u. u: 

l^is Gesicht. 



O^m, 



Herz. 



o > 



13 u. Ui 

]io)3" Arbeit. 



)9GL0 Kälte. 

M u. .i^ 
|^0| Angst. 



.p r 



Seltener finden sich von einem Stamme alle drei Formen, wie P^n S«il, 
l£al Pest, jIjDOjft Schuld; öfterer zwei: )f ] Eiche, )f ] Sturm (y. ^]V 
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i. Inßnühformen mit unveränderlichen Vocaien. 






.09 ^ 



O. ^ 



ItSn jLo 



o ► 



Uol^ 



o 

)9V^ Heerde. 
It^:^ Werk. 



o > 



Ijjvf Gartel. 



0.<» 



]^09 Stich. jJbSOAlbkBrgTeifen. 
IgJ^OA Naclilese. {1*90^^ Verlobung. 



Thoxlieit 



o ► 



U (n. ")]) U 

]Adk^o) Gehenl. W'i^ Fessel. 



Königreich. 







.0 >• 



Ruhm. )' ^'^ - UeberlieferuDg. 



li)l0 Gefäss. 



0. 



MIOA. Frage. 



11. 



u. 



» 



00^ 







•Natur. )dMOQJ9Wolilgeruch. 
j FUessen. l^c? Wohnung. Geschwltzlgkeit. 



U. ^Ik 



Uu. 



'P-. 



U. 



► ^ 



Gunst. 







Nachdenken. 
.00 

lAi*^ Lesen. 



^ 



pb^Q^ Ankunft. 



0. K 



Fülle. 



n 



)iJL Buhe. 



00^. 



Vertrauen. 



0z 



. ► 

Sprossling. }.Aii^Qil Irrthum. 



'13 u. 



► y 



l^ojj] Uniacht. 

, ► y 

Erscheinung. 
).ioQjjD Besitz. 



'flu. i:: 

I^Q^I^ Zierde. 
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B. Gewöhnliche Injbuikformen des Pe, u. der übrigen ConjugaUonen. 



Aphel 

gew. u. 



1 



V V 



Peal. PaSl 

\jLol2y\jLo:^j gew. n. \.j4^2 

\a^LOLD oder \a^^ 

)~^^^ B«tt. ("-*'■-' 

llfili^ Wüste. 8':^«i«h«l«- 
JT'r \t*t^^ Hülfe. 

»Ta^ ABBtoss. ^^^^ ^^^^ En.hutten.ng. 

Bede. • ^ ^ • «« 

U9aJ^ Waare. 



Gedanke. 



- ► 7 

Zerstorang. 



r 7 



^|i^ Einsicht. 



► V 



- 0, r r 

Yeizweiflang. 



r 



Blasebalg. 
Ausgang. 



- V P 

Geschenk. 






n. 
7 r 



]^iBlo Säge. 

- F 

Ij-o!^ Hacke. 
lil:^ Zuhören. \LjLl4l Unrath. '')] (u. \^\ 
M u. «^ p u. .^ l^o^A^bl^ 

ifyiS Schöpfen. \LJlq1 Mantel. Versammlung. 

M u. ts M «. -i^ - , « .► . .F 

. « * « 7 l^nli'^nV 

\La2\Lo Ankunft. ^A^jo^ Lehre. Vollendung. 



Schaphd, 

gew. n. 

0.0 >■ 



Veränderung. 
, ► r 

SclaTerei. 

U 

.00 ^ 
Venug. 



00 ^ 



Befreiung. 



n 



0.0 K 



Vollendung. 

.00 ^ 

|.*9oaA 
Versprechung. 



C Infinitiv formen der seltenern Conjugationen, 



Palel u. Palpel Peaiel Pavel u. Paiel. 

]A<^V<^V^ Unschuld. 



s r 



1 1^9 01^ Glanz. 



U. 



^ 



Ia^ol^ Bewegung. 



UsiLo^ Wurm. 

"13 u. ^ 

.00 7 

\h\hkl Geheimniss. 



PaU. 



0. ^ 




Besudelung. 



00.^ 



Staunen. 



Parel. Pamel. Taphel. 

U^miQJO Schnelligkeit. )r^o. Schaam. ]gVi\o^ Lehre. 
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§.41.' 

Nomina denominaiiva. 

r 

I 

Hieher gehören: 

1. Nomina, welche d) ohne Bildungszusätze von einem 
andern Nomen hergeleitet w^erden, mag dasselbe ein Pi-i- 

miävum oder Derivat eines Verbi sein , z. B. lu^^ Gärtner 
V. lAJuI Garten; ]1^ Schiffer v. ).i::iJ^ iSafe; Ä) mit 

O Q 

den Bildungszusätzen il. ?w., ]A-k_ yi {Patronymica oder 
GenHHtia)^ z. B. U^oen? Römer, ]A iSifflif Israelitin; mit 
Wegwerfung der Sylbe ^i^a bei Städtenamen, z. B. jUmsi 
#m Epheser v. ^i^amdf; oder Femina abstracta auf ).^ 
und lAdu-, z. B. 1^0 iS l Jugend v. |iQ Jüngling; j^oj^o^ 
JBhndAeit v. i^oJbb ^/tW; )Aj^9 Anfang v. ^^^9 Haupt, 
e) Diminutiva mit dem Nomen angefQgten ^a, oder %J9a 
«n. und )Ajüa y*.^ z. B. )Jo^ Söhnchen von )^; Uo^f 
Brüderchen v. M ; IJQ^ ^'«^ i/^iw^ Schelle v. Uo ; jjyonSn 
junger Hund v. jnSn; JA^Jo^jjd Töchterchen v. I^^r^; 
IAjJoAI^^ Gärtchen v. )^^l^* Zugleich finden sich beide 
Formen neben einander, z. B. Uo^-sus. und li^o^-sus. 

^o V 

Männchen v. it-^k^^ Auch werden von Compositis zuweilen 
Diminutiva gebildet, wie UglaJi^d Männchen v. l^r^ und 
mit doppelter Bezeichnung Ucj^o^a^s. kleines Männchen; 
liuJoAJo^^ Heines Töchterchen. 

Anm, Amira erwähnt p. 145 eine Form mit verdoppeltem 
dritten Stammbuchstaben, ^wischen welchem a eingeschaltet whrd, 

o ^ o o o^ 

z. B. i^o^iA^ kleine Sammlung v. l-^La!^. 



2. Adjectiva, welche gebildet werden a) durch An- 
nahme von )J m. und jA^Jy., z. B. \lloh m., jA^I^o? y. 

geistig V. \Moi; 6) von U m., \L^^f., z. B. | i Sn i>a^ m.^ 

O O ^ m O > 

|A i Vi iOie/ körperlich v. iloj^a^; Ordinalzahlen (s. §.50,3), 



102 f • 42. Nomina e§mpanim und e^^iea. 



z. B. Uä^^ der dritte v. jAl^j c) von M w., jA^ /., 

Z. h. MXlft09 971., lA ilüO^ f, 

Anm, Zu a. und c. bemerkt Amira p. 106, dass letztere mehr 
bei metaphorischen Uebertragungen gebraucht werde, giebt je- 
doch auch die Verwechselung beider Formen . zu. 



§. 42. 

Nomina composita und exoiica, 

• Im Syrischen ist die Wortbildung durch Zusammen- 
setzung häufiger als in den übrigen semitischen Dialekten 
(s. Michaelis Gramm. St/r. p. 151 und JLud, de Dieu p. 73. 
74). Die Wörter, deren sic][j die Sprache am meisten 

dabei bedient, sind: ^^ Sohn, z. B. \llt^ Mensch; "^sLo 

Herry z. B. )no,SSo Feind; sJDh viel, z. B. \La^ %Jd) 

* 

Haushalter; ^^^9 Haupt, z. B. USSSü^ Erstlinge] \LA£i 
Haus, z. ^. jm^A A^ijd Scheuer \ zuweilen ^^) essefid, z. B. 

Kj oS")l Verleumder u. a. m. Bei der Verwandlung des 

concreten Begriflfs in den abstracten wird entweder nur 
der letzte Theil der Zusammensetzung berücksichtigt, z. B. 

]^nnn,SSn Feindschaft, oder beide Theile in das Fem. 

abgewandelt, z. B. ]-^oAaö AäJ Haushaltung. Ueber die 
Pluralflexion dieser Nomina s. §. 44. 

^71/71. Eine besondere Gewandtheit der Sprache giebt sich in 
der Uebertragung besonders griechischer Composita zu erkennen. 
Hierzu reicht fast durchgehends die Zerlegung in ihre Bestand- 
theile und die Verbindung derselben im Genitivverhältnisse aus. 
(Vgl. SynL §. 81 , Anhang.) , Als concrete Begriffe mögen hier 

angeführt werden: | mnn ^, ^i^ oQ&odo^og; ]cn^ ^r^ O^bo- 

Toxog; I^Sj^ .äX£y^ ßißlionwXai; jn^ ü liSn 9Bon(xa%L%au 
(Vgl. noch HTim. 3, 2. 3; Act. 7, 51.) Die eine Gemeinschaft 
bezeichnenden concreten Composita (= ovv) werden durch jj ^ü 

m. {Genosse), \/\r\ik f., seltener durch \j^ Bruder wiederge- 

geben, z. B. \2r\k\ ä>? Xm\ avfig>vyad€g; die eine Aügemeinheü 

ausdrückenden {^navvo) durch ein nachgesetztes %j), z. B. 
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► .m 



fj^ navToxQatiün; \^ \^ navtodvvafiog; die Mannig» 
fiuiigkeii (==7iolv) yrird bezeichnet durch ^^-^^ z. B. I^so^ >4.^ 

nolvfiaxaQ; ilLo9 .«^ noXixifxog (Joh. 12, 3.); mJ] '^i^^^ 

(ij) nolvnoixilog. Uebcr Zusammensetzungen etwas allgemei- 
nerer Art vgl. ^r/. 10, 34. 23, 23. / Cor, 6, 9. — Dasselbe gilt 

von abstracten Begriffen, z. B. jA^jL^kr ^aSSSnV yevBakoyia; 
]2o9i^ ^oSSViVi &eoloyia; \socl^a2 ^^^ devtSQOvofiwv ; 

UooA oQ»odo^ia (vgl. noch ATa/fÄ. 19, 8. iE/^Äe*. 4, 2. Co/. 
1, H; 3, 12.). Zusammensetzungen mit y)fic liegen vor in 
Ij ^ *^ gpl ^o^id TiniatpaiQiov; mit jueoo^ in poo^^ ^'^^^^^ ^^^^ 
|ViV>i AySn fiearmßQia (vgl. noch Marc, 13, 35. >4/70c. }9, 17.); 

Himmelsgegenden m >^m1^ .^^Dj^und umgestellt ^N^i,^, 1 m1|V 
Nordost Negative Nomina werden ausgedrückt durch vorgesetztes 
M 9 z. B. |A^t-^ M Unwissenheit; l^of^oil |J Sorglosigkeit; (J 

liisaa^ Unordnung (ara^ia) (vgl. A/a/M. 13, 58. 17, 20.); 

durch |I 9 den Gegenstand ganz ncgircnd und seiner Beschaffen- 

V 

heit entfremdend, z. B. >q^ jJ j oix efl^yog (=d^ ^^S) mcÄ/* 
weniger als dies; durch negirende Umschreibung, z. B. ^o^iN j 
U^^9 Mangel an Liebe (aavoQyia), Eben dies gilt von Adjec- 
tiven und Adverbien. Vgl. Agrell Supplem. p. 78 ff. 

2. Auch haben die Syrer viele griechische Wörter 
in ihre Sprache aufgenommen, und denselben entweder 
^ine syrische Endung gegeben , oder die griechische Form 

xnelir oder weniger beibehalten. Beispiele sind: J-^l 

jLtiDV; l-^Q-^QJ^l aacDTua; La]4^ aowKog; ^NNSn jtiälkoi^; 

l,^Sn|AlD /.ladrifiaxa u. a. m. (Einige EigenthümUchkeiteu 

V)ei der Bildung dieser Wörter s. §. 12, 5. und §. 44, 
-Anm. 8.) Ziu* Zeit der Kreuzzüge nahmen die Syrer 
^uch Wörter aus den abendländischen Sprachen auf, z. B. 

1 • ^r^ Fr and, n^\i\ AUenioßne, 9)AdkX^) Angleterre, 

X X «^ 

Prince, ^901 ITi^/iri u. a. m. 



I 



104 9' ^^' Vmi^ <7«iiti« der Nomina, 

§. 43. 

Vom Genus der Nomina. 



Die Syrische Sprache kennt, wie die übrigen semra^ 
sehen Dialekte, nur ein doppeltes Geschlecht, Mascu&num 
lind Fermninum , welches letztere theils an der Bedeutung, 
theils an der Form erkannt wird. 

1. Der Bedeutung nach wird das Genus nach den- 
selben Regeln bestimmt, wie im Hebräischen. 

Mascuhna sind nämlich die Namen der Männer, männ- 
licher Aemter, der Völker, Berge, Monate und Flüsse; 
Feminina die Namen weiblicher Personen und Thiere , der 
Länder, Städte und Glieder des menschlichen und thie- 
rischen Körpers, welche doppelt vorhanden sind, wenn 

sie auch im Plur. Masculinarendung haben, z. B. ^•^^ 

Fasse von ^^^^i u. s. w. 

2. Der Form nach charakterisiren sich die Feminina 
durch die Endsylben U (emph. l^j, >^-, q-j; Z. Die 
erste dieser Endsylben, welche besonders zur Bildung 
der Feminina aus Masculinis dient, z. B. )t-s^ Genossin 

V. t-^ ^« darf aber nicht mit einer gleichlautenden En- 
dung der Mascuhna {Status emphaticus §. 45, 3), welche 
gömeiniglich als die noch allein gebräuchliche Masculinar- 
form in Wörterbüchern angeführt ist, verwechselt werden. 
Zum unterschiede von derselben findet sich daher auch 
dieser Femininform ebendaselbst die emphatische Endung 

derselben beigefügt, z. B. jnSSn (abs.)^ jAnSv» (emph^* 
Die beiden folgenden Formen auf o- und >äL sind aus 
der Apocope oder Abwerfung der Sylbe \1 entstanden, 
z. B. 0^4 Güte ()ia£L4)? ^i^ BalJcen ()iUiLo). Selten 
ist die letzte der angefahrten Endungen auf -^ , z. B. 
AlLo TheiL 

Anm. 1. Die Feminalendung \L findet sich auch durchgehends 
bei Adjectiven, z. B. ^^^ m., po^ /; endigen sich dieselben 
auf ) (deriv. von )]) , so geht dasselbe in ^ über und bildet )ly 
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s. B. UJ m. , Un2 f. — GenHlwia und ZahladjeetiTa auf ^ 
^ .eüialten t^-, z. B. ^jool* m:, ^iool* / — MascvUna sind 
NaoUna auf i2, wenn das ^ noch zu dem Radicalbuchstaben des 
iVomeii gehört, z. B. )A^fi Bogen ^ ^^x ^^^^^y 1^1 0/<t;e. 

^/im. 2. Viele Nomina mit Maseolinendang sind Feminina 
oder Commwua, welche gemeiniglich im 5i^i/!i4^ emphaL (f-45, 8) 

aufgeführt werden, wie i-a^ Schijf, ^90) H^e^^ t;^ JSf^/ie, 



l^if JErrfe, U^'^ Äm^, ]ilö Brunnen j ]J(L Schlachireihe , Id\ 

Schlauch, l^'fM c. Schwert, tlonV> La^/, Ij^ae Tofei)/ (Silbers), 

ii»}^ S^eJn^ l^iJi Unterleib, \aij> Schulter, i.l,i|S e. Zunge, 

Sprache, pLaJ 5ee/e, \h^ Feuer, ]iüisü c. Mond, Ijj&tf Sdiüd, 

\aLW c. Motte, iu!^ Wolke ^ Ui:^ ^t^<?^9 l^r^ Bett, U09 r. 

IFmJ^ ULiJ^ c. Firmament, \glim^ Unterwelt, ]Smqj^ Rost, 

UlflL^ r. Bimmel, \nj^ ScherAel, ?iVii^ c. Sonne, {Ia, ZeM, 

^OA, LUie u. a. — Communia sind femer Namen der Thiere 

nach ihrem doppelten Geschlecht, wie IflfiLA £!ff/, fiSi^Jiiiineff; 

Und die Cardinalzahlen von 20 — 100. — Griechisdie Nomina fae* 

llatten ihr Genua, wie ^i^o^ov avvooog, \asKa2 via^ijx^. --•- 

Auch sind diejenigen im Allgemeinen als Feminina anzusehen, 
^Welche aus den Feminn. der lE&bräer auf o. übergetragen sind, 

TP 

-wie alle , die sich im Stat. empL (f. 45 , 3) auf M eiidigen. 



§.44. 
Numerus der Nomina. 

Der Numerus ist im Sjrrischen ein doppelter, Singular 
Xuid Pkrai, d« die wer au6 dem Hebräisdien äbernom- 
^t^ieiien Dunlfonneii auf ^^1 (^i^ m. zwsen, ^2ijijl xwo^ 

«uich beide mit RiSui (§. 6) ^2]io 200 m^ ^1^ Ae- 

^ypien) nicht ala eine eigenthfimliche S^rachbildung be^* 
t:rachtet werden können. Das Gepaarte (doppelte CUiedor). 
^ird gemeiniglich durch den Plural; das Zwiefache diu«!i; 
^ beigelQgte erwiftbiite Zahl «r^* au^godrüekt , 

14 
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106 f. 44. JhmmmM der 

Der Pkiral der, Mascuüna wird durch die dem Namen 
ubs. Sing, angehängte Sylbe ^^ gebildet, z. B. ^»oj 

Berge v. io^; der Feminina durch ^ (statt )-«), z. B« 

PoAa Jungfrau^ Plur. ^oAa. 

^lun. 1. Auf ^A- endigen sich im Plur. die Masc. der JDe- 
rivt;. von '")! auf il und ^, z. B. |Q Anaie, F/. ^slL^; ^if^vi' 
Wohnung, PI. ■ iyiV> — Die Fem. auf a und ^ erhalten ^a, 
z. B. nnSV> Königreich , PI ^nSSo ; die auf ^^- aber ^ , z. B. 

^AjjD Geschöpf, PI. ^r^. Nomina von Feri/V \^ setzen, wenn 

sie im P/iir. die Verdoppelung der Stammbnchstaben wieder an* 
nehmen, unter den erstem der beiden gleichen Gonsonanten die 

Lm. occuU., z. B. , iViVii v. t-^ou Meer, , iV)SnS v. i^^ Folff. 



Anm, 2. MMctdina bilden den Plur. als Feminina. Hieher 
gehören: M ^r^/^ P/. ^atf] ; fi^iol Kr^pe, PI. |^a^9o|; \ä,j\ 

Löwe, PI liol?!'; iif Or/, P/. ]io5-^f ; \lol Schlange, PI 

lioaiH; {IjuT &?A/iipyii7i>iAe/, PI. liLüuI; )Ij?a& Maulesel, PL 

|.^Qj|aD; )j^ae 7%ro/i, P/. Uas^jae; IZOe Genosse, PL l'^ols; 

il^ ^ac&^ P/. l/n^y^; )f(Lo GUed, PL \2^Ld; \£a Hirf, 

PL (als Partie. ^1) lia:If; ]1L Mundschenk, PL \2oll 

XL a. YgL AgreU Comment. de varietaie generis et numeri p. 68, 
und über den Stat. ahs. und emph.^ deren Form und Gebrauch 
§.45, 1 und 3« 

Aimi. 3. Feminina bilden den Plural als MascuUna^ und zwar 
o) mit Wegwerfimg der Feminalendtmg des Sing. emph. (s. §. 45, 3) 

\1. Hieher gehören: lij^f £Zfe i£f ; i^lt^ Frau iij); )Axp]^ 
Wand Ivf; lAIi^ £i l^iL^; \il^Garten pL^; li^o^jBToM? 
IrSioo^; )Aja^fFem^/oc& U^o^; )^^^? Feigenkorb {Ijd;; lA^k>; 
Thräne X^] \L^ Dom )^; )A^ Weixen pLl; )iu 
Fenster )&; )AL a g Wasserkrug tTod; |AnS Ziegelstein \\rSi^ 
\L^ Bedken ]^; lil^^w^ i9/a^ Pa/>ier )]!^; |A^^ iSidlel 
tf^; lAlL&o 5ie& ifLi&o; lAl:^ Wort l^i |All2 «aar 
p[:^; \2^ Hehle |^; litJ^ G^r^fe \^i IAIaa« ^cAi^r 
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s J^ — :. , • * .^ * ^ #* ► o 



l£2LU7; |Anl\ TVoiiii; lai^; lA^j^ i?i€m07i Uj;:^; 
Zäjg'e/Vjo^; l^?i-d Saatkorn \^fs; U ^^Sn ^ihcfe {-a^; I^Lsl^ 
Sahhath ^^\ \h\^Z Aehre \£sl^; ^"^t^ ^fandet ]i^; ]iJji 
Jahr [r^dZ) ilLi; ]£:^ Stunde }2LC; ]Ll]2 Feige 0)2 a.a.m. 
h) mit Beibehaltung des ^^ wie ).^)^ ^eu/e l^'^jp; I^X^ Ce- 
^c/irei |Ai^; lip» (^e^/r/i/ )i>JI; )i}2l schädliches Mittel l2jp^; 



-* ► _ . * •• ► 



lA^ikO^ Ao«/ liLMOA. S. Agrell a. a. 0. p. 70 ff. 

Anm. 4. Einen doppelten Plural bilden ^die Femininalform zu- 
weilen in metaphorischer Bedeutung); ^ms!\ Vater ^ou) und 

^oiof (Eltern); jjOfi Fleisch ^iymn und ^^flifi; )^; Wohnung 

(Kloster) ^f*? und t f*?; ^-um ^eer ^^iNVü und ^Nin; )U^ 

Itolj /); |I Äa/iJ ^H^r und ^^^f (Handgriffe); yoOA Tag 
«uiioa^ und «^a^: U^ Herz ■ in\ und «oa^: }ii^ Herr 



^1^ und ^jL^; 9aiJ jPYu^^ ^^oiJ und ^oioiJ; \ii^ Fest 
^?)^ und ^?)2^; iL:! ^lig^e ^^VliS und ^1^ (Quellen) ]j^ 

X y O y ^ P JK P »• 

Horn ^^r^ und ^{^ (\Vinkel)\ pou^ Name ^olSa^ und 

^Vyj^ u. a. m. So wie aber in den hier aufgeführten Beispielen 
oinige Masculina zwischen der Fluralendung und dem letzten 
Stammbuchstaben ein a oder ol einschalten, eben so nehmen 

mehrere Feminina auf \2 vor der Fluralendung dieselben Buch- 
ataben, z. B. \Sloo] Volk lialef; ]ihc TAeiZ Uols« ; )i[^ 
€^/er iio^; ilif Mutter linl^f; )ALef Magd ]2<nLB( (vgl. 
^. 49), oder ein a an, z. B. i^joA» Biene iJU'Jos;; )Aee; Ort 
f A^^o;; lAj^ofi^ Stute \ A a ygp u. a. m. 



^Tun. 5. Die Composita (s. §. 42) bilden den Plural entweder 
J80, dass a) der letzte Theil des Comp, abgewandelt wird, z. B. 

Ijoiaa? die Hohenpriester (Ephr.1. 842. A.)^ VfiuLo A^a Scheuern; 

PO 7 •• 

oder &) der erste, z. B. jililn Menschen (und dann bestimmt 
der Plural); oder c) beide, z. B. llnAlo Geschwätz. 



10g f. 44 I f juaa nt t iler N m mmM^ 

Anm. 6. Einke Worter kommen blos ix^^ Plural vor, als 
}ilo IfW^er, )£ii Le&en, )[^f Angesicht, \^} Werth, 



Anm. 7. Einige Nomina erhalten als Singulare zur ColloetiT- 
bezeichnnng das Fluralzeichen Ribui (s. §. 6) , z. B. ]^9 Rosse, 

]fßji Rinder, )GüI Schafe, lLi9 Gewürm (Ephr. I. 8. D. 2.), 

^9 .Beerte von Pferden (^Ar. L 25. Z7. 5.) , li(ki Strömung 

{Ephr. I. 121. E. 5.)- ^^^ fuhrt ausserdem p. 95 XiA Geßigel 

und IfiSn Zugthiere an. 

Anm, 8. GriecMsclie Nomina nehmen ohne Rücksicht auf ihr 
Genus die syrische Fluralendung auf l-, z. B. idOAi&Xdr ^^li- 

axonoi; O^a 9)oAa}'^€$; l&a^^; do/juora; seltener der FemmMia 

auf (^ an, z. B. I^olspo ^rjxctvai; ]j^o^Lssi\ oxaoia. Hierbei 

gehen die Buchstaben, welche die griechische Singularendung 
bestimmen, gemeiniglich verloren, sind jedoch in einigen Fällen 

geblieben, z. B. pvoJ^aJ vohol v. vofiog; und die aus ig und ag 
entstandenen Pluralendungen deg und reg worden durch ||. und ]4 

wiedergegeben, z. B. ]g yS n xleideg v. xXaig; i^Ll-^'i-i) oyd^i- 

ayreg v. ävÖQiag. Oft behalten die Syrer aber auch die griechische 
Plural- und Casusendung bei, und geben den Acc. ag der ersten 

Deolination durch %Ji , ^', ^a und ^i9of , z. B. ^alöy^oiya^; 

iJBAd^A^i oiad-i^xag; %j7|LLa ^lorila^; %M*9o|^ ^ewQiag; >jDalA^ 

lA&rjvag; \JDo\^\o KByxqiag; ot und ov^ der zweiten durch a 

und ^I9a, z. B. oaIo^) Izmxoi; ^jgn*^iSi*> OillTtnovg, und 

die hieher gehörenden Neutra durch i , z. B. )1L^ xe^aAaia; 

Ge/iiV. ^1 , z. B. ^ils^f cLQxdtav; eg und cr^ der dritten De- 

clination durch Jttjb , «iia , ^ und ^jocu , z. B. ^jo^siLo KalaaQog; 

jSD]rr\^ nlaxdg; ^j^aJüLLoi ^kltjvag; eig vom 5in^- auf ig 

durch ^ixu , z. B. ^jo^f) alQeaeig; und die Neutra auf orra 

durch {.^ und \4] , z. B. |l^^^ nsQi^wfiOta; \4\^^] 
S6yfiatce. Einige dieser Fluralendungen finden sich auch boi 
lateinischen Nominibus, wie >j^aJ| annonae; ^Ij-^lv)^ castra; 

sogar in syrischen Wortern , z. B. «-^^M^ Gärten f. pL v. 1 Al^ 
Vgl. AgreU Otioh Syr. p. 46-49. 
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§. 45. 

Verschiedene Verhältnisse (Status) des Nofnen, 

1. Ausser dem Status absoluttts und constructus im 
Hebräischen, von denen letzterer zur Bildung des Ge- 
nitiyverhäJtnisses dient, giebt es im Syrischen und Chal- 
daischen noch einen Status emphaücus, welcher ursprünglich 
das Nomen mit dem bestimmten Artikel ausdrücken soll, 
sich aber häufig auch da findet, wo man keinen bestimm' 
ten Artikel erwai*tet. 

Anm, Der unhestimmie Artikel wird durch den Stat, abs. 
oder 1^ einer (=Tis) ausgedrückt. Auch giebt es viele Nomina 
(vorzüglich Masc.)^ welche im Stat als. entweder niemals, oder 
doch nur selten vorkommen, z. B. \^0m^ Hitze , iLaox SteUung, 

]le2 Stier, ]2oii Tod u. s. w. 



2. Der Status constructus d) der Nomina Sing. masc. 
ist von dem Stat. abs. nicht verschieden , z. B. ^.a^I Haupt, 

gut; im Plur: aber geht die Endung des Stat abs. 

in >Ai- über, z. B. >4.j^f Stat. c. v. k^^I^^\ 1^ v. 
Die Nomina masc, welche den Plur. auf ^^u. 
bilden (Deriw. aus W) verwandeln diese Endung in ^, 
z. B. ^fi v, ^fi. (Vgl. §. 48,^. Declin. V.) 

b) Bei den Fenüninis wird jJl des Äia/l a^^. Si^ig. in Zl. 
verwandelt, z. B. AiloAo v. {^Aa {Jungfrau)*^ L^l v. 
iA^ , und bei den Endungen a und ^a,. tritt ein blosses ^ 
hinzu, z. B. /n nSSn v. nnSSo, A^jiX v. ^jLo. Im Plur. 
tritt an die Stelle des ^ (der Endung ^^ ebenfalls ein ^, 
z. B. Ai^Aid V. ^oAo; Ls^ v. ^^• 

3. Der Charakter des Stat. emph. ist fftr beide Genera 
und: Numeros ein an das Ende des Nomen tretendes \ 
(=:n des hebr. Art). Dieses wird a) an den Sing, der 
Nomina masc. mit vorhergehendem — . angehängt, z. B. 

V^ V. >a^ Voä. Im /'(ä^. dagegen erhält das Nomen 
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masc. nach Wegwerfung der Endung des Sfai. comtr. >^^ 
die Endung C9 z. B. Ijia^ 6&> Männer (ßtiU, a ^jla^J 
V. H^- b) Im Stat. empk. der Feminina tritt im Sing. 
und P/«r. an die Form des StcU. c. \L^ und zwar im Sing. 
mit Wegwerftmg des — vor -^, z. B. lA^oAo v. St. e. 
A^^oAä; im Plur. dagegen wird — vor y beibehalten, 
z. B. )Al^o^ V. St. c. Ä^oAÄ. 



PW 



Anm. 1. Der StaL emph. PL m. endigt sich auf pb. bei den 
Nomm,, welche im PL ^^ haben (§. 44. Anm. 1.), z. B. (^{la^ 
V. -y^^ — Nur drei Nomina haben pb- statt pb., nemlich 
jyS j Knaben, \^^ Bruchstücke und Ui^ /?ru^/ vom Seng", 
em/^A. U^9 Ur^9 Ur^- Auch gehören hieher die blas em- 
phat. Formen j-Äl« Wasser und | i Sn ii Himmel. Buxiorf erwähnt 
noch eine dritte Form auf pb. , z. B. Rom, 9, 24. Ujlo , 26. pLUd , 

Ephes. 2, 11. U|^| • Allein diese Formen* werden durch ^utira 

. ^^ 

nicht bestätigt, und es ist in diesen Fällen auch die Form auf 
pb. in den Londoner Ausgaben des N. T. als die richtige wieder 
hergestellt worden. Als abweichende emphat. Pluralformen der 
Masc. sind aber zu merken: |lnn] v. Vo| Frucht; \ljkä3 v. 

\Mä,h Geruch; MoJJLm v. ]o)i^ Gesicht; \E^ (= D>na) y. ^Ai^o 

//oEi^ u. s. w., obwohl sich auch )jd) findet und bei \1o\m nach 

Bar i4£f richtiger der Sing, \1o\m zu Grunde liegt. 

Anm. 2. Feminina mit Mäsculinendung (§.43, 2. Anm. 2.) 
bilden auch die emphat. Fo^^ wie Masc. durch angehängtos U-^ 

z. B. vf £'rd^, S/. e. lilif, i^ojä Äh«?, S/. e. UioÄ. Geht 

vor der absoluten Femininendung ]L ein a voraus, so qulescirt 

dieses in .., z. B. \2a^ v. )0|^ Freude; die auf \1L bilden 

|A^, z. B. |A^bI^|.£ v. |iV>iO. Einige nehmen in der emph. 

Femininform vor dem letzten Stammbuchstaben a an, z. B. 

lA^aepe Speise; welches im PL emph. wieder wegfällt l^^'-^fv 

Feminina, welche aus Masc. gebildet sind, wie )^i.Oi^y. t-^iv 
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besonders ^f^ec//. , bilden den Stat emph. ß durch die dem Masc. 
abs. angefügte Sylbe |^, z. B. ]Ls^ (v. ^.Ai^ 77t.). Die Adjecit. 

auf li. verwandeln diese Endung im Fem, in .^, z. B. |AjJ^ 

Y. )^ dumm; die auf . schalten nach dem J noch ein ▲ ein, 

.0xpr o^ 

z. B. iAilVt^jV» Y. , ViMjV mitleidig. — Im Siat, emph. des 
Plur. Yerwandeln einige das ▲ Yor ^ in a, z. B. ]2cuaJ y. IIqJ 
Schaf: einige nehmen a an, z. B. ]J,&1^ y. Ai^ Theily andere 
▲, z. B. )aI^)1o y. Ufi^ilo j?i//iJe/. 

i<7wn. 3. Die emphat. Form geht selbst dem Genil, voraus, 
welchem dann 9 vorgesetzt wird, z. B. pSV); )|-£^ Diener des 
Königs. Vgl. Sjni. §. 73. 
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Tabelle 

zu den verschiedenen Verhältnissen (StatusJ des 

Nomen, 

(§. 45 u. §. 48.) 

M a s c u l i n a, 

A, Ein- und zweisylhifre Nomina mit unveränderlichen Vocalen. 



(I)eclin. I. §. 48.) 



emph. 



Plural! s. 
consir. 



abs. 



9 






5 
••7. 9 






x- P 



^\Lc ^iLo 



9 



r*« o 7 



Zm P V 




*•• > ^ ««^ ► V 






tikP O 



»•70 O 






%^ 



x0 O 

** * 

iVtSnS 



Singularis. 
emph. consir, u. abs. 

j^l {Haupf^ 

;^ {Gefäss^ 

(Dieb^ 

(^Gemüse) 

o o 

'M^ (Naziräer) 
(Volk) 



_ O O V 
.OOP 



O V 




► r 



B, Nomina, welche .. und .. r/cr letzten Sylbe wegwerfen, die 
Vocale der vorletzten aber beibehalten, (Decl, II.) 






1 

)* •• p 



V V 



o V 



^mAA 



y „ p 



z •• P 

X M.V 



.. 7 



1 

p p 

POLV 
. o J' 



y y 



ra» 


{ein Talent) 


w» P 

• 


(Zeuge) 


• 


(Hand) 


y y 

• 


(AUar) 
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C. Nomina, welche — (bei Gutturalen — ) in der letzten Sylbe 
wegwerfen, zu dem drittletzten Consonant aber den Hiilfsvocäl 

— annehmen, (fled, III.) 

PL^Ale Cill^A:^ ..jCLilt:^ ^^ti^ V^^Ale (Getlfdtet) 



D. Segolat/ormen, welche mit einem vocallosen Consonant an^ 

fangen, unter welchem sie bei der Abwandelung ihr Ursprünge 

liches .i. oder ^^ wieder annehmen, oder a umstellen, 

(Peel. IV.) 

1(2^ laLLo ^'-^^^ iilLo ^:Ilo (König) 

jy« w» _ ^1» o fw ^ «« a ffff j: « w» ; ofw (Buch) 

M^9a£ .«^90^ ^Ai^Vo^ |i^9a£ «.^o,iX (HeiUgkeii) 



f^— y »».V V ,x 9 .,o p 



)i^ ^.^s^^ ^ySsd \L>£> \^^ (Herr) 









E, Nomina Derivativa der Verba )] auf\Lj ^^ >^-, i/i welchen 
\ in ^ übergeht, und wie in den beiden andern Formen mobile 

wird. (DecL V.) 



^ o yo 


r o 

% 


mp 


Ui.; 


]£X (derWridtnde) 


^ p a yp 


« yp 


p yp 


II:.; 


U^; (ÄiW, Sub.) 


0^y ,. y 


J^- .. P 




i iSrnvi 


C ^ 
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« 


il:^ 


,»:^ (Äii*o 


^ P .. 


y .. y 


(M 


\'*r\i 


Iaa (Ge/ang^e) 
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Feminina. 

A. Nomina mit unveränderUchen Vocalen fa, <^« u. s. w.) vor 

der Endung )^. (ßed. I.) 

IjoAa Jungfrau, JJLo Braut, \l^^ Stadt. 

Pluralis. Singolaris. 

emplu constn abs. emph. constr. als. 

lAlIoAd tiLoLL ^oijD \S^oija A^oAd UfoL^ 

lAlls AVV» ^^^;^ |2^ ^J^ P^ 

lAl*^ . AO^ipLo *J^|l0 )2JUJ« AJ^r^ U^t^ 



B. Nomina, deren Endsylbe mit zwei Consonanten an/ängf, 
welche im Stat. emph. Sing, zwischen beiden ^^ oder m^ ein- 

schalten, (fiecl. IL) 



,p -I' «,,. ••• » « o *k 



W>ci\ WUtwe, yL^ Wagen, U?) Almosen. 

\S^i^^ Al^Le^r ^;f \i^si i:^,{ I^M' 

Ia:^^ Al^ ^L^ lAX^ AL^ l£^ 

\Lo'i\ A«?l ^»1 \Loi\ Low ^*?1 



C. Nomina, bei welchen im Slot. emph. der Vocal der ersten 
Sjr^e auf den zweiten vocaUosen Consonant /orfrücht. 

{Ded. UI.) 

Ij-fi^ Genossin, iL^ Kuh. 

^ .. V .. V O .. T % ^ ^ ^9 y0 r 

»AV ^V T^ ^^ ^^ P^ 
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y o 9 

A Derhaia der )] aii/* U uncl ]o) deren ^ und o m Stat 

e/7t/>A. S^m^. xa ». iz/ic/ ». quiesdren, 

(Decl IV.> 

• ► __ .»r » 0» r 



Uüo^ ra(2e/, lo^uft Thier^ U^ Mädchen. 

m 



-^ ~^ ^r-'vj «*-~vJ *-~>J ^— «^J 

0^ r y ^ h V V y -o^ 






£1 Derivata der )1 aii/^ a u/iJ ^j^« (^ )' welche mit gwei 

Consonanten anfangen, und deren o und ^ im Phr. mohükn 

werden. {Deck V.) 

oo. 5aoAe, oüId Plage, ^ Geschöpf, o^, BiY/e, llio TheU, 

op« Herrschaß. 
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§. 46. 

Nomen mit Sufjßxis. 

Treten Suffixa an das Nomen (vgl. §. 16, 2. Ä und 
die Tafel der Suffiza p. 24) , so gehen folgende Verände- 
rungen mit demselben vor: 

1. Bei Masculinis treten die Swffixa 

€l) im Singular an die Form des Suous empAaüeus 
mit Wegwerfung des C» z. B. jnSv» (y. y^), mit 

Suff. inSSn , .ynSSn und zwar ohne alle Vocalveränderung 

desselben in Decl. I. ÜI. IV. (§. 48, A.)\ bei den Nomm. 
der Decl IL und V. dagegen sind besonders die Äj^. 
der 1. Sing, und der 2. und 3. /V. »i. u. y. zu beachten. 
Vor diesen tritt nemlich der im Siat. emph. al^eworfene 

Vocal der zweiten Stammsylbe des Stat. ais. —. oder «- 

wieder ein, z. B. >a^ eng^A. IviSS^ mit iSW^f*. iViSS; 

;ouv m^^ 1?<svtf9 mit iS*!^. ^oejouV) ^oi9<ntf; während 
sich die Übrigen Suff, mit ihren vorhergehenden verbin- 
denden Vocalen (^, ^i^l u. s. w.) wieder durchgängig an 

die Form des Sitzt. empA. anschliessen , z. B. t^ViSS , 

M 

oijoi» u. s. w,, was sich bei jenen aus der Häufung vo6al- 
loser Consonanten zur Erleichterung der Aussprache leicht 
erklären lässt Dieselbe Kegel gilt auch bei einsylbigen 

Nomm.^ welche im Stat. emph. ihr — oder — (des SiaL 
a6s.) verlieren, z. B. yojL, emph. l^o^^ mit Svff. ^iV>^>, 
y^A^ (,A^ , y^ V. i^] u. s. w. Die Nomina deriw. der {i 
auf C; Stat. emph. U (Decl V., z. B. P-i, ^/?ä. lll4) 
lassen das ^ in den genannten Suff. (1. Sing., 2. u. 3. P/.) 
in ^ quiesciren , z. B. • tS j , ^mS j , wähi*end es in den 
übrigen mobile wird, z. B. yi^, olI^ (nach Syrischen 
Grammatikern auch vor dem Suff. ^ , z. B. • tS j . Dies 
gilt auch von den Nomm. auf ^^- {Parti. Pass. des Pa^ 
Aph. und Scha. der "11 §. 32, 1. §• 48, A. Decl. V.), z. B. 
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^9u^tjb^^ s^Lä^ ^üA iVj V. >^Aa2o Getränk, nur dass 
dieselben auch mit dem äw^. der 1. Sing, mit dem jSVä/. 
ahs. gleichlauten , z. B. ^^^jl^ m^'ft Getränl (ausnahms- 
weise nach Einigen y^iOhojL mein Thron v. {jV9ao, wenn 

hier nicht vielmehr der Stamm ^äjoho^ zu Grunde liegt). 
Hieher gehören femer auch alle; emphat. Formen auf 
U mit vorhergehendem vocallosen Consonant, ausser 

Uflo Herr v. 1p«, welches mit Suff, ^p«, ir^i ^i^9 

y > o 

^jio, ^oip« u. s. w. lautet. Bei Nqmm. emph, auf il 

endlich mit vorausgehendem Vocale Mrird wie gewöhnlich 

verfahren , z. B. U^ Nachdenken, mit iS!^. ^«^^ ; Uo^ 

Schöpfer mit iStj^. .^oj^^ ^o^. Dasselbe gilt von 

N&mm. auf if fOr jl, z. B. iflaö 7Vo5< mit Äi^., z. B. 

> i# i < nff> , fUae, >äA\AOA u. s. w., /% ^Uod, ^^q4p; bei 

denen aber \( nicht ftir )! steht, wie \\ia Hasser, da 
erhält \ bei den Äij^. der 1. Sing, und 2. und 3. PL die 

JLin' occult.. z. B. ^U«?, ^U«? u. s. w.; bei den übrigen 

^uff. des Sing, aber und im Phr. mit Ä/^. tritt dessen 
"Vocal auf den vorhergehenden leeren Consonant zurück, 

2. B. ^)±V, >i^U£9, /V. ^U£9, >fi^ U. 8. W4 

^) Im /Ywr. der Mose, treten die iSigf! an die con- 
«truirte Form InSSn (§. 45, 2. «.), mit i?<relcher dann das 

-Ägf. der 1. Sing, zu einem ^ verschmilzt, z. B. inSSn 

-aneine Könige, nur in der 3. Sing. m. geht das a in o 

Dber, z. B. ^^ginnSsp (auch ^oia-=aä nach Z»(/. de Dieu 
p. 160, nicht nach Amird) und in der 3. f. verwandelt 
sich -« vor i^ in ^, z. B. qiYnSv (p. 26). Die Nomina 

mit dem Pkr. auf ^^bl (Deriw. auf "ll) nehmen die Äj^, 
sowohl an die construirte Form auf >^9 z. B. ,^iS^^ 
consir. ^«-2^9 mit Suff, t/ilsl, ^oicuV^, als auch an die 
emph. auf U-, z. B. U^^r mit Suff, "t^^^ "^7^^^^* 
1§. ZfC/</. de Dieu p. 163. Ebe&. 00 die Plur&le auf lll^ 
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z. B. )i^ j mit iS'ff^f'. >i^ und >ib^ ; so wie diejenigen, 
welche sich mit dem Ägfl der 1. Sing, vom Sing, mit 
demselben Suff, nur durch Riitd unterscheiden, z. B. 

ilZuJ^ Geträni mit iS*!;^. 1. iS'mf . ^JIjlLo ; P/. m/?>i. {lAille, 
mit demselben Sufi^. >jLa^ und ^iLl^ m^^ Getränke. 



Anm. 1. Die CoUectiva Singi mit Aiftui erhalten &{|^. <$ip^.j 
z. B. )j[:I, mit 5u^. ^, <nJL:s^, nur ]ll[ ojmmt 5iij^. /'£ur. 

^oiaAj[ • ÄTnira rechnet hieher auch p. 213 UVo^ Staat mit 
beiderlei Suffixis. 

Anm. 2. Ein eignes Paradigma bilden \st\ Vater, U Bruder^ 
^oa Schwiegervater, von denen die beiden ersten in der Form 

Y p 

mit Suff, 1. Sing, ihr .. in .. verwandeln, z. B. ^^id) , wogegen 
letzteres — annimmt, z. B. ^iViü. Vor den übrigen £ii«i(^. ver- 
wandeln sie ihr ) am Ende in a, z. B. ^qa) , ^A^aT)) , ^oof, 
oiGLfi) , ^oof u. 8. w. 

2. Bei den Feniininis werden 

a) die Suffixa mit vorhergehenden Bindevocalen an die 
Form des Siai. emph. angefügt, z. B. iho») Wittwe, emph. 

jALi^if, mit Ätt^. oiAi^if; diö^Ä«^ der 1. Sing., 2. und 3. 

P/. m. u. y. ohne Binde vocale treten, um das Zusammen- 
trefifen von 3 vocallosen Consonanten zu vermeiden, an 

die Form des Stat comir., z. B. Ija^ Genossin, St. csir. 
Vjn^, mit Suff. ^^jA^, ^^jA^. 

^Tim. Von f^i^o (/Sto/. emph.) die Gebieterin findet sich 
^oi^^ile; nnd bei 1.^^^ dfie Tochter, Stat. c. Z^ tritt bei dem 
Suff, der 1. Sing. .. auf den folgenden wieder lautbar gewor- 
denen Consonant >a2^. Auch merke man, dass bei den Suff. 
der 1. Sing., der 2. und 3. PI. der mit Ziih. occ. bezeichnete 
Buöhstab wieder lautbar wird, z. B. |Ali|V , mit Suff, .ao AJUg^ ; 

X V m " • • 

\^^^j niit £iii^. ^^ y ^. ^mira behauptet jedoch p. 190, dasa 
die nahem Syrer auch ^ooiAliiSo u. s. w. bilden. 



1^- 
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6) Im Phral erhalten die Feminina Singular suf/ixa an 
^en Stat. constr., z. B. >lh^oLs^^ ^A^oAid u. s. w. 

, ^niTi. Bei den Cardinalzahlen (§. 50, 2) ist zu merken, dass 
ne mit Stj^f. des ^Si/ig-. und Plur. gefunden werden, mit dem 
Unterschiede, dass erstere das Pronomen possess., letziere das 

Demonstr. ausdrücken, z. 6. oi /j rnS die Zehn desselben; dagegen 

^ola9^ yene «u^ei (sie leide) ; ^91a2S2 Jene zwo, ^oi^Ai^^ 
jene drei. 



§.47. 

Dedinaiion der Nomina üherhaupi. 

Die Flexion der Nomina (§§. 44—46) geschieht nach 
Massgabe^ der Form des Nomen entweder ohne alle Aen- 
derunff der Vocale, oder mit einer solchen. In dieser 
Hinsicnt zerfallen sie in zwei Hauptklassen mit unver- 
änderüchen und veränderlichen Vocalen , von denen letztere 
ihrer Mannigfaltigkeit wegen auf mehrere Paradigmata 
zurückgeführt werden können , und mit erstem verbunden 
die Stelle der Declinationen der abendländischen Sprachen 
vertreten. Vgl, §. 48, 

§. 48. 
Darstellung der Nomina nach DecUnationen. 

A. MascvUna. 

Dectin. I. Diese umfasst alle sowohl einsylbige als 
zwei- und mehrsylbige Namma mit unveränderlichen Vo- 
<»den (▲', -1, a, oT], z. B. ^^^ Haupt, fl0 Herr, ^^^^ 

Magier, o^ Mitte, ^-^^^ Theüung, >^2q2. Eingeborner. 
Zu letztern gehören auch solche, deren vorletzte Sylbe 
entweder eine geschlossene ist, z. B. ^r^ Gemüse (Gen- 

iikcia auf ^, z. B. Ji^ Naxiräer)^ oder eine solche sein 
würde, wenn die Syrer die Verdoppelung der Buchstaben 
(durch Dag. forte) hätten , z. B. ^-ajL (= aja) Dieb. 



Anm. Auch gehören hieher Nomm. derivv. der \i^ mit .i.., 
welche im Plural ihren letzten Stammbuchstaben verdoppeb. 



_-'.;... 
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und den etsten derselben mit Lin. occidi. bezeichnen, s. B. 
>a^ Volk, PI ^iVi'yS, \C Welle, PI. jl^. Die einsylbigen 

Nomm. aber, mit a und ▲., welche im Sfat, emph. das .« und 

— m ..-. verwandehi, z. B. >ogu 7<^^ St. emph. V^o^j 
Auge, Sl. emph. jl iS; oder in demselben Falle das a versetzen, 
z. B. «i^0|j3 Heiligkeit; St. emph. t^;ajD gehören zu den söge- 
nannten Segolatformen (Declin. TV.). — In >n iSS Jüngling, 
\^]a^ Büchlein und ^AU9|^ Paradies fallt in der Abwandelung 

X r 

— weg und ▲ bildet mit einem vorhergehenden i— ai, z. B. 
St. emph. jViiSS u. s. w. 

Declin. IL Sie begreift die Nomina mit — und — , 
welche entweder aus zwei Consonanten bestehen, z. B. 
)q-^ Name, oder zwei Sylben haben, von denen die vor- 
letzte entweder eine zusammengesetzte ist, wie in %.^a1» 
{Part. Pass. Aph^^ y ünA^n mächtig, oder den mittelsten 
Stammbuchstaben verdoppeln müsste, z. B. t^e ein Talent^ 
j-s. Sperling, oder einen unveränderlichen Vocal hat, 

z. B. y^^Emgkeit, 9(mi9 Zeuge, \.^>^Rad. In diesen 

Nomm. geht der Vocal der letzten Sylbe (im Stat. emph. 
Sing, imd im ganzen Plur?) verloren, imd tritt blos im 
Sing, vor den Suff. 1. Sing, und 2. und 3. Plur. wieder 

ein, z. B. jSnSs, mit iS^i^. oiLaI:^, aber iSn^S, ^ooiSn^S, 

' J/im. Hieher gehört auch ^i^^ Hand, emph. \^\ , PL ■ i|il 
u. s. w. und die Formen wie t m^iV Aliar, welche ebenfalls 
jüngSn u. a. bilden, wegen Häufung der Consonanten aber auch 
durch .1. unter dem ersten Stammbuchstaben eine neue Sylba 
annehmen )ün|V (s. §. 15, 4). Beispiele sind: s.m1^ Morgen, 

y T * VT * 9 m 

y üA^V Oeffnung u. a. m. Aus ■ iSV Quelle wird emph. h i\Vi 

PI hiSv, 

Dechn. III. Zu * dieser gehören diejenigen Nomina, 
welche bei der Flexion durchweg — (vor Gutturalen JL) 
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er letzten Sylbe verliereu , und dann über den mittelsten 
der drei vocallosen Consonanten den HQlfsvocal mm, an- 

iiehmen, namentlich Participiu Elhpe., z. B. \mi^Ü^f 

Siat. emph. \L^h^ u. s. w. 



D^clin. IV. Hieher sind alle Ntymina zu rechnen, welche 
den hebräischen Segolatformen entsprechen (s. Gesmius 
Lehrgeb. p. 5€8 ff.). Als solche sind im Syrischen meist 
einsylbige Nomina anzusehen , welche mit einem vocallosen 

Gonsonant anfangen , und zum CharaktGrvocal — oder i— 

haben, welcher sich aber erst im SlaL emph. zeigt, wo 
derselbe auf den ersten Stammbuchstaben tritt, in welcher 
Form dann das Nomen ftkr alle Bildungen unverändert 
bleibt. Man kann sie wie im Hebräischen eintheilen in 
—Deriw. des VerAi ohne und mit Gutturalen und in Deriw. 

ff m 

er a^ und 





Ä) Zu den erstem gehören Formen (des regelmSssi- 
Verii) wie yl^ König, St. emph. |nSSn; ^av Bmh, 

e. )t^; r^ Kind, St. emph. ]^^, mit Stiff. m^^, 

om^MUy Jlf^. Der hehr. Form mit ', entsprechen %^o^ 

^eiügheii, St. emph. 1^?cld, ^o^ Knie, St. e. l^ho^i ^o^ 

Me, St. e. Uia» (vgl. §. 15, 2. B. 6.). Dasselbe gilt 




B) von den Formen mit Gutturalen , z. B. i-i^ Selave, 
'. emph. \t^^y \jLo Herr, St. e. )]Lo. Aach gehören 
ieher emphatische Formen wie Ulif die Erde, ?]if die 
edtr, ]ldo] die Speise. \^ho\ der Weg. 



§0 j)# 

C) Die Deriw. endlich von o:^ und >i^ haben die 

•^^enheit, dass der mittelste quiescirende Stammbuchstab 

oder a sein — oder — verliert , und statt dessen mit 

rausgehendem -^ die Diphthonge ai und au bildet, z. B. 

Auge, emph. IIa^? >^t^ Schuld f emph, X^o^ \LäJ^ 

Siat. eny)h. ]AmS3\. 
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Arm. Ein _ erhalten {JOA Fleisch, y^^ Seite, y^^ AolA, 
und die emphat. Formen Jl^Df äc Trauer, U^o^ ^'^'^ 5^^^ 1'?» 
i7«> Tc/i/ic, )jä^ das Schiß, jp^f dfa^ JLömm v. Vöf n. 8. w. 
Als Guttural wird Buch ) behandelt am Ende von Ua^ unrein, 
Si. emph. \]^j PI abs. ^\^, constr. Clilo^y emph. ]]^f 
und in der emph. Form ]\i2, PI. ^lf^ (auch ^?U) von dem 
ungebräuchlichen ]?^ Gras. 

Declin. V. Sie umfa.8st die Derivata (meist PartL und 
Ifißnn) der "ll (§. 40) auf C , ^ und .*- , deren Haupt* 

eigenthümlichkeit darin besteht, dass ] in ^ übergeht 

und wie bei den beiden andern hier angeführten Endun- 
gen mobile wird im Stat. emph. Sing, und vor den S^. 

mit Bindevocalen , z. B. |CI, St. emph. \^^^^ init St^. 

^i^^^ ^"''^^^^' ^^^ ^^^ ^nff^' d^^ !• ^^^8' ^^^ der 2. und 
3. Plur. aber in ^ quiescirt, z. B. ^01.4!^. Dasselbe 
gilt auch vom Plur., welcher mit Abwerfung des 1 sich 
auf ^ibl endigt (§; 44, Armi. 1.), z. B. «^-^^^^ und so- 
wohl^ an den St. emph. auf ll-, als an den. camir.M\i ^a 
Suff, anhängt.. Von den den einzelnen Formen eigen- 
thümlichen Vocalen ist zu merken: Die Form auf C 
erhält, wenn sie einsylbig ist, und mit einem vocallosen 
Consonant anföngt, im St. emph. über demselben — , 
z. B. UX^ y. \L^ geoffenSaret ; bei zwei- und mehrsyl- 
bigen bleiben die vorhergehenden Vocale unverändert, 
. UpiLo V. ]}.^t^j UX^Al0 V. i^^9 und eben so 

behalten einsylbige auf ein stummes ^ ausgehende ihren 

Vocal, z. B. ]1^ V. >«ja^. Die Nomina auf .^. endlich 
(Parte, pass. des Pa. und Jph. s. §. 32, ,1) verlieren im 
St. emph. Sing, das — , z. B. iiSwV> v. iSmSn verwarfen, 

erhalten es aber wieder im St. emph. PI. jiSrnV. 

Anm. Von den einsylbigen Nomm. auf yL finden sich auch 

Formen mit JL, z. B. I^aid ^a/M. 6, 4. v. )i&0, und von {Q^ 
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•P/. emph. iuL^; wio von ^^i^. Auch gehört hieher |iVi^ 

Himmel von dem ungebräuchlichen i^i^, S"/. consir. PI. -^ ^ 

Die /'or//. ac/. Pe. unterscheiden sich von den gleichlautenden 
Nornm, im JP/ur. dadurch , dass erstere gewöhnlich flectirt werden, 
letztere aber (im Plur^ die Form der Femin, Declin. IV. anneh- 
men , und ) in a mob. mit vorhergehendem — verwandeln, z. B. 

1^9 tfi/1 weidender y PI, ^^^'9 constr, ^^aLiV, empA. Ml^V; (^9 

jffiT/ dagegen P/. ^(Kl, ^oll'l, liall'i. Von )p^ iTerr, finden 

81 eil beide Pluralformen, letztere bei >äJßh^A Thron. Das Nomen 

I i Ol Prophet zieht im i'/cir. ^ und ]. in ein ▲ zusammen linl ; 

das AdjecL >äm^ viel dagegen nimmt noch ein ) an, emph, Ihu^, 



B. Feminina, 

Declin, I. Sie begreift alle Fenitnifia auf l- mit mi« 
Areränderlichen Vocalen in der vorletzten Sylbe. Diese 
liat dann entweder einen quiescirenden Vocal, z. B. VfoAo 

Jungfrau, oder es ist das Nomen ein Derivat aus \^, 

fcei v^relchem im P/i/r. der erste der vneder doppelt ein- 
-•retenden Stammbuchstaben die Lin, occult erhält, z. B. 

Il2 Braut, PL ^^^\ U^ (auch lll:^) Vorwand v. '^^. 

Um ÄVw^. treten die Suff, ohne Bindevocal (L Sinfr,^^ 2. 

-^ind 3. /V.) an die Form des Stat. constr,, z. B. ^^^l^oAid , 

•^ie übrigen an die Form des Stat. emph,, z. B. ^äjmAo 

8. w., und dieses Sprachgesetz ist auf alle Feminina 
zurrenden. 



Ärun. Von )Ju^as Weste, VnterJsleid hat der JP/. ^JjU^os 

^wie V. {ilJU^od oder ^^l^^ae . Einige auf )j bezeichnen 1 mit 

^er £ii/i. occult, im ^S/. emph., z. B. )li|V, eiTipA. ]Ali|V», 

•oder es fallt ganz weg, wie in Ur^l ^''i^ andere, en^h. ]2^^. 

Declifi. II. Hieher gehören alle Nomina Fem,, deren 
Endsylbe mit zwei Consonanten anfängt. Sie hat das 

16» 



124 $* ^^* Darsiellmnff der Nemina nach DecliMtüomn» B. Femimkui. 

Eigentbümliche, dass sie im Stat. emph. Sing, zwischen diese 
beiden C5onsonanten — oder 1^ einschaltet. Dieser Vocal 
richtet sich jneist nach dem Vocale der dazu gehörenden 
Masculinarform , z. B. luoil WUtwe (v. ^^-ioM iw.), emph. 

\ii^^h\ ; )L^ (v. ^^^^-ito)) emph. ]A!b^^; vor Gutturalen 

ist er stets — , z. B. l^g^ Vogel, emph. ] A ^ ^ , und beim 
Hinzutreten der Suff, wird wie bei DecHn. I. verfahren, 
z. B. .4A^9f , ^^^9f ; ^^t:L^, fsiE^^l. 



Anm. Einige schalten a ein, z. B. llftV» FaU^ emph. 
I^SoiiSff, Eben so \'r^^.2> Wunder, \L^k2 Loh. 



Declin. IIL Diese umfasst diejenigen Feminina, bei 
welchen im Stat. emph. der Vocal der ersten' Sylbe auf 
den zweiten vocallosen Stanmibuchstaben fortrückt, z. B. 

\l^jk Genossin, emph. \lf^jk\ )C^ Kuh, l^^^^* Bei hin- 
zutretenden Suff, wie Decl I. und IL 

Anm. Einige Nomm. haben mehrere emph. Formen. So bildet 
i^9] Almosen einen dreifachen S'/. ^/i^A. )A^9] , 1^?] ^ 1^?] • 

Eben so werden flectirt: )iiLo9 0/>^r^ ]^(tl& Schreck ,^ )Lm9 Futchi, 

|onl Fron u. a. Als contrahirte Formen im St. emph. sind zu 

merken: \^^ f. l^^r^ neu, \LaL^t. )AJL&^ v. Ula^ IKrin« 

stock, \L^ f. jAloS V. \l^ Ziegelstein. 

Declin. IV. Dieselbe enthält die Femm. deriw. von 
)1 auf U und )a, bei welchen zu merken, dass mit Bei- 
behaltung des unveränderlichen Vocals der vorletzten 
Sylbe dieses ▲ und a im Stat. emph. Sing, in — und — 

quiesciren, z. B. )^^o. v. U^o » Schmach , ]^q^^ v. ja^^ 

Thier, oder dass sie , wenn das zu Grunde liegende Masc. 
eincfylbig ist, den Vocal der ersten Sylbe wegwerfen , z. B. 

liL^M V. }ÄJ Mädchen (|Q m.)\ im Stat. constr. Sing. 

und im ganzen Plur. sind beide Buchstaben mobües, z. B. 

A iai O ^» VO ii ü , A i \ i j , /% ^^^mO» U. S. W. 
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Anm. Hieher gehören namentlich auch die PariL ad, des 
Pa. und Jph., die Femm, aber der Parti. Pass, derselben Con- 

jugationen, welche im Masc. sich auf ^. endigen, nehmen im 
St. emph. .^ statt JL^ mit welchem dann ▲ den Doppellaut ai 
bildet, z. B. U^X^^ emph. \LälL^ v. >«^^!!^*^« 



Declin. V. Zu dieser gehören ebenfalls meist ein- 
sylbige DerUw. von )] auf a und >äL (einige auf ^\y 

welche mit zwei Consonanten anfangen, z. B. ojuLc 

Plage. >j^ Geschöpf, oder zweisylbige mit imveränder- 

liehen Vocalen in der vorletzten Sylbe, z. B. oo] Sieg, 

^?o^ Dank, deren a und ^ im iSf;i^. durchgehends in 

-« und JL quiesciren, im Pkr. aber, wo beide Buch- 
staben mobiles sind, erhalten einige (Deriw. des Pa.) 
-« nach dem zweiten Stammbuchstaben , z. B. o!^. Bitte, 

PL ^f , ^'^x ' ^'^^vi ' ^^^ ^^^" ^^ ^^^ ^^^^ ^ ' welche 
nach Wegwerfung des 2. ebenfalls a im Plur. erhalten, 

z. B. a:^^ Opfer, PL ^o^, -^aili^, ]ia^; andere 

(^Deriw. des /V.) _ nach dem ersten Stammbuchstaben, 

z. B. oLo9 Aehnlichkeit , PL ^aiö?, -^aLo?, jiaLÖj, oder 

bei folgenden Gutturalen — , z. B. glmLo, /V. ^a^ 
11. s. w. 

Anm. Die Eigenheit des neu hinzugetretenen Yocals theilt 
auch o^ Herrschafi, PI ^^ u. s.w., {IaJ Schaf, PL ^oaJ 

und liLe Hundert, PL \ZS]^ , wie von ooS und ojLLo ; so wie 

einige, welche nicht Deriw, v. )] sind, z. B. o^^^ Theilung, 

P/. ^o^^k^; o^auff Zeugniss, PI, ]^o?ou9, selbst nnSV»^ <n "iSSn , 

neben ^nSSo, und einige andere. 
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§.49. 

Anomalische Nomina. 

Einige häufiger vorkommende Nomina flectiren aui 
eine von obigen Paradigmen (§. 47. 48) mehr oder 
weniger abweichende Weise, entweder, weil man ver- 
schiedene Grundformen zu vereinigen suchte, oder weil 
sich die einfache Grundform den allgemeinen Flexions- 
gesetzen weniger anschloss. Es sind folgende: 
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Musculi na. 

PluraliB. Singularifl. 

consir, abs. emph, constr. abs. 




>( ^1 Vaier. 



Sohn. 
Haus. 



Name. 



iif iif Ort. 



Feminina. 

^00 m»^m 0.* ^ .»^ 0J^ ^ ^ 

\^(siLo] ^fliLof ^^} Uof yo] yo\ Mutier. 

^00.* .. — ^ V V 

\Ll£i Alo ^Ld )^i^ ^i£i — Tochter. 

S^om] 2,clm] ^ook] |2lm — . — Schwester. 

l^^enlo) ^eiLo] ^olLo) JAlo) ilo] ]Lo] Magd. 

)il^ AlA \Lä. Jahr. 

j^QAttf ^QjLttf ^oj^jff (Aav Aav IIaspi Lippe. 

IA1AAO9 A^iA09 «.^009 |Aa09 Aa09 |id09 C/r/. 



0V nV ae « P ^ 



rl 



128 < TahellB der Paradigmen der Viamima mU Sufßsns, 

' Paradigmen der No 

A, Nomina Masculina. 
Singular. Decl. IL Decl IV. DeeL V. 

Siai. ahs. 9ni^ ^1^ iQ ^A nV 

{Zeuge) {König) ' \Knabe) (Getränk) 



f^ D 



Sujf. Sing, 1. c. >A9aisff 



O 



2. m. ^^aiso 

^ 

3. in. eti^oLSO 

» 

. 

3. /. 0190W 

Sujgr. Plur. l. c. ^?öuJ 



4^ *, V 



.00 • 




». > 




*mO *«^ <*.xl' 

2. / ^j^^ouo , innSV) ■ iniS^ 

3. m. ^oi90U^ ^OLsu^Lo ^< 



«^ 0K 



3. /. ^oi9au9 
Plural, ^m^^^LSO liCV^f 









Suff. Sing. 1. er. • ^9QL£^ -^^^^ -^ J 

d. ;n. ^oiejm^ — ^^n*^^V ^oio^b^ t^i^^^ ^ 



• •• ■ 4K • •• '^» ^ 









2. m. ^QAA9fi^ ^ninSW ^nihS j ^r>ii\g 
2. / ■ ini?qijy ■ ininNV ■ ini.Sj ■ ahü^^ 












^ 



» 



*— * 



VttMt a. FonMiMrt M. tt. «, JttrfMMIta. Jby. 3, F«M ATmim. |8f 



na mit Suffizis. 



Vgl. § 


. 49, Tab. 


Sohn) 




■*= 


^r 










(G 


ttässer) 
■Jii 




^ 




» 




n^ 




r^- 


sA2:i 


, ^otxl^ 




* 



jB. Nomina Feminina, 
Decl l Ded. IV. Docl. V. 

(Jungfrau) {Mädchen) (Bitle) 



•^i^^oLa 



^^^a:^. 



yit^oAf 


,i^ 


»^■^i 


^ü^io 


■-«'.^'i 


■-■^d 


oii:^^^ 


gii^ 


"^' 


nil^^iLD 


ail.::^ 


iii^ 


^iLo 


v^-^ 


v^. 


os^^a^LT} 


^i.ii.3 


v"^i 


Y-^A-^iOÄ^ 


^iij 


^^-5 


^oi^^oAa 


^;«iäIi4 


v-^i 


.^^n^:^ 


^«ii^ 


T""^^! 


.^ö^ 


^ 


^^i 


.^;a£ 


Jäi4 


^^i 


^:^ 


,ü^' 


M 


^i:^ö2^ 


i^üi^ 


^iö^j 


ai::^oia; 


,xi:£4 


"■2^1 


ii:^i^ 


miji^ 


iÜij 


yii^i^ 


,iS^ 


.^i 


^ooA^AÖ 


<u&^ 


,i,zii:j 


■ f A\- \ j^ 


^Ai^ 


rf'ä^i 


^diAI^oAÄ 


^giAl^ 


^;»^üj 


-•nA^AÄ 


— iiilj 


^■^i 
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§. 50. , 
Ädjectiva und Zahlwörter. 

1. Die Adjecüva werden als Derivata von VeriU 
(s. §. 40 und Tab. p. 93 ff.) in der Form, mit den. Namrn. 
übereinstimmend nach denselben Gesetzen flectirt (s. §. 44. 
45. 48). üeber die von Nomm. abgeleiteten Ädjectiva 
s. §. 41 , 2. 

Anm. Wie der Comparativ und Superlativ, ffir welche die 
syrische Sprache keine besondere grammatische Fonnen hat, aus- 
gedruckt werden , lehrt die Syntax §. 77. . 

2. Die Zahlwörter sind theils Cardinalia, theils Ordt- 
nalia, von denen bei erstem die Eigenthümlichkeit zu 
merken ist , dass , wie im Hebräischen die Masculina von 
3 bis 10 Femininalendmig , die Feminina dagegen Mascu- 
linarendmig haben. Von 20 bis 100 dagegen ist immer 
nur eine Form för beide Geschlechter gebräuchlich. 

Die Ginmdzahlen von 1 bis 10 sind folgende: 

« 

A. Cardinalia. 
Fem. Masc^ Fem. Masc. 



V 



\^ t^ i Aa \L^ 6 

9^ 2 \jBLh, UaAA T 



0.0 ^ .*P ^ O O 



)ä:^ 3 \r>e^ mid^ 8 



* V 



5 ^ y^sCi^ 10 

Anm. Ffir 1 A^ findet sich iA^f mit prosthet. ) , wenn das 

copulative o vorgesetzt wird HA^Io] oder ? zur Bezeichnung 

der Ordinalzahl ()A^)? der eechsie). lieber die Verbindung dieser 
Zahlwörter mit ouff. s. §. 46, 2. i. Anm. 

Die Zehner von 30 bis 90 werden durch den Plur. 
der Einer von 3 bis 9 gebildet; ^Ail-^ 30, ^^^-klLDif 40, 

i^iiV>tt SO, ^Ä,^ ^^A^r wie vorher iA^f) 60, ^iSn^, 

70, ^^^ 80, ^SaU 90. Der Phr. von ^^ 10 



*^ p 



p F— F^ 



r 

HmtfiUM 2. FimntiiMr« «if. e. dL JMtiMlni. IC^, 9. Fmi JVmim. 181 

^piB^ bezeichnet 20. Alle diese Plurale sind Gm, eamm. 

Die grossem Zahlen sind: ]]^ oder ))lö /(W, ^^)io oder 

^2il^ (Dual. V. ]2]^) 200; die übrigen Hunderte wer- 
den gebildet mit vorhergehendem Einer im Fem. zu einem 
Worte yerbunden mit Dlo im Sinff. llloAlI^, oder getrennt 

mit 1U^ im PÄ^r. )i6'i:^ All^ 300 u. s. w. Tausend ist 

(£ %.a^ oder ^-a^, empA. ]J^i Flur. ^ Y i> \ > #091^ 

^^ ^yt< ^9^ .2^MW^ und von da ab mit voraus- 

^henden Einem im Mose, ^jlm^ ]A^^ 3000 u. s. w. 

Die Zwischenzahlen von 11 bis 19 entstehen durch 
"Terbindung der Einer mit 10 zu einem Worte , und zwar 
ie jene in einem doppelten Genus. 

Fem. Mose. Fem. Mose. 

.* «kF, p F r.p ^_ ^* m F ^. ^ ^j- 

IftnSAS^ ^iqcJlI^ 13 )^£|2<Lq^ jmSni, // 



««F p 




FF F ^ 

jmSAiViit J 



F F P \ 

imSAlV^J 






Bei den Zwischenzahlen von 21 — 29, 31 — 39 u. 8. w. 
f'^^^^^Bolgen auf die Zehner die mit o verbundenen Einer, z. B. 

f^^^^i^»i 1^1 1 ^Ai^^ m. aJ^ ^ iViüo ^Aa /• 6J. Zuweilen je- 

.ocli gehen auch die Einer voran, z. B. ^iymSo Ulfi^f 

^rf u. s. w. Eben so gehen bei grossem Zusaminen- 
itzungen die grossem Zahlen immer den kleinem vor- 

_.«P«Mk aB F,-P«^P••F ^. P ^_.^ '^ 

, z. B. )A^)o , üViüo )}:^alLo^ >.a\. 1856. 




B. Ordinalia. 

3. Die Ordinakahlen von 3 bis 10 werden aus den 

p p p 

^irdinalzahlen durch Anfügung der Sylbe U m., )Ajb-yi 
it Kinwchaltung eines ^ vor dem letzten Stammbuch- 
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stftben gebildet; nur ftlr der erste ist ein besondei'es 
Wort und für der zweite eine etwas abweichende Fonu 
im Gebrauche. 

' Fem* Ma^c. Fem, Masc, 

\Lälko^ U^^ der erste. jA^A^Äii» i^A^S^derseohsie. 

fAjJUi^ pL^i^ o^r zweite. \f\ iSf n»> IaSi^i^' «. Siebente. 

\S^LSji. \^L^2 der dritte. ]£al^ji iüL:^^ der achte. 

^ O X 1***7 .PPS .00« 

fAiiVii^i fiSm» der vierte. ]h i\i i»^ [»Si ^>^ aer neunte. 

1%** * «^^ * » A./*. ,PPX ^009 

l^^^iWiit ] ä i äWMk der fünfte. | A^j i ffiS Ui^ua^ aer i^eAn/tf. 

Die Ordinal25|Alen Ar ZeAher von 20 an werden wie 
im Hebräischen entweder durch Oardinalzahlen ausge- 
drückt, oder durch die denselben angefügte Endung 

U- m.^ }A^/. gebildet, z. B. UJUi.a^, UjuAI^, |iii%n>| 

u. s, V« Piö damit verbundenen Einer werden nftphge- 

setzt, z. B, \1LS^ ]luim\. 

Die Zwischenzahlen von 11 bis 19 u. s. w, werden . 
durch die Ordinalzahl 10 und die Einer der Cardinal* 
yithlen so zu einem Worte verbunden, dass letztere vor- 
angehen, z. B, )I}.jjä^^ m., IjLjftffiSjit /. der, die eilfte^ 

\^\k^\SA m, IZujinS/i^ f. der, die xwtdfte u. s. w. , oder 
mit Cardipal^ahlen durch Vorsetzung der Partikel ? ge- 
geben, z, B. jjo^idii?, ija^9^? u. s. w. 

AnuL Durch eine Famlm'nalform mit eingeachaltetem a nach 

dem ersten Stammbuchstabcn drückt- der Syrer wie der Hebräer 

den Begriff Theü aus, z. B. lAibiO^, lU£>09, U^(U (/nV/er TiieiZ 

y, 8. w. üeber die übrigen Zahlenverhältnisse vgl. AgreU Sunplem. 
p. 79 und die Syntax f. 78, C. 



/ 
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Viertes Kapitel 

Von cfefi Partikeln. 



7j\x den Partikeln gehören Adverbia, Fräposttionetf, Con- 

Junctionen und Interjectionen, welche in Rücksicht auf ihren 

Ursprung primitiv, abgeleitet und von andern Redetheilen 

übergetragen sein können , von denen letztere bei Weitem 

die Mehrzahl bilden. 



§. 51. 

Advtrhia. 



L Für primitiv können angesehen werden: ^| für- 
wahr^ ja, so, \i nickt, a^ (aus ooi )i j nicht, \^ hier, da 
\oi weiter, dori)y lo hier, da, daselbst, H wo, t»Q da nur, 
daselbst, dort 



o y 



Anm. Mit den Präpositionen \ und ^Lo verbunden, bezeichnen 
sie eine Richtung nach einem Orte, oder von einem Orte her, 
•s. 6. lifi^ dahin, \o!^ von dort, \m^ weiter hin, \9i^ ^^ 

y 9 y o y m\ 

von dorther, *^£^ wohin da nur, ■ V)AVfc dahin, dorthin, ^»2 ^^ 
von dorther. Häufige Zusammensetzungen bildet |oi : ^fUoi 

y o y *0 

(sote) da (Zeit), damals, ^01, ilsoi so, auf dies^ Art, jb^oi 

0^ 

(v. loi und )b mit Yerwandelung des erstem in 901 j, hier^ da 
(vom Orte), darin, \jbh9Uk dahin, jb^oi ^^ von da an (Zeit), 

y 00 ^ a^^ 

^1^2901 ebendaselbst f \jloi (aus ]ai und ]^jb, Stunde) j^tzt, 
Mb0i ^^ von jetzt an. 

2. Von Nominibus und Adjectivis abgeleitete mit den 
charakteristiachen Endbildungen a1, ^a, ^f (^^)' ^ 
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sind: ^r^t ^tiletzt, Ad^^g^ zuerst, ^oJUJ^ wiederum, 
Zo^Lji.^2, zum dritten Male, aI]ol^ göttlich, iulj^Zo zu 
wenig, A.*)iJa^ aiif Hebräisch, ii^o* ^^f/^. 

Anm. Die Endung 2u| nehmen auch sänuntliche Geniäicia 
an, selbst mit vorgesetztem ^.a, z. B. ^^^9010:5 fluf Syrisch. 



3. Sehr umfassend und mannigfaltig ist endlich die 
Art und Weise, wie die syrische Sprache fehlende Ad- 
verbiaJformen ersetzt, und durch Nomina, Adjectiva, Pro- 
nomina und andere Sprachtheile ausdrückt. Hieher sind 
zu rechnen: 

d) Substantiva und zwar d) ohne vorgesetzte Präpo- 
sitionen durch den blossen Stat. abs. Sing. ^»^^ (Mangel) 

nicht y öi^ ^^^^ ganz und gar; durch den Stai. emph. ]Xsf\ 

einige Zeit, )r^^ lange, )i-a^ diesseits; durch den Pbir. 

abs. ^jafi^A mannigfaltig; durch den Stat constr. ^j^m 

ringsum; dm*ch das absolute Femininum im Sing. oa. 

freivnllig, \\ iS"> jederzeit; durch den Stai. emph. desselben, 

z. B. )Als] einige Zeit; durch den Stat. constr. Ado? oif- 

5/a/^; durch den emphat, PluraiL jAls] ^m^^ Mal, manch-) 

mal. Auch bei mehrern mit folgendem ? , z. B. ? ]yr\nl^ 

/ast, beinahe. Eben so häufig finden sich als Adverbia 

ß) Nomina mit vorgesetzten Präpositionen, vorzüglich mit 

%o, und auch hier zunächst im Stat. abs., z. B. ^o,.o 

irgendwo, ^>a vordem, einst, "S^m^^ sogleich, schnell; im 

iSto^. emph. t^H^ wahrhaftig, MoI^iA ungerechter Weise, 

vfir^j iiiYTnn, i^o^ heimlich, jiS^n ruhig, im PÄ/r. 

P^zLd bisweilen; eben so Feminina im «S'/SaA a^^. oa^oii^ 

01^, oi^oi|A vorsichtig; im iSto^ ^m^^. I^ oS a I^d schlau; 

mit vorgesetztem ?, wie )A:^j^9 ^o/It/, {Jl^a^ Vd? iägUcA; 

nut vorgesetztem \ und folg. j, wie j 1^9 o)I entgegen, 

9 ^1^ irgendwohin, ? )/Hi\ endlich, ? in^io^y^ (von).. 
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Eben so mit vorgesetztem ^9 z. B. ^^ ^ sogleich, 
^9 ^Lo anders woher; mit ^^»^9 wie ^^1^. \^ zur Seite, 
>oas \^ daneben, mit >fA y wie \ja1s04 y-^] gerade me, 
mit vorgesetzter und folgender Präposition, wie ^^ (^9000 
nahe von etwas, ^o cu^ innerhalb von ettüos, mit verdop- 
pelt vorhergehender Präposition, z. B. o^ ^Lo inwendig 

(eawS'ey)^ i-^ ^ von aussen (}^a)&eyy Dieselben Ver- 
hältnisse finden sich auch ^) bei Adjectiven, Zahlwörtern 
imd Pronominibus, z. B. %A.j; >*-^ (auch %A.j?j sehr, i^L^ 

mehr, um so mehr, ?aj*^9 prmSn nur, fMs\ , \fMs\ zugleich^ 

ly^iLo und )|dM ^ sogleich, )^ao une viel? jlV^S und ollo 

warum? jINin t^V, 9 (lo ^| gleichme, ? 001 ^| gleich- 

V 

sam, gleich als wenn, ? ^01 y^] so wie u. a. m. Endlich 

finden sich auch c) Verbalformen, z. B. Inf. >^oZ wie- 
derum, oder Part. ^^m^ViS, ■ m^Sn ^Lo beinahe. Vgl. Agrell 

Suppl p, 259 ff. und Appefid. p. 52. üeber adverbiale 
Ausdruckweise durch F^^a vgl, Syntax §.82, 1. 

Anm. Einige Adverhia sind aus dem Griechischen überge- 
tragen, z. B. ^SSSn fiSllov, t/mi^Vi ixakiaxa, \L^\ , ^^o^^f 

€ix^, l^] flra^ y^ 7c^;c<^> sJOqJjls navtojg. Besonders reich 

ist die syrische Sprache an zusammongeäetzte/i Adverbien , wie 

\su\i )J^|^ wozu? )} \^|^ noch nicht, ^^ALo^T )J^r^ wie 

00 y 
lange? )j^n^ l^r^ his jetzt. Auch kann das umschreibende 

Ä^ nicht sein (§. 38, 2) hieher gerechnet werden. — Die ein- 
fache Frage wird entweder gar nicht, oder durch nachgesetztes 
^s , die verneinende durch M und 1« M ausgedrückt. Vor Pronn. 

oder Advv, drückt das vorgesetzte >aa die Frage aus, z. B. )a*| ^Lo 
woher? pul u;er.^ u, a. m. 

§. 52. 
Präpositionen. 

1. Zu den ui'sprünglichen gehören die Praefixa y^a 
(das Sein, Enthalten oder Begriffensein in Etwas, die 



Vennittelung durch Etwas , der A61.) ; ? (eigentlich R$lat, 
die Beziehung auf Etwas, die Abhängigkeit von Etwas^ 
der Gen,); \' (die Richtung nach, das Verhältniss zu Et- 
was ; daher Dat. und Acc) , welche stets mit Nomen oder 
Pronomen verbunden vocaJlos vortreten, wenn diese nut 

Vocalen versehen sind, z. B. )q-aä, jnSSnS, ist aber der 
Anfangsconsonant derselben vocallos, so treten sie mit 
i-. vor dieselben, z. B. } T Vi 4.o , U^l^, auch dann, wenn 

der Vocal von dem quiescirenden ] oder öi zurückge- 
treten ist, z. B. )lLo^ von ))l0 f. tjlo; ^oen|!!^ f. ^oai% 

Vor Wörtern , welche mit ] , ^ oder oii^ anfangen , treten 
die Vocale , in welchen jene quiesciren , auf diese Pra^fixa 
zurück, z. B. lll))^, U^olo, \t^ ^ \\ ^^ *^ ? 9<3i^ v. 

V^i] Ü. S. W, 



il/i/n. Vor ]A^ 6 und ^A.^ 60 treten dieselben mit i-. vor, 
weil man auch ]£mä] und ^A^) schreibt; bei ^.onr und 
>09a^ zieht das vorgesetzte ^ das o an sich in der eioiacheti 

Bildung \ rkr^\ und >0|^q2^ und behält dieselbe bei vor den 

hinzutretenden Suff, der 1. Sias., der 2. und 3. Plut, m. und/ 
(ohne BindevocaleJ; vgl. §. 15, z. B. c. und die folgende Tabelle ; 
giebt aber diese Eigenthfimlichkeit vor den übrigen mit Binde- 

voealen versehenen Süffixen wieder auf, z. B. iXnnnS, qiSnnnS 

u. 8. w. Auch können zu den ursprünglichen Präpositionen die 

einsylbigdn >a^ (das Gemeinsam -Yerbundensein mit Etwas, Be^ 

gleitun^ V. yiViS) mit; ^cl^l^ (das sich Anschliessen an Etwas, 

die unnnttelbare Folge) neben; ^oL (das sich Anschliessen an 

Etwas durch Annäherung v. ^oLj zu gezählt werden. 

2. Die meisten der übrigen Präpositionen sind als 
übergetragene zu betrachten , und zwar d) Subsfantiva im 

StcU. c. >0|-o vory tAO} anstati, ■'^Sü (das Vertauschen, 
Verwechseln mit Etwas) /tir, alüo und LIj^ zwischen, 
9|dü und ^9|dM herum, 2a^A und Ai^/ (das unter Etwas 
»ich Befindende v. l^ ; mit \ (das nach vsxX/^xa hin sich 
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Begebende) unter] ^ (das Abgesondertsein von Etwas, 

das sich Entfernende v. Alloj vm] hLo (das in der Reihe- 
folge Feststehende von Ort und Zeit) nach; 6) Substan- 
tiva mit Präfixen, wie ^ nnnS (Bewegung nach ent- 

gegengesetzter Richtung) gegen; >0|^a^ (Richtung nach 

vorn) vor; iJ^ja^ nach, c) Zmawßßengetetxte , wie \ ?V>|\ 

^^J^ über^ |SSn ^^ ohne, i^ ^^ uim^ herum^ 

^^ gegenüber. 



y K 



8. Mehrere dieser Präpositionen scheinen ursprüng- 
lich Nomina PUir. gewesen zu sein, mit deren Suff, sie 
sich verbinden, Hieher gehören: ^^Js^ (auf das höher 

Stehende bezOgUch; daher V:^ das dahin Sterbende 

sursum ; %J^ ^ die Richtung von dort nach Etwas hin 

Jßsuper) über; ?C, r^'l (Anschluss und Vereinigung mit 

Etwas) nach^ xu^ bei^ y aSü Jur, >0|^ vor, ^oat^ unier^ 
Vgl. §.16, II. C. und die folgenden IParadigmen. 

Arm. Eeiue 5iij(^. nehmen an: Lms^ in, zwischen (=2lIjjdj, 
^aL ausserhalb, o^ innerhalb, %^!^ Ober, A^A^ unter, 
V^r^ bis zuy ^ ^4^ ausser. 
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138 TabelU der PräpoiUioneu mit Suffisis. 



Präpositionen mit Suffixis. 
(Zu §. 16. IL C. und §. 52.) 

A. Mit Suff, des Sing. B. des Plur. 



Masc. Fem. 

(in) (zu) (nach) (gegen) (über) (wegen) 



f7- ^ ^^^ ^il£ J:^iu 



V O . y >. mV »0 ^ m. 



9. m. yo \^/n\ ^9Ao 



»a .0 ^ . .y 0^0 > m 







3.m. SLA , oi^Qj^ 019 Ao fliSnnnS ^oio^^ qiAN^V» 

' • O .0 0^ .00 . ^0 h . ..* • 0^0 ^ * 



2.m. .oao .^^^o^ •aA9Ao tOnNnnnS »nniNS 



P/nr. ^ 

I.e. rr ^ 









3.m. ^010 ^oi^Q^ ^oi9Ao .oqi\nnriS ^^^vv ^qiA\ jlV» 
3.f.«i^oLO «^oi^o^ v^oi9Ao ■^qiNnnhS _ ^^^w «^oi^ 
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§. 53. 

Conjunctionen und Interjectionen, 

1. Ursprüngliche CoDJunctionen sind o copulai,, ; dass^ 

vor dem /n/.), ^ wefin^ ^ ab, da, o] oder, ^iS 

denn, woAi (hei Fragen s« §. 51, 3. Anm.), >a2^ nemhch^ >o? 
damit nicht. 

Anm. o und ; werden wie %o und \ präflgirt, s. §.52, !• 

2. Zusammengesetzte sind a) mit ^9 z. B. o^ wenn, 

^ei es — sei es (auch Jo — aj J = *iV« J« f Ire), 

p ^o t^o weV^^ oder M ^ j Jo = f l dt fxri ; ^\ wenn auch, 

wenn auch gleich , obgleich , if 1 (= «""3 Cn) wenn nicht, nach 

^r dennoch, j iff mit folg. Fut.^ \ iff mit folg. Inf. 

ausser dass, ^ )] ] oder Mq2^ i^w« f?ur^/; »rmSn oü 

^1 fll nicht nur — sondern auch; 6) mit ?, z. B. Mj 
mit folg. Fut. damit nicht, vor Namm. ohne; besonders 
nach Präpositionen, z, B. ? V^^j ? ^^^^, ? ^ flS^ MfW/, 

j ilOfl^ ^^ rflflWÄ, j >0|.o Ä^2;or, ^^^, oder Partikeln, z. B. 

j ^) w^>, gleichwie, gleichsam, ? lla^] *o m'/^ (;fai9^aJff), 

7 7 
iiEorm// (tVoc), P^ Ua^] damit nicht, u. a.; er) mit andern 

Conjunctionen, z. B. ^-aJ« daher (=ovy), \.m^ je^t, 

nunmehr, nun, f^^r^ deshalb, daher, %A.j t^ obgleich, 

u.'a. m. Aus dem Griechischen entlehnt sind: Ul «(>«, 

jA^ ya(>, ^j de, ^ fiiv, von denen die beiden letz- 
tem in der Charklensischen Uebersetzung des N. T. 
dm-chgehends dem griech. fiiv — di entsprechen. 

Anm. Der häufige Gebrauch der beiden letzterwähnten Par- 

tikeln ^^ und ^9 zur Verbindung zweier Satztheile ohne gerade 

einen Gegensatz auszudrücken, ist eine Eigenthümlichkeit der 
genannten Charklensischen N.T. Uebersetzung, welche sich buch- 
stäblich an den Wortlaut des griechischen Textes hält, und findet 
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140 CoHJUHctienen und Inlerjecliimen, 

»ich nur sehr selten in der klassischen Sprache , welche beide 
selbstverständlich voraussetzt, oder sich einfacherer Bezeichnungen 
bedient. Vgl. Synt. §. 85 und meine Abhandlung: De versionum 
N. T. Syriacarum critico usu. BeroUni 1850, 4, p. 12 ff. 

8, Die Interjectionen sind als PrimiHva grössten- 
theils Lautnachbildungen (^OvofiaroTtoiTjJixa), z. B. ö} 

, oiol, >ao]j ^ol o! ach! (mit folg. \ oder 

^), väo, >J>\\ \1o {=^'^f ''in) mit folg, \ oder ^^^Js^ wehet 

(auch zusammengezogen ^«J^o wehe tnirt) )qi, )oio (»^^n, 

Idov) siehe! ^owk ei! heh! (= hem). Von andern Rede- 

theilen entlehnte sind, z. B. ^oA-^l, ^öijk (=&^-'':, *:b) 

(7, wenn doch! r\\n^ (auch ^ und ll = ^<3 quaeso) bitte! 

1-^, Plur. o2, (Jmper, Y. 1^1 ) wohlan! >oq-o, Flur. nSpno 

£W£^/ ^.ffii* ^^ sei fem! ^o4 Heil! (mit Pluralsiiffixen und 

folg, \ vor dem Nomen). Vgl Synt. §.86 

o 

Anm. lieber |oi und )oio, in der Charklensischon Ueber- 

setzung dem griech. idov iind xai Idov entsprechend , gilt das- 
selbe ^ie vorher über fiiv und öi, ^ ^as ebenfalls die Peschito 
sehr oft nicht wiedergiebt. 



Dritter HanptthelL 

Syntax* 



Erstes Kapitel. 

Von dem Pronomen. 



§. 54. 

Gebrauch der getrennten Personalpronomina und Sujjfijca, 

A. Getrennte Personalpronomina. 

1. Uiese Pronomina bezeichnen zu Anfang des Satzes 
eine gewisse Emphasis und stehen dann mit aem in der- 
selben Person folgenden Verbo nicht nur a) als absoluter 

Nominativ, z. B. Rom. 14, 10. ^<Li}f Ajf X\ ]^ ^'^ Ajf 

du aber, warum richtest du deinen Bruder? Ephes. 4, 20. 

^cL 19, 15. // Tim. 4, 5. Assem. III. P. II. 348, sondern 

ifeOnnen auch S) durch Casus obl erklärt werden, und zwar 

) durch den Genit, z. B. Maith. 3, 11. |j[ IojC y? o« 

,0iQjja^ nSniSflS er, dessen Schuhe zu trafen ich nicht 

erth Hfl] Joh. 19, 11. Eph. 6^ 20; ß) den Dat., z. B. 

trsch ehrest. 2, 2. «aJ) ^ v-^i^ P )j]o zu 7nir aber 




mmt niemand] Luc. 23, 41 ; y) den Accus., Ephr. I. 128. 



^ «• 



liSnAmV dies, dass 7iach dem Bilde und der Aehn- 

T^cKkeU Gottes Adam geschehen ist, das erkennen wir auf 
dreifache Weise\ Kirsch 4, 7-9. 
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Anm. Doch finden sie sich auch an derselben Stelle, ohne 
gerade emphatisch zu sein , z. B. Ephr. II. 209. D. 7. y^m 2om \[ 

^Läl^ )j]9 ^ nn ist dies nicht Babel, das ich gebaut habef 

I. 312. A. 1. Dem Verbo nachgestellt tritt indess diese Emphasis 
ebenfalls öfter hervor, z. B. Sarh. 399, 15, besonders ^ bei da- 
zwischen gesetztelb %M\ , ÜMr* 6^'*14. ^La* ^ |ifr^1 \X^ was 

sollen wir denn thunf Ephr. L 308. E- 3. >^^ lif ^f lif ^^f 

auch ich will mit dir gehen. Üeber ^ojf und _^) als Acc. 
vgl. §. 16, Anm. 1. 

2. In Verbindung mit einem Stdfst, Adject. oder Adv. 
bezeichnen sie das Ptaesrns m) des V^U looi (§. 38), z. B. 

Ephr. IL 220. D. 2. 3. \L^ ^n tjl^i^ das Wort üt wahr; 

Maith. 24, 26. otn id9<Li£> ^r üt in der Wüste\ v. 23. 

o« löiöi er ist hier\ ^) des Verbi ßn. durch dessen Pari!, 

z. B. U) r^) ^^ «^^; AJ| |i^i £& to/ gebor en\ Ephr. 

L 392. G. 3. ^<n U^i^ ^? ^01 e/of aber ist offenbar. 

Anm, (Ueber \ und oi s. §. 12, 1. B.) Die Zusammenzie- 
hung desselben mit dem Part, oder Adj. in iein Wort findet sich 
ausschliesslich bei der 1. PL, wie , lij n trir lesen; ■ li^^iö 
wir sind heilig; aber auch öfter in den übrigen Personen, x. B. 
Eph. 3, 13. )il)I^ icA i/^/e; 6^0/. 5, 3. oala er m/ schuld^; 
3, U (vgl. §. 20 und §. 37, E.). 

3. In diesen Fällen kann ferner 

a) das Pt-onomen derselben Person doppelt stehen,. 
so dass ersteres das Subjekt, letzteres das Verb, Subst, be- 
zeichnet, z. B. Joh. 1, 21. |i[ iSr ich bin; 14, 20. ^öAif 

^Aj] .as «Ar «mV/ f>t mir; Maith, 26, 73. ^r/. 5, dS. 

^Iji |99U9 ^1^ wir sind Zeugen; Barh. 26, 2. |9«i ^«1 ^«o 

lAninSn «9i</ e/i^« ist diese üebersetzung; auch tnit ^1^ 

^ X ^ ^ 

i^Ar. IL 153. A. 2. ^«oÄi^l 001 o<n cheser ist es; oder 

getrennt I. 392. C. 1 , 483. £. 2. ^oAjf <nUiL ^oAJ); Um 

jro /fff?^^ ///r mit ihm seid; ActaMeu^t. orientL II. 351. 20. "21, 
mit dazwischen stehendem Part als Frms. Mutihk 8, 11* 



MmikpUMl 3. Sffnia». Kap, I. Vom d§m PfnoM^^n. 143 

]1\ rSilkL^ Ur icA taufe; 27» 4. JqA. 13, 13. BarA. 68, 16. 
lÖö", 14. 148, 15. 

Anm. Das F(;r&. Subat wird oft nach dem Personalpronomen 
doFch 001 aosgedräckt, MaUh. 26, 25. .^i o<n \jC UaL bin kh 

es, Herr? auch in Zusammenziehungen wie oUm» wer istf qJJUd 

apa^ «9/5 QAij er ist gut; oah^jj^ er ist gesegnet; Luc. 10, 41, 
JCQr^i, 11. 10, 2^, Ädm. 8, 37. 

6) kwn i» dam einfachen Pronamen Subjekt und 
Veri. Subst zugleich liegen^, z. B. Gen, 29, 4. |n.Sa#,f 

■ I it yjp^ ^ß — %otS\ woher seid ihr? — ynr sind am 
JHaran. Assem. I. 33, 12. 13. 

c) kann das Pron. qoi als Verb. Subst auch auf die 

1. und 2. Person als Subjekten folgen, z. B. Act. 22, 8. 

"^OJk* o<n jjf ich bin Jesus\ Luc. 22 j 67. jjf.i.V» o(n AJ) ^ 

iTMnt ÄiÄfT iü/tf^wVw ^; V. 70. 24, 18. Ephr. L214. E. 

Barh. 173, 18-20. Eben so ^f und ^f, wie AtaUh. 

5 , 13. l^M? <ru^ ^r vf ^r t>lr jt^m/ das Sah der Erae 

I Cor. Z, 17, Barh. 133, 1. ^<:^. 3, 14. Ephr. I. 85. 
F. 6. 7. 

-^OTi. Dafür braucht die Charkl. Ueberaotzung des N. T. 
UX mit i5ii^., z. B. ^öioiLr l3r iVA W/i; ^ia^^l' ^oAjf 

4. Dfts Neutrum des Prc^it. (vgl. Agrett App. II. p. 23) 
wird a) durch das Fem. ausgedrückt, wenn das Pron. 
beide Genera hat, z. B. Barh. 264, 9. ^o« %^]9 >^oi c/o^^ 

i^o^ aurA geschehen ist; 569, 9. UO01 f?oi ^j wenn dies ge- 

sehieht; Assem* L 372, >4^£i^X t«*^vU9 ^4^01 «^<f^ ei'Sf^ ist 
geschrieben; b) durch das Mose,, wenn nur ein (#011111 
vorhanden ist, z. B. Assem. I. 375. ^ mqA^I? ^ ttrai ^e^ 

junden worden ist; Barh. 439, 14, ^asp^ |ooi4 M^ was^ 

fach begegnen wird] selten, wenn sich beide Genera finden, 
Lud, 7. 8,18. 19,26. Matth. 13,22. 
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B. Suffixa. 

1. Die Pronn. Suff, des Verbi beze-onnen den Accus., 
selten den Persona' dativ anderer Sprachen, z. B. Assem. 

III. P. I. 179. >*J^r^ ^* begegnete mir; und eben so lo«, 
z. B. Act. 7, 40. ^oiiAOoi \i^ was ihm geschehen, was aus 
ihm s-eworden] 28, 5. 6. Auch ist es zuweilen durch 
eine Präpos. aufeulösen, z. B. Matth. 26, 39. ^^JjnM 
(7taQel9^h(o an ifiov) er gehe an mir vorüber; dagegen 
mit ^ Barh. 219.. 



Anm. Dahin gehört aber nicht das Verbum v-aola g^cn, 
welches in dieser BedeutuDg nur mit einem Personaldativ ver- 
bnnden wird. Findet sich daher Jud. 1, 15. ^Aoola, so ist 

dies nicht so viel als ^*^ Aon^ du hast mir gegeben, sondergi 

das Sujf. ist nach der StammbedeutuDg stellen, setzen, versetzen 
Personalobjekt im Acc.i du hast mich gesetzt oder versetzt. Die 
Lxx. haben daher richtig übertragen exdidoaai (ä€ du hast mkk 
Taus dem Hause) gegeben d. h. ausgestattet. Die abhelfende Be- 
ueutung beschenken ist daher von der Hand zu weisen. Unter- 
lassen wird daher auch diese Verbindung in alttestamentlichen 
Stellen , wie Jes. 27, 4. vgl. mit Ephr. IL 65. E. und ZocA. 7, 5. 
vgl. mit Ephr. IL 296. B. 

2. Im Genitivverhaltnisse treten sie an das Nomen 
rectum oder den eigentlichen Genit, wenn dieser die Stelle 

des Adj. vertritt, z. B. jEi. 16, 18. ^Aö% jj^o deisie 

prächtigen Kleider eig. deiner Pracht; Ephr. ll. 221. B. !• 

^500? lA^jLo "^ über deine heilige Stadt; 227. C. 4. 5. 

IL 339. C. 6. 7. ^I. 130. E. 7^ Ek. 7, 20. 11,15. 27, 16. 27, 

Matth. 6, 11. .^lAJoir; )^a^ unser nothiges Brot 

Anm. Selten finden sie sich am Nomen regens. z. B. Ez. 16, 27. 
l^o^l? ^iSA^90| ^^ von deinen buhlerischen Pfaden; gewöhn- 
lich in der Verbindung mit |wVii die Rechte und |uatf die 

Linke; z. B. Act. 3, 7. |l aVij» oi|^id an seiner rechten Hemd; 
Matth, b^ 29. Apoc.l^ 17. Zuweilen findet sich ein doppelte»- 
SuJf., z. B. Ephr. I. 204. B. C. ^^isoo ;i^^ deinem Erstge^ 
borenen (mehr Apposition). 
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3. Das durch ein Strff^. bestimmte Nomen steht vor 
^em damit verbundenen Adj., z. B. P$, 87, 1. \Lä,\L oilo^ 
^tuf seinem heiligen Berge \ Ez. 6, 9. EpAr. I. 284. A. 
M^l oi9fO| seinen guten Schatz. 

4. Das SuffF. am Nomen ist oft objektiv zu erklären 
3. B. Exod. 20, 20. «All? Fwre:^^ vor ihm; Ephr. I. 349. 

O. 4. 7 Cor, 11, 25. ^i^O|l 2f/m Andenken an mich; Joh. 

15, 10. <n£Lä Liebe zu ihm; Barh. 218. 14, 426. 8. 

^LS>\4 das (jferücht von ihm. 

- Anm, 1. Die Possess. werden auch durch ^^-^j mit ange- 
fügten SuJJ^. umschrieben (vgl. §. 16, B. p. 2t), z. B. Barh. 49, 7. 
ailL»9 ]]äMkäi sein Feldherr; 146, 10, besonders, wenn eine 
bestimmtere Bezeichnung als das blosse Sujf. erfordert wird, wie 
Maifh. 6, 13. jinnSV ^n ^? dein ist das Reich; Barh. 146, 1. 

^lmo^ ^^? |Ard9 Mr^ unsere grosse Kirche zu Haran, Wird 

zugleich das Sujf. H,m~Nomen wiederholt, so bezeichnet es (em- 
phatisch) die griech. Possess, i/tiog, aog u. s* w., z. B. Joh. 4, 34. 

Ji^i ^^Ailasiio ifiov ßQüifia; 7, 6. 15, 9. Rom. 3, 7. Ephr. I. 

319. Z>. 6. ou^? qiSiü ^Lo t;o/} seinem Heere. Dieselbe Wie- 
derholung des Sujf, findet sich auch bei Präpositionen, z. B. 
II Cor. 5, 19. ^? ^ ^v f^filv; IJoh. 2, 2. ^/)Ar. I. 349. B. 8. 

y^9 yl ^ 0|^^ P^ 01 jomacAe/i^iee^ aiicA (gerade) miVair; 

y* X y V y V 

I. 131. D. 7. ^^? v^^? Pla^) gerade wie bei uns. Ist mit 
dem Nomen noch ein u4r^'. verbunden, so steht es nach dem- 
selben , z. B. Ephr. IL 227. D. 3. 4. oii^9 v.ä9 ^^^w^iü sein grosses 
Heer. Vorangestellt vertritt es zugleich die Stelle des Verbi 
Subsf., wie Ephr. II. 220. C; 2. ]2L>\ ^jlo ^? dein, o Herr, 

isi der Sieg. Eben so bedeutet es mit folgendem 9 derselbe; z. B. 

j^SV)? 0L^9 desselben Königs; Assem. I. 28. 12Mi|V? ol^9 
derselben Stadt; oder das Pron. r^/a/., z. B. Barh. 429, 2. 

.9 Jerc/i Name. Mit vorgesetzter Präposition ist es 



soviel als selbst, wie oi ^i|n i/i ^icA selbst; Ephr, II. 204. F. 7. 

J^9 ^ uns selbst. Mit vorgesetzter Präposition und ange- 
fügtem SuJlf. vertritt es auch die Stelle der substantivischen /Vorni* 
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die Memigen, Jhinigen u. s. w., wie JoA. 10, 14. ^^9 ^^ von 

den Meinigem ^ 1, 11. ^^-^^ zu den Seinigen; Ass. I. 375. 

J!^9 ^Ld von den Unsrigen; und eben so bei vorhergehendem 

Pro/1, separ., z. B. ^arA. 254, 10. y-^^? ■ iNoi ^^ i;o/i den 
Deinen; 526, 11. 426, 4. 5. und ganz absolut Luc. 13, 31. 
oei y!^9 ^Jbi*9 )0|^a!b^o i/nd ti^a^ meih ist, das isi dein; 
Ji?A,17, 9. 10. 

Anm, 2. Zu merken ist femer der Gebrauch der Suff, bei 
^i^ , ^lLo für das Pron. der, 2. und bei yi-a^ 9 ^^ i | nS , yÄä0| 
f3r dai) Pro/i. der 1. Person, wenn die Rede an Vornehme ge- 
richtet iat, s. B. uan. 44, 16. ijViN ^\^ UI9 was soUen wir 

dir (meinem Herrn) sagen; ^|nVS )ev^ unsere (deiner SclaTon) 

Schuld; y. 22. Eben so brauchen Eonige von sich tnSV , z. B. 

Esih. 8, 7. |nSV; |ViiO oidoAo schreibt in meinem (des Kö- 
nigs) Namen; und in Beziehung auf Gott findet sich eben so 
]oL^ (7e/i. 5, 1. Auch steht ^ji!» in Verbindung mit der 2. 

und 8. Person, z. B. Marc. 12, 37. y^i^ «^ ]^ er ihennt ihn 

W 

seinen (meinen) Herrn; und unterscheidet sich von ^jiLo so, daas 

jenes die alleemeine Grussformel, dieses einen Plur. majest. be^ 
zeichnet, und in der Uebersetzung des N. T. von ChristuB ^e^ 

braucht wird, z. B. Jet, 1, 6. ^^ «^ ^ji2»]o und sie sprachen 

zu ihm: (Unser) Herr; Rom. 14, 8. 

Anm. 3. Mehr als Nachahmung eines hebr. Sprachidioms ist 
es zu betrachten , wenn sich das Suff, auf ein erst später in der 
B.ede folgendes Nomen bezieht (yrI. Gesenius Lehrgeh. p. 
oder dass statt des Pron. das Nomen selbst wiederholt 
wie Gen. 16, 16. 

§. 55. 
Pleonastischer Gebrauch der Pronomina. 

A. der getrennten Pronomina. 

Hieher gehört besonders das Pronomen der 3. Person 

001 (« vgl. §. 12, 1. B.) in Verbindung mit fast aßen 

Personen des Sing, und Piur., wodurch man eine in der 
spfttmi Sprache verloren gegangene Emphum bezeichnete. 
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Man erkennt sie noch in Stellen, wie JoA. 8, 26. öä 
ISnSs^ ]1] ^CloLo das (gerade) rede ich vor der Wdt\ ÖS, 
15. 16. jRom. 3, 31. Hebr.% 17. Bios pleonastisch da- 
gegen ist es zu erklaren Luc. 7, 19. ^^1 i n Tff^n ocn ^H^)f öf 

öflfer W/Wt W7> m^^ andern warten \ Rom. 14, 8. Hebr. 13, ' 
22. / Tim. 1,4. 5, 9. Äör^ 133, 3. Assem. I. 221, na- 
mentlich, wo es mit eineiü Nom. fem. verbunden ist, wie 

Rom. 3, 28. l^k^ ^??V^ o<n iXlViiOLo dStirc^ ^m GlatAm 

wird der Mensch gerecht ; oder mit einem /^ir.^ wie Ephr^ 

L 214. D. ^susico odft ^olSLaJ ^^^^ itr^f m i^f^r Weiim- 

und Kinder. 

Anm. Hieher gehören aueh Zudammenziehung^n , wie onL 

f. on ^ Assemi, Ul. R I. 293. \iiio isilL dir, o Hev; und eben 

s6 findet irich ^oi, aber doch mehr emph., wie Apoc. 21, !2. 

Ai] ü — lAA^yO ^01 lAl^i|ViSö uTirl icA ^oA (sie) cb> keütge 
Stadt; weniger tritt dies hervor in Stellen wie Ass. lU. ,P. I. 363. 
)A2b.? ^01 JAjfcO^AAJ^ zum Preise GoUes. Eben dies ist der 



► » 



Fall mit dem Ptur. ^oi bei Assem. I. 77.' A. und 360. 8. 9. 



jvo^üla^; ^01 1^09^) die Gegenden Aegjrptens; mit ^f 

und ^i^r 492. 3. U jN^AS ^i^f oidiiot sie schrieben (sie) 
(fie Geschichten nieder. Ohne Emphasis sind endlich auch zuweilen 
001 ulid 001 mit einander verbunden, & B. Joh. 5, 9. poai* odi 0010 

und dieser Tag; Barh. 148, 3. t^^hr. I. 82. F. 7. (nioAiJvS.^ 

saOI k^? ^b0i wegen der Nässlichkeä der Leah; und im Plur.^ 

Ma/M. 3, 1. ,^Qj0i )]iL2kDQjkS ^? ^0Lfi m (ff^^en Tagen aber. 
Diesen pleon. Gebrauch bestätig auch die Charkl. Uebersetzuft^, 
welche 001 ganfe weglässt. 

r 

B. der Suffixa. 

1. Das SuffF. steht oft pleonastisch beim Verbo, wenn 
das Objekt selbst mit \ gleichsam erklärend darauf folgt, 

z. B. Matth. 1, 21. 0iSnSS ^010^ {.j^ 001 denn er wird 
(es) eein Vhlt iegütcien; v. H. '2, 6. 11. Mure. 14, 47, 
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selbst ohne \; wie Matth. 23, 25. ^i^a^ oiÄiAlÄij ic^ ver- 
grub (es) rf«>i Tff&w/; 27, 5. 7 Tim. 6, 14. BarA. 452, 14. 
0iila^ ^gSLl er gab (ihn) seinen Wein von sich\ Ephr. ü. 
217. D. 1. Auch nach mehrern dazwischen stehenden 
Wörtern, Ephr. I. 84. B. 7. .^n nS IS ^tn ^]o oiijl^ 

«« bat (ihn) ot/r^ ^i> ^/^n Jacob. Dieses \ steht auch nach 
dem Verbo vor einem blossen Personalsuffix, z. B. Bark. 
324, 3. A^ ^enoi^] sienoAmen ihn gefangen*^ selbst, wenn 

das näher bezeichnete Nomen noch folgt, so dass also 
ein doppelter Pleonasmus eintiitt, z. B. Ephr. I. 314. G. 1. 
^jja^ (jlII ^oio9r^9 welche (ihn, ihn) den Barak unter- 
itiitxt hatten\ III.' 567. D- 7. 8. 

Anm. 1. Pleonastisch findet sich auch das Suff, als Personal«* 
dativ mit \ nach den Verhis der Bewegung, des Gehens und 
Kommens u. s. w., welche Eigenthümlichkeit aber im Syrischen 
einen weitern Umfang hat als im Hebräischen. Zunächst ge- 
hören hieher Gen. 27, 43. ^ \\ gehe; Luc. 8, 37. (nulSl ^^jjj 

damit er gehe; Matth. 10, 6. Joh. 11, 31. 4, 3. .^o^ (nl^ U)o 

und er kam wieder; Ass. I. 44. A. 17. oti^ > n^l er ging hinaus^ 

186. A. 30. M^9l ^ in\ oi^ |ooi A^ er war su den Ara^ 

mäern gegangen; Ephr. I. 266. B. m^o^ Ai^ >cl£; Moses stand 

auf; 81. D. 4. 381. B. 9. Matth. 3, 2. illio^? VnnSSn (nui;^ Ao|i 

das -Himmelreich ist nahe; Ephr. I. 6.*C. 2; häufig nach AaS» 

(ssaus dem Leben gehen); Joh. 11, 14. n^ iu^ i}L^ Lazarus 
ist gestorben; Marc. 9, 26. Assem. L 367. 9. Ephr. 1. 204. A. 
Ausserdem findet sich diese Spracheigenthümlichkeit bei ]!L4 irren 

Ephr. I. 1. C. 1, \L, ruhig sein Ephr. lU. 584. F. 4, ^-üa^f fnden 

I. 184. D. 3, llio? ährdich sein U. 339. B. 7 , |^ machen Barh. 

^ O P ' 

217, 10, I^la, thöricht sein Rom. 1, 22; selbst bei ]ooi Joh. 1, 15; 

Ephr. I. 8. E. 1. oC^ ]ooi mlLcs |^ a/^ es Abend ward, und 
sehr oft bei vielen Verbisy in welchen eine Art von perso9eller 
Zurückbeziehung zu liegen scheint, wie ^Äso glauben Joh. 11, 31. 

Ephr. I. 82. A. 3, 266. A. 3, "^^ wissen^ einsehen Ijphr. L 266, 
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C 5, 84. B. 6. l^ wagen, I. 34S. F. 1. ..^ sich ereignen; 

JfZphr. I. 125. C. 3. ^] ^>A ^01^ ^^^i^ weiche sich von 
-STeiV zu Zeit ereiffnen sollten. Selbst bei Passivis. Act 5, 39, 
^nn\ ^üO&A^ |iV>S? danut ihr nicht erfunden werdet; Ephr, 

:MI. 206. E. 3. flii^ ylLif er wurde gehören; IL 227. D. 4. 5. 

^01^9 jiAdi a!^ oC^ )r\\h i1 ihr ganzes Heer wird iiberlie/ert 
-mverden; Ephr. I. 21. B. 6, u. a. m. 

Annu 2. Dagegen fallt das Suff, bei Verhis act, zuweilen weg, 
^'enn man es entweder aus dem Zusammenhange leicht ergänzen 
Icann, oder dasselbe Objekt schon vorangegangen ist, z.B. Barh. 

^24. 9. ^oio^^ ]jLDO — n^]o i-^? ^^-^ ^^^1 er brachte alle 

JSiBtermünzen heraus — und häufle (sie^ vor ihm auf; vorzäglich 

<las Neutrum, z. B. Gen, 24, 49. ^o]a^ benachrichtiget mich 

davon. Bei mehrern auf einander folgenden Verhis fehlt das zu 
wiederholende Suff, wie Matih, 14, 19. / Cor, 11, 23. 24; bei 
zweien steht es gemeiniglich bei dem letztern, z. B. Barh, 419, 5. 

oii^ ■ l^iniVo 1 A^yn<^ wir achten und ehren es; Act, 5, 6^ 

6, 12, besonders wenn durch das erstere das Part, aufgelöst ist, ' 
Ephr. I. 81. I). 2, III. 591. A. 7, namentlich bei verbundenen 
gleichzeitigen Handlungen. Doch findet sich auch zuweilen das 

Suff, bei dem erstem, namentlich %oj!\ ^ wie Ephr. II. 152. F. 5, 

^soj-^o ^r ^alAj er wird sie unterdrücken und (sie) tödten. 

2. Eben so findet es sich pleonastisch am Nomen 
regens, auf welches der Genit, mit ? folgt, z. B. JoA, 3, 18. 

Ugi^i? qiSnio eig. i'ti (seinem) des Eingeborenen Namen; 

12,. 3. ^QjJj -»«0^5 die Füsse Jesu; v. 31. ^c/.l,8. 5,2. 

Ephr. L 87. B., IL 153. A. 4. r^ ^? ^ooi-^^ das 

(ihr) Erbe der Kinder Gad; selbst, wenn dieser Gefu ein 

Fron, ist, Ephr. I. 83. B. 4. 5. l?<nj «ioA-iiS >cLiLl vöiZ- 

siVÄä die Vermählung (mit) rfiV^^r. Bezieht es sich auf 
zwei Nomm,, so richtet sich das Getms nach dem erstem, 
besonders wenn dieses männlich ist, z. B. Ephr. I. 6. F. 3. 

{I^Mto i i Vi ^>? ^cnA^^ V:^ ü^^r ^i> Schöpfung des Him- 
mels und der Erde. 

■ 

Armi. Hieher gehört auch die Wiederholung des Suff, vor 
"^5 (vgl. §. 54, B. 4. Anm. 1.), z. B. Ephr. II. 217. D. 6. 7. 

20 
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tiid99 oil^9 oiAJffi ^^Z die beiden Homer des Widders (wo- 
bei aber auch das Sujff. am vorhergehenden Nomen wegfallen 
kann, wie Ephr.ll. 221. B. 5, 233. C. 5.) und bei \l=gans, 

ohne folg. j, z. B. Mafih. 13, 2. liiA aii^ die ganze Versamm- 
lung; Ephr. l. 127. F. 4. ]a1jä ^aIs alle Geschöpfe; su- 
weilen steht auch %i^ mit dem Suff, nach dem Nomen, z. B. 
Barh. 71, 6. oiilo — a^ j^lbb dflj ganze Volk; ja sogar Ae/ifc 
mit Sujf., wie ^/?Ar. I. 318. B. 7. "^-1? oiilo ^ooiL^j UaiI Ar 
ganzes Volk förchfeie. Ohne Si(//^ bedeutet %^ jeder , jeglicher, 
z. B. Ä/o/M. 4 , 4. }llo \J jedes Wort. Absolut mit Sii^. ver- 

bunden bezeichnet es die Gesammtheil: >ä^ ich ganz; ^^ wir 
alle. Bei der dritten Person geht oft das Pron. demonstr. voraus 
ov^ P0I r/Ze^er (er) ganz; oi^ |50i a/e^c (sie) ganz: seltener 

mit nachgestelltem Pron., z. B. Barh. 568, 10. i^ALo )Joi a^L» 

rfiWe ganze Zeit. Als Collectiv wird es mit Sing, und P&r. 
verbunden. Vor Zahlwörtern bildet es Disiribufiva , wie Bar/t. 

440, 7. 1^ Vä je zehn; ]\Lo\2 jedes (je) Hundert; 516, 2. 
Lj^ ^iÄ yerfc^ sechste Jahr, aller sechs Jahre. 



3. Ein pleonastisches Sujff^. tritt endlich auch an Pr&- 
positionen, und zwar so, dass a) dem dazu gehörenden 

Nomen j vorgesetzt wird, welches man entweder als 

Zeichen des Genit. (§. 52, 1), oder als Ite/eU. anzusehen 

hat, z. B. 1 Tim. 1, 8. ii^oLoJ) <Ji2aD( nach (ihm) dem 

Gesetze; Joh. 1, 41. ^qjl*9 ^^Lst nach Jesus; 18, 15. 9^1^; 

Apoc. 5, 11; .^ Luc. 23, 7; \-^ Rom. 8, 3. nAiljlie 

IAj^j w^#« (ihr) «fcr S"!/««/*, Ephr. IL 227. B. 1 ; ^ 

yfrf. 23, 6. Ephr. I. 7. D. 8; 117. C. 3. 4; \jl Äo»/. 

13, 6. Barh. 74, 18. Poi-^? ^oia^ über (ihn) ^e^/i Tyrannen; 

Ephr. IL 217. C. 8, I. 6. F. 6. llIS? ^o(juJ^ wÄ^r (sie) 

die Wesen; :^ Barh. 76, 11; >oJ^ Lue. 5, 19. Ephr. IL 

217. A. 4. Aus dieser Verbindung giebt sich deutlich 
das Substantivische dieser Präpositionen zu erkennen. 
Auch findet sie sich in erweiterter Form mit einem dem 



HaupUhtii 3, Syniax. Kap, i. Von dem Pronomen. 151 

.jZ^omen vorausgehenden Proii,, z. B. Assein. I. 40. 21. 

V ^ajLift ^01? qiNonnN g^gen dieses Ungeheuer. Eben so 

ird K) die mit dem Steffi, vorhergehende Präposition vor 
em Nomen noch einmal wiederholt, z. B. Luc. 2, 8. 

"li-illÄ ouD a// (ihm, auf) i/m Felde; Bar/u 192, 7. ^«. 

X 27. iF/?Är. I. 87. B.; \, Joh. 2, 2. lioiLiJ^ ^ %u 

^ihm, zu) dem Gastmahle; Ephr. IL 217. D. 3. 4. Findet 

sich, besonders bei ^ und V^, diese Wiederhojung, 

so liegt der Grund in dem dem Nomen vorgesetzten Fron, 
^emonstr,, wie Act 8, 35. 9, 21. Ephr. I. 308. D. 6. 

^9O0La9 i^AJ^ )j0i ^Lo (nJlo aus diesem Stamme Juda. r) Auch 

stehen zwischen diesem pleonast. Suff, und dem mit der- 
selben Präpos. folgenden Nomen oder Pronomen einige 

Wörter, wieJ^^r.II. 232. C. 7. \1^£L )i}ll^ H-^<^ 1^*^ 

Jefin der Engel befahl ^hm) dem Propheten (vgl. AgrelL 

Suppl p. 206); Matth. 27, 4. ^ li^ ^ iX n^oq ^fiag; 

Joh. 21, 22. Ass. I. 105. ^ ^o ^ wehe mir! \tl. 1. 118. 

,^ %.d1 ^9 ^ LA aber auch wir hatten; Barh. 597, 4. 

Nach einem Casus obl. des Nomen oder Pron. separ. folgt 
bisweilen das S^. der 3. Person entweder pleonastisch, 
oder der Deutlichkeit halber, z. B. Barh. 78, 11. Ass. 

IL 372, 11. n^ Ion fJoi^ er hatte; zuweilen auch bei 
der 1. und 2. Person, z. B. Barh. 542, 11. 12. illnif 

I 

^ er liess mich trinken mich. Eben so nach 

dem Acc. des Pron. separ., wie Ass. III. P. I. 96. oCLIlo IjolL 

diesefi (ihn) tödtete er; Barh. 342, 11. olaoJ — ji^jf 
flft> Gemahlin — (sie) nahm er. 

Allgemeine Anmerkung zu dem Personalpronomen. 

Auch findet sich im Syrischen bei dem persönlichen Pronomen 
eine EnaUage d) des Numerus bei Aa] , z. B. ^ar^. 166, 6. 

yqjbr IjJfil^o mJ ■ ijWS ^ooLA ^oioAiAf e^ trare/i unter ihnen 
20 Weiher und 10 kleine Knaben: bei Pluralibus iantum, z. B« 
irifc. 23, 45. qiA^t^ ^ IIaaA? p^i^ ^ W-^^i® '^''^^ ^ 

20 • 
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zerriss der Vorhang des Tempels (in seiner Mitte) näiien enizwd; 
^und beim Dual, Helr, 11, 26. t^I^? dijLaxä die Schätze (des- 
selben) Aegyplens\ Barh, 108, 2; h) des Genus , z. B. Mich. ChresL 
20, 9. 10. ^OLS — )^09^] ^olLo ßUe Oerter -r- m ihnen; 

Ephr. I. 39. £. ; r) des Numerus und Genus zudeich, wenn durch 
Öottectiva Sine, f, Länder- und Städtenamen Menschen oder Eid- 

wohner bezeichnet werden, z. B. Barh. 565, 18. 19. |^ajiJ[ n ^n ^^ 

I^qX^ ^r^? ^001^ ^sfo — l^l^u^ sie fanden eine grosse 
Menge Menschen, — und auch diese ßmrten sie in Gefangenschafl ; 
\2LJl4 580, 1. 2; \tJ^'^ 591, 5. 6; ^^1 150, 11. 12. 



§. 56- 

Gehrauch des Relativpronomens (§. 17, 2). 

1. Das Relativtim j giebt Adverbiis der Frage ^ des 
Ortes und der Zeit nachgestellt relative Bedeutung, z. B. 
Ia*! tro.'^ ; lA^I da, wo; Jon. 1, 28. ,j li^Oi {ocn |ViSV>> )a^| 

</«, tfo Johannes taufte; v. 40. j?ar^. 82, 2. Ia^U wohin? 

} IxLif (/oyim, uro, z. B. Jo>i. 13, 36. )j[ \))) ii^lf da. u/o- 
hm ich gehe; Barh. 198, 13. Ass. 1.27, 2. 3. v. E.; 
\\r\t\ me? ? Ua^t gleicAwie, z. B. «^^. 3, 14. 5, 26. 

13, 33. >dA2M»r taenn? ? ^ALof 2r^;i, e/a^ wie 5, 25. ^.AAl^f 

^SViäl? laenn sie hören werden^ ilfiUD wie viel? ; I^id lo viel, 

VT 

z. B. Joh. 6, 11. ae.) pas «o viel sie woUten; zuweilen Nond- 
triius. z. B. »ir Or/, ♦ ili wo, z. B. JoÄ. 3 , 8. »if lio» 

P O IT 

VojJ ^^^? ^<^ Wind wehet, wo er will; ; jVoip wenn, 

Ephr. I. 86. A. 1. y^ 'r^^? lV>n<>^ wenn er dich schickt 

(schicken wird). Zuweilen steht ? vor dem Fragadverb, 

z. B. Ephr. I. 83. A. 3. oilüi ^Ä Ua£>9 )o(n \\m 
er $ah, wie sein Besitzthum gesegnet worden war. 

2. Die Casus obUqui werden umschreibend durch die 
mit dem Suff, nachgesetzte Casusbezeichnung gebildet, 
d) der Gen. durch das Sttff. am Nomen regens, z. B. Joh. 

9, 11. "^o^* oiloA? dessen Name Jes$is; Ass. I. 165. A. 14, 
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L 39, 3. 3. ^ml(fCAA0 ^loAfi )f? deren Namen tair nicht 
geichrieben haben '^ Barh. 141, 15; G) der Dativ ^ z. B. 
Rom. 1,9. )j) ^ AViiSn 01^9 welchem ich diene) v. 31. 

i?(eKr^. 597, 4. oi^ looi A^^f oii^ •*!? dem, welcher auch 

^n//«; r) der Accusativ, wie t/o^. 1 , 26. ^-^r^ M ^^h 

'01^ ^2j1 welchen ihr nicht kennet \ durch das «Sig^. am 

Verbo, z. B. t/o^. 3 , 34. mhg^ ]ot^^ welchen Gott gesandt 

hai\ Barh. 23, 4. 161, 9. ^oJ) ^\ loj^ao? %velch$ wir im, 

Kriege gefangen haben; d) der Ablativ durch ^-ä, wie 

Joh. 1 , 48. AS A^ )Lvl9 m welchem iein Trug ist] durch 

^ /{om. 1, 6. Eben dies gilt vom Relat. in Verbindung 

mit andern Präpositionen, z. B. >q^, Joh. 3, 2. <n^i2^ l^n^? 

mit welchem Gott ist; oder einfach Barh. 54, 7. öiäj in 
welchem; auch mit einem oder mehrem dazwischen ge- 
setzten Wörtern, wie Ass. IL 260, 17. tf ]Aaä «J^ T<nj 

m welchen auch kein Haus übrig geblieben ist 



Anm. Doch kaiin auch die Präposition fehlen, wo sie leicht 
aus dem ZusammenbaDgc erkannt wu:d , z. B. Barh, 165, 5. v. E. 

^O0i9 \lSi\ oiSaa in der ganzen Zeit, in welcher ich war: 94. 

y>^]; |A r^i r jZüi^s im ersten Jahre, in welchem ich König 

war. Auch bezeichnet das blosse Relaiivum ohne folg. Suff, den 

Accus., besonders als Neutrum, z. B. g-ä^? ^^ a/fe^, wa^ er 

gemacht hatte; oder es tritt vor die Casusbezeiohnung^ wie Barh. 

43, 12. mlo\£^j zu welcher Zeit; 137, 5. )ooi lü^? welcher 

den Arabern gehorte. Schliesst es zugleich das Demonstr. ein, 
80 kann es sogar nach der Präposition stehen, wie iSarA. 361, 14. 

^V^i^ denjenigen, die mit ihm waren; 91, 5. ■ i^nin^\ 

denjenigen, welche dabei standen; Ass. III. P. I. 238. ^.oj] ]j9\J^ 

über das, was sich nicht ziemt; daher überhaupt 9 \^ deshalb, 

weil; j ^.jiS^ weil; 5 hL^ nachdem. In Verbindung mit Suff. . 

der 1. und 2. Person am FerJo bildet es in Bezug auf ein vor- 
hergehendes Subjekt derselben Person die Casus obl. der ich, den 

mich, wie das lat. qui, z. B. Gen. 45, 4. .iOJoZJLA^? «.ax^o* p[ p| 

ich hin Joseph, den ihr (mich) verhauß habt; Num. 22, 30. Jes. 
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41 , 8. (Ephr. IL 88. E.) ^Aljyii) AJ\ ^^JJO^ du bist Israel, 
den ich (dich) stark gemacht habe ; Ass. IIT. P. I. 92. )j1 h^aa? 



der ich befehligt bin; mit Präpos. Num. 22, 30. Deine Eselin 
iSS Aj) «.AAS99 au/ welcher (mir) e/u geritten hast; Barh. 

518, 5. ^i\S ^^|9 ich, von dem man sagt; 533, 14. P^AfiA |J9 

P X y 

^Aia90^ dUf dessen Religion unbekannt ist. 



<K 



3. Das /{^/^r^. mit vorhergehendem Denumstr. derjenige, 
welcher u. s. w. drücken die Syrer aus a) durch j oai, 

9 ooi, j )joi 7n., j ^fli, 9 1?« y. und im Pltsr. ? ^gJöi »i., 
loi y!, z. B. Jph. 7, 16. ^9|^? 001 j M 1 sondern dessen, 
der mich gesmidi hat \ Rom.4:^ 5. 7, 6. jP^t7. 2, 6. ^oÄ^l? ^901 
das, was war; Joh. 1, 24- 09? A^]? ^01 6^f>, welche geschieht 
worden waren; Barh. 17, 2. 170, 5; aber auch durch das 
diesen Pronn. vorgesetzte j, z. B. ooij, ^«nj entweder 

allein^ oder so, dass ? auch noch folgt, z.B. Barh. 314, 14. 
looi en^a^9 0019 der, welcher mit ihm war; >^^^ '^o»? die, 

> V m 

welche sehr (reich war); femer 001 9 001 m., ^019 .^01 /[, 
z. B. Barh. 465, 4. ^001 ^01? ^01 diejetfige, welche war; 
6) durch das Interrog. mit folg. 9 , z. B. j ^ nu und f., 
von Sachen ? ^, ? >o^, wie Maith. 13, 12. A^t; ^Vi\ 
«-AOL^iLl oii^ dem, der da hai, wird gegeben; Joh. 4, 34. 

5, 30. 7, 17. 18. Maüh. 13, 17. ^o2j] ^j-ij >ojii das, 
was ihr sehet; Rom. 1, 28. 8, 25. Eben so c) durch 
? iLf m., ? l^f/. und /V. ? .-^f, z. B. Äöm. 2, 29. 
001 )imno9 |1a) der, welcher im Verborgenen ist; Joh. 8, 9. 

ÄÖm.2, 2. 3. 4, 7. 5, 14. Barh. 85, 3; rf) häufig durch 

Pk Y — 

das Part., wie jRc^. 7, 1. ^i^o^oJ .dJ^|.A die, welche das 
Gesetz kennen, 

Anm. Oft wird dies durch das blosse Suff, erreicht, wie 
J?flrA. 303, 15. 138, 10. 17, oder durch die blosse Copula, wie 

Barh. 559, 9. Luc. 3, 16. 0iiJ»]o rjv i'drjoe (vgl. Agrell, p. 219). 

B^i einem besondern Nachdrucke wird das Demonstr. verdoppelt, 



HaupUheil 3, Syniux. Kap, 1, Von dem Pronomen, 155 



z. B. )ooi <.A^9 001 qJoi gerade der, welcher sass; 9 ^^ 001 

Ephr, I. 82. E. 3. und )j(n o^ocn Ephr, I. 119. B. 4. )j(n oaooio 

!]^ikA^9 (Sa 09] gerade dieses Firmament ist es, welches man 
sieht. Zuweilen fehlt nach |riech. Attraktion das Demonstr,, z. B. 
Jo//. 4, 14. n^\^| )J|9 )JL^ roi; voavog, ov eyio owato avnp, 

oder das Relat, , z. B. Hebr. 5, 2. ^ mhaSp )J^|o i/n J Je^r^ welcher 

kann; seltener beide nach hebr. Sprachgebrauche , z. B. Joh, 24, 
19. Endlich findet sich das Ilelat. pleonastisch vor dem Part., 

z. B. Arnos 6, 1. ^01^ ■ i ji,i 4>g\ ^01 wehe denen, die Zion 

verachten; Ephr. IL 274. D. 

§. 57. 

Gebrauch des Pronominis demonstraiivi und interrogativi. 

1. ^r^/^r^* vertritt nirgends die Stelle des Relat, noch 
giebt es, wie im Hebräischen , einen Nachdruck vor Par- 
tikeln und Zahlangaben (vgl. Gesetnus Lehr geb. p. 750 f.), 
sondern findet sich nur in seiner eigentlichen Bedeutung. 
Den Genit, drückt es aus nach dem im Stai, conslr, vor- 
ausgehenden Nomen, wie Bark, 504. )j0i ^iVnio in den 

Ta^en dieses] 596, 14. 388, 2. ^<n JLo(sulL die Thor- 
^eit dieser. Ohne vorhergehendes Nomen durch das vor- 

^ A X ^ 

gesetzte ?, wie Joh. 9, 28. 0019 qi,iV>S^ £/<»r Schüler 
€Aes€s, oder |J<nj ^ffr>5. 256, 8, l?<nj 102, 3. {Dat. und 
-r4cr. durch \). 

Anm. 1. Eine Emphasis bildet es nur in Verbindung mit 
«öl und ^01 (§. 17, 1. Anm.), z. B. Matth, 5, 17. Ephr. l. 1. D. 3. 

f ^nlSnS^V» |90i ^01 gerade diese Lehre; auch entspricht es dem 

lat. Aicce^ ii^'ie Act. 1, 11. ^qjl* )Joi cf/e^er Jesus; Ephr, I. 312. 

X). 5. >äLä^ li<n AV?^er Si/iai, Joh. 19, 19. Bei ^/?Ärä/ii steht 
Qjoi häufig erklärend für: das bedeutet (hoc est), z. B. I. 312. 
D. 2. 5. a^] 1*90^ ^s| Qj0i d. h. oücA die Berge zitterten. 

Anm. 2. Das Neutrum wird gewöhnlich durch das Fem, aus- 
gedrückt, doch findet sich auch dafür das Masc, z. B. Matth, 

e, 25. 13, 13. )J^ "^^u^ dia tovso. 
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2. Letzteres (§. 17, 3) wird mit Nomm. beiderlei Ge- 
schlechts und Numerus verbunden, z. B. Mattk.l2^ 48. 

^4^1 ^1 ^Loo >äLD\ ^01 ^Lo wer ist meine Mutter und wer 

sind meine Brüder? Die Casus obL werden entweder so 
ausgedrückt, dass beim Genit das Nomen im StaL constr. 

vorausgeht, z. B. Gen. 14, 23. ^aAjI ^ Z^s^ wessen Tochter 
^/ fi^i/? j^^r. II. 10. A. 1. ^Ld ^Vinü wessen Weisheit? 
L 128. B. 2. 4, oder dass ^ nach dem Stat. emph. des 
Nomen mit vorgesetztem j folgt, z. B. I Sam. 12, 8. 
^Ld9 ]|.a] ^Ld aus wessen Hand? Ephr, IL 10. A. 1. 
^9 jASn^l wessen Seele? oder es stellt ai:^? vor dem 

Nomen, wie Matlh. 22, 20. l^Aso )j(n PÄl». alLo9 wessen 

Bild und Schrift ist dieses? Die übrigen Castis werden 
durch die vorgesetzte Casusbezeichnung oder Präpos. ge- 

bildet, wie ^hr.l. 128. B. 4. ^9 }Llo ^jud e/i/rr^ t^^^^m 

Worte? Von Sachen wird ^oio oder ilLo gebraucht, z. B. 

^^r. I. 389. A. 8. ^aial wmum? C. 2. ^aio VlI weshali? 

Matth. 12, 27. U^Iä wodtirchl Act. 5, 24. Ijoi ^« )i^ 
was ist dics'i 

Anm. Das Interrog- findet sich auch noch in folgenden Bil- 
dangen: \h\ ^Lo (a()a), >äJD ^, olLo, ? ooi ^Lo (wer ist der, 

welcher) \ \1a\ , ^o p^| iti.^ ||.a| , ^j» ||^| / (wer wonlf}, 

oLf , ? ^ ji^f (u?er Ja u^o/i//), j oLf , z. B. ^Ar. III. 593. D. 

|jSi*9^j9b^ oi1q^9^9 p^od «Aid jJ^I wessen Mund kann wohl das 

V 

Paradies beschreibend In indirekter Frage findet sich ]±ä] und 
\^\ mit folgendem oder vorgesetztem 9, z. B. Ephr. I. 6. E. 2. 
PtoOA P^|i09 OLS an welchem Tage; I. 24. D. 6. M^f^ lo^U^ 
>o9]jo I^QJLift. Aaa )o0I Aia) M^^ cfam// er zeigCy welcher Friede 
siaitfand zwischen den Thieren und Adam; auch ohne j, wie 
Matih, 24, 42. ^r^ l^^} IA^j^ )|.A)iO ;7ii welcher Stunde euer 
Herr kommen wird; und qJJ^ schliesst )o0i ein, z.B. JoA. 18, 38. 
]ll^ aiLo ti7a^ <>/ Wahrheit f 7, 20. Indess findet sich auch 
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Ton Personen \ho , z. B. Barh. 223 , 2. Züf llioj w^^r rfi« ^ew// 
399, 15. v^ ^J#i%iv^ ]ooi il^? M^er er vom Anfang gewesen, lieber 
die Relativbedeutung der Fragepron. bei folg. j vgl. §. 56, 1. 

§. 58. 
Pronomina f fiir welche die Syrer keine eigene Form hohen. 

A, Re/lexivpronomen. 

Das Reßexivum (§. 17, 4) drücken die Syrer aus 
ä) durch ihre Passiva (vgl. §§. 21, 2. 22, 2. 24, 2); b) be- 
sonders häufig aber durch das Svff. der 3. Person und 

^urch das Personalpronomen , z. B. ^<n^ sich (siit) Barh. 
"77, 5. nSSn ^01^ qIoaX)] sie wählten sich einen König. 

^ei der Bestimmung des Acc. geht gew^öhnlich das Se- 
yaratpronomen der 3. Person vorher, z. B. Barh. 54, 15. 

(A^ oei.^r tödteie sich (selbst); 476, 5. oii^ o<n >äi^S\ 

sOirzie sich; 49, 13. oL^ ^oot^ ^m sie tödteten sith; 

ntiit Präpos. 164, 12. ^<si.jJ^ oIzL^f sie führten bH sich; 

^.Ephr. I. 349. C. 6 ; c) durich die Nomm. IaäJ und liooLo ; 

unteres von Personen, Matth. 23, 12. ovLaJ >q^^? ^ 
«r^r «r^ selbst erhöhet] Barh. bQ, 2. 84, 15. 144, 12; sel- 
tener von Sachen, wie Luc. 11, 17. ^.^2,1} nn\V>\,o 

<i^-aJ \^ jedes Reich , welches sich gegen sich theilt; leti- 

Xeres von beiden, wie II Cor. 12, 15. \2^ ^aIooLo fr^ unU 
geben) Ephr. I. 237. D. 2, IL 208. F. 5. 6. Luc. 11, 17. 
ÜD Ä^oLo %^? jiLkA ^n Haus, das gegen sieh un- 
ist. 

ilnm. Seltener finden sich in diesef Bedefutung |Jä^ Hers 
uc. 2, 51; >-AA9 ÄJrap/ Z)a/i. 4, 5. 9. (Agrell. Siqßpl 210.); 
o, jjd (jtQoaoiTiov) Ass. I. 485 ; {^09 Ecdes. 2, 22. (3Laö9 g^nV» 
si(A selbst vernichtet; i£ih Pj. 7, 6, zuweilen ]iL* Wesen, wie 
-^«5. in. P. I. 77. ^9iLs, ^iV>M!> //fe ^/cA ^efö^/ lieben; auch ohne 
Suffix, wie il^^. III. P. I. 98. \il Jsjj^Z Selbstverachtung. Auch 

31 
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bedeutet |Snn1n das wirklich Vorhandene, die Sache selbst, z. B. 

Ephr. I. 6. ]^i\^ oiSonliOO tiVi^? qiSnnln der wirkliche Himmel 
und die wirkliche Erde (beide selbst). Auch dienen mLsJ und 
iV>n1 n 2ur Umschreibung anderer Pronn., z. ^B. Rom. 10, 3. 

^0(njL£j9 ]^Qj)iS ihre eigene Gerechtigkeit; I Cor. 6, 19. Phil. 2, 4. 5. 

Rom. 9, 3. .^Vnln Uf «cÄ 5e/i*// iTeir. 1, 3. 9, 28. 



B, Uebrige Pronomina. 
. 1. Derjenige, welcher s. §. 56. 

2. Jeder, d) als iSV/^«/. durch It-^^^ G"««. 40, 5, *aJ| 
JCor.3, 8. 7, 2. 3. (?«/. 6, 4, letzteres doppelt Act. 2, 

. 38. 45. 7 Cor. 7, 17. 11, 21. 7/ Cor. 5, 10, durch ^]_\2 

Rom. 13, 1, r^ \i oder yll^, |-i ,1 Ephr, III. 571. B. 1, 

1-1 yl %i 4»^/. 5, 33. Bark. 101, 14. 176, 11; zuweilen 

durch ^^ Va 7?«»«. 13, 1; ^ ^\ '\a Luc. 14, 33; 

^ AljnSn oder ^.aJ^ \^ üom. 12, 18; b) als Adject. 

a) durch \J ikfe////. 7, 17. IJok. 4, 3; ^ ylls ^**. I. 
11. A. 19; ß) durch Wiederholung des von jeder be- 
stinimten Nomen y wie II Reg. 17, 29. >a:I y:^ jedes VoH; 
Matth. 20, 10; r) durch den Plur., z. B. -4»im 4,"* 4. 
)r^^ y^flfe« Morgen \ zuweilen durch einen distributiv zu 

erklärenden Sing.^ wie Jer. 37, 21. I^qj^s jeden Tag. 

Das Neutrum wird ausgedrückt durch >o^ ^^ä Joh. 4, 25. 

3. )f V da nur (quicunquej, durch .i^J[ \^ oder 

Joh. 1, 7. JCor. 3, 13; j ^i il!/a«>5. 13, 19. 7, 24; ? 
(fansav) Matth. 10, 33. Jl/orc. 7, 16. Aar/. 195, 3. 198, 12; 
? ^ \i ^«. I. 235; j \L^ m., j \'t4 f. Barh. 113, 7. 

598, 14; j "^^ '\1 IJoh. 3, 3. Das Neutrum wird aus- 
gedrückt durch » lie, j Vs Joh. 15, 16, ? Ue '^ Act. 
3, 22. 4, 23. » >o^ (S Tt ßV) Matth. 10, 27, ? >oJiS '^ 
iöaa ay) Joh. 16, 23. Barh. 107, 13, » U-iL© '%! Barh. 
600 (ult.), ? li] ^i ^«. II. 172. 



#. »> 



HaupUheil S, Syniax, Kap, 1, Von dem Fronamen, ' 159 

. 4. Irgend Jemand (aliquis), in Frage- und Bedingungs- 
sätzen häufig d) durch ^\ und )h^» Joh. 4, 33. l^ab^ 
^ ^ n|SnS >0|i2» ot^ ^iL] %i^j[ ^o/ f^n Jemand etwas zu essen 

^ebracW. . 7, 48. / TVm. 6 , 3- ^^ii^? ^[ iäuf ^^ wenn 

jemand lehreUi Apoc. 22, 18; sogar mit einem /Vwi. ver- 

fcunden, BarA. 129. (antep.) %-iJ[ I-^AJ] irgend eine Frau; 

%»aJ[ i^, Ass. 1. o2. |ilN|,o %i^JJ^ i^ JL^ zu irgend einem 

^JJadSesitser i £) durch ^ ^, wie ^or^ 127, 8. .^ h^ 

L* o/i irgend einem Tage; durch ? ^^ Marc, 7, ,16. 

ij^h T^ ^^^^ irgend jemand^ c) durch das blosse ^^ 

35. B. Rom. 3, 3. ^aiXLo ^ ei Tivegy Marc. 12, 5. Bark. 

167, 15. ^fliaüf ^Ld irgend einer seiner Brüder; rf) durch 

^^ von Sachen beiderlei Geschlechtes und Numerus^ 

3. B. ^«Tii. 241, 16. >oJiS Ua:! ir^^ifrf rf« Volk, Luc. 11, 36. 

3o^ )2a^ irgend ein Theü; e) durch ^I^Ls ^n. , lA^JiLd J\ 

^ bei Verschweigung des Namens =o, ^ dsiva) BarA. 
187, 12. 219 (antep.); /) mehr nach hebräischem Sprach- 

^ebrauche durch l^^J, 7^^*;. 4, 2. 5, 1. 2. 4. 7, 27; auch 

<iurch Iso.^ bei Personen, Ass. I. 11, 22. Zuweilen 

Jiegt diese Bezeichnung im Nomen selbst, z. B. ^o^ an 
irgend einem Orte, BarA. 250, 16. Uä^ irgend eine Zeit 

Jang; lAls^ einst. Das Neutrum wird d) am häufigsten 

gegeben durch >o,lo, wie Act. 5, 36. ^-ä? ooi >0|^9 a&w* 
-^r ^/ifrof Grosses sei; Joh. 7, 4. I Joh. 2, 15; auch verdop- 
pelt I Cor. 11, 18; S) elliptisch durch ^, wie Lev. 5, 9. 

19 ^ Etwas von Blut; Barh. 529, 6. oder durch \^^^t 
;= W) Gen. 18, 14. 

5. Niemand, Keiner, a) als Suist. durch ^[ |f Matth. 
>, 16. •/ö^ 1, 18. Jac. 1, 13, if ^i .4c/. 18, 'lO. l Cor. 

-S, 11, jÄ^lf Num. 31, 49, ^[ ^^ |f Jir. 51, 43, 

^«^l 2u2;L TbA. 7, 4; zuweilen ^[? 2u2;I Joh. 15, 13; ? JUlI 
^der bloss l^ mit folg. Adj. oder PtfrA, wie Matik. 19, 17. 

21» 
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\AX LaL Niemand Ut gut. Auch durch ^ )f oder M fM 

Bark. 284, 8. 613, 1; V^ |f oder |f — \i Barh. Ul, 

2. 3; endlich durch %-aJ[ Vä |f. Das Neutrum durch 

joIiS ^ oder |f — >o^ Pkil. 2, 3, / Tim. 6, 7; >o^ o^I 
• _ • _ • 

oder >o^ — 2u^ MaUk. 10, 26, oder äaL — >o^ 

II Cor. 6, 10; ohne >o^ Jac. 4, 2; ä) als Adj. durch lf 

nach dem Nomen beim Verbo^ I Cor. 2, 9. .^}lik Bf UiU 
^«n Auge hat es gesehen^ vor dem Nomen, Rom. 8-, 39, 
jiLj^ ]] ^^n^ Creaiur] durch 2u^ mit folg. Nomen, Lue. 

4^ 24. liÄl 2u^ ^^a Prophet} Hehr. 4, 13, mit vorher- 
gehendem Nomen, Eph. 5,5, mit dazwischen gesetzten 
Wörtern, Joh. 15, 22. \Lj4^ ^ol^ ^en iuU ^ Äi^evt 
^^'iftf Sünde. 

6. iSwi^^, ^M?A^, a) durch ? iÖL^f iI/a//^ 16, 14. 
^^)9 LA einige, etliche sagen; Joh. 9, 9, mit dazwischen 
stehenden Wörtern, 7, 12. «^^iol^ §du^ oo<n A^f denft: 
etliche sagten; durch ? V^[ A^f / Cor. 8, 7. 15, 34- 
II thess. 3, 11; auch ohne A^f, Barh. 359. (penultj 

j![ einige seiner Freunde; 6) durch sjkJl[ «.▲jI 
Phil. I9 15. ITim. 4, 1. oder ^ jiSl Jb^ 9, 16; c) el- 
liptisch durch ^9 Matth. 23, 34. ^AJ) ^iSJjLp ^01,1:^ 
^//ter^^ werdet ihr tödten; Marc. 12, 5. .^r/. 17, 32. Rom. 
5, 3. jffffr^ 159, 6. \lLl ^^ einige Araber; d) zuweilen 

durch den Plur. des Nomen, wie Dan. 8, 27. IALdoI 
^/ÄV:^^ 7Vig-<r (iVoi^i lAL^al Gen. 29, 20.). — Von Sachen 
findet sich >o^, Luc. 9, 17. >o^ ]1^ etliche Brocke, 
oder verdoppelt Act. 25, 19. (rira); ^ >0r^> Barh. 
347, 11. oiAUOf ^ ^r^ einige ihrer Finger. In der- 

* o y 

selben Bedeutung findet sich auch ^^1 (indeklin. Col- 
lektivum), wie Bark. 217. Uiu. ^^^ einigt, etliche Jährte 
204, 1. \iiA\ ^\ emeAe JUak) und ^, BmrA, 585, 14. 
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|A Anl ^!;Ld etliche Menschen. Das Neuiruin durch ) LA y 
wie Matih. 13, 4. VaJ? A^f Etliches fiel \ v. 8. 

7. Einige — andere^ a) durch Mr^[ — - t^l Act. 

28, 24, oder durch ^i ^\ — ^\ ^\ Phil 1, 15; 

B) durch py^]^ — j A^f jtfflf«>4. 16, 14. Joh. 7, 12, oder 

durch wiederholtes j Zu]* ^**. L 10. A. 1. 2. Ephr.H. 

233. A. 4—6; c) durch ^(jUIo — ^(sOLo, Act. 17, 82. 

J?ar^ 105, 10. J^;?^-. IL' 106. C. 2. O? lioL^^ ioUiS 

lÄjA» ^oUloQ Mlt-^? einige Zehen waren von Eisen, andere 
von Thon; mit vorgesetzter Oasusbezeichnung, z. B. Barh. 

> V y n^ y Pk 0^ y y pk m y 

114, 14. ^qiiliS 9CL^ ^qilViSo o^^^ ^oil^So einige 

lödteten sie, andere Hess er blenden; endlich durch }3|p^[ — ^ 

Barh. 93, 18, oder durch )^aI — ^ooOio, z. B. EfpM'. 

. 36. D. 4. ^(st^iAM ]]) Uop^^.^ ,^Ajl1o ^oOlo ^r 

^ol^ ^LdoAAlo ^^i>ni^n \f obgleich einige (dieser Eigen- 
schaften) auf den Hiskias passen, so finden sich doch da^ 
hieben andere, die nicht airf ihn passen. 

Anm. Begreift einige den grossem Theil, so wird dies aus- 
gedräckt durch Mf^ ^^ ^^^^ JoLl^ 40; einige dies, 

0^0 

€zndere jenes durch [Aily m| Ij^m) Act. 19, 32. Auch findet siofa 
,^« Ephr. II. 232. B. 3. 4. 

8. Der eine — der andere CaUer — alter J, a) von 
Personen durch wiederholtes jä^ m., \^t'^ f.^ oder 

IjÄ^— IjäI Jes. 3, 5, Ephr. I. 31^. C. 2. 1^^^ !>-* 

t^^- oi^XUbi JJUA ^Sn> er sah den einen, welcher dem an* 

Sem den Traum erzählte; durch Ih^ — Im] Gen. 13, 1^ 

^ucfa von leblosen Gegenständen, Matth. 12, 13. %^l1ä 

^Zlq^ ^ AJLo^o oi|d^| er streckte seine Hand aus, und 

• ' . y 

^e ward gesund wie die andere; mit vorhergehendem ^m 
oder ^[, wie Ephr. II. 217. A. 7. 8. «ijÄ-i ^ ]^l VtjJi 
vnd das eine (Hom) war hoher ak das andere; Col. 8, 13. 
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Pflu^09 oifAj* ^^h.^ sjL^y A^l ^1 not einer eine Kla-ge gegen 
den andern] Barh. 570, 4, Phil. 2, 3. 4; Ä) durch wieder- 
holtes 1^ oder )Joi, Ro7n. 12, 10. |^ i^ emer dem nn- 

dem; EpAr. I. 227. E. 5. ^o ]lw]] ^ ^r^^ ^^-^ >^ 
^9^^? er setzte zwei Kronen auf, die eine von Asien ^ die 
andere von Aegypten; Matth. 24, 10. Joh. 13, 36; auch 
|JH^[ — yl, MattL 6, 24. Ephr. I. 40. A. 6. ^ yi 

00« ajDj^ Pb9| >jS\a ^Lo ^j^[o oLlli ^t^l sie brachiefi 
(Opfergaben) dar, der eine von den Lämmern seiner Ileerds, 
der andere von den Früchten *des Achers ] ^r^ — ■ ijül 
Joh. 4, 37; r) durch Wiederhohmg desselben Nomen, Act. 
21, 34. >0|lo >0|lo — \aS\ der eine dies, der andere jenes; 

Ephr. IL 316. A. 8. U^tt^ \sqjo ^ von einem Ende zum 



andern; mit beigefügtem )tA^, £ffhr. IL 339. B. 4. .^ 
qijniiS },A i nS IAj^ ron einem Hause zum andern; oder 



mit beigefügtem ^t-^l? B. 5. M^t-^i IjSnnSS ]il^r\^ '^ 

von einer Wohnung zur andern, oder durch \yi^^ GaL 6, 2. 

)9^9 Ij^Q^ r\\\l traget einer die Last des andern. Eben 
so findet sich das verdoppelte ^oölILo ^r^. 17, 32. 14, 4; 
selbst als Acc. Marc. 12, 5, und mit vorgesetzter Casus- 
bezeichnung ^qilSn\ Barh. 114, 14. 145, 4. 5. v. E. 

Änm. Einander wird dem griech. aXlTqXoi entsprechend durch 
l9|^ wiedergegeben, und zwar so, dass demselben die entspre- 
chende Präpos. vorgesetzt, oder mit ihm verbunden wird, selten 
ohne dieselbe, wie BotH. 260, 1.^2. 19^ — o^l sie zehrten 

einander auf; mit \, Ad. 21, 6, mit ni^-^ Jac. 4, 11, mit >a^ 
Luc. 4, 36. Eben so häufig findet sich aber auch das verdoppelte 
iijft, wie Joh, 13, 14. 1^9 1^ )L^ ^ ^i a>^9 dass ihr einander 
die Füsse waschet; v. 22. 34. 36, zuweilen durch die blosse Präp. 
mit SuJ[f.^ wie Born, 1, 24. ^sla unier einander. 

9. Derselbe, selbst, d) durch das doppelte Personal- 
pronomen mit dazvs^ischen gesetztem |^, z. B. Ephr. I. 
308. B. 3. ^«oA^I 001 |A 0019 o^AV M> glaubten, dass er 
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derselbe sei; Hebt. 10, 11. i^MO? ^oJoi ^ ^n dieselben Op/er; 
PAH. 3,1. ^m yj ^ai dasselbe; Ephr. II. 350. C. 3. 4; 
mit vorgesetzter Präpos. Ass. I. 117. [AI in olo |^ olo 
m demselben Jahre\ ohne r^ ^6*^. I. 44, 13. ^9L£> ^qJ(3lo 
lAl^Q^ m denselben Tagen\ b) durch Zusammensetzung 

^ W ■* P 

der Pronn. den^onstr. ooi und |Jöi m., ^« und l?oiy. (§. 17,1. 

• p p ^ 
Anm. §. 57, 1. Anm.), z. B. Barh. 508, 14. (Joi ooi 

Y 

K^ t^ als er selbst gelommen war; c) durch das pleonast. 

m . P 

Stijff^. vor dem Nomen, z. B. illfarr. 1 , 43. IASao olo 

P 7 V #M 

in derselben Stunde; Hebr. 2, 14. 9, 24. IjViaS olL selbst 

in den Himmel; Matih, 26, 44. Hebr. 9, 21. )lo? ^ oUlo 
row demselben Blute; ohne wiederholte Präpos. vor dem 
Nomen Barh. 159, 11; durch ^^? mit dem Suff, und 

folg. Nomen, z. B. Ass. I. 415, 3. ]iUL^? (3l!x»9 desselben 

Jahres;' Ephr. IL 453. C. 6. )Uo^9 ^001^9 ihrer eigenen 

Forscher; d) zuweilen durch iLsJ und jlooLo mit Suj^. 

(§. 58, A,), Matth. 4, 6. Joh. 5, 26. 43; durch l2u, z. B. 

^ unr selbst; und oä^ (Wille), wie JfcA 5, 30. ^^t ^ 

durch mich selbst; 7, 28. u. a. 



Anm. Noch bezeichnender ist 001 QJai = eie7i, gerade derselbe 
Joh. 1, 15. 7, 25. Barh. 2a, 2. und (Looi ylc/. 2, 33. 



10. Ein gewisser, a) durch |^ m., ]*^f. (=Tig), meist 
nachgestellt, wie ^o//. 4, 46. ^ ^^ «/» gewisser König; 
5, 2. )^ liCso? ein gewisser Ort; Barh. 116, 10. 117, 3, 
mit folg. ^ Ass. I. 33, 22. 27. ^arA 93, 6; ^) von 
Sachen durch >o^, z.B. Barh. 170,3. >o^ lii^'^ ^ 

• • • • 

ak er in ein (gewisses) Haus eingetreten war; 178, 2. 
194, 3. 



ttK V 



Anm. Bei Nomm. pr. wird es zuweilen durch oiloj^; ukJ] 
umschrieben, z. B. ^^^. 350, 18. 351, 2. ^ 



/ 
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11. So gross — a/s (^quantus — t antut) durch ^\ , 

wie Bark 190, 16; U^o^? ^^"^^ f^ — ^H ^ '^^ sahen 
leine so grosse Noth ak an dUsem Tage, — Von welcher 
Beschaffenheit — von solcher, oder wie — so (^quahs — iaUs) 

durch ]^m — j Jiiaf, z. B. Ass. I. 39, 17, 18. lioöf 

^oioiLl ilsfli — |?nViSS ÄJ) 1p*9 tWe eff> Säule, die du 

gesehen hast, so ist er; letzteres allein auch mit ^1 und 

folg. Fron,, z. B. «7o^ 4, 23. ^a^oi ^1' solche, Barh, 55, 13. 

70, 18; ersteres für sich allein (qualis) durch VnVjO 
WÄr// AehfdicMeit =2 gleich tme, z. B. Ephr.l. 393. C. 1. 



gleich Gemsen. 
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Zweites Kapitek 

Vorn Verdo. 



§. 59. 
Allgemeine Uebersichf. 

Der Gebrauch des Fraet. und Fut. ist wie im He- 
bräischen so umfassend, dass damit nach bestimmten 
Regehl fast alle übrigen Zeitverhältnisse (vgl. §. 65) aus- 
gedrückt werden können, jedoch meist so, dass ersteres 
mehr mit der Vergangenheit in Verbindung stehende Zeit- 
verhältnisse bildet, letzteres denselben Einfluss auf die 
Zukunft hat. 

§.60. 

Gebrauch des Praeteriii. 

1. In der VergangetiheU bezeichnet es: 
d) die absolut vergangene Zeit, z. B. MeUih, 2, 2. 
«vCL&od ^V^ wir haben seinen Stern gesehen; g ^^\n\ ^'^l 

01^ wir sind gekommen, ihn anzubeten; Joh. 3, 16. Ass. L 

361, 26. 27. 

b) die erxählefide Zeit (Aorist), a) meist vor dem 
Subjekte, z. B. Marc. 11, 11. JcLlLi^lofl ^iJ ^ Jesus 

iam nach Jerusalem; Joh. 2, 22. ^qiO| iViS / oj^j^] es er- 
innerten sich seine Jünger ; (f) nach Partikeln, wenn etwas 
Faktisches bezeichnet wird, z. B. g^, Barh.&%^ 12. IT r^ 

fiSno alt sie nicht atffnttAmeH; 68, 4. ; |V>|.V 6it dost; 
Matth. 1, 25. .4^? ^r^ ^ "'« «'«^«r; J9ar^ 24, 6.' 
ii^» Ui^^ to «r ttarb; 213, 18. 217, 8. A»t. I. 31, 17. 
^r. I. 196. F. 

SS 
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f 

c) das Plusg,, a) in relativen die Haupthandlung be- 
stimmenden und der Zeit nach derselben vorangehenden 

Sätzen, z. B. MatlA. 1, 24. U}^? a^)]lo n^ gJLs? jJ^^f ^nL, 

er Mo/, füie ihm der Emgel des Herrn befohlen halte \ Marc* 

11, 6; ß) nach Pailikeln, z. B. |^ als, nachdem, MaUh. 

2, 1. ^o^A '^La2\ ^ als Jesus geboren war; v. 9. JoA. 

2,22. 6 , 23. 24. i?ar^. QO, 9. Ass. I. 84 ; ? iis nacMem. 

J?iKr^ 39, 7. %^aA9f^ ^^^^'-^? '^ nachdem er den Darüis 

geiodtet haiie] 164, 8; ? hLsi ^ dass. ^«^ . I. 213. A. 25; 

; l^jiLo fo^a/(t/ a&, BarL 79, 22. 

^?im. Häufiger steht jedooh für das Phisq. die periphr. Form 
des Praet. mit loci (§. 65). 

1 

2. Die Gegenwart drückt es aus: 

a) bei Verbis der Eigenschaft und Beschaffenheit, wie 
Matth, 16, 2. 3. jiSn a Aolai^ {/er Himmel ist roth; JoA. 4, 85. 

090^9 )A1^''1 <Äe Aeclcer, welche weiss sind] Jes, 1, 3. Ephr. 
IL 117. A.; Ä) bei allgemeinen Zeitbestimmungen (=pß^g^i)'i 
z. B. Ps. 14, 2. ua^?r ]li^ der Herr blickt nieder; 25, 2; 
r) wenn es einen Zustand bezeichnet, z. B, Gen. 4, 6. 
y^ «▲Ipl^f jlSnS warum «iiniest du? d) das iVoe/. looi 

steht oft für das Fraes., z. B. t/o^ 11, 4. locn « ior/; 

itfo/^. 2, 6. A^ooi««/; yCbr. 6, 19. ^2uooi = ^crr«. 

3. Die Zukunft bezeichnet es: 

d) bei Weissagungen, Bethetierungen u. s. w. (aber meist 
nur bei üebertragungen aus dem Hebräischen), die man 
sich schon als erftlllt und vergangen denkt, z. B. Jes. 9, 1. 

idi UoiQJ op* rte werden ein grosses Lichi sehen; Gen. 17, 

20; sonst sehr selten, wie ^«r^ 413, 1. 3. Wer einen 

Mann tödtet oiA!^^ ^^n f£^«r//^ tV?^ tödten; zuweilen nach 

Verbis, in denen der Begriff einer zukOfftigen Handlung 

liegt, z. B. Barh. 80, 1. ^äoiuj j^] ^r versprach, dass er 

f^^^ «^^r{/^; ^) das Fut. exact nach ; )&o, 2. B. iUiir^. 
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12, 25. )2lS1o ^ Q^a^9..)^ wenn sie van den Todien auf- 
^retemden eem werdeft; JoA. 4, 25. 

4. he\ Ermunterungen in Bedingungs- und Folgerungen 
^iUxen drOckt das PraeU auch das Verhältniss des Omr 

yMiftcL aus: 

d) des Praesens (lo« mit Part oder Adj^^ z. B. 

Ä Thest. 5, 6. ^^i^>S —^ooi Am««^ «n« wachsam sein\ v. 8. 
J^i. 2, 11. 7«^. 2, 9. 10; h\ des /»i»«//:, wie Joh. 9, 41. 

t A AJUi ^ocL^ ädooi AjL^ ^Aaooi liViB? o^ wenn ihr otind 
^^äret, so hättet ihr Iceine Sünde \ 15, 19; c) des Phisq^ 
JSphr. III. 570. D. 7. )ooi >o?1 \£\ oX t^^;2 ^</(EKm gesiegt 

AäUei L 6. C. 6, Joh. 11, 21. W lo<n 4^ ^ Zu^ooi ^^ olk 

^mcärest du hier gewesefi, mein Bruder wäre nicht gestorben^ 
JBarh. 93, 10. Ephr. I. 225. E., I. 84. E. 2-5. 



Anm. Im ersten Falle fehlt auch looi, z. B. Matih. 9, 17. 
\£y ^f4'^ M? damit nicht zerreissen die Schläuche; 25, 24. 

Marc. 1, 44. 2, 21. 22. Ziic. 5, 36; das Imperß Conj. wird hau- ' 
figer durch das Fut. ausgedrückt (§. 61) und zuweilen, doch 
selten, bezeichnet das blosse Praei. den Opiat., wie Ass. I. 38. 

^^1^ er möge dich erhören; wohl aber mit den Optativpartikeln 
%AoAü^r ui^d ^q\ o, wenn doch (utinam)^ oder «aa ^^^ ^ie 

y y ►„ «k 

Luc. 1^, 42. ^A^.* ^Aid o^ 0, u^enn Ju aorA wüsstest; Apoe. 

3, 15. Aaooi Ij^i^ .^lobb o^ Ja^^ du kalt wärest; Ephr. TU. 284. 

A^lfJLk ^^ AaO0I M ^q2^' wäre ich doch nicht von ihren Kin- 
dern, was auch in c. zu liegen scheint. Auch gehört hieher das 
aus dem Hebräischen ]n^ ^^ü übergetragene ^soiu ^Ic (richtiger 

^oola ^^j wenn doch und JkL^ bewahre dich (Gott). YgL Hahn 
ehrest. 100, 3. 7. 

5. Endlioh steht das Praet. auch ftlr Imperat. und 
h^itiv. 

d) Als Imperat. findet sich das Verbum loci in Ver- 
bindung mit einem Adj. oder Ptwt, z. B. 3farr. 5, 34. 
jSni'Sü .«2uo(n = i(T^^ 1^/^77^, //Tim. 4, 5. /{(m. 12, 9. 10. 
^^gl|f ^.^^t ^oZuooi A^^^/ «KTtf Brüder] I Petr. 2, 13, 

22» 
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4, 9; nach vorhergehendem Imperativ, als nnmittelbare 
Folge, z. B. Luc. 10, 37. r^ ^«<n i^<" ''^r *^l' ^1 
7ZO(>€i;ot;, xai (Tu noia ofioicjg^ I Petr. 3, 15; 

B) als Infinitiv nach dem iVa«/. der Fi^^a Äömmm, 
Gehen ^ Schielen u. s. w. ohne Copula, z. B. J}ar^415« 3. 

oa^ ^^k^ Ijj^ \A er kam, Acco zu belagern] 402, 8, aber 

auch mit derselben Barh. 403, 16. 17. ol^ido — 09|jk 

^ schielten — %u bitten ; vorzüglich nach ^^ , wie JfforA. 

68, 1. ^ üDgSno — t üAft >Ai^ er fing an %u ^nmi — 
und 9U opfern. 

Anm, Diese Verbindung bezeichnet aber auch oft nur den 
Aorirty z. B. ^^j. I. 288, 2. o^| oJia^ «le machten sich aaf »u 
gehen, d. h. sie gingen. 

§. 61. 

Gebrauch des Futuri. 

1. Das Futurum steht: 

a) für die absolute Zukunft^ z. B. Matth. 24, 35. 

^jnSl lf JÜ^o ^{.A^ Ulilo I Tsn 4r Himmel und Erde 

werden vergehen^ aber meine Worte werden nicht vergehen; 
1, 31. 23. Luc. 18, 8. Joh. 14, 13; b) das ^u/. ^oror^. in 
Bedingungssätzen (mit dem Fut. im Nachsatze), vneJoA. 

5, 43. ^Sn,n^ ooiL olaiSü >n in ]^)j ^H^j^ ^ wenn ein 

anderer gelommfin sein wird in seinem Namen ^ den werdet 
ihr aufnehmen; 8, 28. 15, 7. 10. 

3. Ausserdem bezeichnet es folgende ZeitverhSltnisse : 

d) das Praes., wiewohl seltener als im Hebräischen, 
. Jb^ 4, 13. loijJ ^so^ Ule ^A^ ^ |A^? Va 
Tififf o niviov ix rov vdaxog rovrov^ dix/njaei naUVj mit 
^ V. 48; nach ? >o^, Xi^c. 22, 61. }C^9i }hü« >o^ «^^ 
der Hahn krähet; b) das Imperf, a) nach Verbis^ wie 
; .*iJb, ^^. I. 27, 20. oi!l r^)J? >4^ ^ sprach xu ihm 

(S^g.fing an zu reden); ß) nach Partikeln ? ^^ bis; } >e«x 



f 
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^Ae, bevor, z. B. Luc, 2, 21. Ivfao ^^ZJ? ^o^jd ^A^ 
^r im Mutier leibe empfangen ward] Barh. 11, 15; e) selten. 
das Per/,, z. B. Jud. 5, 8. Ia^ )aJ (ro// Aoif gewählt] 

^&s. 43, 17. 19; e/) das Fbssj. nach )fr^, ? >e^ eAe, 

'wie . JJfT, 1 , 5. 

3. Dient es folgende Modos auszudrücken: 
A. Den Conjmictiv, a) des Praet., a) im Allgemeinen, 
Jon. 7, 37. lA^o ^^OL^ |^ ^ iomme %u mir und trinke; 

Barh. 79, 1. ^oLoJ ^ inSn ntm ^^r^ er; ß) nach j, tf? 
bei vorhergehendem Praes. oder Imperat^, z. B. »/oä, 5, 10. 
yt^iS ^OAJ^^? y^ ^ i\i> M ^^ 2i>m^ dir nicht, dose du 

dem Bett trägst; 6 , 12. >o^ |js)j )f? — oMi^ ^ sammelt 

— damit nic/Ue umkomme; Matth. 26, 41. -4^*. I. 377, 10. 
11. 13; b) des Imperf.^ a) in Bedingungssätzen^ Joh. 9, 22. 
8U9 1?qJ ^mäJ\ ^ wenn jemand von ihm bekennen würde; 
ß) nach vorhergehendem Imper/., z. B. Joh. 2, 25. 
J0L8Ü %dU]^? Ion ^ nilm U ^« t^or ntr^/ nöthig, dass jemand 

zeugte; nach einem PraeL, 5, 27. iL? ,a:i1 IooU? (sl^iI^a] 
«^ gab ihm Macht, dass er Gericht hielt; 1, 31. Barh. 80, 8. 
Ams. L 359, 5; nach einem Plusq., ^ie Joh. 4, 8. a^ 

^cüLdp) — 00« sie waren hineingegangen, auf dass sie 

iauftm; y) zuweilen mit beigefügtem loen^ z. B. £^hr. h 

S23. C. loen flij^nSl llo^) wie er es machet sollte; Ass. 
1. 297^, 3. V. E. ^Ephr. IL 318. D. 3, J. 81. 0. 7. 8. 
oo^ ^S^nl ]?|Ji^ — U>^?? damit sie sich tricht gegen- 
seitig tödten möchten ; c) des Per/, zuweilen in Bedingungs- 
^s&tzen nach ^ und ^ jff (im Falle, dass), z. B. Joh. 7, 51. 
Jilphr. I. 237. B. und E.; d) des Plusy. seltener und nur 
mit beigefügtem ]om , z. B. Ephr. L 40. B. 1 . )J^£^ ]Sii 
}om lüiJ ^Ol4^ )2]s^9 )?ao )oen ]odiJ t^ra« ^t/r Schadete 

würde dadurch entstanden sein, dass er gute Aehren darge^ 
bracht hätte; B. 3. 4. 

Anm. Eben so werc(en durch das Fut. dio deutschen Hül&^ 
verba d^fen, mögen, sotten, müssen, können ausgedrfidtt, t. B. 
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Ephr. I. 203. F. ]\m2o \^)j? dass er gehen und sehen dürfe; 

Joh. 4, 40. ^oi^a^ jooU? .M^ o^si sie baten ihn, dass er 

bei ihnen bleiben möchte; v. 47. 5, 14. Rom. 6, 1. loaJ i^)j )iS0 
tra^ sollen wir sagen, sollen wir bleiben f Gen. 2, 16. 30, 31. 
Luc. 18, 7. Joh. 6, 28. Hebr. 1, 6. JffarÄ. 63, 19. ^yS lf?%j5 

jeder, der nicht opferte j sollte sterben; 68, 18. Marc, 9^ 49. 

j^V<^^ lAiM09 \jD yeJß« Opfer muss mit Sah gC" 

sahen werden: Prov. 20, 9. ilo)j ^o wer kann sagen. Doch 

wird das Hfilfswort können öfter durch das Part, von |^ nm- 

schrieben, z. B. J^Ar. I. 133. B. 5. il]l llllll^i] JlLld H^I^ 

|2uoi^ l^oltff^ denn auf keine andere Weise konnten wir durch 
das göttliche Bild bereichert werden. Eben so wird sollen durch 
9 ^"- /Cor. 11, 7, müssen durch ? )]o mit £oIg. Fut. um- 
schrieben Joh, 4 , 24. / Tim, 3 , 2. 

Ä Den Optativ (vgl, -^gr^//. p. 31), z. B. Barh. 183, 

4. V. E- Uli es lebe (der König); 290, 4, v. E., A*. L 

168, 15. V. E. looii es geschehe; IIL P. IL 465, 8. ^jlaJ 
^5 segne (Gott). Mit vorgesetztem ?, Ass, IL 118, 5. 8. 
IoIj lo^? £/irf^ (;o^^ ^^^i^ sei; IL 222, 22-25. I^ik? 
jJlL 6ro// mO|^^ bewahren; 227, 12. ^(yiimn,^J |oi^9 GW 
md;^^ ihn stellen; IIL P. IJ. 465, 5. ]ooi2 AJ)» ^f/ mögui 
sein; Barh. 98. (antep.) 154, 5. )ooiJ9 «« m^^^ sein. 

C. Den Imperativ, a) bei Verboten (negativ), z. B. 
Matth. 1, 20. S^^l^ fürchte dich nicht; Joh, 3, 7. 6, 20. 
/ Cor. 15, 33. 34. ^gl^2 if sündiget flicht Seltener findet 
sich i:^? f. lf , Ass. IL 259, 24. H^i ]:^^, glaube nichi; 

6) nach vorhergehendem Jmperat., wie »/oA. 1, 40. ^o)^o o^ 
eQX^a&e xai i'J^r«, v. 47. 8, 11. und negativ Barh. 366, 

5. V. E. ^019^ Po — %JDQJ9 ^^^^ hinaus — a^^r eile nicht, 

Anm. Die fehlende 3. Person des Imp, wird stets durch das 
Fut ausgedrückt, z. B. Gen. 1, 3. \lm^ looii e^ ti;erde XriicA/. 
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D. Den Infinitiv bezeichnet das Fut nach Verbü, in 
welchen die Absicht einer Handlung liegt, z. B. Barh. 34, 

4. 5. r^flL^; l^ ^ ^i/r^^ stm töV/jf^; 90, 7. 8. ^ nZI/f 
^Q^J^^j er gedachte ihn %u tödten ; Mauh. 2, 22. \^|jj V»? 
er fürchtete sich asu gehen; Ass. I. 33, 25. )]^o >oo^9 ^^^^ 
er ßng an zu fasten und zu beten ; Joh. 3, 3. f}^? ^ uniV \[ 
er kann nicht sehen; v. 4. 5. Ephr. I. 124. D. 3. ^9 fjo 

a& ^^ o^^^ £/(pm Schöpfer gefiel zu fesseln und zu sammeh 
die Ausströmung des Lichtes in einem Gefässe (neml« der 

Sonne); ohne folg. ? Matth. 8, 28. Eben so finden fiich 
\kS< Matth. 5, 17, ^P 16, 3, JLa Luc. 8, 55. Act\^ 4. 



Anm. Auch folgt auf diese Verla der Inf. mit \ (vgl. §. 63) 
und entsprechend dem Genit. des lat. Gerund. jQndet sich das /^/. 
mit vorgesetztem ? nach einem vorhergehenden Nomen, so dass 
dadurch die näheire Bestimmung desselben ausgedruckt wird, z. B. 
Ass. I. 40 (penult.)* Er hatte Lust ]}-iü9 zu sehen, odetr 33, 17. 

in der 2. Person )ooi2? zu bleiben (dass du bleibest) Barh. 367, 

7. 8. 245, 13. ^fl^li? \l£^\ die Zeit zu gebären. Sehr selten 
ohne ? Ass. IL 308 , 19. 20. Vgl. Agreü. Suppl. p. 38. 

4. Endlich wird auch ein periphrast. Fut. gebildet 
a) mit |d^A^ ^^^V^ zukünftig (= /Lukkiov)^ und zwar ce) mit 

folg. Inf., z. B. Matth. 11, 14. m^aL r^A^? ^<^, welcher 

iommen^wird; Joh. 3, 14. Uj|? ^r^ aLo>/AVi\ |d^£^ )lsoi 
060 wird des ^enschensohn erhöhet werden', 6,6. 7, 85. 
ßphr. I. 19. F. 7; im PA/r. Luc. 21, 9. .,^1« ^f v»*^ 
jooiloli e^ t^r</ efi>^^^ geschehen) v. 36. jfforA. 435, 11; 
ff) durch das folg. Fut. mit ?, z. B. ^**. L 481, 22. 

1^^? Moto r*^^? «*^ Priester werde anfangen', 37, 17. 
^^•. I, 197. D., 312. A. 4/ im Plur. Joh. 6, 15. Auch 
fehlt zuweilen ?, ^Ar. II. 152. F. 4— 6. — |a^ r*^? 
i«e^e ^) ya&oJ c/!im« <f«r KSing tu schlagen und vtr- 
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nichten werde. Der Begriff des darin liegenden . /n^^r/I 
wird in beiden Fällen durch das beigefügte lo<» ausge- 

drQckt; z. B. Joh. 7, 39. n\^nSn^ oo« -^^il^9 U09 
der Gei$t, den sie empfangen solken; Ephr. I. %% D. 3 — 5. 
OL^ ^0^9 ooen ^^juAl^ i^iSnViS ^«S9 IXo^ao; ^oi sie, su 
welcher die Gaben (Geschenke) aller Völker kommen seilten] 
131. D. 3; b) durch das Fut von loci mit folg, Par/., 

z. B. -^r/, 5, 15. )^1 looU; ^iaALoI wenn er läme (kommen 

würde); 17, 26. ^ijViS ^ooU? dass^ sie wohnen soUien\ 

y. 27. 5, 40. Burh. 43, 4. ^^(^ )o(tU? {/iz^i ^ ^ä^^ {geben 
soUte)\ Ass. III. R I. 347, 2. 53, 17. Vgl Agrell p. 20, 

il/i/n. Zuweilen wird durch ^&^ das griech. du ausgedrückt, 
A/arc. 8, 31. 13, 7. 10. Liic/9, 12. 17, 25. — Der Begriff 
wollen wird auch durch )dO. gegeben, und zwar entweder a) mit 

} und folg. Fut. Matih. 16, 24. ^hLs^ )i}J? Is^? ^ wer mir 

nachfolgen wiU; 5, 40. jSarA. 68, 6; ohne 9, /.uc. 8, 13. Ig> |f 

>aAp — |ooi er wollte nicht aufheben; b) mit folg. //j/*, /oA. 1, 44. 

^^^^ l^f ^ u;o27fe hinausgehen. Das ^zf/. mit vorhergehendem 

9 ^^ entspricht dem lat. Ger. in </o , z. B. ^4^^. U. 408 , 3. 4. 

Er Hess ab fli.nq.l? ^L^ sie (die Lade) herauszuziehen; III. P. L 

120, 6. er ermüdete 9nftn1? ^^ 9u leugnen; mit eingeschobenem 

001 oder ^01 lU. F. I. 484, 22. «^ojj^; ^oi ^ vom Fliehen. 
Auch steht es in Fällen, wo im Lat. das Sup. erforderlich ist, 
^ach Verbis der Bewegung, Ass.I. 32, 6. \qI^9 um hineinzu- 

gehen; ohne 9 ^^^. I. 380, 24. v. £. .^oLo] \^] ich will gehen 

Fl'- /!»- X 

ZU sterben; Barh. 373, 8. 9|J^ l^^? damit er komme zu helfen, 
zuweilen mit der Copula o , Act. 15 , 36. (Agrell* p. 39. 40.) 

§. 62. 
Gebrauch des Imperativ. 

L Der Imperativ drflckt entweder einen Befehl, z. B. 
Joh. 5, 8. ylMo y9i^ ^OiAi^ >eaiO sieAe auf, nmmdemJSette 
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-mmd wandle, oder eine Ermunterung und Erlaubnise aus, 
^ie Marc. 1, 38. Moo^ oal^oi gehet in die Städte; Joh. 
11, 15. 



Anm. In* derselben Bedeutung setzen die Syrer \2 den Imp. 

V. \2\ kommen (s. §. 28 , 2. Anm.) zu dem FuL des Fcrii ^. 

und zwar \2 und ^^ im Sing, von zween, z. B. 6^. 31 , 44. 

\W\ln >n inl (^ 2a^^ li/i^ ei>i BOndniss scUiessen; 19, 32. u/id 

o^ im PL von mehrem, z. B. Joh. 11, 7. \^)J o^ Zo^^/ im^ 
gehen. Es entspricht diese Verbindung der parag. Imperativform 
der Hebräer , zuweilen dem Imp. -nS , parag. hdS ; so tphr. I. 320. 
£. 5. .^aIL^ .in^V>r ^f ^ sei Königin Ober uns; 321. C.6. 7. 

M^9 ^^ ^081 ]2 wohlan, sei unser Oberhaupt; II. 316. A. 2. 

9 W W t9k 

fliSViS ^a^) ]2 wohlan, ich will dir die Quelle zeigen. 

2. Nach einem Fut. erhält derselbe zuweilen die Be- 
deutung desselben, z. B. (rw.45, 18. nSor> |o — ^aai^\2r 

ich will eucA geben — und ihr sollt essen \ auch von zwei 
Impp. der leUitere ohne Cojüda; Ephr. III. 566. B. 6. 7. 

%AV \aA^ arbeite, und du wirst empfangen; auch steht 

im letztern Falle der zweite för den Inf., wie Joh. 4, 16. 

^4.0 ^^ gehe zu rufen; v. 19. op* 0^ kommt %u sehen; 

Ephr. I. 201. E.; oder sie verhalten sich mit der Cop. 

wie 6rn/«£/ und jPo^^, z. B. (rw. 42, 18. ojui^ Oj-a:^ Ijoi 

/Atr/ «Kr>«tf^ und lebet, d. h. t/^«m< ihr leben wollt. 

Anm. Im letztern Falle . folgt auch auf den Imp. das Fut.^ 
wie Jes. 8, 10. .iJlia^^ )fo ]A1l2 <nli^ reJe^ m Wort, 
es wird nicht erßiUet. 

8. Ist von zwei auf einander folgenden Impp. der 
eine vemeiyiend, so wird derselbe durch das Fut. ausge- 
drückt (§. 61, 3. C), z. B. Joh. 8, 11. U« 5^0 H^ik] 

^i j\it/ |] ^so^ ^^^^ t/;t{f sündige von jetzt an nicht mehr; 
Rom. 11, 20. Eph.4t, 26. 

Jn/n. Ueber die 3. Person des Imp. vgl. §. 61 , 3, B. Anm., 
aber den Gebrauch von \oei zu dessen Bezeichnung §.60, 5. A. 

98 
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Auch das Fut von ]om mit folg. Part, druckt fiesen hnp. ans, 
2. B. ^^^. m. P. 1. 347, 2. -^9|iilo .oooU Jie mo^en schidsen; 
53, 17. M^ )o9U er möge erzählen. 



§. 68. 
Gebrauch des Infinitiv. 

Die Syrer, welche nicht wie die Hebräer eine d<^- 
pelte Form ftlr den absoluten und consfywrlen In/tn. haben, 

bezeichnen den letzten! durch ein vorgesetztes ^ (v^. 

§. 19, B. 3.). 

A. Absoluter Infinitiv. 

Der Ift/kf. ohne \ (absolut) wird meist udveriiaMs^A 

gebraucht, und bezeichnet in Verbindung mit seinem 
Verio Jlrrito, welchem er vorangeht, d) eine Verstärkung 

der Handlung, z. B. Heir. 6, 14. oa^Vo y^r^f aej^Alo 

»/t 1^1 (c^ will dich stbr »egnen und dich sehr mehren', 

ISam. 20, 6. 23, 22. Joh.,Q, 9. m:^ ll2? llo^ er ist ihm 
tehr ähnlich; Act. 5, 28. P^tÄfwi. v. 9. J^Ar. 11. 203. C. 6. 
^olf r^I o^aIio #r achtete He sehr-, 231. F. 2. 3, I. 369. 
A. 5. Bark 409, 14. 15. 517, 5. v. E.; ^ eme Gewiukeit, 
Versicherung, z. B. Barh. 15, 13. '^?^ %4ii^ <& toätt fär- 

wahr erkennen ; negativ mit P vor dem Verh.ßn. «s heinef- 

i£»^> durchaus niehi, Joh. 20, 5. V^ M %Jliife^ er ^^ 
keineswegs hinein \ Rom. 9,6; auch vor dem It^., Ada 
Mart ni. 293, • 9 f. lo<» "CloLo nS^SnV> )f er sprach durch- 
aus nicht; Ephr. I. 40. "C. 8. IH. 369. D. 1. Act. Mari. II. 
347 ult, 348, 1 ; c) zuweilen eine Fortdauer, wie Jes. 50, 19. 

^OflLd^ M |*ipW> f'Ar W/r me^/ tm^Tter weinen] Exod. 34, 7, 
selbst in comparativer Steigerung, Act Mart. IL 347, 
23. 24. ]o(n ^ü:^ i^^SVi — <nJj^) sein XJebel wurda 
immer heftiger* 

Anm. Auch neerden, jedoch mehr nach hehr., Sprachgebrauches 
dadurch noch andere Feinheiten der Sprache ausgedrückt, z. B. 
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wielmehr, Jer. 22 1 10. oao |nnV> wemei vielmehr; etwa. Gen. 
37, 8. ,^A^ Ajf yp\^i\\r nn^SVrvi wUht du etwa über uns 
herrschen; denn, 43, 7. ^o<n -^|- ^|I« hounien wir denn 
wissen; woU, Ad. 7, 34. J^\m ]y^^ ich habe wohl gesehen; 

seihst, sogar (adeo), Act. MarL IL 337, 5. 6. )i) \h^ ^ A:^ 

sogar t wenn ich sterbe; mit daiwischen stehenden Wörtern selbst 
am Ende eines Satzes, doch ja, Act. Mart. IL 360, 8. 9. v. £. 

o^flV ■ il^ J^^ ^A^ei^ ^^1 «..^^aJ; er möchte diese 

3 Jahre doch ja theUen. Oft aber ist oiese Emphasis fast un* 

merkbar, z. B. ^SarA. 226. (penalt.) ei Als] ^^^V ich habe sie 

gekauß (rechtmässig?); in den meisten Fällen ' steht der Infin. 
nnz nleonastisch » z. B. Ziic 1, 22. Joh. 13, 29. Act. 7, 45. 
^Ar. 1. 9. F. 7 , 10. A. 3 ; dem imper. nachgesetzt findet er sich 

Jes. 6, 9. VIaaLo nSVii, höret; vor demselben die Neption 

als hervorgehobene negative Versicherung, Gen. 3, 4. Alaid p 

M,£/sicJL ihr werdet gewiss nicht sterben. Zuweilen steht Vfit 

demselben ? )ooi }ß = keineswegs , durchaus nicht, Ephr. I. 40« 

C. 2. Der Fall a wird auch in der Uebertragung alttestamentl. 
Stellen durch das aus demVerboJfn. gebildete mmen gegeben, 

s. B. Gen. 2 , 17. 2j^^2. )^a^ (= mon n^2>) du wirst gewiss 

steAen (vgL Ephr. l. 24. A.); l Sam. 22, lö, vgl Ephr. I. 877. E., 
was sich an die gewöhnlichere Ausdrucksweise anschliesst^ wie 

«lAJ lAei \^'^t^ 1h* ^''^ ^^^'' fi^^^^- S* §.* 67, 1. C. 
Ä Infinitiv mit ^ oder die construirte Form. 

Dieser Jn/htiäv steht 

a) nach Veriis, welche einen Witten, Roth, Entschluss, 
FäMgieit, Befehl anzeigen, z. B. Lmc. 11, 54. ^aImd 
>Q^ ,4^^ ^> suchten etwas %u erfassen^ Matth. 21, 46. 
<^>i. 5, 16. 7, 1. oaü^eila!^ 1o<n lo! )f er t^AS^ itie^ gehen; 
MüUk. 14, 5. Äi»r>l. 14, 18. 83, 6. MtMh. 6, 24. ^l»f 
-^^^^ t MfiiSn niemand iann (Heften; Marc. 2, 7. Jb^ 
3,2. 10, 21. Barh. 192, 20. ^LS:^ V^-^l" t:^-^ tfsl' 
nne^ ^er lonnte er nicht bleiben; Luc. 15, 15. ISjViS ei9|^ 
#r scfdchte ihn m weiden; Joh. 4, 88. VpUa^ ^f ^ 

83* 
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brachte %u estm; Epkr. I. 330. D. 0900^61^ — ^ 

ff yr 

rie sollen nehmen — anzussänden; Joh. 11, 31. V]) Ij^Ji; 

jnnViS dass sie vsum Grabe gehe, zu weinen; Barh. 19, 20. 

Ephr. n. 204. C. 4. 1h^2Ü r^^ ^r befahl zu rufen;' S) 
nach den Verbis Anfangen, Aufhören, Pflegen, z. B. MaiiA. 
4, 17. o\\ nVS yäy^ ^ fing an zu predigen; 16, 21. Act 
1, 1. 2, 4. 5, 42. Jffar^ 1, 1. 2. 5, 2. ^w.I. 513. B. 20, 
Act 5, 42. n*iSVi\ ooen ^aIL^ )f sie hörten nicht auf zu 
lehrm; Ephes. 1, 16. Ephr. I. 85. B. 4. 5, Barh 5, 20. 

sie pflegten zu verändern^ 



Anm. 1. Der Infin. mit ^ , welcher zuweilen , namentlicli in 
aus dem Hebräisclien übertragenen Stellen, aucli durch indem u. a. 
erklärt werden kann, wie Gen. 2, 3. gnSViS |oi^ li^; toojr 

Go/^ ^cAii/^^ indem er es machte; umschreibt nach ^i^ (§. 61, 4) 

und nach IO01 das Fut., z. B. Gen. 15, 12. ^ dj S vS |iVi^ )o«i 

die Sonne wollte untergehen (eig. sie war zum Untergehen). Von 
dem hebr. Sprachgebrauche aber den mit Präpositionen yerbun- 
denen Inßn. durch das Verb, fin, aufzulösen, findet sich im Syri- 
schen nur die Construction mit ; ^ vor \ , z. B. Ass^ I. 42, 8. 

n «iSVi\> ^^ )oen }L^ Mo und er horte nicht auf zu lehren; 

Ephr. l. 392. B. 2. iTnrS'SnS'^ ^H'IiaL? ^ ^<n ^lo? David 
kehrte zurück von dem Morden der Amalekiter; negativ Hebr. 4, 1. 
^ ^^^« ^^ «-^)-s? der zurückbleibe vom Hineingehen, d. h. der 
nicht hineingehe; zuweilen der Deutlichkeit weg«n mit eingeschal- 
tetem ^lOi , z. B. Ass. n. 438 , 19. %,oi^iS} 1^01 ^L« von dem 

Ausspucken; oder comparativisch ohne ?, Gen. 4, 13. <^ \joi 
. ^^^kZk^ Vp ^^nSnm mein Vergehen ist grösser, als dass €s 
mir verziehen werden könnte; oder vergleichend mit 9 ^a) , Ephr. 

HI. 568. F. 8. I ^^V>S? ^a) gleich als wollten sie (die Baume) 
anbeten. Mit Sujf. verbunden bezeichnet er das Verb., Ephr. I. 
194. D. 2. 3. ^^J^^^ ^Ld er suchte ihn zu'tödten; substan- 

tivisch I. 312. B. 1. j iSi. ^^? tyn*^Vir> bei deinem Auszuge 
von Seir. Uehrigens bezeichnet er auch das lat. Ger. mit ad, 
wie Barh. 466. (ult) ^.ll*^ 911m Hören; 272, 2. v. E. und 



,9 
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«8 Sup. auf u, wie Jss. lU. P. I. 115, 6. ojja^/mSnS 
^wer zu ertragen. 

Anm. 2.^ Zuweilen findet sich bei Dichtern der üeberganff 
om Inßn. zum Verbo ßn., z. B. Ephr. UI. 129. F. ^a^ ooi t üfifi 

-m^eii hesser ist es. zur Zeit des Durstes Wasser zu trmKen, ab, 
.^-iaii zu trinken, Quellen auszumessen, eig* und nicht woüen wir 
wwtessen; und eben so umgekehrt, was mehr des Metrums wegen 
geschehen zu sein scheint (vgl. Hahn und Sieffert Chrest. p. 7, 



L.). Auch drücken die Syrer den Inßn, durch das Fui. mit 
oder ohne vorgesetztes ? (§. 61, 3. D.) oder durch das ParU aus. 
"Vgl. den folg. Paragraphen. 

§.64. 

Gehrauch . des Participiums. 

1. Die Participia können als Adjectiva oder als Sub- 
-^tantiva betrachtet werden: 

A. Als erstere richten sie sfch in Ansehung' des 

^JSumerus und Genus nach ihren Subjekten, und nehmen 

^as Objekt in dem Casus oder mit der Präposition ihres 

'Verbi zu sich, und zwar a) das Part, act, z.B. Joh.2^ 14. 

^LjOi^o j^ip^o IVo^ ^iln^V? ^aLoi diejenigen, welche Ochsen, 

Schafe und Tauben feil hatten\ v. 16. 8, 44. Barh. 52, 

-4. 5. 74, 20. IfliX! %JI? UliS der König, welcher GoU . 

^jfürchtet*, Ass.L 270. A. Anm.9. Act. 6, 3. llp^o? (Ji-ioi 
^'oO des göttlichen Geistes y Rom. 1 , 29. Joh. 3, 15. 

nloj jeder, der an ihn glaubt; Ephr. I. 392. C. 2. 

^\^ iLv ^ FmW <i^ip^ Saul\ b) das Par/. ;;/u^. mit dem 

4auu$ oder der Präposition der Activa, z. B. E%. 9, 2. 

)^^ , i^nS t;2 ^y^ftif gelleidet; Ephr. III. 578. C. 2. 

Jfer^ 88, 13.' 32, 14. 108, 6. 170, 19. l^f -^^ an 

^fer Hand verstummelt; Lev. 2, 4. l it^ Sno ^N i f» \j;^r^ 

•■ 
JTuehen mit Oel bestrichen; J Sam. 2, 18. Ur^ y^H^ 

gesegnet vom, Herrn. 
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B. Als leixUre stehen sie im Genitiv Verhältnisse im 
Stat. consir. vor dem Nomen, und zwar d) Parti, ad^ 

z. B. Gen. 23, 10. \l^2 ^\^ die in das Thor hineingingen; 

Rom. 7y 1. M^oLoJ .4^^ €Ue das Gesetx kennen; Bark. 

195, 11. \suLso ^i /^Vi i> welche die Schwerter gexogen luUUni 
214, 1. E^hr. L 283- B. 5. 6. IL 232. B. 7. L 314. 0. 8. 
)jaL <^i0|jD ^aa9o9 ift> Grossen, welche das Hers erforsche ; 

217. Ai 8. 9. \^^ ^^^ Götzenanieter; selbst vor Prä- 
positionen , // 3lfm. 3, 2. lioAj^ ^^ ir^/c^tf die Wohl- 

that ableugnen; I Tim. 1, 10. licsia!^ "^ ^foll «&# den 
Eid brechen; Ephr. III. 565. E. 8. F. 1. Ass. I. 261, 2. 
loi^^lf t^LJi eine, welche Gott liebt; Barh. 73, 1. ^4^^ 

il^^ eine, die GoU erzämt; 500 (penult); b) Part. Pass. 

Gen. 24, 21. Ur^» ou^ilo Gesegneter Gottes; 26, 29. 



3. Die Partt. bezeichnen folgende Zeitverhältnisse: 

A. Die Gegenwart in Verbindung mit Pronomm. sep., 
welche dann das Subjekt bezeichnen (§• 54, 2), wie Joh. 

4, 9. Ajf \\1 du bittest; 15, 15. Ass. I. 34, 9.. ^.Jl» ff 

. ^ ^^ )j[ f r A habe keinen Befehl (bin nic^U befehligt) vom 

unserm Herrn. Dieses Pronomen wird wiederholt, wenn 
mehrere Partt. so verbunden werden, z. B. Act. 2, 23. 

^2ül y.i\Vi A>o ^Ajf ^V* ^*^ sehet, und ihr höret; doch 

kann auch beim zweiten diese Pronominalbezeichnung 

fehlen, z. B. ^r/. 1, 11. tiViin ^h^üo ^AjI ^iV>in liLe 

«rä» f^y^^/ Mr tmi/ schauet gen Himmel. 

Anm. Bei der 3. Person, welche gemeiniglich schon durch 
ein vorhergehendes Nomen oder Pronomen bestimmt ist, fehlt 

das Pron. sep,, so Luc. 15, 5. oi^ ^jii^o und er trägt es (das 

Schaf) , V. 6. ^nViüyA 12.00 oiAinN \2\o und er kommt in 
sein Haus und ruß seine Freunde; Joh. 8, 18. 20. 4, 36. 7, 17. 
8, 47. 4, 23. lijijC ]l2\^ iff aber es kommt die Zeit. 

B. ike Vergangenheit, und zwar a) das Imperf., 
a) in Verbindung mit folgendem, seltener vorangdieindem 
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\omj 2. B. Bmrk. 120, 5^ \im \lw er hassU (§• 65); l^kr. L 

. 89. K 7. V^9i& ^^ ^)Ldo U:il t^^ Vi^ tMio fm</ ^j#/ 
wHdeiB du H$€rde, Kain aher behaute dae Lfmd; Act 20, 
IL' Bewh. 275, 5, sehr selten steht dann ^ vor dem 

m r r r ' 

Part., wie BarA. 280, 15. 16. ^injnV) ^ oo<n sie kämjiften; 

oder j mit folgendem ]om^ wie j?ar^. 126^ 8. \om )q^9? 

^ ßeite; oder mit vorausgehendem lo« , wie BarA. 562, 14« 

^Ju?; 00« jü richteten; ß) ohne )ooi steht es nach einem 

bereits damit vorangegangenen Imperf., z. B. JoJL S, 22. 

jViWo ^a2a^ ioen ^oiAI^ «r befand sich unter ihnen und 

imifte; 4, 27. 31. 6,2. Act 2, 7. 12. 30; y) nach dem 
Praet. in einem relativen Zwischensatze, z. B. Joh. 6, 5. 

qi^nS )2)9 1)U^ iAjLo 1].ikO tm^^ ^r sah eine grosse Menge, 

u^lche XU ihm kam; v. 11. Ass. I. 75. A. 36; verbunden 

<3urch die Copula, z. B. Barh. 4 , 3. ^oLd^? \yo4^ nn^ 

■ -if^^ sie stiegen auf den Berg fferman und lebten; b) das 
J^erf. Joh. 7, 52. >oiIo \f ^LlL^^ UÄJ? ^}mo ^forsche 
'^end siehe, dass iein Prophet aus Galiläa aufgestanden ist. 

Änm. Seltener bedient xaan sich zur Bildung des Imperf. der 
Verbindung mit L^ , oder ]o0i L^ und ^jkA (bkiben) xait folg. 

9 oder ^ vor dem Party z. B. Barh. 597. (penult) ja» A*| 

^sr leugnete; 468, 5. ]^; loa ^oiL^] er schlug ein Lager aiff; 

681. (antep.) j ^V ^ ^,aa er hinkte (Uid hinkend). Als blosse 

^ifachahmung ist es ferner zu betrachten, wenn die Syrer den 

Hiebr. Inf. ityhn oder das Pari, i^h , wodurch vor dem Verbo ßn. 

«ine Dauer oder das aUmählige Fortschreiten einer Handlung be- 

seiehnet wird, darch das Part, von ^^f ausdrficken, wie Gen. 

B, 5. ^iJDO^ oöoi ^Al) U^o (^-i^om t^Sn ')^■J O':»'"!^) 
und die Gewässer verliefen sich immer mehr und mdir; 1 Sam. 
5, 26. ^^ .äJIo \T|i' il^o («ahoj Vj?? "nSh nwi^) und 
ier lünabe wuchs von Tag mu Tage. 

C. Die Zukunft, d) die absolute^ a) in allgemeinen 
Sätzen, vie Joh. 11, 23. ^i-f >oCS i/^r^ JBIrWifr wird 
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auferstehm; Ephr. ü. 222. B. 7. F. 6. 

ITo^-i^inMio l^n nSVn «S^ Heiligen werden das Reich erben 
und die Goülosen vernichten] ß) nach einem Praes.^ z. B. 
Joh.\\^ 24. >o)jD? )j) l^t^ ir^ ttrWi«^ ^« er auferstehen 
taird; 4, 25; y) nach einem Fraet, wie i?ixr^ 80, 20. 

er ^fl^^e zu ihm, dass er in drei Tagen die Stadt übergeben 
werde (eig. ich werde)] Joh..4r^ 25; S) nach einem FuL, 

wie Joh. 14, 23. «^^f <n2a^ ^ena^^p ^' mesn Fioe^r 

wird ihn Heben, und wir werden zu ihm kommen; Ephr. IT. 

227. B. 4. Ass. I. 362, 5. 8. UI^Lffi^jld — ? ^ ^oLaS ^ 

PJ[ |ooi t^e/iii es mir verstauet sein wird, dass • — so werde 
ich ein Christ] a) nach einem Imperat , Marc. 1 1 , 24. 
^AJ) ^^inml; nlViiOi glaubet, dass ihr empfangen werdet] 

i) nach 1« rie^e/ Joh. 16, 32» lA^ U4' 1« «^^e, cSe 
Stunde taird kommen] Gen. 6, 17. 48, 4. -ßrörf. 9, 18; i;) in 
direkter und indirekter Frage, z. B. «/o^. 7, 41. ^ V^aL; 

} iiii V 1^ ^^'^^^ ^^^ ^^ Galiläa der Messias kommen? 
y. 31. 8, 22. 13, 27. Alf |^? >o^ t^o^ du thun wiüst; 
b) das Ftt/. earact., a) nach Partikeln, z. B. JbA. 7, 27. 
]2]j >J^\ wenn er gekommen sein wird] v. 31. Barh. 

9 

133, 2. haAj] ISVi 4r? ):« t^tfitit du gehört haben teirst; 
ß) in Bedingungssätzen, z. B. j^^*. I. 218. P. ^ä<äIj iff- 
ISLc ^01^ )j[ te^efin 1^4 ihnen nicht Wasser gegeben haben 
werde. 

3. Eben so bezeichnen die Partt. verschiedene Afodos: 

A. Den Conjunctiv, namentlich d) des Jmperf. (mit 
)o<n vgl. §. 65) nach ^f, z. B. Barh. 38, 10. |ä>I ^f 

in/ALo }] — U^] jjp/A^ ttreftit atMT^ ^o^ /^<»^ zerbräche^ 
der Boden — würde nicht zerbrechen] Ass. L 379, 2. 
2p0 Mfo (i^uA lüiiVin j.aA ^f t^e;fn er Christus verleug-^ 
nete, sollte er leben, wo nicht, sterben] nach ; Ml Barh. 
56, 12. niüDjVyS ^^fi>f P; hI ausser dass sie nicht vpfem 
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wollten; in relativM von einem Ffi^. {=: Imperf. Ctmjunci.) 
abhängigen Sätzen, z. B. 4^s. I. 362, 19. «^oL^^aj |^ 

^iS| äfj ^^ jLsaAfiCUdf ^n^ er befahi, dass ihnen der^ 
jenige. zum Bischof gegeben würde, den He fordern würden; 
K) des Plusq. mit )o<n in Bedingungssätzen (vgl. §. 60, 4. 
c), z. B. tra/. 4, 15. ^^ ^niliS ^«n lnniSn aX 

^2^ ^aiOolao ^Ai^on |^£r# es möghck gewesen, ihr hättet 

eure Augen ausgerissen und mir gegeben; Hebr. 10, 2. 
11, 15. IJoA.2, 19. 

Anm. Einen dem Conjunctiv nahe stehenden periphr. Imperat 
bildet das Part in Verbindung mit looi , welches dann demselben 

vorangeht, z. B. Ass. I. 485. (antep.) \,^ iUooi u^M^e (sdas); 

IXL P. L 600, 18. V. £. .^iSgl ^Ä-^ooi ti^/f^e/; 358, 10. ^A*o« 

■ •■nS Mue/; selbst ohne |ooi, aber beigefQgtem Personalpro« 

nomen, Ass. I. 40, 8. AJ] r^W verstumme; 351, 22. y. £• 

.^bif 'ifioi^ ^<ei; 378, 10. Ajf )oaio — < jo^ &feiSe — und sei 
CÄgreU. Suppl p. 25). 

^ Ä Den C^/oäV, Ass. UI. P.L 572, 6. 7. 568, 10. 
1 A^io ^iSASno yi LnAiW) befestigt und gestärkt von Gott möge 

^r mn; 597, 10. )j?^cl2^ )-^ vernichtet sei sein Andenken 
K^Agrell Suppl. p. 32). 

C. Den In/ln. nach den Verbis anfangen, aufhören, 
^frlauben, befehlen, können, pflegen u. s. w., z. B. Matth* 

X2, 1< <^*^So 0^;.^ sie ßngen an autxur eisten; Marc. 1,45. 

jfMC. 5, 21. 15, 14. IJoh. 2, 8. l^ikAlc ^ l^oiaJ man 

jfing an das Licht %u sehen; Ass. I. 37, 15. )Xo ^i^ er 

JSng an %u rufen; 50, 5. Barh. 96, 7. 108, 19. 160, 7. 

180, 5. 83, 12. li^ ^ilo ^ V^ ^ ^^f-/^ auf Kirchen 

^m hauen; Matth. 13, 30. ^^^i q^olqj^ i!a»tftf/ wachsen; Luc. 

18, 16. «7^^ 11, 44. 18, 8. Luc. 10, 40. ^ \i^ tiCL j^f 

befiehl ihr, mich %u unterstützen; Marc. 2, 2. -^ ^f )f 

^f |Jm er ^o;tit/^ if> flicht fassen; 7, 15. J!?^ 5, 19. 
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8, 48. Act. 10^ 47. 8, 2. ^L^i^ eoa ^^liLe? 

n^ . t Vi t W o die, welche ihn 9u bringen und %u legen 

pflegten^ Marc. 6, 37. i^ifflSS ^ooi^ \ÄJ wir wollen ihnen 
zu essen geben. 

Anm. Zuweilen steht aach ? vor einem solchen Part^ z. B. 
Matih. 24| 30. )^]; \jl1\ ; oi^iA^ \?}^ ^'^ werden den Menschen- 
söhn kommen sehen; Joh. 5, 19. AcU 21, 32. ^^^; ^Lo a^oe 
^jynSn^S ooen irtavaavro Tvmovreg %6v Jlavkov. — InddBB 

ist hierbei zu merken, dass ^f^ in der erwähnten Verbindung 

sich meist pleonastisch erweist, und dass sonst gewöhnlich das 
Verh. ßn. zugleich diese Bedeutung in sich fasst. Vgl. das lat. 
juhere^ coepisse, das griech. a^eahtxi. 

4. Das absolute Fort erkennt man et) an vorgesetz- 
tem ^, z. B. Matih. 14, 25. y^Alo ^ XqjlI^oi^oI^ \JSi 

liiLo ^^^ es iam %u ihnen Jesus wandelnd auf dem Meere^ 
15, 32. Joh. 9, 7. \}^ fD ]2\o und er iam sehend; Bark. 
62 , 6. AaLo l^r^iO ^^ A^ r^ durch Krieg beunruhigt starb 
er\ 73, 4. 1^9 i^ ^^ >o)jd ^ )f nicht stehend, sondern 
xur Erde gebeugt (gestrecit); b) an vorgesetztem ?, z. B. 
Marc. 2, 14. )wnV Aj^d .^Ai»; am Zoll sitzend] 11, 2. 4. 
JüfoÄA 14, 26. 26, 64. 

Anm. Vor solchen Par//. fehlt nur selten |^ oder », ja es 
werden sogar Adjectf. in Participialbedeutung damit verbunden, 
wie ^AüA, Act 20, 12. .^eM |^ ^cuira, 9, 41. ]1m ^ tfiiocnß^ 

i4/>0€. 19, 20. I - - - ^ ^cüi^eg. — Tritt zu einem solchen Porl. 
noch ein Nomen, so drückt diese Verbindung zuweilen die abso- 
luten Ablative der Lateiner aus, z. B. Matih. 15, 20. tf gj> 

•• 9^ X ^ •• 

^*0iO|iA^ T^^^ ''^ tt/ig^u^o^cAene/i Händen; Marc. 7, 2. 5. /oA. 
11, 44. ^o^L^o ^oiOgil] ^r^^l f-o <^a ^re Hände und ihre 

Füsse gebunden waren; Act5y 2. oi^^^l ^en Mb^^ t^ ^f^ 

Uebereinsiimmung seiner Gattin. In der Uebersetzung des N. T, 
ist das Part, auch zuweilen in die Person des folg. Verbi fin. auf- 
gelost, z. B. Matih. 2, 8. ofiLO^^ o^] noQevd'ivteg iSeraaene, 
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9, 10. 11. 13. — Das ParL nimmt, wenn nicht als Nomen ge* 
braucht, koine Suff, an, sondern lässt stets die Casusbezeichnnng 
mit dem objekt. Suff, folgen, 2. B. Matih. 10, 40. 5, 44. Lue. 

10, 26. 22, 43. Joh. 6, 6. 8', 6. 7. Barh. 520, 9. 125, 18. 

5. Die Parti pass. haben oft active Bedeutung, a) von 
Veriis transÜ., z« B. Matth. 8, 18. oi^ ^j^^; die ihn 

utHgaben] Luc. 7, 14. n^ eon ^l^lo^f die, welche ihn 
trugen; Joh. 5, 4. liVS )ooi ^\^]Im» er bewegte das Wasser; 
Act 21, 16. Ass. L 30, 4. |Il^ Vi^ ^ das Kind tra- 
gend; 34, 9. 37, 8. 377, 2. (n^l£ eC^ Jörn ILl£L sie 
^og ihn bei der Hand; b) von Verbis intrans.y wie Matth. 
5, 4. i^kidtf ^ffu^o4 selig sind die Trauernden; Marc. 

7, 30. Joh. 11, 19. ooen ^U^) sie waren gekommen; 12, 15. 
IJ^"^ ..aaÄ^ reitend auf einem Füllen; Barh. 170^ 2. 
223, l.ltf9f VlI ^aI |i auf einem Bette sitxend; Ephr. 
J. 82. A. 7. 8. Alicen ^^lo? e^^ ^a^^ geschlaf eti; B. 2. 
.iiu^Öen .ajÜ i^ii lag; IL 339. A. 5. III. 566. A. 3. 

Anm. Zuweilen bezeichnen dieselben das Part auf ndus und 
AdjecH. auf lüis, z. B. ÄöM. 128, 2. "^^wJIj iimendus; Ass. UI. 

I^. IL 118. (ult.) l^ju^ adorandus; EL P. L 536, 20. Barh. 609, 

30. iol:^ laudahiUs; Ass. II. 40. (ult.) i^lLe docMis. Auch 

Igehoren hieher Construotionen, wie ^^ <a^ Mn>.ni> ich habe 

^oBes verlassen; ^ ^^^ ^mao ich verleugne dich; «a^ Viihj^; y*f 
'«rie icA u;äZ, eig. e^ mir heliebL 

6. Endlich wird das Por^. auch impersonell gebraucht, 
mind zwar a) das Mascul^ Rom. 16, 2. ri'i^nS ^1? ^\ 
mrie es sich für Heilige gexiemi; Hebr. 8,3. Philenu V. 8. 
^Ass. I. 33, 20. yl^ %.09^ >Ajjd m^ft iSo^n, «^ smu/ sich für 

^ich; 455. A. 24, 4L ]<^] ]Ijo^ ))i P' es schickt sich 

smwht für einen Diener des Herrn; 9, 4. )fo <a2^ ich musä; 
^ct. 25, 27. 26, 1. Rom. 14, 4. Marc. 4, 38. \-^ tf 
■^^ligH? y^ ov fiiXu aoiy ort dnoXlvfiid-a. Ein danait 
"verbundenes Verbum kann entweder folgep im Jf^., mit 
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^9 z. B. JoA. Sj 30. >^nSnS ^o Ur^ 1^<^ ^(n oail^ 
er nuiss wachen, ich aber abnehmefi\ Barh. 6, 5. v. E. 
205, 8; oder im FuL mit vorgesetztem ?, z. B. Bark. 
476, 9. )i.0iXJ? iTo er mme genannt werden^ Luc. 12, 12. 

22, 37, und impersaneU Aas. L 70, 17. \^^ ^{\ num 
muss wissen; 6) das Fem. vorzüglich zur Bezeichnung des 
Neuir., GaL 6, 9. ^ Ul^^ ^<n ^ es sei uns nicht läsüg; 
Barh. 43, 13. \1Lo9 ]90i dies ist wahrscheinlich; Ass. L 179. 

B. 22. ^o<n ]^ es war nöthig; 482, 24. )i?lo \lol es ist 
würdig und gerecht; 519. A. 4; mit folg. VerSo, Ass. III. 
P. U. 220. (ult.) ^1^)22; U;] man muss sagen; Barh. 

410, 12. UU ^x if/ angemessen. 

Anm. Hieher gehört auch Rom. 14, 4. ^0|^]a U\J^ et 
kommt in seine Hände j d. i. er kann^ und im Fem. Act.b^ 39. 



§. 65. 

üebersichi der Bezeichnung alter Tempora und Modi, und vom 
Imper/ecto, Plusquamperfecto und Optativ insbesondere. 

L Der Indicßtiv 

A. des Praes. wird ausgedrückt d) durch das Praei. 
(§. 60, 2); S) zuweilen durch das Fut. (§.61, 2. a.); c) am 
gewöhnlichsten durch das mit dem Personalpronomen 
verbundene Part. (§. 54, 2. b. und §. 64, 2. -4.). 

J7. des Imperf., d) gewöhnlich durch das mit \om 
vei'bundene Part. (§. 18, 4. Anm., §. 38, §. 64, 2. Ä), z. B. 
Matth.2, 9. lo« \]r ^r g7>i^; v. 20. 0001 ^4^^? ^<» 
)U!Lj; euLAÄ die dem lieben des Kindes nachstellten; Joh. 
17, 12. 2uo0i i-^ urA bewahrte; auch ohne loen, Matih. 

3, 5. {odw ouko iaaJ es ging ganx Judäa hinaus; S) durch 
das Praet. (§. 60, 1. b)^ selten c) durch das Fut. (§.61, 2. ^.). 

C. de* /V(/I, ausser §.60, 1. A.. a) selten durch 
das fVfA (§. 61, 2. c); b) durch das Part. (§. 64, 2. j9. ^.). 
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D. des Plusq., a) gewöhnlich durch das dem JPraet. 
in gleicher Person und Numerus beigefiigte lo«, z. B. 

Luc. 5, 9. loen 01,^) ](nLLo2 Schrecken hatte ihn ergriffen^ 

Joh, 4) 8. ooen o^ sie waren hineingegangen; 5, 13. 

)o(n ^^Jk»^] er hatte sich verborgen] 10, 22. ]ooi ]ooi er war 

gewesen; S) durph das Fraet, (§.60, 1. r.); c) selten durch 
das Fut. (§. 61, 2. d). 

E. des Fl//., ausser §. 61, 1, zuweilen a) durch da* 
P^aet (§. 60, 3. a.); b) durch den Imperat. (§.62, 2); 
r) durch das Part (§. 64 , 2. C). 

n. Der Conjunctiv 

A. des /Va^5. wird gegeben «) durch das Praet. von 
loöi (§. 60, 4. «.); sehr oft b) durch das Fi//. (§.61,3. J.a.). 

B. des Imperf., d) wie dessen Ir^dicat. gewöhnlich 
durch das Part, mit loen in Bedingungssätzen, z. B. JbA. 

t^enn ihr mich kenntet, würdet ihr auch meinen Väter kennen; 
V. 39. 42. 18, 30. 36. 21, 25; b) durch das Fut. (§. 61, 
3. A. b.); zuweilen r) durch das blosse ParU (§.64,3.^.a.). 

C des Perfn, zuweilen durch das Fut. (§.61, 3. 

-^. CT.). 

2). des Plusq., d) durch das Praet. (§. 60, 4. c), 
^) durch das Fi//. (§. 61, 3. A. d.); öfters c) durch das 

f. mit looi (§. 64, 3. A. b.). 

ni. Der Optativ wird ausgedrückt a) durch das Pr.aet.^ 
. B. JW. 9, 29. ^^1^ )J<n ilolll aC^:^^ ^; -2^ o, Aö//« 
'^Ä //öcÄ (wer übergiebt mir) dieses Volk in meiner Gewalt; 
ibi^ ^ Ps.-^bbj 7 ; b) durch die Partikeln ^oL und s^oL^] 

, wenn doch, mit folg. Praet., z. B. Num. 14, 2. ^oAa] 

^^^ o,^wären wir doch gestorben (§. 60, 4. Anm.); Fui., 

« B. (7^;?. 17, 18. ImIII ^^oA^f t/^^» ^r doch lebte; oder 

f. mit loen, wie IJ Cor. 11, 1. ■ i|niWV) %j»oA^) 

^o^uoen wolltet ihr mich doch ertragen. 
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Anm. Zuweilen wird der Optativ auch aa^edrückt durch 
^^ oder o^, z. B. Ps. 81, 14. -'^^-^ .i^o:! o^ wollte doch 
mein Volk mir gehorchen; durch die Verba, welche Wünschen be- 
deuten , mit folg. ; , wie Exod. 16 , 3. ^^i^ile; ^®? ^^^A- ^' 
wären wir doch gestorben. Bezeichnet das Verb. Subst. einen 
Wunsch in Verbindung mit einem Nomen, so fällt es gewöhnlich 

weg, z. B. Luc. 2, 14. ]oi^)f ]ä üo n ^2 Ehre sei Gott! Einige 
Mal findet sich für das hebr. ]n> ^ü (vgl. §. 60, 4. Anm.) das 
fast entsprechende ; |.a2^ ^S« , z. B. Joi. 23, 3. Ephr. IL 1. A. 

5. 6. iSV) ^AdAJ; i-ol^ ^9 ^^ würden doch meine Worie 

aufgezeichnet; 12. C. 3. 4. ]^r^ l^^ ^1? >AJ|.a2^ ^? ^^ 
o, wäre mir doch wie in den vergangenen Monaten; und wortlich 
übergetragen Cant. 8, 1. %J^ l^) ^lIZü ^te o^ ^a^^ du mein 

Bruder wärhst. Auch findet sich %aoi (v. ^aola) bei J^Ar. III. 
593. B. 6 f. 

IV, Der Imperat. wird ausser §.62 auch ausgedrückt 
a) durch das Praet. von looi (§• 60, 5. «.); b) durch das 
F«/., besonders negativ (§.61, 3. C). 

V. I)er /w^w. endlich wii*d ausser §. 63 auch gegeben 
a) durch das Praet. (§. 60, 5. Ä.); Ä) durch das FuL 
(§•61, 3. D.) und öfter c) durch das P^r/. (§• 64, 3. C). 



§. 66. 
Von den Personen des Verbi. 

1. Die S. Sing. m. undy. der aetiven und passiven 
Conjugation wird zuweilen impersöne/l gebraucht und zwar 

a) das Mose, a) des Praet., z. B. Hebr. 10, 34. ^aabk >js\k 

es schmerzte etich\ Barh. 447, 4. Ephr. I. 40. D; 7. 

i^ >| nS' ^▲lo^] tf« missfiel dem Kain; Luc. 10, 34. Viüd2)" 

^oiqS^ 01^ er sorgte für ihn\ Apoc. 18, 7. oi^ t<^^ ^' ^^ 

/«/ f^m; /?) des Fut., Deut. 6, 24. ^ ^^J es würde 

gut für uns sein; Jer. 7, 6. ^aabk ^^]j^ es würde euch 

schaden; b) das Fem., a) des Praet., Ps. 95, 10. ^ Aibe 



HaufillM 3. SpOa». Kap, 2. Tmi Ywho, 187 



e« \i^ ich schäme mich dieses Geschlechtes \ Barhi 115, 5. 

01^ ^^ es gefiel ihm; Ephr. L 124. C. 3. Ps. 31, 10. 

^ Aa^ es dauert mich; Luc. 18, 23. oi^ A^j^ ^s schmerzte 

ihn ; ß) des /^t//., 6raZ 6, 9. ^ n^]2 )] «^ udrd mis nicht schwer 

faUen; Ass. I. 431. (ult.) Ps. 69, 21. «:IliÄij ,^ 
wen schmerxie es. 

2. Eben so drücken die Syrer das Neutrum gewöhn- 
lich a) durch die 3. Sing. f. des Verbi aus, und zwar 

a) in impersonellen Redensarten, wie Luc. 6, 13. ^^^^w^ 
es ward helle; Joh. 6, 17. Ariü e^ t^ar dunkel; Bark 84, 14. 
ftSVA i>r ^^ verbreitete sich das Gerücht; Ass. L 298. A. 11. 
- oiiL A i\ ^r ^* wurde ihm offenbaret; 481, 7; ß) in Ver- 
bindung mit dem Pron. demonstr, oder Adjectt, als Sub- 
jekten, z. B. Joh. 1, 28. ^001 }Ill^ A i nn ^aII« e/fV^ ^tf* 
Schah zu Bethania; 1, 3. ^ooi ]^ iLsl ^^ tt^ar oi^^^^ nicht 
enns; Ephr. I. 240. F. \1oLd iKSn ];(». ^^Jäj^ c/^V^r ^r^Vit 

c^^^m Jlfo^tf^ ^f//; passiv Ass. I. 380, 4. ^ h^y^J^ \a^\ 
ms schien uns billig. Doch findet sich dafür auch b) die 
3. Sing, m., z. B. Jes. 23, 12. ^^^ ^ üj II ii 0« tt^ri/ i^^ 

•tUiÄe für dich sein; Barh. 133, 8. «i^ j^l^) es wurde 

-^Am gesagt; 26, 9. 167, 13. 251. (antep.) ^as^ es wurde 

^Am befohlen; Ass. I. 28, 8. V. E., L 362, 5. ^ ^öLij ^ 
'^4fenn es mir verstattet sein wird. 

3. Die unbestimmte Angabe der 3. Person, welche 
"Vrir durch man ausdrücken, wird gegeben a) durch die 

S. Sing., z. B. Gen. 11, 9. Ij-o man nannte; wozu auch 

:tnach hebr. Sprachgebrauche das Part, oder Nomen par- 
rieip. desselben Verbi erläuternd hinzutritt, z. B. Jes. 16, 10. 

u? «.^0^ man (der Kelterer) wird keltern; oder \jl1\ 

%jnd \i^^i z* B. I Sam. 9, 9. ]r^2u^1o<n ji^f man sagte; 

mJah. 3, 4. Ia£7 tt-^^ r^^? ^ ^r\^^ U^) wie latiu man 
mds Greis geboren werden; oder passiv, Mutth. 26, 13; 
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^CloAJ man wird sprechen; Act. 16, 13. \om l^j^ALe ^^ 

]^aL. JLls daselbst pflegte man zu beten\ Bath. 58^ 13. 15; 

V) durch die 3. Phr^, z. B. Jes. 64, 3. o^! )f man hatte 

nicht gehöret}, 47, 1. Dan. 1, 12. Hebr. 11, 3. ,^a1^ 

C^oi ^A|iiAv!? was man siehet; auch mit erläuterndem Pari. 

oder Jdj., z. B. ^^x. 24, 16. olol^r ifffil man fehlte i c) mit 

der 2. <Sf>t^.^ wie Zw. 2, 4. ^aj^^ ^ i^^n mim itar- 

bringt; I Tim. 2, 1. ^ njnV )o0i^9 </axx man darbringe; zu- 
weilen im Plur., Matth. 6, 24; rf) auch wohl durch die 
1. Plur., wie Marc. 7, 27. )^po — .-aaüj (oder durch 

den Inf. mit \, Matth. 15, 26. OiSngSnSo — y nmViS 
22, 17.) dass man nehme und werfe; e) öfter durch das 
blosse Part., z. B. Matth. 7, 16. ^i^n^ )laL sammelt man? 

5, ,16. 9, 17. 10, 29. ICor. 4, 12. JfforÄ. 6, 2. ^jlior 
man XÄ^/; 58, 9. Ephr. II. 20. C. 1, 118. F. 5, 125. E.4. 
^{.^Alo; ^aI^oi da^, was man nennt; Biphr. I. 9. E. 5. 

^i^|9 ^aI %ao^ ^ 4 Vi Ar auch diente er, wie man sagt» 

Anm. Hieher gehört auch ]i^]A^ man sagt; und imperso- 
nelle Redensarten mit folg. In/in., wie Matth. 12, 12. >,ij>iS4> 

gnSViS man mti/i Mi//i; Act. 5, 29. ^«^^^ J^^^ |Jo man muss 

. 

gehorchen. 

4. Wenr> Gott oder Höhere, z. B. Könige, von sich 
reden, so bezeichnet die dabei gebrauchte 1. Plur. einen 

Majestätsplural, z. B. Gen. 1, 26. \jkl[ jäÜ ich will (lasset 

uns) Menschen machen; 11, 7. jffor^ 90, 9. ^l^Ae 1« 

wÄ^, ich (wir — Justinian) ^a^^ geschrieben; 11. .^ %aoAo 
schreibe (uns) »t/r. 

^/im. Zuweilen, doch meist n^ir in Uebertragung alt- und 
neutestamentl. Stellen, geht die Construction von einer Person 
zur andern über; namentlich a) von der driiien zur sweiten, oder 

umgekehrt, z. B. Mich. 7, 18. )fa^ sa£^9 ^Joof ]aSI LälL 

AJ| ^1 Mo 9i2oJL^^ l^f^? IAa^ jnSVo e« üf/ Xrem (fo// 
trie Ju, i?er £2re /SOnc/e vergiebt, und erlasset die Missethat den 
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üebrigen seines Erbes, und behältst nicht (vgl. Ephr. IL 284. A^; 
Mal 2, 15. Gal. 4, 21. ^ooUj ^f^U t^^f ^pAjf ^ op^r 

ItfolaJ Aam/ XiyBti f.ioi, ol vno vofiov Oilovreg eivai, Rom. 
2, 1. Matth.23^ 37. Ass.I. 38. (not. IL) 174, 4. v. E. Daher 
auch 001 öfter für AJ[1 steht, vgL Tychsen Eiern. Syr. 48, 4. v.E. 

A 1 T!> 4>} 001 c/u, der du geschenkt hast; 49, 3. AiAd99 — ooi 
rfii, der du gereinigt hast; b) von der ersten zur dritten, wie 
Je5. 42, 24. ^01 iSS ^V — n^ ^^-^^7 ^^-^ ^^^^ ^^^ g^g^^ 



ihn gesündigt haben, — hat er über sie (uns) ausgegossen. Hie- 
her gehört es auch, we!nn in der 1. Plur. Schriftsteller sich mit 
in das Zeugniss der Vorfahren einschliessen, wie Ps, 66, 6. 



^ 9 



0I.O li^iü ^ßjL damals freuten wir uns seiner; oder auch, wenn 

sicli derselbe selbst damit bezeichnet, wo er dann öfter wieder 
von der 1. Plur. in die 1. Sing, übergeht, wie Barh. 513, 4. v. E. 
Mehr zugleich syr. Sprachgebrauch scheint es zu sein, wenn bei 
mehrem in derselben Person auf einander folgenden, aber auf 
"verschiedene Subjekte zu beziehenden Verbis, die Verschiedenheit 
des Subjektes nicht näher bezeichnet ist, z, B. II Sam. 11, 13. 



§. 67. 

^onstruction der Verba mit verschiedenen Casus und Präpositionen. 

I. Verba mit dem Accusativ. 

1. Mit einem Accusativ werden verbunden: 

d) Verba transit,, z. B. MaUh. 2, 6. iViSS ^enoj^p ooi; 

^mfelcher mein Volk weiden wird; 4, 16, selbst Intramitiva, 
"welche zug-leich transitive Bedeutung haben, z. B. Barlu 

214, 2. Ir^A^ loen ^as9 er ritt auf einem Esel; 215, 11. 

JEpJir. n. 316. A. 1. jASiiS ]0i.9 It-A^s^ der Mann, welcher 
nach Einsicht dürstet. 

Änm. Hieher gehören auch solche Verba, welche in andern 
Sprachen mit andern Casus verbunden werden, z. B. |.as be- 

fMen, Matth. 28, 20. Act. 5, 40; Ephr. 1. 281. B. 1. ^^ 
](n^ j-L^ denn es befehlt dir Gott; 293. A. 4. 11. 207. B. 3*. 
282. C. 7. 484. C. 4. 5 ; ^Ja^« glauben, Joh. 12, 38. Rom. 10, 16. 

(mit ^ Joh. 2, 23.); )jL antworten, E^hr. III. 285; } 
verkünden, Act 16, 10. u. a. ^ 
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6) als ganze Erlassen gehören hieher a) die ein ^- 
und Ausziehen, Schmücken, Gürten, Bedecken mit etwas, 

wie ,-^Äi^ ICor. 15, 33. Ephes. 6, 11. Bark 223, 12. 

^^i A>n nS y 4nSl? dtiss er unsere Kleider anziehe; y üSj. 

Col 3,9, t^r / Sam. 2, 4. -icf. 1 2, 8 ; selbst Passiva^ wie 

-A^^r ^cf. 12, 8. ^f. II. 400, 2. |5ai ^oa^cIaj m 
sollten weisse Kleider anziehen; Barh. 74, 2. 3. 265, 5, 
^21 Ps. 104, 2, oder Par^ pass.. Acta Mart. IL 364, 1. 

1^90^ (L^r Ion ^ i • nS^ welcher mit einer weissen Siola 
bekleidet war; oder ß) eine jFwäI?, Ueberfluss bezeichnen, 
z. B. ^c/. 6, 8. Mi^o l^n n i l ]ooi jILd ^r t^^or voUer Glauben 

und Kraft; 13, 10. Rom. 1, 29 (doch auch mit ^ -ir^ 5, 3.). 
Femer gehören hieher y) die Verba sich erinnern, vergessen, 
jö[^ Joh. 15, 20. Zw. 1, 72, ii?-^'' ./oA 2, 17. 22, lig 

/feÄr. 6, 10, ^^^r sich entfremden Ephr.l. 1. C. 5, und 
endlich d) die Verba der Bewegung, des Kommens und 
Gehens nach einem Orte, wie Matth. 15, 21. i^ O ü AS ]^1o 
90.9 ^r kam in das Gebiet von Tyrus\ Marc. 5, 38. Luc. 

2, 51. Joh. 4, 5, \]r Luc. 4^^ 42. Jö^ 6, 1, ^ai Ztic. 

2, 39. 4, 14, Ulo ^r/. 9, 3, hlx Joh. 2, 12, oiaJ 1, 44, 

5, 1, ^jI 18, 23. 



Arnn. Doch finden sich auch bei den letztem die Präpositionen 
^Q^ und ^. , besonders bei Personen. 



c) Auch nehmen mehrere Neutra einen Accusativ zu 
sich, namentlich 

a) in Verbindung mit einem aus demselben Verbo ge- 
bildeten Nomen als Objekt, z. B. t/i/rf. 14, 12. lij-üol jj^f 

wf Räthsel aufgeben; Ez. 17, 2. Act. 2, 17. — pojfl ])Lm 

UaILI >a:Li Gesichte — Träume haben; Matth. 13, 24. 

j^^-.l. 251. 0. 253.A. jffar>4.288, 12. lioiJ A^ *Äfr*w; 

^«. I. 303, 12. )a^ )L^ sündigen; Act. 2, 30. ]A2^aL^ UaI 

schworen; 4, 1. ^ "^ r^nTeii; auch Fass., Ephr. IL 229. 



HanplUUU 3. Syniaof. Kap. 2. Vom Vtrho. 191 



B. 3. ^n i üV t n ä n^f denien, überlegen \ vorzüglich 
ß) wenn das Nomen noch nfther durch ein ^c^*. bezeichnet 
wird, wie Matth. 2, 10. |ÄA) I^h* a*|^ sie freuten eich 

sehr-, Joh. 3, 21). ^«.I. 362, 18. G«n. 27, 34. "C^f 

\i£^i )Ai:Lr *r Jclagte sehr-, Zach. 1, 14. //Ä«»«. 4, 5. 

^yir; I. 81. B. 1. 2. ^or^ 555, 13. \L:^ li^l >oi'^r 
er wurde tekr ffeUebt, 

Anm. Auch' \o^= geschehen, widerfahren, begegnen, zu etwas 
werden oder gereichen wird mit einem Acc. verbunden, z. B. 
Luc. 13, 2. ^1 |ooi |JLooi9 ti^ei? iA/i^ti dies widerfahren ist; Ad. 

# 

7^ 40. ^oi^ooi ll!^ was ihm (Moses) begegnet ist; 28, 5. 6. 

W ^ m 

tfhr. L 131. E. 5. \LAJk ji^JS >o?) ]ooi Adam wurde zu einem 

kiendigen Wesen; III. 569. F. 4. jlnnoi^S oiL >aooi sie ge- 
reichten ihm zur Verzeihung; 570. B. 1. 2. Ass. L 239, 3—5. 
liüd^aA^ 01^ ]om2 es wird ihm zum Segen gereichen; Barh* 
.327, 10. (Vgl. §. 54, B. 1.) 

2. Einen doppelten Acc. der Person und iSar^tf regieren : 

d) die Fi?r^a im Pa., Aph. (und Scka.)^ deren Pipo/ 
«inen Accus, zu sich nimmt, namentlich a) die ein An- 
Tmd Auskleiden, sich Schmücken, Bedecken, üeberxiehen mit 

-«twas, z. B. ^AÄ^, ..-i:Li.r JWarr. 15, 17.^ 20; Ephr. l. 

!S39. A. liuiliaa ^r ^ in'^T er bekleidete sie mit Ge- 

ändern; II. 178. D. Jok 19, 2. UL^h ]£^ wnoAiuo 
legten ihm purpurne Kleider an; Es. 16, 10; das Pa, 
'^and. Aph. t. ^a^, ^^r. III. 570. C. 3. \ls>Lä. ^oio.iÄ^ 

wollte ihn mit Ruhm Seileiden; I. 20. A. 5; ji^ I. 127. 

. 6, ^.^' in. 569. A. 2. 3; ß) die ein Anfällen. Sä^ 

igm, z. B. Ephr. 1. 527. A. U^:^ ]j]i^ aI^ lillL^jf 

Watwe ßllüe die Ge/ätse mit Oel; Luc. 1, 53. UjÜc 

ov €Ätf Hungrigen füllet er mit Gütern ; y) die ein 

#n oder Zeigen bedeuten, z. B. Joh. 14, 26. .anfiel 

er wird euch Alles lehren; I Tim. 4tj 6, Joh. 14, 8. 

25» 
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\o\ ^ sseige ms den Vater', 10, 32. EpAr. I. 389. D. 3. 
IL 316. F. 2, 20. D. 4. Hieher gehören auch ''ua» 
Ass. I. 75, 7. 8, ^]o\' n. 372, 5. 6. v. E. 

I 

Ü) Verba im Peal mit einer doppek cattsaüven Bedeu- 
tung in Bezug auf Person und Sache. Dahin gehören 
a) die Verba des Bekleidens, Bedeciem (auch mit ^iO der r 

Sache) j wie J^^r. L 239- A. \ll^oi ^f i^f ^r gürieie ^ 

W^ mit Gürteln; ^ mjV) salben, Ps. 45, 8; ^9] besäen, Lev. .^* 

19, 19; /9) des Anfüllens (auch mit «^e und ^), z. B. ^ 

Ji?^. 2, 7. iX^lf li:^ ^r oilio füllet (sie) die Krüge mii 
Wasser; v. 9. BarA. 212, 2. ^^. 1.^332. A. 12; y) di< 
F4?r^« atif tragen, /ordern (auch mit ^ und ^^^ der Persoi 

und Sache), z. B. Gen. 6, 22. oigjad? ^^ alles, was er ihm 

befohlen hatte; Marc. 8, 11. ]J\ oi^ ooen i^iS} ii> sie for^ 
derten von ihm ein Zeichen; d) erzeigen^ leisten einem etuMU, 
machen zu etwas, z. B. Gen. 17, 5. ^Aool^ m^I si^ ^«in 

Vater habe ich dich gemacht; Joh. 8, 53. yfk^\ AJ) |iAl^ al^ 
wozu machst du dich selbst; Hebr. 1, 2: ^^f. L 346. A. 4. 
V. E. Ephr. n. 20. D, 2. 1^' 'U ^^«1 Ä 'UiS uea 
er ihnen alles Gute erwiesen hatte; auch mit dem Acc. der 
Materie, aus welcher etwas gebildet ist, z. B, IReg. 8, 32. 
liingV M]Ä!^ ^^1 MLA ^r ^at^/Sp attf (ihnen) den Steinen 

einen Altar; e) benennen, anrufen, z. B. ]f^ Jes. 16, 18. 

IJoh.3, 1. Ephr. IL 20. D. 3. lio jouSl ^ijf 1^^ ^ rief 
sie zu Zeugen (als Zeugniss) an. 

//. Verba mit Präpositionen. 

1. Mit ^o werden vorzüglich die Verba construirt, ^d 

welche im Deutschen mit auf, in, an, über verbunden^rv 
werden. Hieher gehören namentlich a) Verba, welches^-d 
eine Gemiithsbeschaffenheit oder Gemüthsbewegung bezeich — ^sa 

nen, iz. B. Luc. 1, 14. oiI^oI^a .e^ sie werden sUM Mi^ 
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srin^ Ge6urt freuen; Bar A^ 90, 20. ^ io^ Wohlgefallen 

an etwas haben; MaUh. 3, 17. Hebr. 10, 38. ^ oiloi^f 

nr>l wundem über; MaUh. 22, 23. i^r. 2, 47. ^ iJS^A» 

^^i^9t auf; Matth. 12, 21. J!9^ 5, 45. ^iO ^^o^oi glauben 

an; Marc. 1, 15. Jb^ 2, 11. ^ifi j^ sehen, bRclen auf; 
Joh. 1, 36. '43. Act. 3, 4. 5. Ä«r^ 190, 13. Ass. I. 89. 
A. 17. NiA ^9UD ^*r^ schämen; Rom. 1, 16. ^ifi ^iAaJ ^r- 

rothen über etwas; Ephr. UI. 571. B. 5. 6. ^ifi pii^« schelten 

auf; ITim. 5, 1. lU dass. oder bedrohen; MaUh. 8, 26. 

Zur. 4, 4L Barh. 53, 10. ^.s y^n^ verspotten; MaUh. 

' 10, 29. 27, 31. ^ ail:^ verlachen; Act. 2, 13. ^ ^^ 

bestrafen; Ephr. I. 40. C. 6; V) die ein Belennen, Ver- 
leugnen, Schwären bei, Anrufen bezeiclinen, z. B. Mfttth. 

10, 32. 33. -aA 1?aJ9 . ilSn nn jeder, der mich ieientiet; 

Marc. 1, 5. Act. 23, 8. Rom. 10, 9. 10. iHfor/:«. 10, 33. 

^«Jd ^OAoJ? ^ wer mich verleugnet; 26, 34. 7 7Vm. 5, 8. 

^s. I. 341. A. 23. 372, 8. 9. Matth. 26, 68. ]1[ ]i2oSi 

\1^ joiStp ^ fVA beschwöre dich bei dem lebendigen Gotte; 

Marc. 5, 7. I Thess. 5, 27. %Xd Ij^^ anrufen; Gen. 4, 26. 

Anch gehören hieher r) einige Verba, die eine Handlung 

^yHr oder ^ ^^^ jemand bezeichnen , z. B. liT^ , >ä^i] , ^äsü 

sich gegen jemand beweisen; wie E^hr. 1. 312. A. ^^^ 

*] darüber, wie er sich an den 
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Verfolgern seines Volkes bewiesen hat; Act. 24, 27. 25, 9. 
Bjom. 9, 17. ITim. 1, 16. ^ä jou^ (auch mit ^^^) xeugen 
gegen; Deut. 31 , 28. Von den Verbis der Bewegung ge- 
hören hieher d) ud ^^ begegnen; Luc. 8, 27. 22, lÖ. 

und ^mO ]2\ iommen mit etwas, d. h. bringen^ Ps. 63, 18. 



Anm. Hieher kann auch noch gerechnet werden ijd \Ljb 

aus etwas trinken; z. B. Ge/i. 44, 5. ^juL« oud lAjkrj iJae der 
Becher, aus welchem mein Herr trinkt; zuweilen bezeichnet ijd 

eben Theil des Objektes, z. B. IlSam. 23, 10. |Ii 
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er richtete eine Niederlage unter den Phäistem an; nnd eben da- 
hin sind auch za rechnen s^a «^2^ und s^a \,Lq1^ an etwas ttr- 



leiten , bearbeiten u. a. , z. B. / Reg. 9 , 23. Ephr. I. 228. Ä. 2. 
\^h\^ y üSfiVnS Aa^ yo{\ Adam bebaute nicht die Erde. 



^. Mit \ als Zeichen des Daüv werden verbunden 
die Verba, die d) ein Geben, Erlauben, Empfehlen, z. B. 
Joh. 14, 27. ^oaI^ |j]^ NifiAA .«ibb»? |Vi\<t> meinen Frieden 

gebe ich euch; Matth. 8, 21. 31. ^ — ^ ^Aia] erlituie 

mir — uns; Marc. 5, 13. Luc. 8, 32. Act. 10, 32. \\,^ 

](n^}f ^oaI^ \1[ ich empfehle euch GoU; I Petr. 4, 19. Ephr. 

I. 85. A. 2. 3. A^ ]ooi y mm*^^r g ^^ te^or t^m nicA^ fr- 
/oii^/; ^^ ein Gefallen und Missfidlen, z. B. Jb^ 8, 29« 
01^ i-a^? >0r^ was ihm gsfällt\ Rom. 15, 2. 3. /Ti?^. 13, 
16, oder c) ein Aehnhch-Gleichsein bezeichnen, z. B. Zur. 
13, 18. )ak? IVnnSSn illo? iLoL te^m gleichi das Reich 

Gottes] V. 19. 20. Hebr. 2, 17. Barh. 137, 12. «I^ Alf \^ 
du büt ihm ähnlich; Ephr. L 117. E. 3. II. 339." B. 7. 
A^ LLo? ir^i ^ U^a^ fl^ ^i?& gleicht einem Rade; II. 
209. A. 1. I. 84. D. 3. 

Anm. Hieher gehören auch impersonelle Redensarten, wie 
\ {To es geziemt sich fltr; und \ 2U] haben, z. B. Ephr. I. 330. 

B. 8. ^oi^ 0001 2la] I^^?? i^^? ^^1.^^ weil sie goldene 
Ringe hattin; L 40. B. 2. Matth. 3, 9. Lac. 16, 28. 29. Joh. 10, 16. 
(mit Äcc. des Objekts in Bezug auf e%Biv II Joh. v. 9. io)jo )40i 

01^ A^r If^^o ovtog xai tov naxiqa xal tov vlov ^€t) und 

\ Lä^ = nicht hohen, Matth. 13 j 21. Joh. 14, 30. In derselben 

Bedeutung findet sich auch \ looi , z. B. Barh. 64, 4. 0001 ]h^/ 

\li£ 01^ er hatte drei Söhne; und ]o(n |f , Barh. 562, 10. (T 

A^ ]ooiJ er ^ofi/e nicht haben. Auch kann oil^ La] bedeuten: 

er hat geschrieben, ist Verfasser, wie Barh. 19. (penult.) 2ut 

ioAe 01^ er hat ein Buch geschrieben; oder: es ist ihm erlaubt; 

V m T X 

' wie Ass. in. 1. 151, 5. \ %\]\e\ ^ LA es ist un^ erlavhi mu 
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Jemen; jsAt )q!^=s einem angehören, wie Barh. 442^ 12. )ViSi> 
Lä]^ attesy was ihm gehört (Agrett.). 




3. Mit ^ werden verbunden a) die Veria sich furch- 
Un, fliehen, sich hüten, sich entJiaÜen, abhören, befreien, 
z. B. Luc. 23 , 40. Ajf \-I? lÄ ^ jf ^j' auch vor 
Gott fürchtest du dich nicht \ Joh. 9, 22. Barh. 94 , 9. 
Ephr. U. 209. A. 1. Rom. 2, 3. loL? oiJU? ^ ^oj^ 2Jt; 
dass. du dem Gerichte Gottes entfliehen werdest ""^ ICor. 6, 18. 
10, 14. Barh. 170, 4. MaUh. 10, 17. j Aliin ^ oi(n?ir 
AZitf/ mrA «'('r fl^^pit Menschen^ 16, 6. 12. Zt/r. 12, 15. 20, 46. 
JoA* 17, 15. |äiO ^6 ^r r^^? ^^f fl/ii mV bewahrest vor 

ÜeM; I Petr. 2, 11. )f^? ^^^^^^^? ^ OA^^f enthaltet 
euch der Uiste des Fleisches^ Act. 15, 29. I Petr. 4, 1. 
}ak^i«k ^^ oi^ iSir ^r lässt ab von Sünden; Barh. 102, 9. 

uiss. L 42, 8. // Thess.3, 3. U^ ^ ^aaa]alj «r mrnT 

^ticÄ befreien von dem üebel; Ephr. I. 83. D. 7. ASnn. 

* ^o m f/^iTffl^ a^ 2;om Gebären ; 24. A. 8» )i^) ^^ yi^ 
hielt ab von dem Baume; b) voll machen, fehlen, man* 
^ebi, Luc. 15, 16. ioog^j* ^ ouvj^ |lSnV>S seinen Bauch 

9mi Trabern %u föllen; Barh. 69, 1. J Tim. 6, 10. ^ 
ciS l l/nlVtjqi sie^ ermangeln des Glaubens; 11 Tim. 2, 18; 
Passiva, Ephr. 11. 204. F. 3. ^ i 9 mA vor jemand ver- 
Aargen bleiben; I. 125. D. 1. ^ >-^^1 ^^^ Scuihe be- 
^^auht werden; c) fragen, bitten, Joh. 4, 31. nl^ oooi ^iSn 
r> *ä/^ i>4;i; v. 40. I Petr. 2, 11. 

j</iin. Auch drückt ^« das lat. prae aus, z. B. ^^ AiV) 
'terhen vor; oder per bei ^^^ und ^ nSm JoA. 10, 1. 2. 

4. Mit ^^fc^ werden Verba construirt, welche im Deut- 
schen mit über, gegen verbunden werden, namentlich 
b) mehrere , welche eine Gemüthsbeschaffenheit bezeichnen, 

s. B. MaUh. 15, 22. V«:^ M^f erbarme dich meiner; 



\ 
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11, 15. Rom. 9, 15. 11, 32. Matth, 6, 28. U^ V^ 
^AJ] ^^>S|{^ M^ 100$ sorget ihr ßlr die .Kmdung\ ju|rA 

12, 26, ^jI }^S zürnen auf] Matth. 5, 22, ^jl yaio^ 

sich freuen über] Apoc. 18, 20. ^^^ i&a weinen über] Lmc. 

23, 27. 28. \jI >ß^4 raihschlagen über] Matth. 26, 4; 

b) die eine Herrschaft oder Gewak über etwas bezeichnen, 

z. B. Ijuc. 19, 14. |Jai ^»Sn t^SVi b ^o^f ^i>^^ &'^^ «m 

herrsche] Rom.Q, 14. 7, 1. Barh.AO, 6. ilfii^. 23, 35. 

^niSS l^P es komme über euch] Luc. 21, 34. Joh. 18, 4. 

Luc. 1 , 12. ^na^ h^^ ]i£^9 ^^ f/^^^/ ihn eine Furcht; 

Ephr. I. 318. 0. 5; c) die eine Handlung für oder gegen^ 
oder eine Beschäfügüng mit etwas bezeichnen, z. B. Act. 

7, 58. ^naÜ^ o^n^ ^i^i] £&>^ welche wider ihn zeugten] 
Matth. 26 , 62. Joh. 1 , 8. ]^<nQj "^ ?(Uü? damit er vom 
Lichte zeugte] 3, 26. 5, 31. "^ ^f anklagen] Joh.8y 46. 
%^ ijDiQLd schreiben über, von] Joh. 1, 46. 5, 46. Act.21j2b. 

%4 r^f und "^ "Cii sprechen von, über] Joh. 1, 22. 30. 

13, 22. 7, 13. ^fhr. I. 6. D. 6. F. 3; d) die F^^ des 
Dechens, Schützens oder Schwerseins , z. B. MaUh. 17, 5. 

^oobuL. Äll^r li^^:^ i^ ^^ ^^^^ '^^^ beilecite (ie- 

schattete) sie] Luc. 1, 35.- miSS ^i^ U^? «uu^i dif^ 

Kraft des Höchsten wird dich bedecken^ Ephr. I. 117. B. 4. 

\iL l^ imd ^jI Iffid das& Ephr. I. 123. F. 4. Jer. 18, 

23. y/iS'a^ 13, 25. y^^ «ii3 if? «/ami^ wir dich nichi 
belästigen] e) mehrere Verba, welche einen Auftrag, JBe- 
fehl oder Bitte bezeichnen , z. B. ^^^ fos auftragen einem, 

JIChron.Z&^ 28; ^^O^ ^^Ls vorschreiben einem, H Reg. 

22, 13; "^^^ ULd bitten für, Joh. 17, 9; "^ \U/ray«i 
nach, Ass. I. 50 , 6 , so wie endlich f) Verba der Bewe- 
gung nach oder gegen, wie V^f , y r\\xo , A^J , yOAl \x. a. 

^9 y mW 

. Eben so VL >a^ aufstehen gegen jem., Act. 4, 1 ; ^^^ >a^>] 

erheotH g*gen, 4,3; ^^^^.^ MVo n»«» Angriff machen gtgtn, 
Bark 808, 4. y. E. 411, 2. 417 (ult.). S. JgreS. p. 63. 
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Anm. Hieher geUören auch Bedengaften, welche niit NMim. 
deriv. dieser Verha verbuiideii sind , z. B. / Petr. 5 , 7. ^Q^i^T 

fasä^ %^ 6^ eure Sorge werfet €mf den Herrn; Bark. 7t, 5. 

T^nSi jLa Of^o^ ?nSV \^ sie trugen Sorge für den König; 

Jes* 1 , 14. |/|.rn\ i^^ ooei sie sind mir zur LcLsti Job* 7, 20. 



r r 





5. Mit 2ubO , iliD und aLlo zwischen werden Veria 
verbunden, welche trennen, scheiden, unterscheiden bedeu- 
ten, z. B. Gen. 1, 4. UniitS l^noJ 2ubO .^^ er schieä 

VBudachen Licht und Finstemiss; Ruth 1,17. L^ \^ und 

Ajud Ipi raten Unterschied wissen, sehen, IJSanL 19, 86. 
ilfail 3^ IS. 

mm ^ 

6. Mit 9A0 «OTÄ werden verbunden Verbd, welche 

gelmn {n:^ folgen) bedeuten , z. B. Matth. 4, 35. ml toi o^^ 
iW yj^iffo« <>5m; 12, 15. Marc. 10, 32. Matth. 4, 19. 
^iil^ oi folget mir nach; 19, 2. «/^^ 8, 12. iLo «4^9 

un^ iLS %^ / TVm. 6, 11. // 77m. 2, 22. ^Ar. I. 308. 

F. 1. öiIAä OÄ^i «> verfolgten ihn; 418. B. 2. ^-ÄOjjf 

f^o; iiLe icA te^'i/ David verfolgen. 

Anm. Mehr nach hebräischem Sprachgebrauche findet sich 
iixi bei Verbis, welche wegschaffen, vertilgen bedeuten, z. B. 
i?e^. 14," 10. 21, 21. 



Allgemeine Bemerkungen. 

Scheinen Wird wie ini Hebräischen durch ilKo in! äeiutiv- 

«C^Hititee , oder mit dem auf die Person sich beziehenden Suff. 

bbn, ^ B. Gen. 19, 14. wncJiul .iliSo )o'0l er scMeh seAtn 

i^^hnen; ll Sam. 10, 3. t^iliSn (irj scheint dir; mit 

em naher bestimmenden gut oder schlecht aber , entweder doroh 

9 und jift^ir , oder ^d^i^o^f ohne iVilSr) , z. B. Act. 6, 6. 

bin.l5, 2. 3. Gen. 21, 11. Afa/M. 21, 15, oder in Yerbindonff 

^t dieih^elbön, z. B. £j!^Ar. I. 240. F. lIjÄ^ JüsLd ^ lom ^i^AiA» 

dfei Go/f gut scheinen f In der nöutestamentlictfo üeEer- 

36 
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setzuog wird doxel gevöbnlich durch \ )pft&le ausgedruckt, s. B. 
Matth. 17, 25. 18, 21. 21, 28. 22, 17. Luc 10, 36. 

Lassen endlich wird entweder durch |JBL9 befehlen oder }|pAp 
schicken gegeben , und zwar so , dass nach ersierem das Fut. mit 
vorgesetztem ; folgt, z. B. Ephr. I. 118. F. 3. 4. jooU; — ^aj^ 
er Uess — entstehen; oder mit der dem Verbo fin. vorgesettten 
Copuia, z. B. Ej}hr. U. 212. A. 7. 8. ^oin i n'V o — ^ er tiess 
ihn kleiden; selbst ohne dieselbe Barh. 72, 12. /<^^. I. 84, 11. 12. 
«(OJI 1t-^ tdOS er Hess sie werfen; mit \ vor dem Inf Ass. HL 

P. I. 598 , 7. 8. , nSVS 0|JBL9 sie Hessen machen. Folgt das 
Verb. fm. in der 3. PL, so kann es impersonell durch man über- 
setzt werden , z. B. Ass. I. 372 , 9. (nOdbLeiio ^^1^ U^ heßM^ 

dass man sie niederstreckte. Dasselbe gilt von 9t-^, z. B. Bath. 

27, 2. lU, U. 213, 12. oiAl^o ^i^I jie fitfj« «^ /o^en; 

173, 4. oi^r }^ er Hess, ihn ergreifen; Matth. 2, 16. V^ >^ 

er iie5« tödten; wobei noch zu merken, dass die Handlung 
dem Befehlenden oft selbst beigelegt wird. Auch findet sich bei 

1^ ein Nomen statt des Verb, fn., z. B. Barh. 165, 10. fAM 
i r4>ri nS 01^ er Hess ihn hleiden (bestimmte ihm ein Kleid); and 
zuweilen nimmt auch i^f diese Bedeutung an, z. B. Ephr. II. 212. 
A. 7. 8. ^no^iLlo jnSSn ^f der König Hess ihn herbeißUwen. 

in. Passiva und deren Construction. 
1. Die wirkende Ursache wird bei Passivis meistens 



dass sie von den .Ijeuten gesehen werden; Luc. 8, 29. 
01^ ]oen )Laj^ er umrde von ihm gefangen; Ass. I. 39, 14 
Ui^ 16. |Lo OL^ \ V\A M es wurde von ihm eine Stimme Jr#r 
Ääri; BarA. 152, 11. Ephr. II. 220. B. 4. 221. A, 6. 
Auch findet sich dieses \ vor dem Verho ßn , ^Ephr. HI. 
567. B. 8, G. 1. ■ iSnAV .oci y an nS o^o||Jbb rofi dmMn^ 
wßlche ihre Kleidung verloren hatten, wurden sie ersucht* 

Anm. Doch findet sich auch oft -J^. z. B. Matth. 3, 14. 
jV>>r| yUo; Ja^^ icA von dir getaufi werde; 5, 13. 20, 23. 
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2. Die Passiva, deren Acüva einen doppelten Acc. re- 
geren , behalten t zuweilen einen ( der Sache ) bä , z. B. 

JLuc. 1, 41. i^iOA? X^oh A iSSn^l m wurde von dem hei- 

äigen Geiste erfülh\ 2, 40. Bark. 32, 14. )^ao . ^^nS? |^a^ 

^n Mann, welcher in Byssus gehleidet war] 90, 14. 108, 6. « 
223, 15. Ass. I. 86. A. 27. 28. Act. 3, 13. Ephr.lU. 571. 

£. 1, I. 2. B. 1. ]a*] t üiV)^r ^r «rt/ra& mf/ Hoheit^ gesal6t. 



3. Haben Passiva vorzüglich bei F^jrto der Sinne 
eine active Bedeutung, so werden sie mit dem Acc. ver- 

V>unden, z. B. IThess. 1, 2. ^nS^n ^aal^ .^lAjjojAJb mr 

^ 7 a 

mrinnem uns eurer in unsem Gebeten; Neh. 1, 8. \.a!^ r£!'^1 
ij^nS jj^nSnS Vin*^? Mg^od erinnere dich aller Gebote, die 
diu Moses deinem Knechte geboten hast. Dahin gehören 
auch t n k mJf denJcen, Rom. 2,3. 15, 5; ^joAjkrf oit^r- 

X 7 ^ 

lennen, Acl 19 j 15; ^9oAjkr| versprechen, IIPetr.2j 19; 

\^iUr gehorchen, Ephes. 6, 1. 67(7^ 3, 22; ^«^^f 
wünschen^ I Tim. 6, 10. u. a. 

Anm. Auch gehören hieher Passiva ^ wie i^o^^f wieder^ 

kauen, Lev. 11, 8. 5; .iA^i^f /ri/i&e/i, BarA. 322, 14; ^^tf^i^f 

e^fen, 833, 6. v. E., nnd eben daher lässt es sich erklären, 
wamin Parti. Pass. des Pe. (§.64) den Acc. des Objektes su 
rieh nehmen. 

4. Auch haben die Pass. häufig reflexive Bedeutung 
(§. 21, 2. §. 22, 2. §. 24, 2. §. 58, A. 1.), z. B. Joh. 8, 6. 
^m^^ hmh\ \&^A t/^^t/^ backte sich nieder] v. 8. Marc. 

1, 7. / 7im. 5, 14. T7lö?>J ,-£lJ? ^^f e/f>, Wf^rÄr^if /tti^ 

«ri/, ^oiKfif »VA vermählen ; 4 , 3 ; %.lM2!f sich stärken, Act. 

19; 16. 23, 11; ^Jf sich verbergeti, Joh. 8, 59; Jlä-^ 

ich wenden, Matth. 9, 22; ^^j^^f sich bewegert, Barh. 

-1213 (antep.); ^m^^ sich vereinigen, 269, 5. v. E.; ^yS^^ 
*h gegenseitig anklagen, Ass. UI. P. IL 457, 7. 

Anm: Viele Neutra erhalten passive Bedeutung, z. B. ]^ 

26^ 
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Jit^h^ 13 9 40. UiaJUd ^fiO^ uai TfpQi xam^h ^^-aJ fallen, 

3, 10. Hal^ VflJ elg nvQ ßakkerai, ^aJü hinausgehen, 8, 13. 

^^oaaJ ixßXf]9ijaovTai. Dasselbe gilt von \*|r {fortgeschafft 

werden) JSarA. 312, $; ^f (getödtet werden) 521, 13; ^.ä!^ 

(fortgebracht werdefi) Ass. U. 133, 16. v. p. ; y^r^ (zurückg^asfjfa 
Uffrden) Äqr^. 271, 13. 

üeber den Gebrauch der Ver6a för Adverbia s. §. 82, !• 

I 

Anhang zu §. 67. 

Umschreibung der griechischen Compositum» 

Zu der Lehre von der Oonstruction der Veria v[^ 
Casus und Präposiüonen gehört auch die üebertragung 
griechisbher Cotnposita, welche die Syrer in der TJöoer- 
setzung des N. T. auf folgende Weise wiedei^ebetf: 

1. Durch einftiche Verba, in deren Bedeutung d) die 
griech. Präp, zugleich mitbegriffen ist, z. B. Matth. 80, 18. 

3^Vf v^ ^ Ö^y Avaß^ivofj^ay^ 8, |. A^ »» scaTußarri^ 3, 2. 
q^ö4 ^^jqro^TTey 16, &. a^ ^;i«Acf ^o^rp , oder we|(3he 

dqch S) pl^e ^ück^icht ^uf (lie griech- Prl^Pt (i^m eifir 
ifi^hea griech. F«r^o entsprechen, z. B. Maitk. 11, 5/ 

^ptt ävaßUnovai^ AcL 23, 33. oool^. ava^c^rrc^, Aom. 

14, 9. llü äyetfioey, Lue. 15, 24. 32. 10, 31. 82. ^a^ 
i2Kri7ia()^ild-€v, Act. 26 j b.^^^^ nQoyiytiaxotyzfgy iRosn. 

15, 4« sj:^Ld2\ TiQoey^d^. 

2. Durch Fi^rto a) mit einer der griech. entsprechen- 
den Prftp., z. B. \jAßoLz=zdrtiy Luc. 13, 17. ^aVii^n? 

qiSpnnS 00« ot dvtixuiJt^voi avtcp^ Ad. 6, 10. /{om. 13, 2; 

vi =^7?/ und xara, Zt/r. 10, 34. ^«no^ eCL^Ss^^ 

xai InBixB^riS^ airovy A^o,ttA. 26, 62. />>% ^i^^f^ 

xatafia^TVQovqiy aov; >a^=3ai^^, /?P??t« 6, 8. oi^dl^ ^j 

wS^a^ii«« P^^Vf Äffe". 4> 1^*^ /^T«» 1> ^5 >9HP«w» 



Ulf. 7) 40. ^A^f« ^f^l^? ''^ Tiffonoffevaovtm r)/44hf, MaUh. 
, 9 ; durch ^iL^f« ^c/. 5,, d. nny^N^S jo^i^^iuf 1? "M^« 
t ^T» awtq)ann^&r} vfuv nuffdom, o4er .^) durch ein 
leiehbedeutendes 4€ki., ?. 3- «^«1? ^^^^vu,' f JPttr. }., |i. 

nqo, JlCor.U, 2. ^fr^t^T >a,»^ ^ ?iW««^»a, Äffi, 
, 2. jC?U, 5. 

S. Durch ein die Prftp. bezeiclinendes mit dem Verio 
«• in gleichem Temp^, Nim$$^ und Q^mts ^yndetußji 
3rbuh4enes Ver^um, welchep gen^einiglich ypn^ngeht, z. ß. 

1^ (xuvoripmrnenj SS nffo ^ Mßre. 13,. 23, ^^i^f 4^ff 

^.oeioTj^cay Act 7, 52. /b^m. 3, 9. 11| 35; zfiweilep folgt, 

ie Joh. 20, 4, ^ci^ ^n? nQoe^Qa/iev. 

4. Ist das Compos. aus einem Nomen oder ^^'. mit 
3m Fi^^c zusaipmenge^etzt, so wird es gemeinigfich in 

finp Theil^ aufgelQst, z. B. üforr. 4^ 20. 1§|i ^h^^ 

K 9* P ^ <lk 

pi(fO(pofQpaiy, 3,4. ^aaöj ol ua^j ^^S^ i i i ^ dya^QaQifjmt 
xaxonoifjaai y MaUh. 19, 18. )ixa^ ^äjqitf . 9aLaJ )f 

} tf$hviofAaQtV(f^OHS. 

*Anm. }lle}iT pleonastisch scheint es, wenn Joh. 4, 4. diioxeg^ai 
irch jnM |^pi übersetzt ist^ oder \fenn synonyme Fieriq^ n^ft 

nander verbunden sind , wie A^s. L 82 , 1 . }^^e \jd( er kam 
fing) und gelangte ; Barh. 570, 11. 476. (pemilt) 871, 12. 
|{. II. 78. (antep.) ^^9 ^^^ ^ £^<^ ¥nd ^enfste. 

§. 68. 

om Verho Suhsiantivo und einigen andern die Construciion ^es 
Verhi überhaupt betretenden Eigenikämlichheiien, 

A. Gebrauch von )o0i , i^] und Aa^ (^. 38). 

i, * 

$tatt ]om (womit nach §• 65. B. u, Jk dßs hnpvf* 
dd Flwq. gebildet wird) brauchen die Syrer anch das 
ibstantivische k^^ in negativer Rede k^ und 
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SO dasselbe mit jo« verbunden das Impetf., z. B. JbA. 

9, 24. ton ^oiu) er war; v. 14. ^ooi oi^iLr ^ war. 
Mehr als Nomm betrachtet geht es auch aisbhit ohne 
Su/f. voran, z. B. Matth. 22, 25. oooi A^f ^ wartn^ Bark. 

287, 1. ^o« Aa] W^ waren; selten ^ht IO01 voran, tKe 

94, 7. ^010 Aa] jooi ^ war; zuweilen fehlt auch IO01 zur 
Bezeichnung der Vergangenheit, wie Ass.I. 34, 8. ▼. E. 
^iftA^r t^ als ich war; MatiA. 2, 9. ^oiul? iL^] ^ %.^^ 

U^ t?^^ ^(fm Or/Sp, wo das Kind war. Auch wird )ooi ^f 
ohne Berücksichtigung des folg. Genus und Numerus 06- 
soha gebraucht, z. B. Ion L^X l^cu^^ ^^ ufixr ein Streik; 

Barh. 288, 4. I^f ^^ Ion A^l if« waren 20 Emire; 

415, 3. 221, 10. Marc. 15, 25? //^^^ v. 12; allein die 
regelmässige Verbindung ist die gewöhnlichere, Jok.^y 16. 
1, 39. 19, 14. Luc.n, 44. (AgrelL p. 5.) 

Anm. Aa] uBd I001 mit \ vor folg. Inßn. bezeiclmet das 
lat. Gerund., Matth.26. 35. Act. 27.2. ersieres auoli mit folg. 
Fui., Act. 21^ 26. Pleonastisch steht )ooi zuweilen beim PraeL, 
ohne ihm die Bedeutung des Plusq. zu geben, wieüfu^c. 1, 45. 
)o0i ^^Ajj^ er //lg a/i; Luc. 1, 8. Joh, 3, 25, und fehlt als Be- 
zeichnung des Praes. oder Imperf. nach §.54, 2, oder wenn ^ 
als blosse Copida zwischen Subjekt und Prädikat stehen sollte, 
%. B. Maüh. 27, 29. Luc. 1, 27. (§. 65, lU. Anm,). Eben b^ 

steht es auch pleon. nach M in blosser Verneinung oder nega- 
tiver Frage (normef)^ wie Ephr. I. 21. D. 8. |f ?rf?mSn li^^If 

o^'^J\ 1^9) n^a^ ]o0i (/le Bäume und Kräuter wurden nichi 
zugleich mit der Erde geschaffen; 24. D. 1, 26. B. 3. F. 2 f.; 
Act. 5, 4. <^ooi y-^? ]ooi M war es nicht dein eigen f v, 18. 

Eine Emphasis aber scheint es oft nach )] (in der Charkl. üeber- 

setzung 0^ = keineswegs zu bilden, wie Joh. 6, 32. ]o0i li 

•qaI^ ^.saa )ij^a^ nicA/ Moses hat euch gegeben; v. 38. 58. 

13, 11. 18. Hebr. 2, 5. 16; Matth. 13^ 55. )in lom ^ 1«/ dieser 
nicht f 20, 13. il/arc. 6, 3. LiiTc. 11, 40. 17, 17. Das apoioop. 
jPüi. . }flU .4ndet rieh in der Bedeutung des .Confund. , und: viaa 
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&4Hri8ti8di6 ^7>.> «= xai iyivsto wird übergetragen darch ; )ooi , 

o^er statt ; mit o^ wie Luc, 1, 59. o^]o — jooio da harnen sie; 

cattch ohne alle Verbindung Marc. 1, 9. ^f looio Ja Xram er; 
ML^e. 1, 32. 5, 17. Indess bleibt es auch oft unübersetzt , wie 
^IHuith. 9, 10. Marc. 4t, 4. Luc. 1, 23. 2, 46. Ueber ]o(n, A^f 

nd ii^!^ mit \ haben ^ nicht haben vgl. §. 67, II. 2. Anm. 



B. Indirekte Rede. 

Die indirehte Rede wird gewöhnlich cfir^i/ ausgedrückt, 

nnd mit ? (=''3 oTt) eingeleitet, z. B. Joh. 4, 17. jii^ 

TISn ^ AiA? ^i /i lrf»l du kost reckt gesagt: Ich habe 

hissen Masmi^y. 53. 2, 17. 6, 31. Barh. 51, 11. iiif r^ 

AS^nl? aü er sagte: Ich (er) habe gehSrt; 135, 10. 69, 7. 

\a\ \om M [fll i^ S hSSn ; (lo* ^9 ooi er aber schumr, er 

woUe {ich will) kein König der Heiden sein-, 223, U. 12. 

Anm. Ausser r^] gehören noch hieher die Verba )JL^, ^«Xa, 
\)j^, pLo, ii^^, ijDÄiS. Zuweilen fehlt auch das einleitende ?, 
namenÜich vor öf, z. B. Barh. 131, 11. 12. 374, 13. 443, 8; 

^fitor »I^r, 2. B. £arA. 106, 3. 183, 9. 219, 5. 243, 10. 486, 

5. 543, 19. 596, 11. Vgl. Assem. I. 479. A. 24 mit 480, 1. 
Aach findet sich zuweilen die indirekte Rede, wie Barh. 79, 19. 

lrfti|V ^01^ Xblaso M? ^^ Cf^l ^<^ sagten ihm, der Tribui 

Jr<i nkhi ausreichend ßir sie; 94^ }— 3. 97, 1. Efhr.L 85. G. 5. 6; 
oder es geht die direkte Rede m die indirekte über, wie Barh. 
276, 8-10, oder umgekehrt 166, 19. 20. 513, 5. 6. 

C Ellipse — Zeugma — Paronomasie und Wortspiel. 

1. Ist dasselbe Verbum im Vordersätze (Protasis) voran- 
gegangen , so wird es gewöhnlich im Nachsätze (Apodosis), 
yro es wiederholt sein sollte, weggelassen, z. B. Matth. 

1 , 22. jlleAJ) i^ai9 eCLo ^9 Ijoi dies alles isber, was ge- 
schehen, ist (ist geschehefi), damit erfüllet würde; 21, 4. 
Joh. 20, 31. Rom. 5, 20. ICor. 9, 25. ^oaaü? ^oii? ^n 
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Aejtnigiri, ivetcki läüfm (laufen), damit sie en^fä^tti\ 
IICüT. 5, 13- Hebr. 7, 18. 8, 8. IPeir.4, 11. IJoA. 3, fc 

Zuweilen iirt es tfus dem Zusammenhange zu ergänzen, 

wie MaUL 27, 26. ^^iSs oüid; mit J^/Sor^ (komme) über UM\ 

Act 24, 6. ^i^iiffnV)lfr? yi^f tm ee in uiiserm GeietaU (ivr- 
geschrieben ist); 

Anm. Ala Idiotismus der syrischen Sprache giebt sich na- 
mentlich ersteres zu erkennen, wo sich die Charkl. Uebersetzong 

mit Weglassung des ? in dar Apodfoäiä gliÄz an die griech. Worte 

h&H, i.B. Matth.1^ 22. töito di olov yiyovt^, Joh. 20 j 21. 

lieber die Weglassung von ^) s. oben B. Anm.; über den 

elliptischen Gebrauch von )ooi ebendas. A. Anm. ^ . 

2. ZiMeilen passt em V^rbum seiner Bö^eutong nfl^ 
nur zn einem von zwei damit verbundenen iVbinm. (ZetsgmßX 
so dass man zu dem andern ein anderes passendes Ver^ 

bum hinzuzudenken hat, i^ie Job.4y 10. — llil? lASiML? 

^^^^r ll^o ilas Brüllen des Löwen (wird beschwichOgei) 
und die üiähHe w^deA iefschnkeiiert] 10, 12. 

3. Die Päronomäsie und das Worlspiel finden sieht iäl 
SyneeUen nur selten. Ersterbe idt m^ist nur NäiühdlinMniljg« 

ded^ hebr. Oiginals:, vrie Fs. 40, 4. ^H^o \\i^ 4^^ 
dkss tiele ei seheh ühd sich freuen (^yi) tf^n ^i); tUs^ 
t&es findet Hieb meiöt bei »äöen , wo' dS* SJpiiHicTrt^ sel^^ 
2Ci Holfe kötmnt üpd keine dolc^e AbWeichitn^ ndAi^- 

mfaeht , z. R &#ik. 49, 8. ^o;4> y!l Tjeoiu Juda, dkh wUrdüi 
loben; v. 16. lÖ. 
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Drittes Kapitel« 

Vom N&men. 



§. 69, 
Allgemeiner Gebrauch des Nomen. 

1. Auch im Syrischen ersetzen AbUracia hftufig die 
Stelle der Adjecii. und treten dann im Genitivverhältnisse 

mit 9 ,zu dem Nomen, z. B. Maiik 3, 11. l4^?Q.6? Uoj^ 

f It^ 

mü dem keihgen Geiste; JoK 15, 1. Ufr^? \h^i^der wahre 

Weinstock; ICor. 15, 44. Ephr. I. 267. C. 8, IIL 589. D. 1- 

Uavoo? jlol hebUche Winde; Act 6, 14. U?a^? PlS 

lästejrnde Worte; oder ohne j mit vorhergehendem Stai. 

constr., Ephr. IL 208. C. 4. 5. {jCjolo ^U^q \«^^ V^gm 

der heiligen Gefässe; F. 3. Diese Verbindung findet sich 
besonders wie im Hebräischen bei Adiectt des Stoffes und 

der Materie, z. B. JbA. 2, 6. («U? U-J steineme Waeser- 
kräge; Hehr. 9, 4. Isa» l^Ltto «m goldenes Kättchen; Ephr. 
L 283. A. 7, 295. F. 5. II Cvr. 10, 4. IITrm.'i, 20. 
ÄoTil. 11, 7. 8. 20, 10. 88, 2. 172, 8. 228, 7. 1?^^ 

tinaJ? #f/i^ feurige Säule; Ephr. I. 122. A. 3; ohne ? 
^^'. IL 208. F. 3. \1m}o \[]^ (ivf eine eiserne und eherne 

Feuel; IL 227. C. 4. 5. Uo^o U«? ^f<n^ ^U>e ihre 
köstlichen goldenen und silbernen Gefässe, 

Anm. Doch finden sich auch Adjectt. der Materie, e. B. Barik. 
59, 4. j^AAdttJ )i«4^r die eherne Himmelskugel; und in der- 
selben Verbindung Adj\ der Eigenschaft mit vorgesetztem 9 für 
Sahst, z. B. Michael. Chrest, 85. pCL^9 |i^a▲ Woche der weissen 
(Kleider); Nomm.ahstr. mit 9 vertraten in Verbindung mit einem 
Pron. die Stelle des Prädikats , wie Rom.l, U. iJ[ ^fiie; ^; (jf 

27 
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ich aber bin ßeischlich; oder mit vorgesetzten Präpositionen das 
Adh, ZM welchem ein Nomen zu ergänzen ist, z. B. Hebr. 2^ 17. 



tqi\|fn in göttlichen {Dingen); Luc. 8, 49. Zl^a^ ^^ %^J|^ 
e//ier i/er Dienerschaft; Ass. I. 386. (penult.) (liSoi? ^^ einer 
von der (Sekte) des Julian; selbst mit SuJ^., ^^oio^}^; daiuGvi- 
^ofievog, Ass. I. 397. (ult.) 0iAlAaJk9 ^o^^) Ephräm, der Ge- 
lehrte (eig. seiner Gelehrsamkeit); 405, 17. oUa^J^) ^SVii^ 
Symeon, der Stylit (eig. seiner Säule); Barh. 278, 5. 6. Einige 
dieser Nomm. gehen im Genitiwerhältnisse als Nom. reg. mit folg.. 
? voran, z. B. ^oM. 170, 20. \£Sjil ]t^ viele Schriften; 172, 4. 

178, 5. 195, 16. iiflil; Ur^ '>> ^^ i^inj^en Festungen; 198, 

13. (penult.) Für Zahl- und Zeitverhältnisse durch Nomm. ab 
Adjecti. merke man : i9arA. 134, 1. oi^ro {^j^a 1)^ Monat; AcU 
Marl. 11. 348, 12. (ALeoI;; jAli em volles Jahr (eig. der Tage). 

Auch gehört hieher %.« nach §. 55, 2. Anm. 

2. Vorzüglich werden AdjecU. oder Nomm. concr. des 
Besitzes, der Gewohnheit, Aehnlichheit u. s. w. durch rO 

i9o^t, 1^|A Tochter, "KS^ und )^ //«rr, ^ und ^.Ad^i 

Fürst. Oberhaupt und JAj^ /fottf umschrieben. Ueber 
den Gebrauch dieser Nomina merke man: 

u) JA bezeichnet o) Vö&gmamm, EmwoJmtr u, s. w.. 
Tu. 1, 12. Uh» ^ Cretmitr; Barh. 167, 1. i^Ar. I. 
819. F. 5. AtLtti iL) Einwohner von Suloth; 320. D. 5. 
Act. 21, 12. lUf ^ ot ivrSniot, Barh. 80, 17. 
)ilu^ Stadtbewohner; 91 , 12. ^^•. I. 420. E. 8. 
oiA^iO ^^'n^ Hausgenossen; ß) Geschlechts- und Gattungs- 
begriffe, Z.B. /{om. 11, 14. tr^ r® ^'^ Verwandter; Deut. 
23, 2. /Cor. 7, 22. liU iJO W« Freigeborener \ Ephr. 1. 
84. B. 3. ]JS]1 Ho Freigeborene; Jok 18, 35. Uall He 
Heiden, dagegen ^phr. |I. 227. F. 3. ^lall lio i/Wm 
LandsUute\ Ass. II. 248. ^i^Nft jjo ein Hößing; Apoc.'2j 

14. 2a. Ass. in. P. I. 449, 14. 408, 12. 13. Uob:! 
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^in Laie; UoIjd jjo ein Kleriker, M&neh\ y) eine Gemein- 
jchqft, Gleichheit (=avyj 6fi6g)j t. B. Ephee. 3, 6. ^Ua 
lio^ji avyxkTKfövofiot , I Thess. 2, 14. Act 18, 3. 19, 24. 

l^i^olLeo] i^ ofiSrex^OQy Dan. 1, ^0. \i^ ^o Zeitgenosse; 

Phil 4, 3. Gal 1, 14. Ephr. I. 2. D. 1. (siil« ^ von der- 
selben Natur (^ofioovöiog); ^) Oerter und tmdere Gegen- 
stände ^ z. B. «Äff. 26, 1. Uqj^ i^ mt Graben] Fs. 132, 2. 
lio. JJO W;?^ Halslette, und endlich «) adverbiale Bezeich* 
nungen, z. B. oiA^^ jjo sogleich^ Matth. 13, 5. 20. Joh. 

5, 9. 13, 30. Act 10, 33. 21, 32; Bark 448, 9. oiiSoI j^ 

an demselben Tage; 180, 8. ^a*)? yo toiederum, von Neuem; 

289, 10. Auch entspricht es dem lat. natus hei Angahe 
des Alters, Phil. 3, 5. Luc. 2, 42. 

^) l^jjo, roir5/!r. .^^, iV. Alfi, hildet a) selten u^j- 

stracta, \so\ 2^ Beschneidun^; häufiger Gmcreta im ^(rm., 

z. B. I Macc. 11, 17. I^).!» L^ eine Freigeborene; Ulp] .^^^ 

Gemahlin; jSnin .^^ heilige Jungfrau (Nonne); =znaia 
bei Altersangaben, oder bezeichnet /?) Produkte, z. B. 
]iuu|aij '^^^ TVm/^^; 1A^^ ^^ .Gummi (am MeerschUf); 

und tropisch )]!o ^ )^or/; Rom. 10, 16. 18. (?a/. 4, 20. 
und im PL Act 12, 22; ^) Geräthschaßen, Bekleidung, 
wie jAlnn .^d^ Handtuch; ]igm JL^ Ri^g; c^) Nachkommen, 

Fii^fttfr u. a., wie Luc. 13, 16. >ooii.e) ^^^r^ eine Hebräerin; 
Matth. 21, 5. ^^t ^{A Jerusalem, oder i/^^^m Bewohner. 

c) \jld bezeichnet et) meist Conereta, z. B. /tont. 
11, 34. Ul:^ %^ Rathgeber; Matth. 5, 25. 13, 28. 39. 
HChron. 14, 5. U^cLü^ ^^ Nachbar; ß) zuweilen Völker, 
z. B. )f(Lfll^ "^JLd m>i Aethiofrier. Eben so 

«0 lii^ und \r^i wie Zmc. 7, 41. mscu» ({le «tn G'Az«- 

biger-y £^kr. IL 360. C. Mattk 10, 25. )iLhS? «^ = olxo- 

dtonoTTjg, 13, 17. 52. ^Ar^ 180, 3. (maJ ^ /t«itf^; 
441 , 3. ]Laal ^ Weist. 

87» 
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e) >joi bildet a) vorzüglich Concreia männlicher A&mim% 

z. B. IlSam. 18, L U^ ^l ein Chiliarch\ Luc. 16, 1. 

)Aaa «.S9 olxovoiLiog, Ife6r.4y 14. IfltDo^ %j09 d^x^fgedg^ 
I Petr. 5, 4. Zi^r. 19, 2. Bark. 516, 7; /?) Äbsltucta, z. R 
Z^r. 16, 2. fioiu^ Ao9 olxwofda. Auf gleiche Weilte 
bUdet 

y^ %▲*! a) Concreia männlicher Aemter, wie Ziic. 8, 41. 
iA^nln ^A^i ä^fx^övvdycoyog ^ Joh. 2, 8. 9. ^r/. 2, 29. 
/ r>5tfw. 4, 16. Ephr. l. 308. D. 3. liaCSr -^i Wn Po/r»- 
arch; IL 20. F. 2. ]S^il ^i Familietihäupter ; ß) sei- 
tener Abstracta, z. B. Matth. 23, 6. U^^o^ %jua9 7r(»ctfro- 
xaS-edgia (öfter durch ^o^kA^j; zuweilen bezeichnet- es 
Y) das Aeusserste einer Sache, z. B. {A^o^f «.ai^I Magen- 
mi//K/; M^b^ «-Ai*9 QueümündUng. Endlich 

g*) )A^a, canstr, A^, bezeichnet a) den Ort, oder 
das Ge/äss, wo sich etwas befindet, oder aufbewahrt wird^ 
z. B. ^r/. 12, 17. If^f iuuD Ge/ängniss; Mmtih. 14, 3. 

Iiü£l0 iu^ G^ra^; ^rf. 17, 19. \iA ^^ Richthaus; Lue. 

19, 29. ]£1\ Ä^ Olivengarten; Hebr. 9, 4. Uottd A^ 
Rauchfass; JI Tim. 4, 18; /3) Länder, Städte u. a., wie 
Ass. I. 169. B. 7. \l:io(ni Ll£ das hämische Gebiet; MichüH. 

ehrest. 10. ]lifi 2ud Persien; Acta Mart. IL 348, 11. 19. 
V. E. Mit vorgesetztem ? bildet es y) PatronynUca, z. B. 

Ass. in. P. L 426, 19. ^M-i A^? ein Sasanide; Bmrh. 
580, 1. ^ffinS iujD9 Abbasiden. 

i^/im. Bieher gehören aber nicht ^9aJ A^iA Mesopotamien 

und pyb^ Ajjd iS/ern , wo Ajjd als Präposition zwischen bedeutet. 

Seltener finden sich Zusammensetzungen mit >js] Vater und ydC 

Mutier; von letzterm nur i^^l^ ]i£!f der Scheitet und (1^? \id>^ 
die Wasserleitung. Doch finden sich auch noch Zusammen* 
Setzungen mit \^^>a und It-a^ im Pbtr. , au B. Ass. IIL P. II. 
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6d3, t4. V. E. Y^^^t^; dLi^SL Jie Gemeinde einer Kirche; Barh. 

235, 4. oiA^o ^g^ seine Hausgenossen; 106, 4. |L^a ^i^^'^ 

Soldaten, und Uj.^ mit vorgesetzter Casusbezeichnung = die 
Uebrigen, Auch brauchen die Syrer, wiewohl seltener als die 
Hebräer, Lander- und Stadtenamen für Volker und deren Be- 
wohner, z. B. Barh. 150, 12. \i^fsf Afrikaner; 248, 6. 2u^i 
Tagrüeriser. 

§. 70. 
" Ueber das Genus des Nomen. 

1. Nomina, welche im Pktr. eine andere Genvsendtmg 
annehmen (§. 44, Anm. 2. n. 3.), behalteh das Genus dea 
Singi, und nur selten hat man dann die Endung berück* 
sichtigt. Hieher gehören a) Mose, mit Femimnendung 
im Phr., z. B. Matth. 12, 43. ^<n^ lS li:J? )ioi^ 

Oerter, an denen lein Wasser üi; ICor, 10, 9. «oir 0|^o1 

- _ " ^%« • 

i^oji fi^ vernichteten (sie) die ScMangen\ \^ri\Xm (v. )11aJ 
Luc. 2, 13; liia^^ (y. ]Uol) MaUh. 28, 20; )i£^ (v.UxH) 

Zur. 21, 34; li^9aiJ (v, 1i«j) iMirf/^ 7, 25. 26. u, a. m.; 
i) Femin. mit Masculinendung , z. B. Joh. 11, 35. ^^' 
^OAiA) oaio^ll«; ^01 «f traten Thränen in die Augen Jesu \ 

Qu (v. ti[^) 3f^^ 13, 30; niü; (v. ia:^) 24, 35; 

l££ (v. lioiS) 10, 30; ^ (V. lioi) ^r^ 24, 17;. 
^slLC (v. lAl^) 19, 34. u. a. m. 

2. Steht das Abstractum fQr das Concretum, oder er- 
hält das Nomen eine andere als die eigentliche Bedeutung, 
so richtet sich in beiden Fällen das Genus nach dem 
Sinne. Ueber ersteres vgl. §. 80. Ä; zu letxterm gehört 

[ASSn Ao^o^ = Christus^ z. B. Jb^. 1, 1—4. |ASv )ooi ^oioZur 

IM 7 7 

«1 war das Wort; v. 14; oder \L^ .^oa^ (eig. TAier des 
ZaAns) ^ dvnxQiorog y Apoc. 13, 1. 16, 2. 13. 17, 7. 8; 
aei mttf Myriade (Menschen), ^c^ 21, 20. BarA. 55, 9. 10. 
384» 6. 395, 19; ]1mJ im PL ^EinwoAner, BarA. 159, 10* 
«86, 8. 548, 20. u. a. m. 
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Anm, Die aus Concretis gebildeten Ahstracta erhalten die 
Endung l^a, z. B. I^o^j]^ (v. «-^N Menschheit; \^aju!L^ 

Gesandtschaß (v. j--^ -^ r )^a^2tfooi9 Römerthum u. a. , denen 
zuweilen die concrete Erklärung beigefugt ist, z. B. Ass. 11. 177. 
(penult.) Ui«09 Aubfiol 1^0^2^0019 Römerthum, d. 1. Römer. 
Oefter werden sie bei Titeln gebraucht, z. B. Ass. III. P. I. 372. 15. 
^^^^^1^ /)ei>ier hönigUchen Majestät; 598, 2. (penult.) 

^^niSSSn^ Eurer Hoheit; 303, 17. v.E., u. a. m. Ein Wechsel 

oder eine Yertauschung des Genus tritt dann nicht ein, wenn, 
das Enthaltende (Gefäs^ (ur das darin Enthaltene, oder der 'Or€ 
für diejenigen steht, welche sich daselbst aufhalten, wie Ass. L 

160, 8. ASVo — i^il die Einwohner des Ltmdes — gingen 

hinein; Barh. 510^ 7. 82, 8. Zuweilen finden sich Sin^. und 

Pbir. neben einander, z. Barh. 588, 7. ^oi^ ^.^9)9 ]iJ3i 

^^V* 1^«*»'-^ aSe Einwohner von Arhela gingen hinauf in die 
Festung. (Vgl. Agrett, p. 165.) 

3. Das Neutrtim bezeichnen die Syrer wie beim Verio 
(§. 66, 2) durch das Feni., z. B. Rom. 7, 19. )Aa4 to 

dyadovy \i^^ t6 xaxov, im iY., ^*. I. 218. B. 11. 

\2,2.^o lAniASS n^Stff] W0 verachteten das AÜe und 

ij/mi. Doch findet sich dafür auch das Masc, %. B. // Cor. 

5, 10. uq4 ay^^ov, Gal4, 18. H^ xaAoy, Matth. 27, 23. 

---^ xaxov; daher ist die Entscheidung für den Gebrauch dea 

einen oder des andern schwierig; doch ist das Fem. als Inbegriff 
des Ganzen entscheidend für dasselbe, obwohl auch hier kein 
feststehendes Gesetz wahrgenommen wird, wie sich dies aus im- 
personellen Redensarten ergiebt, z. B. Matth. 2b ^ 26. ii9 a. fF 

es ist nicht schön; Act. 6, 2; dagegen Marc. 7, 27. Ij ifi ^ IT u. a. 

§. 71. 
lieber den Numerus. 

1. Einige Nomina, besonders solche, welche zusam- 
menhängende Materien (ßüssige Dinge, Metalle u. s. w.) 
bezeichnen, bilden nur dann einen Plur., wenn man sich 
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dieselben aus mehirern Theilen bestehend deiikt, z. B. 
^/jSm Gerstel Fi. ]^:Laf Gerstenkörner^ eben so ][^ v. \LiJm 

Weizen, MattA.3, 12. JokG, 13. ICor, 15, 37; Uaio 
JBauhoU^ ICor. 3, 12. Hieher gehören auch Zeitbexeich- 
tiungen als Zeittheile, wie Marc. 1, 32. |aVi Ar iOgSVin 



^mn Untergang der Sonne; jRr..50, 1. Bar A.* 4:66, 2. Eben 
SO findet sich Matth. 13, 48. Ual* ^yflm\ im zoi^ aZ^^iaJlov^ 
oder )Alea^ £«</; Bark. 454. (antep.) 

2. Einige Nomina Sing, haben Pluralbedeutung (Col- 
lecHva §. 44, Anm. 7.) und erhalten dann Ribui (§. 6, 2). 
Als solche werden sie sowohl mit dem iV., z. B. Joh. 4, 30. 

Mü|^ nnffilQ es lamen Leute Aeraus] als auch mit dem Sing. 

verbunden, wie JoA. 10, 3. «^ jSSn^ )JJ^ ^/ife ScAafe 
ASrefi seine Stimme; v. 4 — 8. 

Anm. 1. Ala coUective Pluralformen kommen zuweilen auch vor 
]^aL Heuschrecke; Michael ChresL 63, 11. 79, 6; \iLo (eig.^ 
Theä) UeberresiCj Gebeine, 102, 5. 8. 

Anm. 2. Als MajeBtätsplural kennen die Syrer nur aus hebr. 
Nachbildung ^9) oder ^o;1 = ^'OhN , Michael Chr. 30. ^09|a 
\i\ {ilflL* bei dem Herrn schwöre ich. 

§. 72. 

Von der Apposition und Verdoppelung der Nomina. 

1. Die Apposition, welche gemeiniglich eine nähere 
Bestimmung oder Erklärung des vorhergehenden Nomen 

enthält, wie z. B. bei Städtenamen l A l^ ^ ^, \^i^> \^y, 
Ass. I. 349, 3. 1iLo9 lAlijV )iT>ni^| Antiockien, eine grosse 
Stadt, steht mit seinem Subjekte in gleichem Numerus 
und Casus, z. B. MattA. 10, 3. U&alo yd:^ MattAäus, der 

Zöllner; BarA. 32, 7. il^nfi? 1<aS^ Vi^? l^iL^ «^ ^i/c/ 
i/^# i9tf/f W;r^^' Gottes der Babylomer; 11, 8. 12, 2. ^!^ 
j.lSIr .^^y^äi^o von Melckitedek, dem Kananiteri Ephr. 
II. 203. C. 8. D. 1. I. 310. B. 1. 2. 
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Anni. Zuweilen steht die Apposition vor ihrem Nomen, z. B. 
Barh. 535, 6. ^oaU io4 der Berg Tahor; Act 7^ 30. Gml. 4, 24. 
Barh. 602, 11. 39, 11. ..aJu^r^ lAAjf caoJ er nahm die 
Roxane zur Gattin; so wie bei Maaas-, Gewicht- und Zeitangaben 
im 6eni. mit ; , z. B. Apoc. 6 , 6. \jiiLafi %jvaA2Jas ] AÜl^ drei 

Maass Gerste; Barh. 304, 2. ji^üi; |i^ I)^aa ein Schejffel Weizen^ 

522, 13. 524, 4. 299, 4. v. £. Auch findet sich zwischen dem 
Nomen und Apposition ein Sujff. bei ersterm, z. B. ^orA. 225, 10. 

)|^90 1|e| ^qiil\^n im/ iitr^ Lasten von Drachmen und De* 
naren; oder es treten mehrere Wörter dazwischen, wie Barh. 89, 
4. 5.' U<»? ^.Jla^o IUoAX i^^UlI 630 Pfund Gold. Ob aber 
sinnverwandte Synonyma mit der Copula o als Apposition be- 
trachtet werden können, därfte bezweifelt werden, da vielmehr 
darin das die ganze Gattung Umfassende zu suchen ist, s. B. 

Barh. 118, 13. \£j^miico \LLy Geschenke und Gaben; 298, 3. 
521, 15. 589. (ult.) 322, 2. (AgreU. p. 156. 157.) 

2. Die Verdoppehifig des Nomen bezeichnet a) eine 
Menge, z. B. EpAr. III. 154. ^aa ^oJ Uolo oia A4* 
es giebt im Meere viele Fische] 6) eine ESintheibmg (j=:je 
distributiv), Matth. 20, 9. 10. jJu? p^; y« ^m Denar^ 

J9(tr^^ 85, G.^ljbd ^ü*) haufenweise\ 424, 10. 165, 19. 
Epkr. L 18. A. 6. ^^^' ^^^' scAaarenweise; 24. £• 1; 
besonders bei Zahlen, z. Bi Marc. 6, 7. ^^^ ^'^/^ ^^' 
V. 40. lUe lllo ^'« hundert', II Cor. 11, 24; c) umschreibt 
sie die Begriffe alle, jede (§. 58. B. 2.), z. B. 3f(i«S^ 24, 7. 
Uo9 ^0|ie ;^ai:a Tonovi;^ Tit. 1, 5. P^fi^ |li|Vin xaxa 

n6hyy d) eine Verschiedenheit, z. B. Marc. 2, 17. 

mmmigfakiges üngfüeh; Joh. 5, 4. ^c/. 10, 46. 

im^ verschiedenen Zungen; 21, 34. 25, 19. A^s. L 13. A. B. 

V. E. >0|J^ >o^ ^^üJ^9 )|^|lo Reden verschiedenen Inhedis] 

Hebr. 9, 10. .^SJ^ ^1 venckiedene Gathmgen ; ^^r. 1. 283. D. 
1. 3. II. 464. E. 1. ActaMart.ll. 346, 8. .ttl^^ttl^ )ia^ 

Plagen vertchiedener Art; Au. 1 9 1 . A. 7. v. E. 280. B. 18» v. EL 
^Ar. I. 125. D. 7. 8; *) eine Verstärkung (§. 77. Ä 6.\ 
z. B. Jo^. 6, 7. ^.i:^ \.*^ w^- wenigi II Tkett. 3, ft. 



tf. «^ ^•'^ 
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§. 73. 
Fom Siaius eniphatku$. 

1. Der Status empk drQckt schon deshalb nicht so 
l>efttiinmt das Nomen mit dem Artikel aus, weil ia yieku 
JNomm. diese Form auch zugleich den nicht mehr von 
<lemselben vorkommenden Status abs, (§. 45, 1) bezeichnet, 
2. B. Maith, 10, 9. Da nun aber da, wo beide ^ noch 
vorhanden sind, auch beide im N. T. ohne wahmehm* 
l)aren Unterschied fflr einander (pramiscuej gebraucht 

werden, z. B. Luc. 2, 13. ^i^ ^ und 13, 7. U^ ^ 

jitStxhch] 6, 2. XLaIs ^ ^; ^;JLU? und 19, 39. )^i 

einige aber von den PAoHsäem; und auch andere S3aische 
Schriftsteller diese Eigenthfimfichkeit theilen , z. B. £atA. 

20, 4. .^ ,^if und ,19, 7. 8. ,,^ff UÜ 40 Jahre; 

vgl. 544, 13. mit 334; -596, 7. mit 577, 15, so vertritt 
er auch zuweilen die Stelle des unbestimmten Artikels, 

wie Joh. 4, 7« ^l^ r^ l^i^r ^r es kam ein Weib 

aus Samaria} 9, 1. Act. 7, 37. 11, 24, selbst mit beige- 

:fögtem h* m.^ \r^ f*» z. B. Luc. 19, 12. ^ jfxL ^n JUaitit. 

Anm. Hiervon sind aber die Falle woM zu unterscheiden, 
WO |i^ zahlt, z. B. Ephes. 4, 6. 

2. Zur Vermeidung einer Zweideutigkeit wird daher 
auch zu dem Stat. emph., um ihn als solchen zu bezeich- 
nen, zuweilen o« m., ^^ f., PI. tOJ« m,, ^£Joi f., ent- 
sprechend dem griech. Artikel 6, ^y Fl aly ol, gesetzt, 
welche entweder vor dem Nomen stehen, z. B. Mattn. 9, 33. 

)hfi ü 001 ^^sILo es redete der Stumme; Joh. 18, 16. Marc. 

5, 38. \!biJi ^? atn 6&> Frm aber (= ^ ^^ /t;i^; MaUk 

25 , 4. JA Vi in ^ ^? ^äJoi (sie) £&> llugen (Jungfrauen) aber 

(sxsel ^i ^Qon/ioi); v. 8. 9. 11, oder auf dasselbe folgen, 

z. B. J6A. 5 , 9. 001 )i-&^ )a^^r der Mann tmirde gesund 

(s» iyivBTo vyiijg o ävS^iffonogy Im erstern Falle werden 
sogar die Casus obl. durch das diesem Prm. voj^eset^te 

Cftsuszeichen wiedergegeben, z, B. hu€. 16, 21. ^9i\m%f^^ 

98 
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t 

T 

MattA. 12, 13. ocrL^z=r(py Apoc. 17, 1. ^m^s^rijg u. s. w. 
Diese Spracheigenthümlichkeit findet sich aber nicht blos 
in üeberti'agung neutestamentlicher Stellen , sondern auch 

oft bei^^.L 30, 2. U^^ o« der Heilige; 32, 15. liAjf ^ 
die Frau\ 50, 9. ]ir^ v^<" ^^ Gesandten; und bei Bark. 
487. ilfi^O) ^a £/t> Vornehmen u. a. 

^/im. Im erstem Falle steht aber gemeiniglich der Stat abs., 
wenn 9 auf das Pron, ooi u. s. w. folgt, wie Luc. 22, 27. ooi 

^ iV)iV? Jer Diener (=6 dtaxo^cSy). 

3. Daher wird auch im Genitivverhfiltnisse der StaL 
emph. mit folg. ; gebraucht, z. B. ^/7crr. 18, 2. ViSV 

)^Ua^ Vm09 %.a9 1^90^0 \ol\9 eine Wohnung der Teufel 
und ein Gefängniss aller unreinen Geister. 

§. 74. 
Vom Status constructus und Genitiv. 

1. Auch im Syrischen dient der Stat. constr, zur Be- 
zeichnung des Genitiwerh&ltnisses , häufiger jedoch im 
Flur, der Masc. und «Sfif^ . der Femin., wo sich derselbe 
durch seine eigenthümhche Form sogleich zu erkennen* 

giebt, z. B. Matth. 11, 12. ^IIL, ^ol ^ seit den Tagen 

des Johannes; 13, 48. Ual* ^fASO die Ufer des Meeres; 
Act. 24, 16. F^hr. I. 314. C. 2. IL 207. B. 6. Ass. I. 2. 
B. 1. VfäJo ^AL^ aIa ^01 das ist das 31ste Jahr; 37, 3. 4. 

%jvoili^ AS^Snn in der Mitte der Geistlichkeit; 40, 4. 

^qii^olViiqi ^oji^lo i^r mangelhtifter Glaube; Act. 1, 15. 
6, 12. Ephr. l. 314, 7. 439. B. 6. 7. D. 1. 

^/im. Doch findet sich auch das Nomen Sing. m. vor dem 
Genitiv im Stat. constr., z. B. Matth. 10^ 41. jiloJ )QdkO m 

Namen des Propheten; 13, 2. ilflL* iJU9\^ am IT^r Je« Meeres; 

V. 50. ^Ar. I. 1. B. 4. \2i^ |l? ^i\[n im Sinne früherer Ge-^ 
schkckter; 121. F. 7. 128. 0.3. U. 40. D.5. 153. D. 8. lU. 570. 
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JF. 8. 9, und ausser den die Stelle der Adjecit vertretenden 
IVomm. (§. 69, 2) auch o^ die Mitte, ^ die Hand u. a. m., z. B. 

JdaitK 13, 1. Gal 3, 19. BarL 255, 11. ^]^ o^ im Innern 

des Palastes; Ephr. U. 318. C. 4. ]^£^ cuLd — \aJiil oL^ 

im Paradiese — im Grabe. Hieher cehort auch noch der Ge- 
brauch des Stat. c. bei Adjecti. und Partt. (§.64, 1. jB.), wie 

JEphr. I. 392, 4. 5. ]lo^ aISV ]liÄw eine sehr freudige Bot- 

^chqfi; n. 330. A. 3. 4. )Ld^ "^^"^ rechtschaffenen Herzens; 

B. 8. 9. in. 567. B. 3l auf welche auch das Nomen mit einer 
von beiden abhängigen Präpos. oder Partikel folgt, wodurch ent- 

^eder das Genitivverhältniss, z. B. Luc. 1, 28. | n 1 n An^jo 
die Gesegnete der (unter den) Frauen ; II Tim. 3 , 3. -^^^i^ 

IjCJ!^ Sclaven der Leidenschafl; ITim. 1, 10. lAl^o^ VlI s^^e^ 

Veberireter des Eides; Ephr. ffl. 756. E. 6, 1. 18. A. 3, 119. A. 5, 
oder die nähere Bestimmung des Adj. oder Part, bezeichnet wird« 

z. B. Luc. 1, 7. 18. ^qiASnOiO "^^^^^ ^^''^ vorgeruckt in ihren 
JahreniApocW^Z. Ulif ^ JuüD] von Jer £r Je erkaufte ; Act 23,23. 



2. Bei weitem gewöhnlicher ist d) die Verbindung 
des Stal. emph. als Nomen regens mit folg. ; vor dem 

GeniL, z. B. Matth. 10, ^. ).ail? U'o)^ auf dem Wege 

der Heiden; v. 15. il*;? jVoiP am Tage des Gerichts; 

y. 42. 12, 42. )i:^i? ^Atl:^ ^> KSmgin des MUtags; 

13, 11. 45. 23, 35. 24, 3. Joh.%, 47. A? tflS ifi« 
Warte Goiies; oder ^) mit einem auf den folg. Gen. sich 
beziehenden, pleonast. St^ff^. (§. 55. B,)^ z. B. ilfa^^ 12, 8. 
I^AiAr; «ji^ dit //jfrr des Sabbäths; 11, 2. jüiiV? ^0|^[^ 

Ae Werke des Messias; 12, 40. Ulil? oin^n im Itmem der 

Erde. Folgen zwei solcher Genitt. auf einander, so kann 
auch das pleonast. SttffF., das bei dem erstem steht, bei 

dem andern wegbleiben, z. B. Act. 4, 8. V^i ^enaJoe?) 

nVVi<i> \ ijmi Ä.JJD9 liiioo ihr Oberen des Volkes und 
Äsüesien des Hauses Israel, höret! 



Anm. Selten, meist nach fremden Wörtern, steht nach dem 
^Stal constr. ; vor dem Genitiv, z.B. itfo/^ 18, 22. \l^o^} "' ^ 

28» 
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die Verjftihrunjgen des BetchAums; Joh. 10, 23. ^^-^n* la^LtfT 

Xe Hatte (atoa) Salomo^s; gemeiniglich aber gebraucht man es, 
wenn zwisdien das Nomen reg. (im Siai. enmh^ und den Gm. 
ein oder mehrere Worter treten, z. B. Barn. 421, 13. 20. 

>aL^9o1} odi ]i2] He Gegend (nemUch) von* Jerusalem ; Efhr. 

I. 292. £. 2. 8. ^inSlf iin l^a^ cfo^tfr jBer^ Libanon; 6d«r 

mehrere Oenitire auf einander folgen, a. B. ^^i. I. 83. B. 21. 

^/acüpI^ IfiOf^? IIa'OI?; )oiX V|Si A^? \l^} dasKlosier 

der Gottesmutter der Syrer in der skjrthisthen Wüste; Barh. 81. 2. 
l^hr. IL. 220. F. 7. 2!uweilen fehlt dae Nomen reg. und der Gen. 



iat dann an dem ? zu erkennen, z. B. Rom. 14, 8. ^Li ^^; 
des (imsers) Herrn sind wir; Matth. 22, 21; öfter mit vorher- 
gehende Prapos., Ephr, I. 85. C. 2. 9A:^ ^^1? ^ ^on dem 
(Sek^ikam) imsers Vaters ist er reich; zuweilen fehlt aber maxk 
9 , wenn das Nomen reg. eine Apposition zu einem schon ycftbm^ 
gehenden Gen. bildet, z. B. MattL12^ 39. ]1£^ ^ol; äilT 
das Zeichen des Propheten Jonas: mit vorhergehendem Pron., 
z. B. Ephr. I. 25. B. 4. a« ^eik? ]jfn das ist Gottes Werk; UL 

579. C. 4. 5. UIo^; U« IÜa; ooi c2ie^ (ein Werk) der Natur^ 
jenes des W^sl^ns. Vor Nomm. pr., vorzfiglich vor Lander- und 
Stadtenamen , steht ? , wenn sie dadurch eine nähere Bestimmung 

erhalten 9 z. B. Matth. 2, 1. 6. 1?o(n^; >aA L^ BetUeh^n in 

Judäa. In einigen Fallen vertritt \ die Bezeichnung des Gen.^ 

namentlich in den Ueberschriften der Psalmen Q) auctoris) ^ um 
den Urheber zu bezeichnen, wie Ps. 4. u. ff., oder wenn eine 
Beziehung und Bestimmung ^durch ausgedrückt wird, z. B. BarA. 

17, 4. i>iViS }li09ad die Erlösung des (durch den) Herrn; Ad. 

2, 84. yiS^S ^AOfi eum Schemel deiner (fitr deine) FUsse; 
Ephr. L 819. B. 6. 7. u. a. Dasselbe gilt von ^ , wenn eine 

Ahhmfl, Barh. 372, 16. U^^ ^ )aL^ ^.Jlal sj^ 

er nahm SO Städte der Franken; I Reg. 10, 18. H^of ^ lornf 

Gold aus Ophir (ophvischesy, Ephr. l. 119. £. 2-5. lilolf 

^eL*9^ ^^10} die Eigenschaften heider (des Wassers und des ' 
Feuers), wobei ; vor ^ nicht zu übersehen ist; oder, wenn 
damit eine Auswahl bezeichnet werden soll; Barh. 271, 1. ^d^!^ 

^inin[nS ^ einem seiner Sciaven; 270^ 16. \lijoji ^ Ji^v 






viele der Türken ; Ephr. I. 312. E. 2. ^lZ )I/Cj^ ^ 
^fÄ^ er tbdteie WO der PhOüier; I. 131. E. 7. Auch findet 
sich %jo mit vorgesetztem 9 für Ortsbezeichnungen, z. B. ioSe 
Ij^A ? Ifoniffi <?er (<i»e in der) Wüste, 

3. Der Genitiv ist zuweilen objektiv zu erklären , z. B. 
JMirr.ll, 22. ]nL? IVnlViiqi cfer (ri^^^ an GoU; Jok. 

2, 17. ^iLiüD9 diiLj tibr Eifer für dem Haus; 7, 13. ^«^. 

11 Y 26. liliiV? oi|ja^ die Schmach Chrieti, d. h. die ihm 

mig^agte\ Ephr. III. 562. C. 6, oiiaoi; 1A^ dU Ehr- 
furcht vor seiner Hoheit^ I. 121. A. 1. 

Anm. Andere ^em HebiSischen nadigebildete WendimgeB tnnd 
Jes. 17, 2. jiSnjS^ U^ox S/tfd^ iim ^roer; Exod. 2, IL 

fi*|JSe9 0iA^Mili0 ^ J?f<f hei dem Herrn ; &. 35, 5. ^0UiOf poJ^ 

Verbrechen xu ihrem Untergänge ; Jes. 54, 9. il. a. Nicht sehem 
ist jedoch dieser objektive GenU, mit der PrSpos. dm Ferhi, von 
welchem das Nomen reg. gebildet ist, aufgelöst, z. B. Barh. 53, 18. 

• ^XS9 |2nlV>iqi Jer Glaube an unsern Herrn; Ass. I. 347, 20. 
Auch ist der Gen. öfter durch von, über (de) zu übersetzen (wo- 
für sich auch \.^ und VlI selbst finden), z. B. Barh. 230. (ult.) 

}a^9 l&i-^ die Geschichte von dem Hunde; 589, 5. t. E., 120, 

3. 4; durch seit, nach, von da an, z, B. Ass.l. 286, 6. v. E. 
(Agra. p. 129. 130.) 

4. Zuweilen, namentlich bei geographischen Bestim- 
mungen, steht der Gen. auch da, wo man nur eine Ap-i 

Position erwartet, z. B. Ad. 7, 40. ^^^? l^?) ^ om^ 

dem Lande Aegypten\ Ephr. I. 349. B. 5. ^r/. 20, 6. Büm. 

il, 6. ^ar^ 114, 13. .^Ia^? lio^ n:^ den ganzen 

Berg Libanon. 

5. Nach Ädjectt. dient der G^^. öfter zur nähern 
Bestimmung derselben , z. B. Luc. 24, 25. iil:^ ^};^jiLl 3)" 

Ijq[^ ^ifiriiQ 0, i^r Thörichten (der Einsicht Ermangehden) 

tmd trägen Hensens; Act. 7, 51. )i]^ ^i^LiLD o( o, ihr Hab- 

starrigen; Cant. 2, 5. \i:^^ ^oLf» krank vor Liehe) oder 
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man hat ihn als A6L zu Übersetzen, z. B. BarA. 285, 2. 
jlilSn ^90^*1 i^iWn an ZaAi; il*| - i 4>o nS belleidei mii 

fVifff'en; 268, 15. |Ja^ -^ii* grün an Farben 229, 13. 

Anm. Als i4&/. ist er auch oft bei Zeitbestimmungen zu über- 
setzen, wie Barh. 314, 10. U^o* \^9 an jedem Tage; 545. (ult.) 

^9^ >oL; am zweiten Tage; Ass. XII. P. L 598, 7. 8.^ Zu- 
weilen vertritt das im Gen, stehende Nomen die Stelle eines Aä/., 
wie Joh. 18, 10. jliSnl? oUjf ^em recA/e^ OAr (§. 54. ^. 2.); 

und umgekehrt das iVbm. reg".^ z. B. Luc. 4, 25. |ASV>>t 

TToUat x^^ai, JoA. 2, 12. ^Ar. 1. 318. D. 9. 10. )^i^^ 

[AS^IVii l^nVijMio geringe und einfache Kost (Speisen). Im 
letztem Falle gebraucht die Charkl. Uebersetzung statt ^ das er- 

läuternde 001 und ^m = nemUch, z. B. [AiliVii ^01 oiJ?V; 
und als Relat. ist 9 zu erklären, wenn es nach Präpp. mit S\^^ 
folgt, z. B. Ass.I. 30, 17. liooiLil? ^on^ mit (ihnen) den 
Bischöfen. Vgl. §. 55. B. 3. 

§. 75. 

Bezeichnung und Gebrauch der übrigen Casus. 

1. Der Daäv und Accusaäv haben \ zu ihrer gemein- 
schaftlichen Bezeichnung, welches vor tetxterin auch fehlen 
kann, z. B. Maith. 17, 4. ■ i^SJlLg A!^^ |A:J mr wolUn 

^n Hütten maeAen; Barh. 60, 9. )o^\ \sih U^o?» €r «r- 

regte eine grosse Verfolgung \ auch entsteht dadurch keine 
Schwierigkeit, wenn beide Casus neben emander stehen, 
wo dann gewöhnlich bei Personobjekten der Acc. auf 

den Dat. folgt, z. B. Act. 13, 21. \oU^ ^oi2^ ^(slI ^ 

gab ihnen den Saul; v. 32. 20, 32; doch findet sich auch 
wohl die umgekehrte Stellung, wie E^Ar. L 84. E. 2. 
; i SSnS ^AÄlol AooL*? dass icA meine Magd meinem Gatten 
gegeben habe; ist aber der Acc. ein Sachobjekt, so steht 
er gewöhnlich hinter dem Dat., z. B. Act. 3, 3. ^SAii? 
]Ld{\ aS, dasnit sie iAm Abnosen gäben. 



\. 



BmipUUU 3. • Sfnhm. Kt^. $. Vem Ntm^m. 219 

Annu Auch steht der Dat. öfter for den Gen., bei Nomm,, 
welche als nähere Zeitbestimmung hinzutreten, z. B. A$s. I. 2. (ult.) 

i^nnSViS ]AWn im Jahre der Regierung; Barh. 13, 10, wofür 
jedoch auch de^ blosse Gen. mit ? vorkommt, Barh. 13, 9. Eben 
so hei Monaisnamen j während dem Tage des Monats %jo vorgesetzt 
wird. — Bei Verbis mit einem doppelten Acc. (§. 67. I. 2.) fällt 
auch \ bei beiden ganz weg; auch ist der Acc. an dem vorher- 
gehenden pleonast. Suff, am Verio zu erkennen (§. 55. B. 1.), 
z. B. Ephr. I. 318. £. 4. ^ViA ciSiAV er lezeickneie (ihn) den 

Gideon. Gewöhnlich aber steht \ («^'n») vor dem Nomen im 
Siai. emph., z. B. Barh. 14, 9, oder vor Nomm. pr., 11, 20. 

IqXJu^ Alo er haute Ninive. — Die Peschito hat Gen. 1, 1—3. 

« 

dafür iJL='m (vgl. Ephr.L 116. D.), welches noch i?s. 2, 3. 
3, 17. 4, 1. 8, 9. 17. Cant.d, 5. 8, 4. vorkommt. 

2. Der, Accus, wird auch adverbialisch gebraucht, und 
bezeichnet dann a) bei Ortsbestimmungen a) den Aufent- 
halt an einem Orte {too?)^ z. B. Act. 5, 22. n^nif VT 

llfiAtf) ZuiA ^1 sie fanden sie nicht im Gefängnisse; v. 25; 

(3) die Richtung nach einem Orte (wohin?) ^ z. B. JbA 7, 
14. 35. 8, 14. 18, 3. Barh.b^, 18. 19. (§. 67, 1); b) bei 
Zeitbestimmungen, a) auf die Frage: wie lange? z. B. Barh. 

7, 5. 6. ^^ol ^iSn>f ]^^ looi > flf(9r Regen währte 40 

Tage\ 3, 15. 16. .^^JLi) IILq ^eno^ ol^Uf sie trauerten 
um ihn 100 Jahre] 24, 7. 8. 85^ 19. 20. 195, 6. 7. Ass. L 
18. A. 1; /?) wann? Luc. 1, 59. UlL^^? \ul^ looi if^ ^^- 

^o^ sich am achten Tage; Ps. 1, 2. | TS'sn IViSnl bei Tag 
md Nacht; c) bei Maass und Gewicht: wie lang? wie hoch? 
11. 8. w. Barh 38, 19. U^l |A^^ loen ^9) «r te^or dSrW 

Ellen lang; 20, 6. 179, 13. ,^^ vi^if oAI X^^l 

ier Schnee lag vier Finger hoch; Acta Mart. II. 360^ 13. 14; 
i) was anlangt, betrifft, z. B. Barh 37, 16. )oen IAI^oa jift ^ 

?r tt^or «r^^ t^on Gestalt; 17. UMOOdo ^Ls^ 90^] ^ hatte 

Ueme Augen und einen kleinen Mtmd; 38, 4. ^^. I. 74. 
^.. 80, 77. A. 22, 86. A. 25. 

Anm. Die Zeitbestimmung : wie dUf wird gewöhnlich durch 
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^ oder ]^^ i^t^) g^b®^9 2- ^' •'^A* ^9 ^'^^ i^ili^ 
59 7a^re a//; ^arA. 3 , 20. Bei Maassbestimmongen wird auch 
baofig s^ gebra^cht, z. B. Ephr. L 122. C. 4. D. 8. Auch geo- 
graphische GradbestimmuDgen werden durch deif Acc. übersetset, 
z. B. Ephr. 1. 123. B. 3. ,^Jl^^ lll^ UolL^ /<$I9^ 

S. Auch nehmen Nommu derwata statt des Gen. den 
Accui. ihrer Verba zu sich, namentlich «) Participial* 

formen, Heir. 12, 3. ^^aUa*oi^ )>^^^ ^ VtlUndtr Im- 
««TM Glaubetui Joe. 4, 6. ^cl. 1, 16. ^4r. I. 19. C. & 
|.lVtS inn.i mt Nttehbar des Meeres \ 6} Infinitivforniei!»^ 
z. B. BarA. 443, 12. uftA^Qi(J,iu^i^sp(L^ )llkA&# dü# Jir- 

oberung von ConstofUinepei; Ephr. I* 194. D. 1. fli^^l^» 
^hViS? seine Reise nach Aegypten] D. 4, 39. D. 7, 9. G. 8. 

4. Den VocoHv erkennt man theils aus dem Zusam- 
menhange, z. B. MattL 26, 39. 42. U^aV ^ ^^ mein 
Vater, ist's möglich'^ Rom. 8, 15, ^theils an dem vorgesetzten 
o|, z. B. Rüfn, 2, 1. Uljn 0) Mmischl v. 3. I Ttm. 
6, 11. Jiic. 5, 1. 

Anm. Die Charkl. Uebersetzung ahmt in griecL Nomm. audi 
die dieser Sprache eiffenthümliche Endung nach, z. B. Luc. 1, 3. 

und Act. 1, 1. (ÜldoU ö^ c3 @eo9)iA£, /Ti^. 6, 20. 

' 5. Der Ablativ endlich ist an den voi*gesetzten Prä- 
positionen >^j ^, )a2^ u. a. zu erkennen. 

Anm. Hinfig wird auch ^ durch denselben das Zeitvtrhaltiiias 
vmnn! ausgedrückt, z. B. Gen. 8, 11. \lLoh ^r^ zur Abendzeit ; 
Prov. 7, 9. Ass. L 37. A. 11. 

§. 76. 

Von den absoluten Casus: 

unter einem absoluten Casus versteht man ein Nomen» 
welches zu Anfang eines Satzes ftlr sich allein, und 
ohne Verbindung mit dem Folgenden, einen Satz bildet, 
und gemfttni^Uoh durch was mnimigf, heir^t zu eridaren ist. 



Haupiikmi 3. SpOm». tUnjf. 8. Vom Namen. 281 

Hieher gehört zunächst: 

!• Der Nmninat. abs., welcher a) entweder das Sub- 
jekt zu dem folgenden Satze bildet, wie Gen. 22, 24. 

^^91 ^d] ^i^o — oiAd099o und sein Kebsweib — auch sie 

gebar; oder Ä) durch einen Casus obl. zu erklären ist^ 
welchen im folgenden Satze ein Suff^, am Nomen a) als 

Genit, z. B. £h)Ar. L 242. £. a^? IniSnn ]om2 ^ US) 
|A iäSiP befindet sich an der Haut des Körpers eines Men- 
schen ein Flectefi; I. 110. D. Matth. 3, 4, oder an einer 
Präpos. ß) als Dal, z. B. I Cor. 7, 7. liiÄ<naLo . ilSn 

]a^ ^0 n^ ija^oL^ einem Jeden ist eine Gabe von Gott 

gegeben; Act. 15, 21. Ephr. III. 591. D. 2. ^oil ^f !f^ 

I&09 %J9] ihre Körper haben auch Blut; y) als Accus., wie i^^-. 

I. 323. F. ^oL^ooi U2tf ^iji ^iiSgi U — \Aoi^ wir wissen nicht, 

was dem Moses begegnet ist; III. 590. E. 5. 6. I. 131. 
D. 4 f. IL 223. C. 7. 8. I. 554. D. 7. 8. Ps. 74, 17. 

(§. 67, 1. c. Anm.); d) als Ablat. (bei folg. ^ oder ^) 
bezeichnet, z. B. jä<?^. 10, 1. ola 1o<n 2i*r 1 A^ i V\ l \ioi^ 
^f^A^? )A^? if^ dem Gesetze ist der Schatten lün/tiger 
Güter; Ephr. I. 237. A. ^nal |f Uä? V^o i^:!^ \1 

UjViS JmLd^o^ oLll« ro» a^^ifm Gesäuerten und allem Honig 

bringet dem Herrn kein Geschenk. Seltener ist mit Casus- 
bezeichnung 

2. der Accus, abs., z. B. Ceti. 47, 21. >äll }SnSSo 

liiA^ 1^ ^ ^] das Volk führte er (eig. er führte es) 

PW einer Stadt %ur andern; Barh. 57, 1 1. y nrnr» ^oiJU9f il?a2^ 
den Juden (sie anlangend) schnitt er die Ohren ab; 38. 6^ 
541, 11. 

9 ätk 

3. Casus mit Präpositionen, z. B. Gen. 2, 17. liiLt] ^ 

olLo \a£l2 )] )^^.i^90 ]Sjo4i l^r^? t'o;i £/<^m Baume der 
Erkenniniss des Quten und Bösen (von ihm) sollst du nicht essen. 

Anm. Zuweilen wird statt des Sifff^ das absolut vorausgehende 
Nomen wiederholt, z. B. Esih. 6^ 7—9. ^wn i nSilo — |f^ V 

39 
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\f£u^ was den Mann betrifft -^ so kleide man ihn {den Mann); 
zugleich mit dem Pronomen^ Jer, 27, 8. 

§. 77. 
Steigerung der Adjectiva. 

A. Comparaiiv. 

Der Comparaiiv wird gewöhnlich durch das blosse 
Adject mit folg. ^=^prae vor dem verglichenen Gegen- 
stande ausgedrückt, z. B. Jok. 8, 53. Ajf ^^ Ajf Ua^ 

>ooi|jd] ^o^r ^^^ bist du denn grösser als unser Vater Ahra-- 
harn; 7, 31. 13, 16. 14,12. 19, 11. Ass.l. 378, 19. 
jASnSn ^0 >^ lüLj ^«^1 meine Mutter ist mir heher äk 

die Khnigin; 372, 3. v. E. Ephr, U. 227. D. 8. ^j )lll 

lllbi-c ^Lo ein Heer, welches grosser war als das erste; E. 1« 

I. 319. C. 5. 6, E. 5 f. IL 239. D. 1. 2. I. 40. A. 2. 
Seltener geht der verglichene Gegenstand mit ^ dem 

Subjekte voraus, BarL 82, 10. ia^if )^^^ ^ool^ ^^o 

)i^ lALo] ^001 sie war eine Elle länger als alle Männer; 
359, 2. 3. 

Anm, Zuweilen ist ausserdem noch dem Adj. zur Verstärkung 
yj:Ll sehr, ;^,Lv viel oder ^£i^ mehr = bei weitem beigefügt, z. B* 

Act.20^S5. y nml? U^r^ ^iil %A(3^? iulf ^oiaAQ^^/iirA&^er 
Jci weitem ist der, welcher giebt, afa c7e?r, welcher empfängt; Hebr^ 
3, 3. 4, 12. Barh, 373, 9. 397, 7, sogar ohne ^, wie IJäHL 
5d6, 7. 129, 12, besonders bei adverbialer Steigerung, wie Matih. 
6, 30. ^2u ^i^ TToilAa! fiäkkov. I^as blosse ^^*. als Compa- 
rätiv findet sich besonders bei Angabo des Alters von zweien, 
z. B. Ez. 16, 61. ]i9a:^}^o \LkjJiaL. >t^2LL\f Anml? weit 
ich deine Schwestern erhalten habe , die ältere und die jiingere; 
daher auch ÄarÄ. 325, 12. 13. liol^l — Iä5 der ältere — der 

ßngere; Ephr. I. 80. D. 5. 83. B. 2. lAüin >o^ li^ol^l \iL^a^ 
«tt g-eJc/i (vermählen) die jüngere vor der altern. Nach hebr. 
Spracbgebrauche hat man selten das vergleichende A^\ aus dem 
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ZusammenhaDgo hinzuzudenken, z. B. Job. 11, 17, und öfter ist 
^sszuy wie Deui. 14, 24. )^9o) ^Xi« ^ ^1^*^ ^^'^ '^^^ ^f 
zu gross für dich; oder vor einem Inf, mit \ = als dass, z. B. 

^en. 4, 13. ^ nniViS ^0 — \j^h grosser, — als dass es ver- 
ziehen werden hönnie; bisweilen mit folg. ;, nicht allein als 

Genitivbezeichnung, wie Ass. IL 122, 6. |a^ ^0 mj-eo; >oi 
erhabener ist sein Benehmen als das der Menge ; selbst mit ein- 
^chaltetem Pron,, z. B. Barh. 84, 3. ^oioa]; ^oi ^0 ^L^ 
mehr, als die seines Vaters; sondern auch. in der Bedeutung ais 
Jlass, wie Ass. I. 239, 3. 4. < nwb ^^ |^2i* me^o ^^ ^^^^ ^^ 

^nqifangen könnte; doch ist dieses 9 auch pleonastisch, nament- 
Jioh vor den Präpos. %a und \, z. B. Barh. 4Ö9, 3. 4. v. E. 

Jdatth. 10, 3T. ^? ^ i^iL mehr als mich; Joh. 3, 19. ^S^ 
*fioial!^? ^0 mehr als das Licht; auch vor Partikeln, wie Rom. 

HS, 11. ■ IViifli fJD9 ^0 ^2i* TTieAr als da wir glaubten^ Die- 

^Ibe Construction mit ^Lo findet sich auch bei Verbis der Eigene 

schüft, z. B. Thren. 4, 7. IaII ^ 090^ Q^ ^ o^ii; 

Wtf «otJ reiner ah Schnee und weisser als Mäch; Ej}hr.lL 128. F. 2. 3. 

OLo] ^o f^L^ ^1 nS /? ^o2l^|a| ^oAJ\ ihr habt schlechter 

ehandelt als eure Väter. Das adverbiale zneAr oder weniger bei 

2£alilen wird durch ^^ i^iü und r^j^ gegeben, z. B. Barh. 

156, 2. i^^«. I. 414, 3. Zuweilen steht bei vorhergehendem^!^'. 

oder Verbo o] statt — Lo vor dem verglichenen Gegenstande, z. B. 

^^arh. 582, 13. \1L of ^ ^^ r^^ U<^ der Tod ist mir 
ah das Leben; Matth. 19, 24. 11 Petr. 2, 21. 



B. Superlativ. 

Der Superlativ wird ausgedrückt a) durch den Positiv 
^uit folg. Nomen im 6?^m^. /Vwr., z. B. I Cor. 15, 9. 

iL ^ySür? ^9190:^) der Kleinste der Apostel; Jss. L 261, 2. 3. 
^ g^^ ]Il1lo der trefflichste Mann (selbst bei folg. Sing^^ 
^>der mit «^ statt des Genit., v^ie Matth. 2, 6. \t^^ 
^^eoi*; InSfcVio <//> Kleinste unter den Königen (Städten) 
f; Jss. I. 306, 17. 18, selbst vor blossen Ägf., ^ar^. 
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&06, 4. ^otsiG )o0i «.fi99 wekher €lei\äUesie unter ihnen war \ 
oder durch den blossen Stat. mrph., Mattk. 5, 19. \\ *t.ffi 

der KleintW, Bark. 8&,>7. ll^!? I^s^ >ia^^ vJ^e) 
/{«m, die grösste Stadt Aa&etu; Ast. I. 3^3. A. 20, 355. A. 
14. V. E.; im Plur. ICor.6, 2. |ifi» iXdxiara, 11 Petr. 

1, 4. |ä?09 fityiora; oder, wenn einem Gegenstände der 
Vorzug vor dem andern eingeräumt wird, der die ganze 
Gattung umfasst, durch Vo ^ und folg. Plur., z. B* 

JE^Ar. I. 204. C. ^l^ \2 ^ U^l das Grösste von atten, 

Ueheln\ oder durch \^j, z. B. JBar^ 513, 1. .^i^? 1ä5 

der Gr9sste von uns\ oder mit ^^«aOi Ass. L 55, 1. Aii»|n 
\^ cUe Heiügste von allen; b) durch die V^oppelung 
der Nomm. oder Adjectt,, so dass das letztere im Genitiv- 
Verhältnisse des Flur, steht, z. B. Gen. 9, 25. ^r^ f^^ 
der niedrigste Sclave; Exod. 26, 33. )^9gl6'^^o^ r/i» Aller- 

heiligste; Num. 3, 32. i7arA 550, 3. 4. \2S^ ylLo 6&r 

mächtigste Klhrig; E^hr.ITL. 586. C. 3, 569. F. 1, 570. 
A. 8. n. 339. B. 6, 316. A. 8; durch das beigefügte 
gleichbedeutende Adj., z. B. Barh. 6, 4. j^-*- U^a^? 




der weiseste König. Auch gehört hieher die Verdoppelung 
durch Synonyma desselben Stammes, z. B. Ass. lU. P. L 

383, 4. 5. IzCäjäIop l^Ai^iÄ die GlUcheRgste; oder ver- 
schiedenen Stammes, besonders bei Adverbialbildungen, 
z. B. Barh. 429, 5. ^%Slo ^.^ sehr schnell; 481, 9, 

611, 9; c) durch ^a^ und i^2i* ror -4e;g?*., z. B. ^/loc. 

18, 12. Iro^ r^2i* l»^ das kostbarste Höh; Barh. 87, 3; 

m ^ 

durch folg. ^A^ oder ^ä^? , j?arii. 454 , 3 ; durch ^«^ 

Apoc. 21, 11. IVjniV .Ai^ UIÄ der kostbarste Stein; durch 

ULd und folg. Nomen, \ttLS^ ille i^^ Gelobteste (eig. m^ 
£&r Lobeserhebungen^. 

Anm. Zur Bezeichnung des Superlatio bedient man sich auch 
der. iVomna ^^ und 1^, z. B. J3a/^. 170, 13. ]^]' .^i^l 

4«r «or^jMjtfe Jrzf; J^.L 336. St. 4 5. ):tfU§; }^ CMar- 
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mmgsvoUsfer; mehr hebr. durch \m^; s. B. Ps. 36, 7. ]m^ ]io4 
üe grössten Berge; durch ^y ^ keineswegs , mit folg. AdJ., wie 

Barh. 606. (ult.) 90!^) tfj heineswegs hiein, d. h. g^ar «fÄr gross. 

Auch gehören hieher bildliche Ausdrucksweisen, wie ^1i|^o AnSSo 

oder lA1i|V>> ]a^Vva> j/^ Königin, d. h. iie grösste der Städte^ 
Ass. I. 531, 4. Bisweilen findet sich eine Umschreibung, wie 
^A.^ ^^ {.^iu meAr ab t7/0{^ d. h. sehr vid, oder %J^0 ^^^ 

^fti^ ^^ viel und (dariAer) mehr als vid. Auch bei Veriis drfickf 

^i^ diese Verstärkung aus, wie Barh. 56, 11. ^.^9^ ^^.^ 

er wurde sehr beunruhigt; oder «.fii (§. 67, 1. c. ß,) Barh. 6, 5. 
135, 1. Endlich merke man noch Bildungen wie aiAloA^; eig. 
dessen Weisheit (bekannt ist) f. der weiseste. 

§. 78. 
Construdion der Zahlwörter (§. 50). 

A. Cardinalzahten. 

Die CardinakaAlen von 3 an werden mit Nomm. auf 
folgende Weise verbunden: d) der gezählte Gegenstand 

geht im Stat. empfi. Plur. voraus, z. B. Lttc. 1, 56. ilgL^ 
)£Ld 3 Monate:, Bark. 133, 16. <^i$io ^^ Ui^ ^2 
Jahren 4, 5. .j^o ^ill^ \^ 205 Jahre] oder ^) folgt 
im Slot, ais., z. B. Matth. 10, 29. ^r^j ^'^'^ ^^^ iSj^^r- 
&f^^; 14, 20. ,^;^JlJcLo ijL.?^ 12 Kerbel JoL 5, 5. ^cA 
20, 3. ^«r^ 20, 4, -sii. --^if ^ Jahre\ 135, 10. 



^iMfk Doch finden sich auch Ausnahmen von £eser Regel, 
and es steht auch der gezählte Gegenstand nach der Zahl im 

Stat. emph., z. 6. Barh. 160, 17. \l£^ ^JLa^ {IlLe^ (9000 

Sclaven; 121, 8. 164, 4; zuweilen gehen auch bei ^össem 2ahl- 
angaben die Tausende dem gezählten Gegenstande im Stat. emph. 

veran, & B. Ass. Hl. P. L 421. (penult.) U^ liisL ^ülf 

69,009 i7<?iVer; AarA. 189, 14. 15. ]£JJ1 lüsL ^^ 30,000 
Seden; 405, 1. 341, 11. 134, 11. Auch folgen einige iVbmm., 
wW Ural, tiui aa£ die Zahl im Sing^ %. B. .^##.1. 313. A. 3L SS. 
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\ioo^ 1^0 - ^^^ ojiA^) ^^ als 51 Tage voriiber waren; 
Barh. 10, 16. Ueber die Angabe des Alters mit j^ und Z^ 
vgl. §.75, 2. Anm. Ass. I. 31, 21. 377, 1. EphrA. 195. D. 
Barh. 50, 13. 179, 4; mit Weglassung von ^2X4.> Barh.b^ 12._ 

^^^^ — ^iL^o )il0 jiA 165 Jahre alt. Ueber die Zahlverbin- 

duns ohne einen gezahlten Gegenstand vgl. §. 50 , wobei noch xu 
merken, dass gegen hebr. Sprachgebrauch auf die grossem Zahl- 
verhaltnisse die kleinem folgen, z. B. Num, 4, 43. 1 Beg. 5, 11. 

Ephr. IL 233. d. 7. «^^^iLi^io ^ill^o Jl^ ,^al /^^ Ti^; 

D. 8. 9. Mit Suff, verbundene enthalten eine Zurückbezlehung 

auf vorhergehende Nomm., z. B. AcL 1, 24. ^oola9^ , i^gi von 

diesen beiden; Ephr. III. 570. B. 3. 4. ^fsLhLi^ ^f Itto 

er verbarg sie (die Frauen) beide; 571. A. 5. 6. ^ol*9^ (LQpb 
«e beide flohen; 572. E. 5. 6. (Vgl. §.46, 2. i. Anm.) 

B. Ordinalzahlen. 

1. Die Ordinalzahlen werden wie AdjecU. mit ihrem 
Nomen in gleichem Numero mid Genere verbunden, z. B. 

ibTo//^ 14, 25. \1^^, jAiSin» lij^^^Lofi f;i </<?r vierten Nachi- 

wache; Apoc. 4, 7. 6,9. ji^iSn^ jSn^ das fünfte Siegel; 
\. 12. 17, 11. 

Anm. Die Aufeinanderfolge der Ordinalzahlen : der ersle^ zweite 
u. s. w., wird entweder durch die mit o verbundenen Zahladjectiva, 
oder ohne dasselbe ausgedrückt, z. B. Barh. 240, 12—14. 16. 17. 
oder dadurch, dass die Reihe mit |Li^^ beginnt, und sich durch 

die Gardinalzahlen mit vorgesetztem ; fortsetzt, wie Barh. 5, 3—5, 
oder so, dass foir den ersten ^ m., \^ f., für den zweiten 

UhI ^'9 ]h^\ f. gesetzt wird, wie 481, 15, oder endlich, 

dass nach ^ bei allen folgenden {Jj-m) gebraucht wird, wiej 
Barh. 444, 14-16. 

2. Ihre Stelle vertreten auch die Cardinakahlen^ uni 
zwar a) die Einheiten vorzüglich bei Zahlangaben mit^. 
dem Nomen a) vor der Zahl im Stat. emph. Flur., z. B 

Joh. 19, 14. l1 )!^ yb*) um die sechste Stunde; ß) naclM'^J^ 
derselben im St4a. ais., z. B. Joh. 4, 6. ^iSiC aX Clo« 
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a war die sechste Stunde] v. 52. Act. 3,1. 10, 9. 30, 
vorzüglich aber b) bei Zahlen über Zehn mit vorher- 
gehendem Nomen im Stat. constr., z. B. Luc. 3, 1. 

ü im ISten JaArei Ass. L 2. K. 1. 2. v. E. 

IfmSnio iil^ tm i/7^^ Jii^r^; I. 3. A. 17, B. 19, 3ä8, 3, 
389, 1. 3. 5, 407, 10, oder mit folg. ? im Stat. empAi, 

z. B. Barh. 4, 16. U^Il:^? U^? ],A 1 1n im Jahre 1000 
der Weh] oder c) es erhebt das vorgesetzte ? dieselben 
zu Ordinalzahlen, z. B. Matth. 22, 26. ^^^' ^<^^ xweite; 
lAiI4 Ar £frö/^; v. 39. Luc. 12, 38. 2^14 «f ^-2?^? 
4He zweite oder die dritte; Ephr.l. 236. D.I. 2. <^i'i? liüllo 
^ifi zweiten Jahre; 127. A. 2. jwSA ^Sn^? jk^riiS |V»|S 

^ 2im /5Vw T'fl^tf; E. 1. F. 3, najnentlieh bei Regenten- 
ssahlen, z. B. Barh. 10, 14. 11, 1. 86, 11. Ephr. fi. 221.^ 

^nm. 7 y. E. ^vgid? i^?); tn\V ..j^i^ Darius der vierU 
Jiömg der Perser. 

Amn. Bei Angabe der Jahre, Tage und Stunden stehen die 
JVomm. iAli^, lloo^, ]A^^ mit folg. ? vor der Car^inalzahl 
5m Siai. emph., oder ohne dasselbe mit vorgesetztem ^a im Stat. 

^^onstr., z. B. fiVi^ >oaAd, oder auch ohne ^a im i^cc, wie 

^arh. 515, 11. iiViü >oaA am 5/e/i Ta^e. Auch fehlt das die 

Ordinalzahl bildende ; zuweilen nach dem Stat. emph., z. B. Bnwh. 

35, 13. iy*"^^^- IAJ^jd im iSten Jahre; stets aber vor durch 

Buchstaben ausgedrückten Zahlen, z. B. Barh. 454, 1. \i^ ]£x 



Jahre 60^; 138, 11. 12. <3bi^1 Al-iA ön JoAre iltS; zu- 
^^iveilen ohne Jahresbezeichnung, z. B. £arA. 311, 4. v. £. ^em 

tm dies trug sich zu im Jahre 1445. Zuweilen wird 




^ixach hebr. Sprachgebrauche der gezählte Gegenstand nach der 
~ ~ im Stat ahs. Plur. wiederholt, z. B. Gen. 7, 11. AI in 

JLLd^ it^A^ im öOOsten Jahre; und Regentenjahre werden durch 

9 mit SuJ^. gegeben, z. B. Barh. 19, 9. 01,^9 ^soll AI in 
Jfßfeii /oAre ferner Regierung; 60, 8. — ^^ Bei Angabe der 
J^onatstage wird entweder ohne >ogu nach der Zahl vor dem 



Honatenamen ,%p wiederholt, z. B. Assem. t. 2. B. 12. t. B. 
I^ahIaI^ am i3ien Nisan (April); 272. B. 31. 899, 
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19. 20. 407, 8. 9, oder umgekelirt nach dem Monatsnamen 
der darauf folgenden Zahl, z. 6. 397, 13. ei^ ULi^iuD ^ym 

am Ofen Juni; oder mit >oi3uiA vor der Zahl und folgendem M^ 
natsnamen mit wiederholtem %^, z. B. 398, 7. |Sni> ^ooaA 
^oLd %^j^ ^^ttSle am STsien December; 274, 30. Ephr.U. 
223. C. 2, oder umgekehrt, so dass >oaAd nach dem Monats- 
namen vor der Zahl steht, z. B. Barh. 399, 14. <^|. ^üf fcf) 
oiA , Aym\o ^'J^ ^oQüAiO am 22sien August Eben dies gilt 
bei der Angabe von Wochentagen. Hier findet sich ^o..^^ mit 
beigeffigter Zahl und folg. LaIc, wie £arA. 566, 7. 8. 12. 

am ersten Tage der Woche; 583, 8; ohne HQuoDi 
&1S^ 3. \S^2. ^oolüd am driUen Tage (der Woche); mit weg- 
gelassenem >oaAd, Matih. 28, 1. j^^r t-^ der erste Wocheni&g; 
Joh. 20, 19. Ass. I. 2. B. 12. v. E. Ej^r, L 236. D. 2. Sind 
Wochentage durch Monatstage näher bestimmt, so findet sicU 
der Wochentag näher durch >oaAd bezeichnet, und vor der Zahl 
des Monntstages wird ^a weggelassen , z. B. iJorA. 50, 9. >o 
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-]^ ^'Inn ]2l^ j^^r i^^^OM ^^ vierten Wochentage (Mittwoch^ 
den Öfen Januar; 566, 10. 11, oder es geht der Monatstag ohne 
>oad^ dem Wochentage voran, welcher dadurch näher bexeichBei 
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irird, t. B. Ass. I. 426, 14. 15. oia ]2uuAo ^fLu 

fft^n 1^ }oQi* am «^i^n April am ersten Wochentage; oder es nlilt 

|inir>, wie ^arA. 562, 5. v. E. Uji ^^a {II^^ jsViI >0<LyO 
out flinfien Wochentage am Sten August; zuweilen fSUt Mieh 
>oa# bei beiden weg, z. B. Barh. 304, 10. U. Ulsif euO^ 

)a^^ ^lnif> IrO^ l^an am morgen des vierten W4>chenfag€» 

am lOten December; selbst ohne In^tn bei Ass. 11. 286, 20. 

^0 S0 00l'0S 

^oätfiLs 1^^ A S Z \o^2n )i\Sn in der Nacht des driften Wachere 
tages am SOstem Juli. Auch im umgestellten YerhSknisee im 
Wochen- und Monatstage, Barb. 548, 15. 16. 547, 3. (Vgl. 
AgreU. Apfh U. p< 7 ff.) 



t ^ 
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C* Uehrige Zahtetiv&rkäUnisse. 

1. Distribuüva werden gebildet a) durch verdoppelte 
CJawJinalzahlen (§. 72, 2. ä,), z. B- Ephr. 1. 9. ß. 2. 
yi'^'k \\a^2sl l^aSLr^i y^ st^d^ Stunden \ Marc. 6, 40. 
Axr^. 19, 14; h) zuweilen werden sie umschrieben durch 

Vö, z. B. BarL 41, 16. h^ ^?2^^j^ y^ xween eins) 17. 

2. Zahladverina d) auf die Frage: mtf Helfach? (Muhi- 
pticaüva) a) durch |^ und ^ vor der näher bestim- 

menden folgenden Cardinalzahl , Gen. 4, 15. Is^^n fjk 

sieieti/acA; Luc. 8, 8. EpAr. IIL 575. C. 6. IUaö |dl 4iw- 

dirtfach) und ohne %ä, Jir. 17, 18. r^^ t^ iweifäch\ 

ß) durch die blosse Zahl mit ^ä, wie Luc. 19, 8. Ul^id 

(nemlich l^{) vier/acA; Fj auf die Frage: ude oft? a) in 

der Cardinalledeutung durch i^^ Zeii^ Plur. ^^^In^^itfriSr; 

z. B. nChron. ll, 24. 25. <^^ t^ ^m^ — ^"^1 «.aiI^ 
fünfmal) MaUh. 18, 22. Zwc. 17, 4. Joh. 13, 38. Ephr. L 
85. D. 1; durch jiUÄi, P/ lAlö^, ^j*. L 484, 27. 30; 

zuweilen durch ^ Zeü, PI ^^> Barh. 10, 19; sei- 

teuer durch i^^o) FTi?^; oder durch das blosse jFVm. der 

Ordinalzahl, z. B. G^^. 4, 24. Ephr. I. 240. A. 3. \L^ ^ 

einmal im Jahre) Ass. I. 111, 4. 1^2, ^2rj. zweimal oder 
A-eimal; ß) in der OrdinalSedeutung , entweder so, dass 
\Lq\ der Cardinalzahl mit ; vorangeht, oder nach der- 
selben im Fl. wiederholt wird, z. B. ^^iiö] 1^2^ ]lo\ 
(auch ellipt. 2ul^? ]1^\ oder ^^} ^^?) ^>m dWi/^ 
Male; oder durch Adverha der Ordinalzahlen auf ^a, 

t^ • M X 

z. B. «/t^cf. V. 12. 2qJuiJ2 jttmi zweiten Male; oder auf A^i, 
z. B. A^jA^^ <:r2/m dritten Male. 



Anm. Eine Reihefolge bildende Adverhia der Zahlen, erstens^ 
zweitens u. s. w. sind: 2utlO|X, Ai|ilil2, ZufAii^^; oder die 

Feminina der Cardinalsahlen mit vorgesetztem f , z. B. Ifi^if^ 
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^29^9, 2ul^9 u. 8. w.; oder lAlo], i^'^i^ j^^AtS/, odnr 

L^Lo^ , -iS , -iS , oder endlich l1]^^ j ^iAo , ^^Ii^oi diirdi 
die Copula verbuDden. 

2. Gebrochene Za/tlen werden gegeben «) entweder 
durch besondere aus Cardinalzablen gebildete Wortformenf 

z. B. Apoc. 8, 7. \i:^2. \x 6, 8. jilooi i; Hebr. 7, 2. 
Äir^ 256. (ult) ejui:LDo5 Ia:!^ J; 417, 8. \£^SZ ^i^ f, 

oder ^ umschrieben, z. B. Apoc. 11, 13. liifiQ^^ ^ ^^} 
Ephr. I. 236. F. 1, 245. D. 7. Xlul ^ ^ ^. Durch 
und )2^.A^ (Hälfte) wird ^ ausgedrückt, z. B- 




^/74r. II. 222. D. 5. t^^r^ ^^o ^ t^^r^ 1| ^Fi^^. 

^nm. Zwischen unbestimmten Zahlverhaltnissen findet sich 
e] oder, wie MattL 18, 20. \t^2. o) ^9'^ 'k^^i oder dcei; 

ohne of i^arA. 603, 15. 16. >.AlaI ^^if vier oder fünf; 217, 15. 

fJtt^ ^00 ^ aVtm f^'lfi j^ zehn, 

§. 79. 

Verbindung des Nomen mii Adjeciiven. 

Das Adjectiviim ist beim Nomen entweder Epitheton 
oder Prädikat: 



1. Als Epitheton folgt es auf das Nomen im gleichen 
G^^f^« und Numerus, z. B. Matth. 17, 1. iLoi Ho^ ^ >lo^^ 

Är^; 16, 4. )^i-^ j Aün \Lsi'pA, ein gottloses und ehe-- 
brecherisches Geschlecht^ 11, 8. )Äas> liiJü weiche Kleider^ 
Joh. 11, 47. )ia^ Ue^r tfW« Z«r^^m. Dasselbe giW 
von Pronn. und Por/^., z. B. MaUh. 15, 8. U« U«^ diesem* 
VoVc\ V. 12. 19. 490c. 3, 8. U^üd U^ji Mit« geöffnete TkSi 
Bei <7oÄJc/L Ä«^.^ folgt der i%/r.. z. B. ^«. I. 78. A. 
ItfoloJ ..ipi^ Uo:! </«» Volk, welches das Gesets 6eo6aeiUet^. 
eben so bei Nomm. Flur, mit Singalarbedeutung , z. H^-* 
Jb^. 7, 38. il^ li:« lebendiges Wasser; Hebr. 10, 23 , ode^ er 
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^em Sinne nach im Sing., z. B. Num. 4, 5. ^jb^jj»; il^^^ 2s] 
^Jkr Vorhang, welcher ausgebreitet war. 

Änm. Oeftcr geht auch das AdJ. oder Pron. als Epitheton 
^TOran, z. B. Afa/M. 13, 17. liaJ )}i^ vJefe Propheten; Barh. 

360, 5. V. E. PliS liil^ i?«c/c H^or/e; Joh. 11, 47. ]^ä^ )j^ 
JUeser Mann; Iffaiih. IS ^ 1. 17, 18; emphatisch, besonders bei 
Titeln, t. B. Ass. I. 25. A. 14. >a*iJ»r ^«jJii Udo^ c7<?r fromme 

/fferrj Ephrem; 117. B. 23. ^SIL, ^^ LjL^ </<;r heilige Jo- 

Aannes; 286. A. 1. Tritt zu dem Pron. dem. als nähere Bestim- 
mung noch ein AdJ. hinzu, so steht ersteres gewöhnlich zwischen 

Nomen und Adj., z. B. Ephr. L 124. E. lllc^o 1^^) oei HoiaJ 

dieses erste verbreitete Licht; 127. D., oder vor beiden, 132. F. 

M[»9 II^W 001 dieser grosse Lehrer. Zuweilen findet sich vor 

dem AdJ. als Epith. 9, z. B. Luc. 11, 25, oder ^, ilfarc. 12, 3. 

Luc. 20^ 10. 11, und steht dann bei vorhergehendem Nomen 
enqih. im Stat. abs., was besonders bei Parti, der Fall ist, z. B. 

Act. 7, 56. ^A^Liu» ^ )i:Aj^ Jer geöffnete Himmel; Barh. 83, 10. 
^jloj ll^ol der halte Tag; Act. 27, 41. Barh. 286. (nlt.) 

t^99 |ÄdO|i^ ;7ii ei/ifTii AoAe/1 Orte; wird aber mit einem so be- 
zeichneten Part, noch ein zweites verbunden, so bleibt bei letz- 
terem 9 weg, z. B. Luc. 2, 12. Ass. IL 308, 23. J^o ]^? UaLo 
em XrifT^e unJ beschränkte Zeit. Ausschliesslich findet sich aber 
vor dem Nomen^js^ was schon seine Bedeutung als Nomen be- 
dingt, z. B. Matih. 15, 13. l^f l^^J \^ diese ganze Pflan- 

zung. (Ueber \^ mit SuJ^. vgl. §. 55. jB. 2. Anm.) Zuweilen 

steht zwischen Nomen und AdJ. noch ein Wort, meist Partikeln, 

z. B. ^c/. 17, 20. ]iU^QJ i-x^. \lSd denn fremde Worte; selten 

aber folgt das Adj. in einem andern Genus, als dem, welches 

das Nomen erfordert, wie BarK 454, 18. Mb^gX |^? (f. |AjbA|X) 

das heilige Kloster; oder wechselt bei Nomrn. gen. comm. das 
Genus bei mehrern auf einander folgenden AdJectiviSj z. B. 
Michaelis Chrest. 61 , 1. 2. 

2. Als Prädikat (bei welchem das Fi?r^. iSi*^*^. stellt, 
oder zu ergänzen ist) geht es dem Nomen, welches dann 
im Stat. abs. oder mit Suff, folgt, im Stat. abs. voraus, 

z. B. Marc. 15, 26. I^l^ 2o9i [g^iAn geschrieben war ais 

80» 
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Ursache; Matlk. 15, 28. ^a/nlVii« «n- Lsi dein Glauhe 
ist gross. Dasselbe gilt auch von den /Vwnf.« z. B. Marc. 
15, 26. Ufpö»! U '^Wi oJa dieser ist der KSmg der Juden i 
Lue.% 12. \A ^oaU It« dat sei für euch das Zeichen. 

Arm. Zuweilen jedoch folgt auch das AdJ. ale Prädikat auf^ 
du l\'omm, woqD noch eipiga Worte im Folgenden zur nähcrg ■ 
BeatimmiiHg' dea Ailj. gehdren, z. B. Gen. 19, 30. |»n lÄ*}^ i 
^ .^ A !» ^i^SftS ^ U^lfi diese Stadt ist nahe, um dahin «u 1 
ßi^tm; oder eine AdverbialbeBtimmung im Satse enth&ltcn ist, 1 
z. 6. Gm. 29, 7. >ale UaqI VaÄ^ noci üf der Tag AorA^ i 
d. h. iafa hoch 'am Tage. Zaweilen steht das Atlj. Sing. tAa 
PrSdAal vor dem Nom. PL, z. B. Sarh. 542, 14. lä. .^«iU 
%.ia AA auf demat&en waren die Worte geschrieben; oder folgt 
im Sing, auf einen PI., z. B. Aas. I. 21, 5. 6. li^^]o lü^äjp 
01^ i»n% Gesänge und Lieder sind von ihm gedkhtet morden; 
namentlich aber folgt es im PI. nach CoUeclt., s. B. Apoe. 19, 1. 
_»ä«<*1* \Um^ mUa eine grosse Menge, toekhe sagte; Barh. 84, 4. 
Auch wird das Prädikat zuweilen durch ein Nomen ausgedrückt, 
z. B. / Cor. 12, 27. 1 ' ■ ''-' ^ijf <n^ ihr seid der leA 
Christi ; EpKh., 30. . " 

8. Sind mehrere Nomm. verschiedenen Geschlechts 
verbunden, so richtet sich das JdJ. als ^itktUm oder 
Prädikat gewöhnlich nach dem Mose, z. B. Luc. I, 5. 
\9^ >3^ 0901 ^«Ä*;f Mou.'i^ — ^ nat'V oiJiJto Uja^ 
ZofAarias und seine Gattin EHsaSetk — sie beide waren 
gerecht vor Gott; V. 6. 7. Barh. 106, 9. 

Anm. Ceber das Neutrum gelten dieselben Bestimmungen via 
§, 66} 2. und §. 70, 3, z. B. Ass. I. 36, 6. X^Ly^ -Jt das, kos 
geschrieien ist; 372, 19. Ephr. 1. 241. B. Barh. 24, 18. -A^Öf ^«^ 
er ihal, was böse war. Zu merken ist jedoch noch besonders: 
Das AdJ. masc, steht dann mit oder ohne Ion im Stat. ahs. ohne 
vorgesetztes ; impersondl, z. B. 1 Cor. 11, 13. ).ZAj1} 1U geziemt 
es sichjiir eine Frauf Act. 19, 36. .aa\ V'o tAr ntfis*/; mit folg. 
eoi, iia^th. 18, 8. 9.. yU o« ^a^ es ist dir besser; ohne dss- 
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Helbo, UtalA, 15, 26. '-«»r'^ H^ if ea ist nickt «cAtfn, s» 

nehmen; sdltaaer wird das /V/n. dafür gebraucht und meist nur 
in Verl)indang mit dem i'ron., wie ICor.l, 26. !;»■*■ |>9i; 
da*^ ilies g»t seii Act. 12, 9. ^a ^oi 1i-*^! data dies tcakr 
gel; Luc. 18, 25. .«91 '{Lklli f7a.f^ es leichter sei; aber doch auch 
ohne dasselbe, ITim.&^ 7. l^^ö und es ist bekannt; Barh. 
'531 , K. llc&0 fs ist möglich; uad eben 80 das negireode l*g^ ¥t 
Voboi sich Mich 2am findet. Im Stat. emph. aber steht dasselbe, 
veun das Ntutnan als Subjekt oder Objekt unbestimmt aTtfkn- 
tasseii ist, z.B. ffom. 7, 13. 18. iiji4 = TÖ &ya»öv, v. Sl.ÄoM. 
'ft04, 14. 1^ fcAia ^l0 l&AJ fffl« Gute von dem Bösen (sh uitfcr* 
T scheiden). Eben 60 findet sich der />/u/-.,^ im SW. a£f., T'nf. 3, 8. 
^ aj? ^A^r v*^n = rccürä ^(Frif tö ualä, Jeh. 1, '50. Aom. 8, 38. 
\f^^* 00 ,^Vl"; iTe = otT« evEOTiÜFCt ovr« ftilXana. Vgl 
AgreU. Append. 

§. 80. 

Verbindung des Nomen mit dem Verho, 

Das Ker^Kfn richtet sich in Nuaums und G^mw nach 
dem Subjekte; allein hiervon finden sieh eine Menge von 
Ausnahmen, welche auf folgende F&lle zurOckgefllhrt 
werden können. (Vgl. AgreU. Commmt. rf» variekU» gmtrit 
et mimeri in LL. 00. Ltmdat iSiS. 4.) 

A. In Blicksicht auf den Numerus. 
Hierzu merke man: 

1. Coäeetiva. oder solche Nomina, welche coUecttv 
zu nehmen sibd , werden mit dem Vtrho Flur, verbunden. 
Hieher gehören: |1^, Barh. 94, 10. ^la^ MiMi^ |Cm^ 
n^nfcl das Bämisch«. Hstr xog nach Pertien; 96, 9; "Vs, 
Jet. 26, 13. ooai 4^0:^7 Va a//e. die mit mir waren; Michael. 
Chr, 15, 5. und dessen Compotita, f«^, Ass. I, 39, 3—5. 
aajiBi — | J» Si aile — scArieitm; .^^nSr>, MichatL Ckr. 
14, 15. or^lii ^io^ aik, ueicA0 laglmi ««^1 \i Ar^ 
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276, 6. 0901^ ^aJ^^^; dass Jedermann sich unmderte\ ferner 

IjlIo 9 Luc. 23,1. ^ ouLls oilld Q^OiD es stand auf der ganze 

Haufe \ 1l^a^9 jffarÄ.422, 10. Il^^ o^f es iam eine Menge; 

Ass. L 386, 15. 16; t^, Joh. 5, 3. oocn ^\ ^olo 

)oL*p? \\^^ V^^ in diesen (Hallen) lag eine grosse Menge 
Kranier; Act. 3, 9. Ass. I. 483, 19. BarA. 95, 6. 7. 227, 8. 
312, 7, Acta Mart. II. 394, 21; \Lil, Bark. 211, 8. UhI 

^^ä^al Gu^ die übrigen flohen\ 342, 19. Derselben 
Construction folgen auch Ortsnamen fQr Einwohner, wie 
IjJ^o^ Kloster, Ass. 1. 411,4—6. (Anm.) ^(noo)^ ^ — 1iV>a\ 
als ihi die Mlkiche sahen. 

Arun. Dieselben Nomm. finden sich aber auch mit dem Verho 
Sing., ]LI Barh. 551, 13, \J 288, 12. und dessen Compp. 

^Ji:^ 309, 14, ^J^ 314, 2, ^[\i oder ^aJ^ 373, 1; 

ferner Ulo Act. 14, 4; t^ 5, 26. Barh. 301, 9. 10. Eben so 

^ ^ 

finden sich Feminina ahsfr. ffir Concreia, wie ]2ajü], BarA. 490, 18. 

A n|\ i^ojü! n^ alle Menschen flohen; |AjbSUk» f. Gefangene, 

Ass. I. 490. A. 31, lio^jlD f. Einwohner, Act 13, 44, fi^ 

f. Gemeinde , 7 Cor. 14, 23. Auch können weibliche CollectiYnamen 
mit dem Pl% masc. des Verbi verbunden werden, wie Barh. 238, 6. 

0001 ■ iAnl — )9Cu^\^ /^le ganze Schaar stieg ab (von ihren 

Pferden); 510, 17. 18. 533, 13. Noch auffallender ist die Ver- 
bindung dieser Nomm. in einer und derselben Periode zugleich 

mit dem Verbo im Sing, und Plur., wie {1^, BarA. 212, 1. 

^9iO|^|o — fLbji ^oia^^ _A^ es überwand ihn ein Heer und 

nahm (sie nahmen) ihn gefangen; ^aJ) \^ 388, 3. 4, jViS 
Ad. 21, 36. Barh. 371, 8, und umgekehrt steht auch die Plural- 
form mit dem Verbo Sing., wie Ephr. I. 18. A. 5. ^Lsi — liLü^ 

9tV 

Zorn )]f^ ^£d9 die Vögel erhoben sich schaarenweise. 

2. Die PluraUa tantum mit Singularbedeutung (§. 44, 
Anm. 6.) werden entweder a) in Rücksicht auf die Form 

mit dem Veroo Phr. verbunden, z. B. JJ) , 11 Cor. 3, 18. 
liu^i^ Ule mU enthüUtetn Gesteht', BarA. 201 , 1 ; Ixl, 
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JoÄ. 3, 15. >iSs\? \Xm 01^ ^ooij «r soil das emg« Lebtn 
kaben; 5, 26. Bark. 219, 12; )I:Le Joh. 5, 7. o:^^^? U« 
P&o t0«t/» Mc^ das Wasser bewegt', Bark. 194, 8. 268, 7. 
8. 12..^yir. I. 10. C. 8, und |iu^, Marc, 1, 10. a^iAvf 

j i Vi ir o^()ai/ot oxiQo^ivoiy Joe. 5, 18. )f-^^ qjdoia li Vi i^ 

6 o^oai^o^ tJ^Tov ecftoxery oder ä) seltener in Rücksicht 
auf die Bedeutung mit dem Verio Sing^ z. B, Luc. 23, 45. 

\^i^ ^1 ^ff £^<?r Vorhang zerriss; Joh. 1, 4. )ooi jl^aLO 
in Mm t^ar das Leben\ Num. 33, 14. \^ ^^ ^^7 ^'^ 
^f war kein Wasser daselbst] Luc. 3, 21. jiViir %^2u»^ 
^f öffnete sich der Himmel] Ephr. II. 20. D. 1 ; selbst als 
Femin. II Peir. 3, 5. )o^r^ ^^mo ^01 owiL) \ i Vi i> o^(>ai^oi 
^(y«y hxnaXaiy Barh. 228, 10. 

3. Mit dem Nomen Plur. wird auch das Verbum Sing. 
verbunden, und zwar d) wenn das Verbum gewisser- 

inassen impersonell vorangeht, namentlich o) Aa) und Aa^ 

Z.B. Joh. 6, 9. .^oJ ^'9^0 1^? ^;u. ^.i^iAdi» ^(nal^ 2u^l 
fr hat fünf Gerstenbrote und xwei Fische] 21, 25. I Cor. 
15, 40. j9ar^. 144, 8; mit Ion, Joh. 5, 2. aLo looi A^fo 

^£^1 NV>ü f^ f^ar^ in demselben fünf Hallen] Ephr. 
I. 40. B. 2. ^w. I. 352, 13; aber auch ß) andere Verba 
in Bezug auf Personen., z. B. Zwc. 2, 13. Uo^Li^ ^\^A 

f 4k ac 7 

9 ))x^ es erschienen viele himmlische Heerschaaren] 
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Barh. 1 24, 1 1 . jl^^ mJL^ ^i^!^ es machten die Araber Friede ; 



133, 12. ,,JL^ U^Äif A^ f* */flr*^ ^ÄWW; 177, 14. 
339, 9;, in Bezug auf sachliche Gegenstände, Barh. 186, 
16. 17. IjX*? ^aolaJ] es wurden Denare gegeben] selbst 
weibliche Nomm. mit dem Sing..masc.^ z. B. Äir^ll8, 11. 
fli^ ^tfioA^l? ]2alM die Zelte, welche ihm gehörten] o46r 
b) obwohl seltener, vrenn das Verbum folgt, namentlich 
auch hier a) A^) und AA, z. B. Barh. 148, 10. USn^ 

>or>äinS Ion A^f )9aA Chisum halte 5 Mauern] Ephr. II. 2. 

B. 6. 7. 1.^122. F. 4, und /J) andere fV^a in BejBMg auf 
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Personen, wie BarA. 112, 20. \^^) )m<^ viels wurden 

getSdt$t\ 125, 14. 15. ^^f (HI die Araber wählten %mn 

Könige; 190, 9. Vl? ^ — lAl*^; CILd a& aS^ Em- 
wokner fürchteten) 298, 17. 613," 3*. 532, 19. 

Anm. Diesen Sing,^ des Verbi hat man sich aus der defektivM 
Schreibart der 3. PI. Praei. (§. 6^ zu erklären gesucht (vgl. Agrdl. 
a. a. 0. p. 12. 13); allein auffallend bleibt es dann immer, warum 
ein und derselbe Schriftsteller, wie Sarhebtaeus, mit dieser dop- 
^ten Art 2ti schreiben wechselt, will man nicht die Abschreiber 
dafür veratttwortlich machen. Dagegen findet sich im Hebräi- 
schen, häufiger noch im Arabischen dieses Sprachidiom, und 
beiden Spraclen ist doch eine solche defektive Form der 3. PL 
Praet, unbekannt. — Ist ein Plural distributiv aufzufassen (einer 
von ihnen, oder ein jeder von ihnen) ^ so brauchen die Syrer nicht 
allein den Sing., sondern auch den PL, und bezeichnen diesa 

Gonstruction näher durch g itSn, ^ ^, ^ mit folg. .poUid 

oder ^A^ ^, z. B. ^aM. 434, 12. (nl2)f hiLs ^^f ^tn 
ein jeder von ihnen ging in sein Land; Ephr. 111.^571. A. 8. 
pfte^ik ««AA^ ^ |dü MXU^iid? ^n^ Ui^r i-is« ^1 denn 
wenn ein Jeder der Bäume des Paradieses mit Pracht geschmOckl 
war; Bark. 101 , 14. 15. ^olHo ^ g m\n o^Xs ^ als ein Jeder 
von ihnen geantwortet hatte. 

4. Der in vier Wörtern noch vorkommende Dual 
(J. 44) wird mit dem Verbo PL verbunden , z. B. Matih\ 

24, 40. ^omJ ^'^ tojoeen werden sein; 18, 19. 19, 5. 
Barh. 165, 19. ^eL^Jtj2 »gSiO und sie beide gebaren. 
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Arnn. l)em Sinne nach findet sich bei ^9*^ auch zuweilen 

das-Ferlttm im ^., %. B. Barh. 396, 12. (si^f ^ ^V^ AaA4? 
dass ihm Aegypten entgehen würde Teig, aus seiner Hand ginge); 
Epht. II. 464. a 3. AftVJ <^r AiL£> ^^^ Aegypten wurde 
ai{fgerieber( und letnte. Aehnlich ist auch Barh. 121, 11. ^^i 

*J32 es gingen zwei Heete {Lager) ab. 

B. In Rücksicht auf das Genus. 

1. Nomina masc. Sing, und Hur. nehmen zaweilen 
VeHmm. wenn es vorMireht oder folfirt, im Fem. zu 



sich, wenn sie der Endung, nicht der Bedeutung nach 
Masc. sind. (Vgl. §. 43, Anm. 2. und §. 70, 1. ä.j 

yinm. Als neutrale Bezeichnung, scheint es angesehen werden 
zu müssen, wenn das Verhum fem. mit einem Nomen masc» ver- 

bnnden gefanden wird, wie Barh. 527, 16. m^9 ^ooi ^ ah es 

Ahend ward, vgl. mit Matih. 8, 16. 14, 15, oder Barh, 153, 14. 

M^GL»^ ^091 es entsiand ein Streit, vgl. mit Matth. 26, 5. 

Ad. 23, 10, und umgekehrt Barh. 288, 7. tiuuuD ^H^-^f 

)A Ain > nSiii e<y wurde Böses mä Bösem vergolten. 



2. Feminina nehmen das Verbum masc. zu sich, wenn 
sie a) blos der Endung nach Fem. sind , vgl. §. 70 , 1 . ^ ., 

oder ^) Abstracia fQr Coticreia stehen , §. 70, 2, wie ^^^äl, 

)£Iij , Act. 2, 41. Z?/7/^ 236, 8. \H^ ill^ ^^^U&ftl y^f 

oAjbLo es starben gegen SO fiOO Menschen) 548, 20. 585, 14; 

lijnmS Heerj 581, 12. ]ipmS ^^^oi o-AJ^^f diese Heere 

vnirden versammelt] oder t^o^lLs Kriegswesen f. Soldaten ^ 
607, 20. 

yf/im. Doch finden sich diese Nomm. auch mit dem Ferio 
/em., wie ^nrA. 341, 10. 11. ■ ^M iL^ «JOliiii: ^f ^IA^ 



e« 5/ar&tf/i g^<*^i?/i 12jl)00 Menschen; 348, 15. 16. Ephr. l. 194. 
B. 1. — Impersonell aber ist das vorausgehende Verh. masc. zu 

erWären, in Fällen wie Barh. 612, 14. \Ls] ^Äflu^f « ti;iir/?e 

Gelegenheit gegeben, vgl. mit 579, 14. ^oi l^as IAjs) e^ u;ar 

viel Gelegenheit; oder G06, 19. 20. ]£^i oi^al )o(n er hatte 

Furcht, vgl. mit 136, 6. Ul^ V:! ]A^? Ä^SUj e^^ überfal 
Furcht den König. 

4 I 

3. Zuweilen wird das Nomen in einem und dem- 
selben Satze mit dem Masc. und Fem. zugleich verbunden 
und nicht nur a) Nomm. gen. comm., wie Marc. 5, 13. 
oSSn IäjLLj ^a^oi Mi09 .>nnlo es fuhren diese unsauiem 
Geister aus und gingen ; sondern auch b) solche , die ein 

M ^ 1^ 

bestimmtes Genus haben, z. B. Barh. 268, 10. ^<nu^^ 

ftnlit/|o ^ t S 5^ 1 sie beide (Mutter und Tochter) fielen hin 
und ersHciten; 260, 11. 12. 
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C. In Rücksicht auf Genus und Numerus zugleich, 

1. Collectiva fem. nehmen oft dem Sinne' nach das 
Verb. Plur. masc. zu sich, z. B, BarA. 561, 6. 7. liajJ[ 

ooen i^ i D i jS — die Einwohner waren geflohen; Gen. 41, 57. 

o2^ U^if oiilö das game Volk {Land) iam; Maith. 8, 32. 

nSql — yäOi \^CLa 4CL^ diese ganxe Heerde — fiel; Ass. I. 

53, 17. ■ inn ^ |Ali|iV n-^ hk\ ^2\ es versammelten sich 
die ganzen Einwohner (ganze Stadt) und weinten; eben so 
Städtenamen, z. B. ^^^. I. 51. (Anm.) ^oL^AJ; Annl ^oiio) 
^t^ Einwohner von Edessa gingen hinaus, um getddt4t %u 
werden; Barh. 248, 6. 7; I^ojuL^ f. Muhammedanei\ Bark. 
580, 1. 2. • 

2. Bei Nomm. Pbtr. fem. findet sich zuweilen das 
Verbum Sing. m. sowohl vor dem Nomen, als nach dem- 

selben, z. B. Jes. 3, 16. ^«^ ^^ >aAi^^r '/&& sind die 

Töchter Zions; Barh. 215, 7. oi^qjd. ^n^ IV^^^^ es sind 

alle seine Sachen geraubt worden; Ephr. IL 145. A. ^ fiiAn 

yLg^^Ls ^qiiSS looi ^^ waren über sie Schriften abgefasH; 

Jer. 4,5. %Afiu^o |^ lA^) Hindinnen gebären und ver^ 

lassen; Bark 368, 11. 12; 10, 9. ^(no^f ^ii^ tiLj. 
drei Quellen waren; Ephr. IL 232. D. 2. 

u47i/n. Selten finden sich Fälle, wo beim Nomen Plur. masc. 
das Verbum Sing./, steht, z. B. Job. 39, 14. (niilf) )^^ ^^'^^ 
Strausse verlassen ihre Eier (Jungen); vgl. Ephr. I. 18. A. 5. 

D. Construction zusammengesetzter oder mehrerer Subjekte. 

1. Ist das Subjekt des Satzes aus einem Nomen mit 
folgendem Gefiitiv zusammengesetzt, so richtet sich das 
Verbum a) gemeiniglich nach ersterm, z. B. Barh. 228, 7. 

)?nViS ^aL09 A^^ji^) es wurde die Gestalt einer Säule ge^ 

sehen; G13, 14. AllLoA^f jlnmV? l^iL das Geschrei der 

Armen wurde gehört; 848, 20; b) nach letzterem, wenn 
das im Genitiv stehende Nomen den Hauptbegriff bildet. 



z. ß. Jo6. 32, 7. ^^\Sn Uli)? \U^ die Mefige der Jahre 

wird es lehren; Bark, 96, 8. 9. A^^^ ]2JU^? «U^olv ein 
grosser Theil der Stadt stürzte ein; 141, 10.' 241, 10. 11. 
188, 7. 8. oo(n ^ynnAVi — jAxlo ^^^ ein Raufe Todter 
wurde begraben. 

Anm, In letzterer Verbindung findet sich fast durchgehends 
\2y z. B. Maiih.S, 34. Act. 21^ 30. /Cor. 14, 23, auf welches 
sich das Verhum nur selten bezieht, z. B. Barh. 611, 3. 
qiAS^2 _*ail^ ffViA 4l alle seine Bitten sollten erfüllt werden; 

wenn hier nicht etwa }^^^ (er wOrde erßiUen) zu lesen ist, 

welche Lesart sich in der Parallelstelle bei Ass. III. P. U. 126, 
11. 12. findet. 

2. Bei mehrern durch die Copuia verbundenen Sub- 
jekten steht das Verbum Ä) bei gleichem Genus derselben 
d) im Phir., und zwar a) vor denselben, z. B. Joh. 21 , 2. 

%^)jAJo l^ol^o \s\a ^^^ ^ VfMSt] 00« ^ol^Aa) es waren 
beisammen Simon Petrus und Thomas und Nathanael; Bark. 
19, 7. ^AJQ^o \o|^ oU^^r iS'W und Jonathan umrden 

getödtei; 78, 8. 193, 17. Ass. I. 30. A. 1. 2. ^iiilV ^ 
\llo 01^0 %iPoi iSio ah der Klerus und die ganze Gemeinde 
versammelt waren; Ephr. I. 223. A., 40. A. 6, 318. F. 3; 
/?) nach demselben, Exod. 17, 10. oä^ 9cuio ^ioilo l^oLo 

Moses und Aaron und Hur stiegen hinauf. Ebeh so häufig 
findet sich aber auch das Verbum b) iva Sing., und zwar 

a) vor den Subjekten, z. B. Matth. 28, 1. >Q.Ai.Lo .^f 

1''^t^[ >a^iileo i^ S| . ^ «f /^om Maria Magdalena und die 
andere Maria-, Bark 106, 4. 5. 121, 19. 159, 9. 160, 13. 
|J2q10o IJ.AS looi ^« entstand eine Hungersnoth und ein Ster- 
6en] 193, 19. ^^^.1. 272. A. 35. 36. Ephr. I. 216. B. 230. 
D. Acta MarU II. 349, 25. oiA^o (3üio)o 09i liU?nViSV» \da^ 
er Hess sich taufeti^ er, und seine Mutter und seine Schwe- ' 
*^^i (f) i^ach demselben, z. B. Joh. 2, 2. "^oj^ o(n %£] 
^j.^^t ^qo g i SnN ^o awc^ tA^^e/f i/;i£/ mw^ Jünger waren ge- 
laden; £Jfhr. II. 223. B. 8, C. 1. Barh. 111, 10. Ass. I. 
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234. A. 5. V. E. B) Bei Subjekten von verschiedenen 
Genus richtet sich' das Verbum a) nach dem zunächst 
stehenden, z. B. Barh. 106, 9. )i^o C«^o j^A^^diuLod ^ 
als Männer, Frauen und JüngHng^ versammelt waren] 192,10. 
)^9]i^ \iOml oJ^^^I es kamen Berge und Inseln zum Vor- 

scAeif{; 195, 4. JE^Ar.I. 311. D. 4. ^jäo ]?«>? Liol 
es sa7ig Dehora und Barak] oder es wird b) besonders, 
wenn das Verbum folgt, das Mc^c, vorgezogen, z. B. 
Barh. 74, 12. 13. oocn ^^.o'JALo (JiLmo «jpa^09ol2 Tfieo- 
dosius und seine Schwester wurden erssogeti; 77, 7. 78, 2. 
Ephr. I. 233» A. C) Fängt endlich die Construction bei 
mehrern Subjekten mit dem Sing, des Verbi an, so tritt 
bei weiterm Fortschreiten des Satzes der Flur, desselben 

w V ■ y 9 PVP o 

ein, z. B. Bark 137, 14. ojo^o ^cnoj^A^o jLo^;^ Gabala 
und seine Genossett standen auf tmd flohen] 155, 16. 
ooj^o Plaa'jo 1X^9 91^0^ ^nAl es ging hinaus zu ihntder 
Richter und die Vornehmeti und brachten. 

Anm. Auch folgt das Verbum im Phir,, wenn mehrere durch 

)Qi^ mit einander verbundene Subjekte folgen, z. B. Barh. 197, 

5. 6. oLs Mk2MD099 |^n\i<a >a:^ in 1 1 n > 1 ^ als Nicephorus mU 

dem Römischen Heere zurückkehrte: 72, 2. 85, 9, Bei zwei ver- 
schiedenen Subjekten, von denen das eine das Pron. der ersten 
Person ist, folgt das Verbum in der 1. -P/wr., z. B. Luc: 2, 48. 

^ — *o0i ^^iS«^ l**^^ id^o.^ ^QjDlo PI ich und dein Vater 

(wir) haben dich mit vieler An^si gesucht; Ephr. III. 593. B. 6 f. 
Ass.l, 173. B. 23—25; zuweilen jedoch folgt auf die erste und 
dritte Person als Subjekten die 1. Sing., z. B. Ass. 347, 28. 29. 

^Ä^) \ll^ fM tüi 4Sno )Lj) ich und der Messias sind (hin) 

eine Natur. Bezeichnet die 2. Person mehrere Subjekte und findet 

sich vorher ^f, so folgt die 2. War., z. B. Ephr. IL 211. D. 6. 7. 

.oA^iL^r Ij^a^ — ^xijo 2J) du und deine Frauen haben (ihr 

habt) Wein getrunken. Tritt jedoch , namentlich bei vorangehen- 
^dem Pron. der 1. Person, eins der Subjekte als das wichtigere 
hervor y so richtet sich das Verbum nach diesem. Vgl. Michaelie 
ehrest. 28, 7. 9. 
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§. 81. 

Fon einigen das Nomen betreffenden Eigenthümlichkeiten, 

A. Ellipse des Nomen. 

1. Sollte das Subjekt des Satzes noch einmal im Prä^ 
dikate vor einem näher bestimmenden Genitiv wiederholt 
werden , so wird dasselbe weggelassen , und es steht nur 

der tren., z. B. Maith, 3, 4. |1^^^? 1P^? ^^a^ )odi ^(noA^f 
es war sein Gewand (ein Gewand) von KameeiAaareni Ad. 
1, 12. Joh. 5, 36. ^i-iftOA; ^ \jaS} ^o?aw ein Zeugniss, 
tüelches grösser ist als das chs Johannes \ 10, 21. 11,4. 
Hebr. 3,3. 5, 14. \lk^ll lAl^od)^ ^^""^ ^ Vollkom- 
menem gehört feste Speise; Col 3,. 22. E^hr. IL 318. E. 3. 
}09|j ^iMO udiM ^^? ihre Stellung sollte grösser werden als 

die des Adam; 327. A, 8, I. 119. E. 7, 126. E. 1, 13K 
C. 7, 40. D. 6. 






Anm. Diosc Ellipse findet sioh auch bei Zeit' und Ortsbe- 
Stimmungen, namentlich bei lAl^, z. B. Assem» I. 394, 6. 7. 

.7xs 0h , y ^ ^ o 

jiniln yJOo^oLXoJO olo ^0019 |AlJ^ >0f^ ein Jahr vor der 

Kirchenversammlung zu Nicäa f. ]£±a, >0f^ IAIa ; Z. 11. 019A& 

)Alä^; das Jahr darauf f. )A1j^9 oiiLs) 1^^^; ^/arc. 14, 9. 

1?di ^.^jjafl? ]^^^? Iaa) Vs (ncmlich i^ \ überall {jeder 
Ort), wo dieses mein Evangelium gepredigt wird. Eine ahnliche 
Ellipse wie im Hebräischen bei Sp.^ findet sich auch im Syri- 
schen, z. B. Ephr. I. 320. G. 2. 3. Uoi^; |)^v^^^ und 1700 I, 

Goldmünzen; D. 8. {jäJfis) ^iSnil TO Silhersekel. Eben so fehlt 

das Nomen »..^ , z. B. Barh. 26, 4. v. E. ^VA^ i>i zweiTheile; 

voUständig 541, 10. ^'i^^ r:^^^; 21, 8. Ueber >oL 
vgl. §, 78. /?. Anm. 

2. Zuweilen fehlt dei* Oijeitsaccusaäv zu einem F4^A> 
act,, wenn derselbe leicht aus der Bedeutung des Verii 

ergänzt werden kann, z. B. i^? pfli^gf^^» tig. führen yAr^ 
Joch — P/lug), ISam.8, 12. (vollst, i^. 17, 7.); ^ 
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gebären, Aph. ^o( seiigen (|Üö) Gen. 16, 1. 30, 1; 

waIjd ein Heer lU«*^) sammeln, Barh, 107, 5. 6; eben 80 

^n«] , 142 , 5 ; „aaul sich vermählen, eig. nehmen eine 

Gattin (ii^jf), £ira 9, 2. 12. E^hr. I. 169. C. 5. (vollst, 

Äör^ 39, 11. Ephr. I. 89. E. 1. 2. 4.); ^i^ hosen, eig. 

w*f/«i (Itts Zoo*), /Äim. 14", 42. (vollst A. 22, 19); 

W^^< sterben, eig. vollenden (i^); ^ar^ 252, 7; selbst 

i Nomina mit Präpositionen , z. B. >a» überlegen, eig. ^e» 

(Ia^Ld m <äw /^«rs), Jo^. 34, 23. (vollst Act. 5, 4.); !?> 

schiffen, eig. gehen I päia au/* </(mt Meere) ^ Miirc. 6, 48. 
Zwr. 8, 23. 

y^/im. Hieher scheinen auch impersonelle Redensarten (§. 66, 
1. 2.) zu gehören, wie \ Aa^, \ ^\^^ zu welchen XLaI 

und 1^09 ; und \ >j:\^ , zu welchem \sl^ ergänzt werden kann. 

Gezwungen dagegen ist es bei ^ov^ es wird helle; t^km es 

wird dunkel ]^i] oder ILaq^ hinzuzudenken. 



B, Zeugma und Hendiadrs. 

Auch findet sich beim Nomen wie beim Verio (§• 68, 
67. 2.) ein Zeugma, wie G^^. 2, L ^(n^^^i.^ ov^o l^Mo jiVi^r 
Himmel und Erde und all ihr Heer; oder Hendiadys, wie 
G^^it« 3, 16. ^inil^o ^ i n i njo eig. (/W/ra Schmerzen und 
deine Schwangerschaft, d. h. die Schmerzen deiner Schwanger- 
schaß; Job. 4, 16. Mehr hebräische Nachbildungen sind 
Faronomasien, wie Jes, 28, 10. 13, und mehr zufällige 

___. It -0 • V ^^ 

Assonanzen wie Barh, 102, 18. j'^imn )!) Iwi^^n )] nicJki 
durch Ueberredung, sondern durch das Schwert; Ephr. II. 
100. B. Ul>£> P^r UUs) Ua^Al2 )f; ^7> (6Va^) n»c>i/ «r- 
obert werden hann, weder durch Gewalt, noch durch Lisi; 
I. 319. E. 8, 12. A. 7. 
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Anhang. 

Vebertragung griechischer Nomina eompofiia. 

Das griechische Nomen comp, tragen die Syrer wie 
das Verhmn (vgl. §.67) auf folgende Weise in ihre 
Sprache über: 

1. Durch gleichbedeutende syrische Simplicia, z. B. 

I Tim, 4, 13. ardyyioaig MU^, na(}dxXr]aig I^o^a; 1, 9. 

äaeßeig iSi^i^ dvoaioi U>S^i MattL 18, 28. avv^ovXog 
)Ais^ oder 2) sie umschreiben dieselben d) im Genitiv- 
Verhaltnisse, z. B. JcL 2, 23. nQoyrcoaig )A^^ .^^laLei-Q^; 

II Tim. 3, 2. axd(}iaToi l^nni^ ^r^^9 oder ^) durch 
zwei Nomina, von denen das letztere in Apposition steht, 
z. B. «/o^ 11, 16. avuaa&TiTat avzov ^oioj^aa ||iSnS/; 
r) durch ein Fort, und Nomen, welches im Casus des 
F^ri/ folgt, z. B. ^r/. 4, 13. dy^dfi/uaroi I^a^ ^^f^ ^' 
oder durch Farl. und ^ßj^*., auf welche das Nomen mit 
vorgesetztem \ folgt, z. B. II Petr. 3, 16. dvav6rp:og 

lliottL ^ riimS, oder «^) durch /V^?;;. und Verbum, z. B. 

/ Cor. 7 , 8. äya/noi Cij ^ot^ A-i2^j ^^f- Sind die 
Composita aus ^cj?'. und Nomen gebildet, so werden sie . 
8) häufig in ihi'e Theile aufgelöst und auf gleiche Weise 
übergetragen, a) im Genitivverhältnisse, z^ B. Marc. 16, 
14. axXtiQoxagdia U^ ^ n i 4 o ; Col. 2, 14. ;f«£()oypayor 

^ännm fS^; Matth. 24, 24. yjev^on(}0(p7]rai l^odt^? M^; 
^) durch Nomen und ^fl^'., z. B. FAil. 2, 3. xero^o^ia 
]xulsff l^nrii ; II Cor. 11, 13. y^ev^anoötoXoi |üi^i^> 

JL.^ . Bei einigen finden sich 4) bestimmte Gesetze der 
Uebertragung. So werden namentlich a) die mit nag 
zusammengesetzten Nomina, Adjectiva und Adverbia mit 
wiedergegeben, z. B. Zrt^c. II9 22. navonXla \i^\ 
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23, 18. na^inXriK^n \jLi^ ov^; Sap. 18, \b. navxodvva- 
f.iog U^ ^^? ; S) die mit a privat, zusammengesetzten 
durch if und tf?, z. B. I Cor. 15, 53, dO-araola U 
]io^l^; £^^ 1, 4. Üijfafj4)s >oaLo )]'?; A/ii//^ 3, 13. 
äaflsarog ia^? M?; Composita mit {7i)i^ öfter durch >a^9 
z. B. Philem. v. 23. u avyaixijdXiOTog uov iSn^? 
i?0m. 16, 9. o avre(fyos fjfidiy <^SnS? 
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Viertes Kapitel. 

Von den Partikeln. 



§. 82. 

Ausdruck und Verbmdung der Adverbia. 

1. Ausser der §.51 angegebenen Bildung und Aus- 
drucksweise der Adverbia ist als eine besondere Sprach- 
eigenthOtnlichkeit die Bezeichnung derselben durch gewisse 
Verba zu merken, welche entweder mit dem Verbo fin. 
in gleichem Tempus, Numerus und Genus mit oder ohne 

Copula stehen , oder auf welche letzteres im Inf. mit ^ 

folgt. In dieser Verbindung finden sich d) ^oi xurüch- 

hehren und ^jdiA^o] hinzufügen f&r abermals, femer, wieder, 

z^. B. Gen. 8, 10. 9i9|.^o ^ai er liess sie (die Teuibe) aber- 

mak heraus; Epkr. II. 222. A. 1. ilAJo ^o^oU er solüe 

V 9 4» 7 

weder aufbauen; Ps. 71, 20. - » 1 n.vf?^ ^9i^ du wirst mich 

tideder hermis%iehen; Ephr. I. 295. F. 5. 6. ^Qjf iofi^^odoi 

beschneide sie wiederum; Job, 7, 7. )]itV)S ^^^adoi^ )] sie 

Winrd nicht wieder sehen; Luc. 20, 11. 12. 9|.^o ^AJ^of er 
schicke wieder; Ephr. IL 1^5. B. 6. Ass. I.' 203. A. 7. 8. 
<Ten. 4, 2. t^)la^ A^ffo) sie gebar wiederum; Ephr. I. 39. 
3S. 6. J9ar^ 152, 3; selbst mit pleonastisch beigefügtem 
w0c^ wieder. Gen. 8, 21. U^)]'' olS^LoIL ^oJ, ^of )f 
"ArÄ will femer die Erde nicht mehr verbuchen; Ephr. I. 281. 
3D. 6. 7. Auch \1a sich wenden findet sich m dieser Be- 

deutung, z. B. Ephr. II. 98. E. 2. ^f La^f )Id ^oi^ ooi 

mr führte sie uneder in Gefangenschaft; b) ^ä^] viel machen 

f&r sehr, z. B. Barh. 92, 14. 'Jol ^vf ^ achieie $eke\ 
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II Cor. 8, 15. II Heg. 21, 4. „kAO? lOSViS ^1 er thtd 
viel Böses; Ephr. III. 592. A. 3. 4; c) ^oS^ vollenden, 
endigen ftlr ganx, vollends, z. B. Geti. 24, 15. >i*s^ M 
nSSSnSnS ^r ^a//^ tioch nicht zu Ende geredet^ d) ^r^ 

zuvoriommen f. vor/ier (meist ohne Copula)^ z. B. ^r^l i ^r^ 

ich habe zuvor gesagt; Act. 2,3. 7, 52. Rom, 3, 9. 25« 
8, 28. 30. 11, 35. 12, 11. J Cor. 2, 7. Ca/. 3, 8. Ephr. 

II. 100. A. 4. (mit derselben), E^hr. I. 82. C. 5. ^f 

Ion ^nu^o >0fii09 t^ftf ^ ihn vorher genannt hatte; IL 212. 

C."2. 3" I. 439. b. 7. 8. IL 203. B. 5 ^ 220.^ 0. 6; auch 

passiv Ephr. I. 195. D. 2. >o(n^)]'' ^iio]i]o Alo^^^]? ]a:^ 

fiKo» Wort, welches dem Abraham vorhergesagt worden war; 

IL 221 (Anm. 2.); e) ^ni laufeti, -^nitt eilen f. schnell, 

eilig, z. B. Ephr. III. 569. E. 4. 5. oiiio ^Jf -i«» «• ow 

schnell davon; Barh. 73, 7. «.j^jj^Io ^aoijj? ^r rief eilig aut 

{proclamirte); auch passiv, Ephr.l. 24. F. 3. ?r^o ^ÄOiiA^f 
^r ^^/ «7i^ ab {beeilte sich). Eben so braucht man end- 
lieh y^ ^ n«^m ausreichen f. hinlänglich, Ephr. IL 464. F. 5. 

^oiiV>n1nS cu^ OA-aj? )1 sie schützten sich selbst niehi 

hinlänglich; ^^^ nahen f. We/, beinahe, Barh. 551, 11. 

^99^^? Asji^ ^^ wurde beinahe bestätigt; Eiphr. L 169. 

C. 1. J^AJ? ^Ajiflu) )o9i >^£W^ Isaak sollte bald geboren 

werden; >^Ji\s!\ schlecht handeln f. schlecht, Ephr. IL 128. 

F. 2. ^o^i&l^^; ^Äd^is] /^r ^a/i/ schlecht geha:ndelt; u. a. m. 

Anm. Mehr dem Hebräischen nachgebildet scheinen Hos. 6, 4. 
o >0g.Q^9 M )i^ (iS?i D'«3tüO Sio) T'Aazi, der früh verschwindet; 



Gen. 37, 7. oder II Reg. 2, 10. Ai^U ^^^1 C^^**«?*? T^I?T) 
du &///e5/ 2tt Grosses; vgl. jE/>Ar. L 519. D. £. und eben so wird 
II Chron. 26 , 15. k'^Sd.-) durch ^^h*^] wiedergegeben. Vgl. noch 
Jer.^^ 5. u. a. m. — Ist jedoch das Verhuni fin. schon vorher- 
gegangen , so kann es bei der adverbialen Bestimmung wegbleiben, ' 
z. B. / Sam. 20, 41. ^^-^1 r^o? >oj^ — qas sie weinten, 
David aber am meisten. 



ffm^ipUMI 3, SjfnUut. Kap* 4« Vm i^n FmMtin, 247 

2. Adverbia werden wie AdJBctiva mit Nominibus ver- 
bunden, und stehen dann a) vor denselben, z. B. Luc. 
4, 25. lAllLeVr ^ viele Wiitwen; Jok 2, 12. lAL^oI ViJli 
wtf«^^ 7V^; Äir^ 78, 1. 105, 3. 106, 8. Azs.l. 30, 
15. 21. 270, 6. V. E., mit dazwischen stehenden Wörtern 
284, 10. V- E., Epkr. 11. 232. A. 1; b) seltener nach den- 
selben, z. B. I Cor. 5, 6. ^ iSn \i iVm ein wenig Sauer- 
teig; IICAron.2, 9. ^ Imil viel Hok; Barh. 80, 16. 
h^mi\ ^di UqJ dm untergelegte Feuer. 

Anm. Zuweilen bezeichnen Nomina bei folgendem Gen. ein - 
Adv., z. B. Ephr. I. 219. l?ala^o llLJ^ liiL^f ^oolL lotn A^f 
sie hauen hesiändig Wolke und Säule. Besonders sind noch zu 
merken yo^ \ i^nn beinahe, oder ^ iSn 9^) ^^mo, ^ iSn 

^.^ ^L^ weih; und ov^ jLJdi m., n^ |99i sehr (vgl. AgreU^ 

Suppl p. 162), z. B. BarA. 165, 1. 10. ]o<n >a^i oi:!© |j<n 
er trar sehr gelieht; 587, 9; = *o ^cÄr, z. B. ^orA. 232, '6. 
iL^jy 01^ lioi er zeichnete sich so sehr aus; mit folg. Ph 

iBarA. 122, 13. oJ^)^) aC^ jLJoi ^/e wurden sehr bedrückt; mit 

folg. 9 = ^0 sehr, dass, Barh. 411, 3. ; oooi , •|S^|^ n-^ Moi 

e^ traren 50 viele, dass; mit döm Fem.^ Barh, 492, 8. n^ JLJ01 

Ar*^! *^ ; " ^ ^ sie ertog so' ausgezeichnet. Auch bedeutet das 

Jf'em. fli^ 1;9i Jie^ alles. 



3, Die Wiederholung der Adverbia bezeichnet a) eine 
. Verstärkung oder Zunahme, z. B. G^e». 7, 19. ^.a^ ^.a^ 

^lyr ^e^r ; Matth. 4, 24. ^ ün ^ im ^ e/ir schlecht; Joh. 6, 7. 

^arh. 65, 14. \^iJ^ "^ i^nn (^et« a ;E^eti^ und 84, 17. 

siuD \Ls^ allmähhg;,4!24:, 11. 571, 8. 9. Ephr. I. 379. C. 5. 

- -S -^ ^aJLaJ? sie sollten so schnell als möglich umkeh- 
ren; b) zuweilen bei Adw. des Ortes eine Verschiedenheit, 
2. 6. JReg. 20, 40. U^ lal^ hier und dort; Barh. 574. 
^peimlt) IaLoo — iiOLo von hier — von dort; Ass. HI. P. I. 
180, 9; c) bei Nomm. die latein. Adverbialendung tUim, 
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z. B. ^of/l. 424, 10. ilAOM ilAou händmott] 410, 5. >e?ai 
^01 ghedwHsei 334, 11. ■ inn ■ i äo haufenweise, u.a.m. 



§. 83. 
Gibrauch der Fragepartikel; Bejahung und Verneinung. 

A. Ueber die Bildung der Frage ist Folgendes zu 

merken: 

_ • 

1. Die einfache, direkte Frage erkennt man a) ent- 
weder an dem die Frage bestimmenden vorangehenden 

Pronomen oder Partikel, z. B. Lmc^ 22, 27. >^S olLo wer 

ist der Grösste? Joh, 9, 26« ^ g-o^ ilLo was hat er mit 

dir gemacht? v. 10. ^^ i i 'iS >JLHJ^ Uo^f «ft> sind deine 

Augen geöffnet worden? v. 19. 7, 35. ^w.I. 33, 15, 179, 25. 

^A^di 00« ^^t-^ nViil ^L^ woher wüssten sie dieses? 

Ephr. IL 9. 0. 2; oder S) an der Wortstellung, indem 
das in der Frage hervorzuhebende Wort dieselbe gemei- 

niglich anfängt, z. B. Matth. 27, 11. Ujonu^ UlLo o« Äj( 

to/ £/if der König der Juden? Ass. I. 33, 17. Ulo. ^ iL»] 
ist es dein Wunsch? Ephr. I. 169. C. 6 f., 11. 5. A. 4 f. 

. ^2. Eine Frage mit )f enthält gemeiniglich eine Be- 
jahung, z. B. Joh. 4, 35. ]^h^ iAo? ^i^r ^oAJf tf 

9 # 0^0 X ^ 

1?^ ]^) ^Ai^r^ ^fl^^ t^ nickt, dass nach vier Monaten (He 

Ernte kommt? 18, 26; mit Ua!^ eine Verneinung, z. B. 

, Jb^. 5, 45. ^oäl ]J[ ^^^^LoLo ]Ji\i ^Ajf ^pojv (Si!^ ^/oif^/ 
ihr, dass ich euch verklagen werde? 10, 21. 18, 35$ oder 
dnen Zweifel, Maith. 26, 23. ^ ^1 Ual ^in ich €g, 

Herr? Joh. 9, 27. 18, 25. Dasselbe gilt von ^^ z. B. 

fyhr. L 240. F. \^L .iUSn ^ )o(n i^LL wurde di^s 
Gott gefallen? Luc. 18, 18. 24^ 18. Joh. 7, 35; eine auf 
Zweifel begrOndete Bijahung drflckt J^ \hi^ aus, i^Ar. 

1. 870. (Jacob v« Bdessa) \JI )f r^e^ \cU ^ U^ 
ihMfiM 4»^A Smd dm DMid HiipAi? Epkt. m. 593. D« 1. 
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Anm. Auch steht X in direkter VrsLge^ wie J^Ar. U. 5. A. 6. 
Ajf ^J-^ ^f iveisst duf Eben so lif (aQa)^ Aar*/ 131, 12. . 
^'^ llf^ £)9Ar. I. 436 (Anm. von Jacob v. Edessa 1. 2.); ll^ f. 
ISa!^, Barh. 119, 10. u. a. m. 

3. Die indirelte Frage drückt ^*= öi aus , z. B, Jfo/^A 
26 , 63. toi^? <n^ UiTv o(n ijf ^"^ o^ (/t^ ^m/ Christus, 
der Sahn Gottes; die disjuniüve (^ob — oder; utmm — asi) 
wird an o\ im zweiten Theile erkannt, wie Matth. 11, 3. 

^1 i n mV o« ^t^J] o] 1^2); 091 on 2jf ^/ </i^ </(fr da kom- 
men soll, oder sollen wir eines andern warten? John 9, 2. 
Ass. L 87. B. 12. 13, 377, 20. 21. 

Anm, Die Bejahung oder Verneinung einer Frage wird ge- 
wohnlich durch aie Wiederholung des aie Fräse bestimmenden 
Verbi mit dem Personalpronomen umschrieben , z. B. Ass, I. 375. 7. 

hait ihr gehört, meine Brüder, was ich gesagt habef Und sie 
antworteten: Ja, alles haben wir gehört^ was efo gesagt hast; 10. 

•^^9 olLoo — )] o) ^i-^ ist es wahr, oder nicht? Und 
sie schrien: Es ist wahr, d. i. Ja. Doch findet sich bei der Be- 
jahung auch das blosse — *) mit Wiederholung der Sache, wie 



Act. &, 8, oder ganz einfach Matth. 21, 16« Bei der Verneinung 
findet sich auch neben der angeführten Wiederholung, z. B. Ass. 

I. 378, 7. 11, zuweilen das blosse ]f^nein, z.B. Ass.I. 33, 19. 

^of ^ iUl\o und er sagte: Nein, mein Vater; oder einfach {f;, 

Bwh. 370, 18. 

Ä Die Negationen if und o^ (auch nonne?) unter- 
scheiden sich von A^A so, dass dieses die Negation zii 
A^r bildet, und mit Namm., Adjectt. und Partt. (§. 58. 

J5f. 5) oder mit Stiff. verbunden (§. 38, 2) zugleich das 
Verium. Subst emschliesst. — Eine doppelte Negation 
verneint wie im Griechischen nachdrücklicn , z. B. Barh. 

491, 9. i^l fl* ^1^ fl* er hat (durchaus) niemand verletxti 
93, 9* ^r |f UiiSnn ^ nein, bei Christus, ich bin es 
ni€hi\ 606, 2. ^ ü^f J^ )f omA nicht einer ist ent- 
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rönnen. Eben so oIiI )f oder )f a^ • Nach den Verbis 
des Fürchtem entspricht Vi?) I^a^? und l^o^;? dem Lat 

Q ^ 

ne, Bark. 111. (penult.) 11? looi %^j er ßirchteie, dass; 

p 

J^Ar. I. 80. D. 6. und )1 >ojj = ut, dass nicht, Asi.l. 455, 1. 

Anm. Wiederholt wird M im letztem von zwei negativen 

Sätzen, z. B. I Cor. 11^ 11. 16. (doch bleibt die Negation im 
zweiten auch weg, wenn derselbe mehr affirmativ aufzufassen ist, 
wie Matth. 5, 25. Luc. 21, 34.) — Adjectivis und Parti, giebt es 
negative oder privative Bedeutung (=un, los)^ z. B. Ephes. 1, 4. 

>oa[^ \[ fleckenlos; Rom. 1, 23. \.£laA1o M unvergänglich; Ephr. 

I. 310. C. 1. 2. n. 212. D. 8. I. 128. D. 1; vor Nomni. bedeutet ^ 

es auch: nichts weniger als^ z. B. Deut. 32^ 21. iiViS \[ nichts *^ 

weräger als mein (Gottes) Volk. Vor Fut, (= Imper.) ist es ver- — 

bietend (vgl. §. 61, 3. C. u. §. 62, 3). Verdoppelt 11 o — )fo «— 

bedeutet weder — noch^ Joh. 8, 19. 9, 3; bei l^sf — flT ist -:Ä^*t 
letzteres verstärkend. Ja nicht einmal , Ephr. ITL. 569. B. 3. 4. 

§. 84. 

Von den Präpositionen, 

1. Bei zusammengesetzten Präpositionen geht in meh--^»- 
rern d) nur scheinbar die Bedeutung der einen verloreuKrixi. 

So bezeichnet z. B. ^ d) vor Präpositionen die BicA^^^- 

tung von einem Orte her, dessen Lage durch die folflT^l- 

gende näher bestimmt ist, z. B. Ass. I. 46, 21. a^I^ ^u ^^ 

)|^ Xs\s unter einem Felsen hervor] I. 37, 19; ^lao ^^ v^^'^^cmi 

zwischen etwas heraus, Act 3, 5. \hJä^ Lm£ ^ )ouL )a^) o&!^ 

weichen Gott von den Todten auferweclcet hai\ 

von einem her, und eben so j^I ^, Ephr. 1. 392. B, 4. ^^ 5. 

\o\L -^a^ ^ — lif er kam von Soul her; I. 84. A S. 

^O0io) 1^ t ^lo von seinen Eitern weg, u. a. ; ß) nach d ^jj^ 

selben eine Entfernung von dem durch die vorhergeheK:?^^ 
Präposition näher bestimmten Orte, z. B. Ass. L 54^ / 

0mm W ho • 

)^ii^ -lo iuiAl^ ysmoiasQ sie iegruien ihn unier die KtreAe* 
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BarA. 200, 16. )A1*^ -Le ^ vor (/«r ^'iTaj/lr; 72, 19: 20. 
66,, 3. HoL^ ^l0'\J^ ;ta<^^ o6en von der (d. h. Hier die) 
Mauer; EpAr. L 81, E. 5. 6. BarA. 31 , 17. ,^ %J^ 
]lalioi ^01^ (tropisch) ü6er alle Vornehme; auch in der , 

Stellung \J^o — T^, Ephr. L 6. D. 8. \J^o ULJif ^ 

Är^^ das Ftnnament hinaus. Jedoch zeigt sich auch b) die 
eine als blosser pleonast. Zusatz, z. B. EccUs. 10, 14. 

019AO ^lo nach ihm; Ass.l. 36, 22. *^/nS ^lo t/on <ftr; 
37, 1. Z)a«. 5, 24. ^«oL^J^ ^ ^©r i^w; ^>5r. U. 318. 
C. 5. ^0ioAa) )aj* >0|^ ^^ er war vor Eva; Barh. 65, 9. 
jnSSnS JjQ^ zu dem Könige. 

2. Mehrere Präpositionen haben ihre eigene Oonse- 
eution, z. B. zwischen — und zwischen, \o — iliO, 

MeUth, 20, 17. ^oiLe ^ain 1 > n xteischen ihm und ihnen', 

häufig ohne Coptda. 19, 10; \ — A^, z. B. Barh. 60, 13. 

^ ^ 09< 

«.ai9o)] ^1^ Aao xwischen Haran und Edesta; 75, 17. 18. 
83, 15. 146, 13. Ephr. I. 292. 0. 3 f. III. 595. C. 3. 4, 
auch mit der Copula, Barh. 270..(penult.) yl^o ^ Lj^ 

zwischen mir und dir; selten wiederholt sich L^a mit 
dazwischen stehender Copula, oder mit vorgesetztem \, 
Ephr. I. 13. B. 6. 7, oder \ — \, z. B. Barh. 60, 8; 

iw» — bis zu, \ Ui^ — ^, MaMh. 1 , 17. JofliJöf ^ 

id»0|^ llOi^ 2;(?;2 Abraham bis David; oder durch die 

• • • 

Copula verbunden, Ephr. IL 204. F. 6. Ui^o >aÜ ^ 
>iS\S von Ewigkeit zu Ewigieii; I. 237. 0.5 f., 361. A. 
6. 7; bei allgemeinern Bestimmungen auch ohne V^r^f 
Barh. 99, 17. 105, 7. 

3. Wiederholt werden Präpositionen (§. 55. B. 3. b.) 
bei mehrem auf einander folgenden von einer und der- 
selben abhängigen Nomm., z. B. Barh. 82, 10. 104, 11. 13, 
die aber auch eben so häufig nach dem ersten Nomen 
weggelassen werden, z. B. Barh. 6,1. 40, 12. 66, 6. 
E^hr. L 25. D. 4 f. 
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Anm. AIb blondere Idiotismen sind zu betraohten: 

o) %A steht zuweilen für \ (i^^elg)^ z. B. Luc. 2, 3. N^l 

«AligSnn — - ' ^^V" )ooi e^ g'oig' ein Jeder in seine Staat; 3, 3- 

ÄorA/ee, 16. 17. IpAr.L 122. F. 1. 318, F. 3. 4 ^j^jjd o^ 
lAigiüV sie zogen in den vordem Theil des Lagers; oder dient 
zur Bestinununfl; des Werihes und Kaufpreises, =för, Barh. 64, 6. 
^SÜ2 ^- '^ -- ^2]:ls> ßr 250 Oholos; 149, 8. 9. 191, 1. 2. 

198, 19. Ephr. L 310. D. 8. Uiag? ^ä\nl^ für TOSObersdsel; 
auch dient es als Bezeichnung der Verwirklichung (%^ esseniiae)^ 

z. B. Ephr. IL 324. E. 6. >o^al oL» ^mo^]^ Uä^ö yol« 
Henoch und Elias lebten vor Zeiten als seine Vorbilder; oder steht 
vor Betheuerungen, wie Barh. 183, 10. joi^jo bei Gott! wo es 
aber auch üehlen kann. 

b) \ bezeichnet die Richtung nach einem Orte (§.67, 1. b. d.)\ 
bei Zahlen mit vorhergehendem ^1^^^= ohngeföhr, bis an,gegeHt 

s. B. t^hr. L 122. D. 8. ÜJ^Al^A^ ]iclL. gegen 300 {Mäkny, 

oder mit beigefügtem Isjoa^ = nahe an, Ephr. I. 122. C. 8. 

Pls:« \sJäL UiAi^ Uillik lojoa^ nahe an 5000 Meäm. Audk 
kann hieher gerechnet werden (als gegenseitige Beziehung) p« 
y!^o ^^ was mir und dir (wa^ habe ich nüt dir zu schaffen); 

Marc. 7. 5. /oA. 2, 4. Lue. 4t. 22. Maith. 27, 19. o<n^ ^ if • O. 

jiAAj^ Aaie ^a tiicX/^ zu schalen mit diesem Gerechten, ^tT 

T 

c) ^a^ und >q^ zeigen zuweilen einen physischen und intel- 
lektuellen Besitz an Q^penes), z. B. Job. 13, 9. ^^a!i )o0i ll; 
toas nichl in unserer Macht steht; 23, 14. und )cl^ steht zuweilen 
für %£>, J^hrA. 13. A. 1. Ix^ )cl^ imlfa^^er/oderist^^v^vn, 
Ephr. I. 389. B. 5. 

d) ^lo bildet auch Advv. (§. 51, 1. Anm.), drückt die /Voiiii. 
irgend Jemand, einige, etliche aus (§.58. B. 4. 6.), besseichnet 
zuweilen die Richtung, z. B. i^j^. I. 485, 28. 29. ^Jfil« ^^ 

gegen Osten: Act. 2, 34. ^iliVii ^^ zu meiner Rechten; ist 
gleichbedeutend mit %^ (r=pcr) vermöge, Ephr. I. 126. B. 4. 

arnViiViü ^^0 01901QJ9 H^^ ^Lo vermöge des Glantes semee 
Lichtes und seiner* Wärme. 



^ 
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• * 

e) \^ kommt öfter von einer P/Uckt, Obliegenheit vor (vgl. 
4- 67. II. 4. h. e.)) Esra 10, 4. Der Bedeutung nach kann end- 
lich auch als Präposition betrachtet werden 

f) tf? ohne, z. B. Barh. 227, 5. O ifjo jl^f y'j ohne Hände 
und ohne Fi/>^e; daher auch für Bildung von AdjeciL, z. B. Ada 
MarL II. 394, 17. IjlIaS M?o \s!\L )]; schmerzlos und unversehrt 
Da es keine Sujf. annehmen kann, so folgt auch auf dasselbe 
anstatt derselben das Separatpronomen, wie Joh, 15, 5. UV M? 
X^oQig ifiov. 

§• 85. 
Von den Conjunclionen. 

Da die syrische Sprache, wie die übrigen semitischen 
Dialekte, einen Mangel an diesen Redetheilen hat, in 
allen Sprachen aber durch den Reichthum derselben pe- 
riodische Diction entsteht, so werden zwar im Syrischen 
auf der einen Seite die Perioden der Mannigfaltigkeit und 
Ausführung ermangeln , auf der andern aber die vorhan- 
denen Verbindungswörter mannigfaltige Bedeutungen er- 
halten müssen. Im Allgemeinen merke man: 

!• Es werden häufig solche Conjunctionen ausge- 
lassen oder fehlen (z. B. als, wenn)^ welche im Vorder- 
satze das Verhältniss zum Nachsatze angeben , und beide 
Theile nur durch und verbunden, z. B. Gen. 19, 23. 

S^ ^OkLo t nfll I^ViAr als dis Sonne unierging, kam Lot; 

44, 4, oder es fehlt auch diese Verbindung, wie EpAr. 

III. 569. B. 6, und eben so nach fL und andern Parti- 

kein im Vordersatze, z. B. Maüh. 1, 20. 24. 6, 5. 7. 
24, 22. Marc. 14, 72. u. a. 

Armu Ausserdem fallen weg o) ö (Asyndeton) nach Verhis 

der Bewegung, z. B. Mat{h.9j 7. ^l] >a-o er stand auf und 
ging; Barh. 25, 1. 197, 19. Acta Mari. IL 273, 23. 24. .ä^ 

l^ojLO od >a£ \^r er wandte sich und ging und kam auf 
den Markt; namentlich in nJfektvoUer Rede, wie ISam. 15, 6, 
bei Imperr., Acta Marl. II. 293, 3. v. E. ^^^^|pD U y^ >oq.o 
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siehe au/ und toandefe un^ gehe ai^f 4^^n Fü^^mf () fil q4^9 
z. B. II Reg. 9, 82. ^^i1 Vi ratio lil^^ ^i^ 9ip«i o<20r dkei Pcfv 

schniiiene; c) J mehr nach hebr. Sprachgebrauche, z. B. Jes. 50, 2. 

^▲JV Zu-^o Ls2\ flViS warum war, kam ich, (wenn ich hqm,^ 
niemand da. Dagegen wird o auch oft wiederholt {Polysyndeton)^^ 

z. B. Barh. 51, 20. )iViiS ^ rSrop )q^o ^jslo\4o ^iSnn er j/ori 
und wurde begraben und erstand und ßAr gen Himmel;- 83, IT- 
SS, 5. 6. Ephr.l. 119. A. 7. 8. Nicht selten ist o yor. fraeL 

und Fui. durch dass, damit zu fibersetzen, z. B. ^arA. 321, 3. 
395, 7. 384, 6. 7. 

2. Als correspondirende Oonjunctionen (correkUae) wer- — 
den doppelt in einem Satze gebraucht a) dieselben, na- — . 

mentlich o — o sowohl — als auch ; %ä1 -^ %ä1 da^^lbe,^. ^ 

z- B. Ass.l. 291. A. 10.^11. Ephr. I. 184, ß. 4-ß. y, F-,-^ 

(auch %ä1o — ^]o); ol — pl mtweder -^ orf^; iSi«r4» 

112, 4. 223, 4. 5. Epkr. III. 569. F. 6. 7j ^ — ^ 

sei es — sei es; Barh. 217, 13. (aiich ^o — 5 Jf ®l — v 

o\ — \^^ — ^*; o] — otnjf] , oder 6) vfrsoMkne^ ai, 63 

Ü^oi — ^^\ gleichwi« — so; At^ I. 25. B. 11 — }8. V. E 

374, 23. 24. ^^•. L 271. A. 1. 2. oder U^a -. ? liL]^ 

^Är. I. 214. E.; lia« — j i:« ^r, ^c?. 1, 11; 



1 




\lLm^ Ephr. II. 210. C. 6-8; ^« — ?. ^, %lr. X % 

C. 8 f. ; ^p]o — ? }^^, I. 8. E;, 4 f. Auch mit Wegtoß- 
fiung von li^n, ^>ir. IL 3. E. 3. 4. 451. B. 4 f.; ^ ^ 

tfr o^^/eiVÄ — dennoch. Barh. 91, 12. 13, und j/T »I^, 

Ephr. I. 21. C. 6 f.; ^\' ^t — t^^. P' nicht nyr - 
sondern auch, Ephr. II. 153. E. 1. 2; <jb)) — ^omLs oL, 
I. 24. F. 4 f.; »' ^l'— »' fP*der — «or^, i^Är. I. 117. 
A. 3 f., 127. C. 6; ^o — f o6 — oder, JI €br. 1*, «? 
und eben so of — ^, Ä»r^ 597. (ult)» oder ol — IM ^, 
Ä«rÄ. 441. (ult); U' of — lil' o^ — oder nicht; -- ^|4 
•spse 6old '-^ bald; ia^o -*' ^2ik hierhin — dorthin, JBmk. 
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3SS, Ö. V. te.| auch ^Äiifcö -^ \s^ oder \oil1o — \(al, 
endlich (aLeo — ii:!^ voh Hier — row öforif, Barh. 574. 
(pönult), \fliii ^0 — |0)«n ^, ^;;or. 22, 2. u. a. m. 

3. Die Oonjunctionen 9t=(iass, damit, oder )l; = (/amrV 
ni^Ai, werden gemeiniglich mit dem Fut. (§.61, 3. A. /?.), 
z. B. ^5^. I. 515f B. 32. BarA, äl3, 6; in so fern aber ? 
weil (qu€d), da bedeutet, mit dem Praet. verbunden, z.B. 
Malth. 9, 8. Jsi^f tn^)i o-^aj^ H$ priesen Gott, weil er 
gegeben hatte', 12, 4l. 13, 11. Bark 24, 9. 

4. Ueber den Gebrauch einzehier Oonjunctionen ist 
noch Folgendes zu merken: 

a) o] wird zuweilen bei Vergleichungen (= ^) ge- 
braucht, z. B. Matth. 11, 22. 19, 24, und eben so 

K) ^\ bei einer Gleichstellung mit allen Dingen der- 
selben öattunff, z. B. Jes. 1, 7. Job, 24, 14. ^w. I. 75. 
A, 1. r* E., 168. B. 29; bei Zahlen bedeutet es ohn- 
grfäht, Bark 104, 18. Ephr.l. 294. E. 8. 

c) 0^ wenn (= V^ lAv) bezeichnet in ungewissen Fällen 

das Verhältniss des Oonjunctiv; ^f (= £fi^ d) in gewissen 

den Indici; auch findet sich letzteres bei der indirekten 
Frage (§. 83, 3), und ist bei eidlichen Versicherungen^ 
jedoch nur in Öbergetrageneh Stellen nach hebräischem 
Spi'achgebrauche öhrie Negation verneinend, mit derselben 

aber if ^ oder ^ jf f bejahend (vgl. Cfi^ und n^ D^? Gesen. 

Lehrgeb. p. 844, und bfiyv/Ji mit folg. fl und bI fi^)j 

9S. B. Cant. 2,7. ^ti^^ Jö ^^^ä^Z^ wecket nicht, reget nicht. 

d) j (dessen weiterer Gebrauch aus §. 56. §. 69, 1. 

§. 73, 3. §. 74, 2. §. 78, Ä 1 r. zu ersehen ist) bildet 
a) aus Partikeln, auf welche es folgt, Oonjunctionen, z. B. 

? y^r gleichwie, Ass. L 34, 17y damit, Matth, 2, 13; ? lia^l 
gleichwie, Joh. 8, 28. ^>5r. I. 214. E.; ? .iZ^f (von der 
Zeit) t^^n, Ass. I. 485, 15; 9 ^^la t^ft/, J7ar^ 112, 7. 8. 
160, 12; 9 9Aa nachdem, 39, 7, und ? sLs^ ^ dass., 
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Ass.l. 213. A. 25; ? mii>^ ^ «oWe/ o/;. I. 218, 27; 

j ]U> (von der Zeit) m^*«», I. 485, 20; ? V^i2 weil, Bark. 

160, 16, und ?\^ dass., 158, 12; j |i©^ hs dnss (schliesst 
den termitms ad quem ein), Epkr.W. 125. B. , 242. A.; 
j ^oi^ U^r^ Äö sehr, deiss, Bark, 193, 2; 5 >0|-o bevor, 

150, lo; "i Mm\:L weil, Ephr. II. 217. B. 4; ? -n V^ 

wegen, B. 1 ; j ^oi >Q^ zugleich dadurch, dass, Ephr. I. 9. 

F. 6; ? H^ dadurch, dass, (häufig bei Ephr) I. 85. D. 3; 
/?) zuweilen fehlt es in der Bedeutung dass, damit, vor 
dem Fut., z. B. JöÄ. 21, 3. licLl ^o^f Ui "^if ich gehe, 

damit ich Fische fange ; nach ^, Joh. 5, 7. \j\ jif Ijf r^ 

^w dass ich komme; oder steht pleonastisch nach ^, z. B. 

Matth, 10, 13. ]A-kÄ lii^j ooi ^ wenn das Haus es werth 

ist; Marc. 8, 3. Luc. 6, 7. Jö^ 8, 36; nach ^f, 3/ä//^ 

9, 21; |f aSfc!, ili/arc. 13, 20; y) steht es hinter Casus- 
bezeichnungen (=-'*x^i mit vorgesetzter Präpos.), z. B. 
Ass. I. 83, 14. V. E. jUJcUfjD «acÄ der {Zeitrechnung^ der 

Griechen; III, P. I. 527, 6. IwV^iVgS <i/m der Dia- 

» 

Ionen; u. a. m. 

e) Die Copula o bedeutet auch «) fl^ew^, besonders 
nach den Verbis Schielen, Bitten, Befehlen u. s. w., z. B. 
^w. L 77, 23. 24. Barh. 11, 18. 97, 8. 105, I. 152, 5. 
221, 2. Ephr.I. 84. F. 6. 7, 446. D. 8. 9. t»:^ ^ill\^ 

^ \AJo Sitte ihn, dass er mir gebe; auch nach ]q^ würdig 

sein, IIL 579. F. 2; bildet ß) den Nachsatz, z. B. Barh. 

39, 7. 8. Ephr. I. 84. C. 5. 6. .tubJo Ulli uäA<J \^(n VTi 

f/wt flfe^rr r/f> Z^« nicht SU beleidigen, so nahm er; II. 227. 
A. 7. I. 123. C. 3 f.; ist y) so viel als aber, z. B. 
Barh. 11, 16. 16, 9, und vertritt d) zuweilen die Stelle 

des vergleichenden ^f, z. B. Job. 5,7. -r- Das hebr. 

rh-^ wird durch das auch sonst häufig vorkommende 

^iJ^z=jedx)ch übersetzt, Ephr. I. 75. F. 5. 
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§. 86. 

Von den Inierjectionen. 

1. Die IfiUrjcctwnen, welche eine Drohung oder einen 
ff V/^/-///" bezeichnen , werden gemeiniglich mit fojgendem 

\ verbunden, z. B. EccL 10, 16. .«^ Ji wehe dir! 2, 16. 

^aal ^0 wehe euch! Malth. 18, 7. 23, 13-16. 24, 19. 

Efphr. II. 135. E. ]?09Ia9 jnSSnS ^o wehe dem Könige von 

Juda! 274. D. )A^ , in^^Al^y!^ Ji wehe denen, die auf 

Trug sinnen! 351. C. ^^^^^^ ]^o oder nachgesetzt ^J^ 

Uo wehe mir! Ephr. IL 20. E. 7. Ez. 30, 2. tieoll^ oiol 

ir^^tf über den Tag! zuweilen mit ^^-i^, z. B. Jer. 50, 27. 

^o^iSS ^o wehe euch! oder mit ^lo bei Antira p. 449. 

)?di IAaj^ ^ oio] t^^//e diesem Geschlechte! Ohne da- 
zwischen tretende Präpositionen sind sie ein gewöhnlicher 
Ausdruck der Klage und Tratter, und dann ist das No- 
men im Accus, zu nehmen, z. B. Jud, 11, 35. ^i/js) m) 
or^, m^';i^ Tochter! Apoc. 18, 10. 16. 19. 

i^/im. Zuweilen findet sich o] als gewöhnlicher Ausruf mit\ 
als Zeichen des Acc, z. B. Barh. 333, 3. 4. Ephr. IL 481. D. 3. 4. 
].^099 Poki ö] o/ üier J/e^efi Diatehtiker! Als Partikel des 
Ausrufs kommt auch zuweilen ^] eig. förwahr vor , vgl. Ändra 

O T 

p. 436. Von Verbis gebildete Inierjectionen sind: ]2y JH. qjl 

wohlan! Barh. 88, 4. >o(Ld, PI oLoox) au// 599, 1, und (j 
entspricht dem hebr. n3 (=^quaeso)y I Reg. 22, 12. 

2. üeber die Construction einzelner Interjectionen 
merke man: 

a) 1« siehe! welches häufig pleonastisch steht, z. B^ 

Ephr. III. 149. B. \lslsi if^ )(n li^^iJ^ o(n V^<^ \l^ 

der sterbliche Körper also hängt von der Seele ab; oder zu 
Anfang des Satzes zur lebendigen Darstellung der Rede 

dient, z. B. Ephr. III. 247. C. ^?oi ^jl^h^ )oi siehe, ge- 
trennt ist unser Bruder (Glied); bedeutet wie ij^rj bei 
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Zeitbestimmungen Bereits, schm, Mattk. 3, 10. l-^ l«i 
iil;^]) \Ijo:L \^ >ajüv die Axt ist bereits cm die Wurzel 

des Baumes gelegt \ Num, 22, 18. ^il*-^1 t^^ 1« (= f^) 
bereits das dritte Mal; Ass. I. 369, 30. £f)Ar. IL 235. A. 8; 
mit folg. j ^ seitdem, wie Act. 10, 30. Ul >o]^? ^ 1« 
seitdem ich faste \ Col 1, 4. mit vorhergehendem if (]oi R 
woraus a^) ot5;ft, nonne? z. B. Matth. 5, 46. ^-sf 1« |f 
^i|nS )?oi .^01 jyJnSn Mu/i mc^ dasselbe auch die Zöüner? 
V. 47. 13, 27. ^c/. 2, 7. 

Ä) ^ifltji es sei fem, mit\ der Person und j vor dem 
i^ff/. des Verbi ßn., z. B. Mi//^. 16, 22. ^ y:;! .jsI 
]}ai y!^^ looi<29 es sei fem vofi dir, Herr, dass dir diesee 

begegne \ Ass. L 341. A. 30. )(n^jo 9Q.aflJ? ^ %J8a es sei 
fern von uns, dass wir Gott verleugnen; 375, 13. Zu- 
weilen folgt das Verbum im Part., z. B. Ass. L 51,. 12. 13. 
^^ligar»? ^ «J24i ^1^ fern sei es von uns, dass wir leug- 
nen; im FuU mit vorhergehendem ^ (=ö^> vgl* §. 85, 
4« r.), z. B. J Sam. 24, 27, oder im /w/f«. mit \, wie 
Gen, 44, 7. 

c) .i^oa^ Ä?i7/ (='»'i^8!5) mit Pluralsuffixen und fol- 
gendem Nomen mit \, auf welches sich das vorher- 
gehende Suffix bezieht, z. B. Matth. 5, 3. ^(slls^q4 
,,Moy^ jlnffl^S Heil den Geistesarmeti! v. 4—11. EpAr. 
IL 233. D. 7. III. 563. E. 4; mit einem dazwischen 
stehenden Worte, z. B. Ass. I. 95. A. 3. ^ ^f f^Loo4 
)J)J ^osvil Heil auch dir, Simon Petrus! häufig jedoch 
auch absolut ohne \, B. 3. v. E. yit'ia. öj ■»•»«oo.j 



Heii dir, o Sichemi 96. A. 17. 19. Auch findet sich 
der Sing, ^a^ bei Ephr. III. 584. D. 4. H^) ooi?. oiaaj 
glücilich der Ort. 



§.87. 

Einige Besonderheiien der WoHs^eUung. 

In der SteUung der Worte, welche wie im Hebrlü- 
schen sehr einfach und natQrlich ist, finden sich, ausser 
den schon im Vorhergehenden erwähnten Eigenthömlich- 
keiten, noch folgende Abweichungen: 

d) Die Veria ]oat und ^) treten zwischen W6i*ter 
welche ihrer grammatischen Verbindung zu Folge nicht 
von einander getrennt werden können, z. B. Ezod 7, 7. 
^iliü \am ^JlLo^ jjD \mcl^ Moses war 80 Jahre «&; Imc 

5, 8. Exod. 5, 16. asiif ^ ^^f lial^o und Ziegel- 
steine, sagten sie zu uns, machet. 

b) Bei einer längern Periode findet sich auch wohl 
das Vefbum fin, am Ende derselben, z. B. ^jir.lh 210. 
D. 5 — E. 3. r^ — |Viü^' ein Gastmahl — veransUdtete 
er; IL 123. A. 1-4. L 446. E. 3. 4, oder es wird das^ 
selbe durch mehrere Wörter von seinem Hülfeverbo ge* 
trennt, z. B. Ephr. IL 211. C.8~D. 2. >^mo^2 y^ f 

\i n,Vi S -^ ufe?m du nun im Stande bist — r- ^ lesimi oder 
das Hölfszeitwort folgt auf das Veri. Jln., z. B. JS^Ar. U. 
212. C. 5. 6. ]o<n ls>^ \f l>l2ü?o er wollte sich nicht er- 

bitten lassen ; eben so der Inf. mit ^ vor dem Verbo^ voä 
welchem er abhängig ist, z. B. EpAr. L 83. D. 3. 4. 

Jpoi \^iJjo 01^9 ^oiQj^ tooila^ ^^9^ ^J^iA; P| sondern, 
weil der Gatte von zwei Frauen zu sein, ihm verhasst war; 
84. A. 7-9. L 2. A. 7. looi j-^Ai. ^AaiaLj ^-A^^f VlL 
worüber er schreiben wollte. 

c) Vom N(men ist zu merken: Das Subjekt steht zu- 
weilen hinter Verbum und Objekt, z. B. Act. 5, 26;, 

lla^ ^t ^^"^^ )^^? H^ 00^ i^i^^? e/tfitn sie fürchteten, 
es möchte das Volk sie steinigen ; das Objekt vor dem Verbo, 
z. B. Act. 5, 28. ^■■tS/ |f ^^9? dbmt^ r^r niemand Be- 
lehren sollt; Ephr, IIL 566. A. 5. 6; das Objekt zwischen 
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Hülfsverb und Verb, ßn., z. B. Matth, 16, 1. oi^ 

^oJ\ ]q^ü? jiVi a> ^^ 1^1 sie baten ihn, er möchte ihnen ein 
Zeichen vom Himmel zeigen \ Act. 3, 21. 5, 41. Ephr. IL 
232. D. 1. 2. \aaiSJ? i^fi^ ]ooi g^Al^ ^^^? dass dieses 
das Volk ertragen sollte. 

d) Das Adj. steht vor seinem Nomen getrennt durch 
ein anderes dazwischen gesetztes Nomen ^ welches dem 
Sinne nach mit ersterm zu ^verbinden ist, z. B. Ephr. 11. 
227. £. 7. 8. uPol|lmn\? 1}!^ ^ena^LLl ^'^o und viele 
Heerführer Alezanders i oder es ist durch das Hülfszeit- 
wort von seinem Nomen getrennt, z. B. Ephr. I. 309. 
D. 5. 6. )Jr^[ )ooi |in1 o) )ooi "^qjla o]; dass er entweder 
Josuah, oder ein anderer Prophet war. 

e) Das Personalpronomen in der Bedeutung von looi 
steht zwischen dem Genitivverhaitnisse , z. B. Joh. 8, 33. 
yomps]^ ^L* 01^9^ mr sind Abrahams Saame; v. 37. Hebr. 

7, 28. I^os yiinV )ola^ 001 j Aliin {j^oLoJ das Gesetz 
ist es, welches schwache Menschen zu Priestern macht. 

f) Bei Partikeln ist zu bemerken: Das Adv. geht 
öfter dem Verbo voran, z. B. Marc. 1, 45. \a^j Zu^U^s^ 

)A1i,ViS er sollte öffentlich in die Stadt gehen) oder es 
findet sich am Ende des Satzes, z. B. Ephr. I, 126. 

g) Bei Dichtern steht das Verb, auch zwischen dem 
Genitivverhältnisse, z. B. Ephr. IIL 564. B.^ 3. 4, ^\o 

ittA^jJdj >.a1a t^OiSit; 001 me der, welcher die Lieblichkeit 
des Paradieses unterhält (pflegt)', 0. 8. 9, 576. F. 8. 9. 
\auy^^ .ili jlV 01^9^^ ^o^ l^Lo das Buch leitete mich %ur 
Thür des Paradieses. Der dichterischen Wortstellung ge- 
hört auch III. 572. F. 2. 3. ^of ^l^ ^mo^oj::^ 0^1* 

9 9 9 

Uh^? atir/i r^^ hinwiederum niciu aus (die Sprache) für 
die Schönheiten des äussern (^Paradieses). 
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§. 88. 

UebersichÜiche Darstellung der syrischen Metrik. 

1 . Da die syrische Literatur reich ist an kirchlichen, 
nach bestimmten Versmaassen mid Rhythmen abgefassten 
Gedichten, so darf auch hier ein allgemeiner Ueberblick 
der äussern Form derselben nicht fehlen, und es sollen 
daher noch schliesslich die metrischen Formen und Ge- 
setze kurz und fasslich dargestellt werden. Der Ursprang 
dieser Dichtungen ist in der ältesten syrischen Kirche 
zu sucheil, da die Geschichte den in der zweiten Hälfte 
des zweiten christlichen Jahrhunderts lebenden Gnostiker 
Bardesanes erwähnt (vgl. Auf^. Hahn: Bardesanes gnosHcus 
Syromm primtis Aymnologus. Lipsiae i819.) , welcher^ seine 
gnostischen Lehren in Gedichten darzustellen bemQht 
war, durch welche er nach Ephrem des Sjo^ers (geb. 
307, gest. 378) Zeugnisse die GemQther der Jugend an 
sich fesselte und für seine Ansichten gewann. Er soll 
hierbei den David als Dichter vor Augen gehabt und 

iM,'i^ pder ]^'f^liO\j abgefasst 

haben. So trat er als der erste Hymnolog in der syri- 
schen Kirche hervor. Sein dichterisches Talent vererbte 
auf seinen Sohn Harmonius, der auch in Bezug auf die 
Lehre in , die Fusstapfen seines Vaters trat. Diese Ge- 
dichte sind bis auf wenige Ueberreste des Erstem ver- 
loren gegangen und nur die Form der Kirche verblieben. 
Denn Ephrem, welcher den dauernden Verirrungen der 
Gnosis seiner Zeit auf jede Weise entschieden entgegen- 
trat, errichtete ähnliche Gesanginstitute für Jünglinge und 
Jungfrauen, und wirkte, während er die äussern Dich- 
tungsformen Beider beibehielt, so segensreich, dass ihm 
noch die dankbare Mitwelt den Namen „Zither des hei- 
ligen Geistes" beilegte. Nennt daher auch die Geschichte 
nach ihm noch nianchen ausgezeichneten syrischen Dich- 
ter,, so bleibt er dennoch die Hauptquelle für das Stu- 
dium der Metiik , da fast die Hälfte seiner umfangreichen 
Schriften dem Gebiete der Poesie angehört. 

2. Die für S3a*ische Gedichte uns bekannten Benen- 
Aungen führen auf verschiedene Gattungen in Form und 

34 
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Inhalt. Der mehr allgemeine Name ]t^V^ bedingt zwar 

Gleichheit der Verse nach Sylbenzahl und Rhythmus, 
entbehrt aber strophischer Abtheilungen, worauf auch 

das erweiterte iXii^'nSn^ )^U>0 9 d. h. Reden in metrischer 

Messung, hinzufahren scheint. Die strophische Einthei- 

lung ist dagegen Eigenthümlichkeit der )-^'r^ , wobei 

die auf den Inhalt bezügliche Grundbedeutung wenigstens 
bei Ephrem nachweisbar ist, da in den so von ihm be- 
nannten Gedichten philosophische Untersuchungen imd 
Betrachtungen oder darauf begründete Widerlegung und 
dogmatische Auseinandersetzungen die Grundlage bilden. 
Mehr auf Gesangweise und deren Bestimmung föhi'en 

die mit ^L^ bezeichneten, bei denen die metrische Form 

in so fem mehr zurücktritt, als sie unsern kirchlichen 
Intonationen und Antiphonien entspi-echend nur kurze 

Sätze enthalten. Unter den \2l^ sind aber zugleich 

auch diejenigen begriffen, welche mit dem Namen l A ^ lnS 

bezeichnet sind, welche auf wechselnden Gesang fahren, 
so dass damit diejenige Strophe oder deren Schlusstlieil 
bezeichnet worden sein mag, welcher vom Chore wieder- 
holt wnirde, wozu auch die einzelnen Strophen beige- 
fügten Doxologien gehören mochten. Der psalmodischen 
Form und deren Inhalte gehören wahrscheinlich die mit 

\2ri^\^ liolo^lo und ^ifi^ bezeichneten, welche den 

hebräischen Benennungen ->'527^ und Tti entsprechen und 
jedenfalls von ihnen entlehnt sind. Auf Inhalt und Be- 
stimmung führen auch die l^^rii^^, da in denselben 
meist Mäi'tyrer und Heilige gepriesen werden. Welche 
Liedergattung man aber unter U^^'.ff^? eigentlich Stufe», 

Scalen, verstandeji habe, bleibt zweifelhaft, da man dabei 
eben so an einen fortschreitenden, steigenden Rhythmus, 
als an eine besondere diese Lieder begleitende Gesang- 
weise denken kann. Wahrscheinlich liegt auch hier eine 
blosse üebertragimg der hebräischen r-.br'^srt zu Grunde. 

3. Metrische Messung nach SylhenquantUät kennt die 
syrische Dichtkunst nicht. Nur nach der Sylbenzahl wird 
die metrische Reihe gemessen und begrenzt und dabei 
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der Wartion (Accent) heröcksichtigt , daher auch die 
Strophen selbst in gleichinässigen rhythmischen Reihen 
ablaufen und nur hin und wieder durch den Wechsel mit 
längern Versreihen (ßixojXa) unterbrochen werden, wo- 
durch gemischte Versmaasse entstehen, welche Ephrem 
ebenfalls angewendet hat. Der gewöhnliche Grundvers 
ist der fünf' und siebensylbige. In jenem dichtete beson- 
ders Bardesanes, in diesem sein Sohn Harmonius. Dies 
bezeugt för erstem Ephrem selbst in einer üntei'schrift 

seiner Hymnen gegen die Häretiker ()^o^ ^ nnnS l^^r^) 

T. UL p. 128 in den Worten:' r:^^r^ 'ikJ^jsui ai£[£it 

^^9^9 ^oiopy^? ^lZd \^ d. h. beendigt sind die 17 Hymnen 

in dem Versmaasse des Bardesanes. Daher hiess auch das 

fünfsyUnge Versmaass das des Bardesanes, obwohl die 

rechtgläubigen Syrer diese Benennung vermieden und es 

.J^ j , einen Schüler Ephrems, 

nannten. Da sich aber Ephrem vorzugsweise des sieben- 
sylbigen Verses bediente, so wurde dasselbe nach seinem 
Namen das Ephremische genannt. Ausserdem hat aber 
auch derselbe das viersylhige angewendet, das ebenfalls 
Harmonius» eingeführt haben soll, und welches ausser 
ihm auch Jacob von Sarug gegen Ende des fünften Jahr- 
hunderts gebrauchte, von dem sich noch in den Actis 
Marturum Tom. H. p. 230 — 344 ein grösseres Lobgedicht 
auf Symeon den Styliten findet. Das sechssylbige Vers- 
maasä hat sich nur noch in einem Fragment von Barde- 
sanes bei Ephrem erhalten. Die Länge der Strophen, 
die aber stets gleichmässig durchgeführt ist, scheint keinen 
bestimmten Gesetzen unterworfen gewesen , sondern mehr 
dem Dichter überlassen geblieben und vielleicht von dem 
Inhalte und Umfange der Gedanken abhängig gewesen 
zu sein, daher sich in den genannten Versmaassen Stro- 
phen von vier bis zxx, dreizehn Zeilen finden. Vgl. Hahn 
et Sieffert: Chrestomaihia Syria^ca sive S, ^hraemi ear- 
näna selecta. Lipsiae 1825. 8. 

4. Die erste Grundlage der syrischen Metrik findet 
sich schon in einigen auf den Wohllaut sich beziehenden 
grammatischen Gesetzen, wie sie namentlich in den Be- 
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Zeichnungen der Wörter durch JUarAeiofw und Mehagjono 
(§. 7), in der Zusaromenziehung durch die Linea occultam 
(§. 8) und in der Annahme oder dem Abwerfen der Vo- 
cale (§. 15) hervortreten. Diese euphonischen Grundge- 
setze machen sich, nur in grösserer Erweiterung-, in 
metrischen Reihen geltend. Vor Allem ist hier besonders 
darauf zu sehen, dass die Häufung von vocallosen Con- 
sonahten den Wohllaut nicht störe, weshalb sich auch 
vocallose Anfangsbuchstaben eines Wortes an die letzte 
Sylbe des vorhergehenden in der Aussprache anschliessen, 
wenn sicli dieselbe auf einen Vocal schliesst, wodurch 
der Wortverband nicht gelöst, der Wohllaut aber geför- 
dert wird. Und dies ist nicht nur in einem und dem- 
selben Verse zu beobachten, sondern auch, wenn das- 
selbe Verhältniss bei zwei auf einander unmittelbar fol- 
genden Versen bei der Schlusssylbe des erstem und der 
Anfangssylbe des folgenden eintritt. 

Mithin lese man: 

\^ iVtSASp Ij^qIo Müsche'm thahned kuV l 

. ) 1 Y Vi Ar ^qioy*^mS sephrau seh majme. 



iI^A^9 l^i Rdio'd ebroje 

.qi1*\SniS ^gViS^ thdhndan' l jtdphöneh. 



<M P. 



Wo sich aber diese Schwierigkeit durch Verkettung der 
Laute nicht durchführen lässt, da fallen entweder bei 
flberzähligen Sylben leicht zu beseitigende, entbehrliche 
Vocale ganz weg, oder es treten bei Ermangelung der 
Vollständigkeit der erforderlichen Sylbenzahl, das Metrum 
vervollständigend, Vocäle zur Bildung neuer Sylben ein, 

wie dies bei dem Mehagjono (]A^? f. jA^I?) der Fall ist. 

Somit machen sich in metrischen Reihen die beiden Eigen- 
thümlichkeiten geltend, welche in der grammatischen 
Sprache Synaeresis und Diaeresis genannt werden. 

Erster e findet sich: 

1. bei Anfangsbuchstaben eines Wortes, welche, durch 
einen Hülfsvocal gestützt, eine neue Sylbe bilden, nament- 
lich d) bei 1 (mit -1. oder — ) der Pronomina ^f, ^-^f» Mf» 
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welche dann meist in der Participialvei*bindiing einsylbig 
auBgesprochen werden, z. B. .oJ) -^oLlo^ I. tKmihi-mm; 
der Verba P, z. B. ilol M? 1. d'lo-mar, so wie — bei 
den Parti. P. derselben, z. B. )h^)^ 1- d'miro. Dies ist 
auch der Fall bei prosthet. 1 mit JL, z. B. ^i^^Lo^fVfiJ 

1. nbath'tnol, und bei Obergetragenen griechischen Wör- 
tern, welche, mit JS* anfangend , der leichtern Aussprache 

wegen 1 mit — vorsetzen, z. B. IkuLavC^ ap^^ua 1. sUmo. 

Auch finden sich Beispiele, wo 1 Radikalbuchstab ist, wie 

pj^ ovo 

M, z. B. M looi 1. Kwo-cho. Eben so werden S) na- 
mentlich in dreisylbigen Wörtern die über den ersten 
Stammbuchstaben stehenden Vocale elidirt, wenn die 
mittelste Sylbe auf einen langen unveränderlichen Vocal 

a, ▲ , .- und ▲ ] auslautet, wodurch die Wortform 
kenntlich genug bleibt, imd der abgeworfene Vocal sich 
leicht zu erkennen giebt, z. B. \2asS 1. rlnitho; IViio^ 

O^O V 

1. cK1dmo\ |itS«v 1. pKlocho\ u. a. m. Dasselbe ist auch 

der Fall bei Vöcalen über Hölfsconsonanten, welche dem 

Wortstamme ursprünglich nicht angehören, z. B. jlnnnw 

1. sliublo\ \h^^Z 1. thritho. Endlich triflft dieselbe Aus- 

stossung auch diejenigen Vocale, welche beim Verbo die 
Präformanten oder überhaupt Präfixe annehmen, z. B. 

^{iaJ Ij-a^ 1. schabron-ires^ 90^9 oJlo 1. manu d-n zur 

yfuiid? \Li\ 1. ßino d ' Je thib \ u. a. m. 

2. In der Mitte des Wortes werden Vocale in der 
Aussprache übersprungen; beim Verbo das — im Etkpa., 
z. B. %«J;^^r 1. eihplag\ beim Nomen besonders — der 

^^ O O M O ^ O V 

mittelsten Sylbe, z. B. jASnift L sim'tho\ l^ooiLk 1. aVhutho. 

3. Vocale der Endsylbe fallen weg d) beim Verbo, 
wenn namentlich durch das Weglassen in der Aussprache 
die grammatische Form noch kenntlich genug bleibt, wie 

— im Pa,, z. B. >-a^ 1. aVph\ besonders beim Part, act 
Pe., z. B. Zül 'f^a 1. soVr-ath^ und beim Part Peil, z. B. 
i-iJ&s 1. Jcasfy \l^h 1. raphy\ |Ai\^L ghtK] b) heim Nomen 
^^ des iS/a/. ^m/?A., z. B. Iji^ 1. pagr; Iüo 1. tocA'. 
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Allein so wie dies Alles ke,in gemeinsames Gesetz ab 
giebt, und nur dann eintritt, wenn die Sylbenzahl des 
Metrums Oberschritten, und die Wortverbindung eine 
solche Contraction zulässt, so ist dasselbe auch 

Zweitens der Fall bei der Diaeresis, durch welche der 
unvollständigen Sylbenzahl nachgeholfen werden * kann, 
wenn sich vocallose Consonanten linden, welche diese Er- 
weiterung zulassen, so dass also hier das Mehagjono in sein 
Recht eintritt, besonders wenn durch den angenommenen 
Vocal gleichbedeutende Formen vertreten werden, z. B. 

jüiSfci und i^iSli ; oder wenn die Natur des Consonanten 

einen solchen Vocal zulässt, wie z. B. "^ in »ooiiSs, 

wofür ^001 iSs gelesen werden kann. Sonst ist gewöhnlich 

— dieser Holfsvocal {=ScKwa mobile)] und nicht allein in 

der Mitte des Wortes , sondern auch zu Anfang desselben, 

wie n.noi 1. icICbai] ^^loVi a> 1. scICmuiL 



Unmittelbar auf einander folgende gleich auslautende 
Verse (pfioioriUvjoL) sind mehr von Sprach- und Gedanken- 
bildung abhängig, als dass man sie t\\v eine besondere 
Eigenthümlichkeit der syrischen Poesie ansehen könnte, 
wenn sie gleich öfter gefunden werden. 



Register. 



L 
Sachregister. 

NB. Die Zahlen zu diesem und dem folgenden Register bezeichnen die Seite. 



Abkürzungen 12. 

Ahlativy Ausdruck dess. 220. ab- 
solute der Lateiner 182. 

Ahstracia, Bildung 93 ff. 101. 
205 ff. als Prädikat 205. für 
Concreta 209. 

Acceni 13. 

Accusaiiv, mit und ohne \ 218. 

adverbialisch 219. absoluter 
221. Verba damit 189 ff. mit 
doppeltem 191. bei Pass. 199. 

Adjectiva, Bildung 93 ff. 101. 
130. durch Nomina 205. 218. 
privative 244. 250. Stellung 
bei Nomm, 230 ff. im Genitiv- 
verhältnisse 215. 217. 

Adverbia, Bildung 133. um- 
schrieben durch Verba 245. 
durch iVbmma 247. mit Nomm. 
verbunden 247. Wiederholung 
ders. 247. 

Afßf^ ^' Sufflxa» 
Afformanteny des Praei. und 

FuL 35 ff. 
Alphabete, der syr. Sprache 3. 
Aorist 165. 

Aphäresis, der Consonanten 17. 
j^ket 41 ff. mit Suff. 78. 85w 

Nominu derivv. dett. 96. 100. 



Apocope 10. 17. 37. 38. 
Apposition 211. 

Artikel, durch den Stat emph. 

109. der unbestimmte 109. 

213. 
Aspirirte Consonanten 4. mit 

Kuschoi und Rucoch 8 ff. 
Assimilation 15. 
Assonanz 242. 
Asyndeton 253. 
A ussprache , der Cottsonant en 

3. 4. der Vocale 6 ff, 

Bejahung 248. 249. 
Buchstaöen 2. quiescirende 18. 
otiirende 19 ff. 

Cardinalzahlen 180. mit Su/f. 

119. Syntax den. 225 ff. für 

Ordinalzahlen 132. 226. 
Casus 135. Syntax ders. 218 ff. 

absolute des Personalpronomen 

141. des Ntmen 220. 
CoUectiva, mit Ribui 108. mit 

Suff. 118. verbunden mit 

Ad/ectt. 230. mit dem Fe9*9 

211. 233. 238. 
Communia 105. mit VerUs ver«> 

bunden 237. 
Comparativ 18a 222 ff« M 

Verbis 223. 



V 
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Regiiier^ 



Composita, Nomina 102. ihre 
Pluralbildung 107. Ausdruck 
für griechische Verha comp, 
200. Nomina comp. 243. 

Concreto , umschrieben 206 ff. 

Konjugationen y im AUgem. 30 ff. 
abgeleitete 40 ff. seltnere 43. 
Nomina derivv. ders. 96 ff. 100. 

Coniunctionen 139. Syntax 253. 
Ellipse ders. 253. mit dem 
Fut. 255. 

Conjunctiv, des Praes. 167. 169. 
des Imperf. 167. 169. 180. 
185. 253. des Per/ 169. des 
Plusq. 167. J81. allgemeine 
Uebersicht für den Ausdruck 
dess. 185. 

Consonanten 2, gehen verloren 
14, 15. werden versetzt 15. 
16. vertauscht 17. angenom- 
men 18. 

Constructus Status s. Status. 

Construction, dem Sinne nach 209. 

Contraction 15 ff. 

Dageschf ersetzt durch Kuschoi 
und Rucoch 8 ff. 

Dativ, durch \ 218. pleonasti- 

scher bei Verhis 148 ff. 

Declination, Uebersicht 112 ff. 
Darstellung 119 ff. 

Defective Schreibart der 3. Plur. 
Praet. 10. Ansicht darüber 236. 

Demonstrativum 28. mit dem 
Relat. verbunden 154. Ge- 
brauch dess. 155. steht em- 
phatisch 155. fehlt 155. 

Denominativa , Verba 30. No- 
mina 101. 

Derivata^ Nomina 92 ff. mit dem 
Casus ihres Verbi 220. 

Diakritische, Linie 11. Punkte 7. 
Verba damit 76. 

Diminutiva 101. 

Diphthonge 7. 

Distributwa ,' der Zahlen 229. 
Ausdruck beim Verbo 236. 

Dual 105. verbunden mit dem 
Verbo 236. 



Eigenthümlichkeiten, einige, im 
Ausdrucke a) der Pronomina 
und Ad/ectiva: alle, jeder, 
ganz 150. 212. derjenige, wel- 
cher 154. ein, eine, eins; ein 
gewisser 163. der eine — der 
andere 161 ff. einige, etlich« 
160. geder 158. 212. jeder von 
ihnen 236. jeder, welcher; 
wer da nur 158. jemand, ir- 
gend einer 159. keiner 159. 
niemand, nichts 159. selbst, 
derselbe 162. eben, gerade 
derselbe 163. solcher 164. 
&) der Adverbia: abermals 

245. allmählig 179. gänzlich 

246. sehr 174. 175. 245. gar 
sehr 247. mal 229. keines- 
wegs 174. vielmehr 175. vol- 
lends 246. vorher 246. wieder 
245. c) der Personen: es 187. 
man 187. d) der Verba dürfen, 
können, mögen, sollen 169. 
lassen 198. pflegen 166. schei- 
nen 197. e) der Partikeln: als 
dass 176. 223. in Betreff, Be- 
zug auf 219. doch 185. etwa 
175. wenn etwa 255. ent- 
weder — oder 254. gerade 
155. ja 249. nein 249. nun 
schon, bereits 258. so (Nach- 
satz) 256. wie — so 254. so- 
wohl — als auch 2o4. wohl, 
doch 175. f) der Sylben: un, 
los 250. 

Eingeschobene Buchstaben 18. 
bei Nomm. 107. 110. 124. 

Ellipse, des Nomen vor dem 
Genit, 241. als Accus. 241. 
des Suff, am Verbo 149. des 
Pronom. relat. 155. der Verba 
203 ff. bei adverb. Bestim- 
mungen 246. der Negation 250. 
der Präpositionen 251. der 
Conjunctionen 253. der Par- 
tikel 5 256. 

Emphasis, des Personalpron. 
141. des Demonstrat. lo5. 
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Emphaiicus, Status s. Status. 
Enallage, des Person alpron. 151. 

der rersonen des Verhi 188. 
Endungen, griechischer Sprach- 

formen !§. 19. 108. syrische 

r des Siat. emph, m. PL 110. 

f des Sing. HO. hJ( der A(U 
verbia 133. a der 3. PL nu 
Praet. 35. des Imperat, PL m. 
36. o des Inßn. 86. der No- 
mina 115. ^o Plur, d. FuL 35. 
^o und >JDo der Diminut, 101. 

^ und 1^0 der Nomm. fem. 
im S/a/. c. und empÄ. 115. 
^ Femininalendung am Praet. 
Tmp. und Fat. 35. 36. <^. 
des Stat. constr. PL m, 109. 
V^ des 5/a/. ein/^A. Sing, m. 

der Derivv. von Fero. M 113. 

122. \1L des S/a/. em/?/j. /^/wr. 

ders. 110. 113. |^. eben ders. 

110. iH der Ordinalzahlen 

132. ^jI. Yerbalendung 35. 
des Dual 105. des Plur. der 
IVomm, derivv. der FerJ. |J 
105. .^aI Plur. der iVomwi. 
m^ 106. der 2. S/>ig^./. F«/. 36^. 
)Adbl der Femin. von Derivv. 

der FcrJ.'y 115. ( />/wr. der 
Fem. 106. der 3. und 2. P/ar. 
/. FuL 35. mehrerer Nomm, 
derivv. 95 ff. -ii und ^ des 

PraeL 35. ^' der 3. Sing. f. 
Praet. 35. des Stat. constr. 
Sing, der Fem. 109. ^' der 
F«w. Plur. 109. li' des S/ii/. 



emph. Plur. derselben 110. 
^2ij ^Z u. ^^ des PraeL 35. 

Epenthesis s. eingeschobene Buch- 
staben. 

Epitheton, Stellang dess. 230. 

Eschtaphal 31 . 42. Nomm. derivv. 
dess. 97. 

Estrangelo, Schrift 3. 

Ethpaal 31. 41. Nomm. derivv. 
dess. 97. 

Ethpa^al^ Ethpaval 44. 

Eihpeel 31. 40. Nomm. derivv. 
aess. 97 

Esihtaphal 31. 42. iVomm. r/e 
ritw. dess. 97. 

Feminina, Nomina 104. mit 
Masculinform im Sing. 105. 
HO. im Plur. 106. mit S^: 
118. Bildung aus Mose. 104. 
bezeichnen das Neutrum 210. 

Finalbuchstaben 3. 

Fteaion, des Ferii 35. 

Frage, Bildung ders. 248. di- 
rekte und indirekte 180. 249. 
bejahende 248. verneinende, 
disjunctive 249. 

Fragpronomen 29. Gebrauch 
dess. 150. für das RelaL 156. 

Futurum. Bildung 35. 37. mit 
Sujf, 79. 86. Gebrauch 1 68 ff. 
wird umschrieben 172. durch 
andere Tempora etc. ausge- 
drückt 166. 173. 179. exactum 
166. 168. 180. 

Gaumenbuchstaben s. Gutturalen. 

Genitiv, durch Stat. cstr. 214. 
emph. 215. bei PartL 178. ob- 
jektiv 217. statt der Apposi- 
tion 217. mehrere auf ein- 
ander 216. verschiedene Wen- 
dungen dess. 217. 

GentUitia, Nomina 101. 105. 

Genus, des Nomen 104. Ano- 
malie bei Zahlen 1 30. wird nach 

' dem Sing, bestimmt 209. Enal- 
lage dess. beim Verbo 236. 238. 

Gutturalen 3. 4. Yertauschung 
ders. 17. Verba damit 44. 45. 

35 
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Hebräische SpracheigenthümUch' 
heiten, des Suff, am Verh, als 
Dativ 144. auf entferntere 
Subjekte bezogen 146. Ellipse 
des Relal. und Demonsir, zu- 
gleich 154. 155. beim Ge- 
brauche des Inf als, 174. des 

Inf mit \ 175. beim Ge- 

brauche des Part 179. des 
Optativ 186. beim Uebergange 
von einer Person zur andern 
188. Paronomasie 203. des 
Majestätsplurals 211. des Cc- 
nit, ohjecL 217. beim Siiper/a/. 
225. bei Cardinalzahlen 226. 
bei Ordinalzahlen 227. bei ad- 
verbialisch gebrauchten Verhis 
246. bei eidlichen Versiche- 
rungen 255. 
Hendiadya 242. 

Imperativ, Bildung 36. der Pass, 
36. mit diakritischer Linie 12. 
41. mit Suff 79 ff. 86. Ge- 
brauch dess. 172. für das Fut. 

173. mit looi 107. durch an- 
dere Tempora etc. 170. der 
negative 170. 173. 
Imperfectum , Ausdruck dafür 
31. 90. 165. 168. 178. 184. 

Impersonell, Verla 58. das Part. 

183. die 3. iw. und /. Sing. 

187. vor Nomm. Plur. 235. 
Indirekte Hede 203. 
Infinitiv, Bildung 37. mit Suff 

80. 86. absoluter und con- 

struirter 37. Gebrauch beider 

174 ff. Nomm. derivv. dess. 

98 ff. wird auch durch andere 

Verhältnisse ausgedrückt 168. 

171. 173. 181. steht pleon. 

175. bildet den Uebergang 

zum Verho An. 177. 
Intension s. Verstärkung. 
Interjectionen 140. Gebrauch 

ders. 257 ff. 
Interpunktionszeichen 13. 
Intransitiva, Verba 30. ohne 



Suff. 85. mit dem Accusat. 
189. 
Jud, Aussprache 4. quiescirt 
18. otiirt 19. ist mobile 54. 
fällt weg 17. wird einge- 
schaltet 79. 131 ff. 

Kehlbuchstaben s. Gutturalen. 
Kuschoi ^ Dagesch lene 8 ff. 
Linie, occuüansy diakritische 12. 
bei den Imperatt. Pass. 12 ff. 

Majestätsplural 178. 211. 

Maphel und Ethmaphal 43. 

Marhetono 11. 

Masculina 104. Pluralflerion 
ders. 106. mit Femininendang 
im Plur. 106. Declination 
ders. 119. mit dem Verbö 
Fem. 236. 

Mehpgjono 11. 

Metaihesis s. Umstellung. 

Metrum der Syrer 261 ff. 

Modi 31. Ausdruck ders. 167. 
169. 180. allgemeine üeber- 
sicht 185. 

Multiplicativa , bei Zahlen 229. 

Negationen 249. 

Neutrum, durch das Fem. bei 
Verbis 187. bei Nomm. 210. 
bei Adjectt. 232. 

Neutra, Verba, als Pass. 199. 
mit Acc. 190. 

Nomina, Ableitung 91 ff. primU 
tiva 91. verbaua 92. deno^ 
minativa 101. composita 102. 
exotica 103. anomale 126. mit 
Suff 26.. 116. 144. bilden 
A^VTprb. 133. verdoppelt 158. 
212, verbunden mit Adjectt. 
230 ff. mit Verbis 233. be- 
zeichnen Adjectt. 205. Ueber- 
tragung griechischer 243. 

Nominativus absolutus 221. 

Numerus, der Nomm. 105. 210. 
Anomalie dess. 230. 233. 

Nun, mit Linea occultans 16. 
Aphäresis dess. 16. para- 

fogisches 35^ epenthetiscbea 
8. 
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Olaf^j 4. quiescirt 18. otiirt 
19. wird versetzt 17. 42. 50. 
vertauscht 17. 84. geht ver- 
loren 17. 54. 84. wird ange- 
nommen 18. 

Onomatopo&iica 140. 

Optativ, Ausdruck dess. 167. 
185 ff. 

Ordinalzahlen 131 ff. Svntax ders. 
226 ff- 

Ortsbestimmungen, im Accusat, 
190. 219. 

Pa€l 40. Nomm. äenw. dess. 

41. 96. 100. 
Paiel 44. Nomm, derivv. dess. 

97. 100. 
Palel und Kthpalal 44. Nomm. 

derivv, ders. 100. 
Palen und Ethpalan 44. 
Pali und Ethpali 44. Nomm. 

derivv, ders. 97. 100. 
Palmyrenisches Alphabet 3. 
/^afoe/ und Kthpalpal 44. 58. 

Nomm, derivv, ders. 100. 

Pomtf/ und Ethpamal 44. Nomm. 

derivv, ders; 97. 100. 
Paradigmen y der Kerio 60 ff. 

mit Sttj^. 72 ff. 82. 84 ff. 88. 

der Nomina mit Suff, 128. der 

Präpositionen mit Sujf, 138. 

ParasogiÄche Buchstaben 35. 38. 

Poref und Ethparal 44. Nomm, 
derivv, ders. 97. 100. 

Paronomasie, des Teri/ 204. 
des A^o/7ie/i 242. 

Participium 36. mit «£# 81. 87. 
mit Personalpronomen 39. 87. 
178. bezeichnet alle Tempora 
178 ff. wird impersoaelf ge- 
braucht 183. Bezeichnung des 
absoluten 182. passive in ac- 
tiver Bedeutung 39. 183. rc- 

fiert den Casus seines Verbi 
77. im Genitivverhältnisse 
178. 215. 
Participialia , Nomina 93 ff. 
Partikeln, mit Sujf. 27. TJebersicht 
ders. 133. Syntax ders. 227. 



Passiva 30. 40 ff. in activer 

und reflexiver Bedeutung 30. 

198 f. Construction ders. 198 ff. 
Patronymica 101. 
Pavel und Ethpaval 44. Nomm, 

derivv, ders. 100. 
Peal 38. Nomm, derivv, dess. 

93. 98. 
Pealel und Ethpealal 44. Nomm, 

derivv. ders. 97. 100. 

Personen, des J>rJi 35. die dritte 
impersonell 186. als Neutrum 
187. Uebergang von einer 
Person zur andern 188. Syn- 
tax ders. 180. 

Personalpronomen 23 ff. Gebrauch 
dess. 141. pleonastisch 146. 
150. für das Reflexivum 157. 
Enallage dess. 151. 

Peschito, Schrift 3. 

Petocho, Aussprache und Quan- 
tität dess. 6. bildet Diph- 
thonge 7. wird angenommen^!. 

Pleonasmus, des Personalpro- 
nomen 146. desSw//; am Verbo 
147. am Nomen 149. an Prä- 

Sositionen 150. des Persooal- 
ativs bei Verbis 148. 
Plural, der Nomina 105 ff. dop- 
pelter 107. griechischer A^b/zuha 
108. bei Zahlen 130. fehlt 
mehrern Nominibus^ 210. Be- 
zeichnung dess. durch llibui 
10. majesiaticus 188. 211. 

Pluralia tantum 108. 230. 234. 

mit dem Verbo im Singular 234. 
Plusquanwerfectum 166. 169. 185. 
Polysyndeton 254. 
Positiv^ für Comparativ und 

Superlativ 222. 
PossessivaliAi, umschrieben 145. 
Prädikat, Adjectiva2Z\. Verbum 

und dessen Anomalien • als 

solches 232. wird durch Ab- 

stracta gegeben 205. 
Praefixa 135. 
Präformanten 35. 37. 
Präpositionen I3i, mitSii^.137. 

35 • 
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138. Syntax ders. 250. werden 
wiederholt 151. 251. Verba 
damit 192 ff. 

Praesens^ ausgedrückt 142. 166. 
168. 178. 

Praeteritum 35 ff. mit Suff. 77. 
88. Syntax dess. 165 ff. 

Pronomina, personalia2d S. ver- 
bunden mit Parti., Ädjectt. und 
Adverbb. 142. pleoaastiscli 146. 
mit Nominibus verbunden 231. 
Demonstrativum 28. Gebrauch 
dess. 155. Interrogativum 29. 
Gebrauch dess. 156. Reßexi- 
vum 29. Syntax dess. 157. 
Relativum 28. Gebrauch dess. 
152. Ausdruck für die fehlen- 
den Pronomina 157 ff. 

Prosthesis 18. 42. 43. 44. 

Punkte, für Vocale 6. diakri- 
tische 7. 

Quadräitera , Verba 43. Nomm. 

derivv. ders. 97. 
Quantität, der Vocale 6. 

Quiescirende Buchstaben 16. 

JiadicaVmchstaben 30. 

Revotzo, Quantität 6. bildet 
Diphthonge 7. 

Reßexivum 29. Ausdruck daffir 
40. 41. 157. 199. 

Relativum 28. Gebrauch dess. 
152. Casus obliqui dess. 152. 
pleonastisch 155. fehlt 154. 
mit der ersten und zweiten 
Person 153. giebt Adverbien 
der Frage relative Bedeutung 
152. mit dem Demonstrativum 
verbunden 154. 

Rihui 10. über Cottectivis und 
Zahlen 11. 

Rucoch 8 ff. 

Saphel und Esihaphal 43. 

Schaphel 30. 42. Nomm, derivv. 

dess. 96. 100. 
Schwa, Bezeichnung dafür 8. 

Segolatformen 98. 113, Declina- 
tion ders. 121. 



Servilhuchstaben, bei Bildung der 
Nomina 91. 

Singular, dei^ Nomina 105. fehlt 
einigen Nominibus 108. 

Status, der Nomina 109.. 112. 
absolutus 109. constructus 109. 
Gebrauch dess. 214. emphati» 
cus 109. statt des bestimmten 
Artikels 109. 213. für den un- 
bestimmten 2 13. für den Super- 
lativ 224. im Genitiwernalt* 
nisse214. Gebrauch der S/a/u^ 
bei Zahlen 225 ff 

Steigerung der Adjectiva 222 ff. 

Subjekt, verbunden mit Adjec^ 
tivis 230 ff. mit dem Fcr6o233. 
mehrerer mit dem Verbo 239. 

SubstaT{tiva , bilden Adverbia 
133 ff. Präpositioiienl36. stehen 
für Adjectiva 205. mit den- 
selben verbunden 230. um- 
schreiben 206. 

Substantivum , Verbum 90. 201. 

Sußxa , Tafel ders. 24. Nomina 
mit dens. 116. 128. Verba da- 
mit 77 ff an Partikeln 27. 
137. 138. stehen pleonastisch 
149. fehlen beim Verbo 149. 
bezeichnen an demselben zu- 
weilen den Dativ anderer 
Sprachen 144. am Nomen im 
Genitivverhältnisse 144. sind 
objektiv zu erklären am A'b- 
men 145. 

Superlativ ISO. Syntax dess. 223. 

Sylben, Betonung ders. 13. 

Taphel 43. Nomm. derivv. ders. 
97. 100. 

Thau, wird versetzt 16. ver- 
tauscht 17. fallt weg 17. 62. 

Tempora 31. 36. Bezeichnung 
der fehlenden 184. 

Ton, des Wortes. 13. 

Transposition, der Consonanten 
16. 50. unterbleibt 52. der 
Vocale 20. 

Verba, Eintheilang ders. 30. 
regelmässiges 31. Flexion dess. 



Regiiter, 
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35. mit Suff. 77. mit Guttu- 
ralen 44. unregelmässige 45. 

quiesceniia |^ 46. 62. ^^d 
48. 64. tl 50. 66. all und 
^ 50. 68. "ü 53. 70. mit 
Suff. 84. Verla äefectiva ^ 

• 56. 72. ^ 57. 74. doppelt 

unregelmäsdige und mangel- 
hafte 58. impersonalia 58. 
Syntax ders. 186. Verba neutra 
construirt 190. dieselben als 
Passiva 199. Verha mit einem 
Accus. 189. mit einem dop- 

felten 191. mit Präpositionen 
92 ff. mit Subjekten verbun« 

den und Anomalien ders. 233. 

adverbialer Gebraucii ders. 

245. 
Verneinung 249. 
Verdoppelung, des Nomen 212. 

der Ädverbia 247. bezeicbnet 

den Superlativ 224. bei Zahlen 

Dislribuiiva 229. 
Versetzung s. TransposHion. 
Versicherung ausgedrückt 174. 
Vertauschung , der Consonanten 

17. 47. 49. der Vooale 20. 
Vocale 5. 6. treten zurück 20. 

werdeli vertauscht 20. versetzt 



20. weggeworfen 21. ange- 
nommen 21. 

Vocalhuchstaben 5. qüiesciren 
18. otiiren 19.- 

Vocativ 220. 

JVegwerßing, der Consonanten 
17. 47. 49. 52. 56. 57. der 
Yocale 21. bei der Bildung 
des Verbi 35. vor Suff, am 
Verbo 77 ff. 84 ff. bei der 
Flexion des Nomen 112. 

Wiederholung s. Verdoppelung, 
der Conjunctionen 254. 

Wortstellung, der Adjectiva 230. 
der Zahlen 225. * des Vef%i 
235. 238. 239. bei der Frage 
248. Besonderheiten derselben 
225. 259. 

Zahlen, Zeichen dafür 2. 4. Aus- 
druck 130. Syntax ders. 225. 
gebrochene Zahlen 230. 

Zahnbuchstaben. Versetzung ders. 
17. Vertauschnng 17. 

Zeitbestimmung im Accus. 219. 

Zekofo, Aussprache und Quan- 
tität dess. 6. bildet Diph- 
thonge 7. Tau quiescirt in 
dems. 18. 19. 

Zeußma, des Verbi 208. des 
ifomen 242. 

Zischlaute s. Zahnbuchstaben. 

Zurücktreten, der Vocale 18. 20. 



iT 
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Register syriseher W»rtf*raieB mmI CoBstraetiMeH. 
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^f mit Suff. 118. Flexion dess. 

127. umschreibt 208. 
Uösf 110. 

^?] oder ^09) 211. 

o] 12. in disjunctiver Frage 249. 

elliptisch 255. doppelt 254. 
besonderer Gebrauen 254. 255. 

öf 12. als Zeichen des Fbca//t;220. 

oiol 257. 

iL^o) Flexion 127. 

I adverbialisch 245. 

\ir 16. 21. Flexion dess. 39. 47. 

adverbialisch 279. 
Ur mit Suff. 117. 

y^l bildet Pronomina 164. mit 

folg. Ueoi 254. mit folg. ; 254. 

; ULf 254. 

'Ckf und i-nLf 49. 

JU]' Flexion 90. mit folg. ? 160. 

doppelt 161. allgemeiner Ge- 
brauch 201. 

^iLf von ]ir 48. 

? iff 180. 

i^ 180. 186. 255. 

>of Flexion 127. umschreibt 208. 

iL^f flectirt 127. 

i^f fallt weg 203. 



? ..iALef 180. 255. 

^f , ^f als i^cciiÄ. 25. 142. 

als Verhum SubstanL 1*43. 
]1j\ 16. mit Si# 118. 

.4^) adverbialtsch 245. 

\i\\= iQa) 2A9. 

LX 42. 

o^L^r Bezeichnung des Optü" 

iiv 185. 
.JLi,r 42. 43. 59. 

I^f Bildung dess. 47. 

. mi^f^f 52. 

IjS^r 19. 45. 

i^f Flexion dess. 127. 

^ 135. Keria damit 192. be- 
sonderer Gebrauch 252. 
\mL 19. 45. Flexion dess. 59. 



T V 



r 



, , • 251. 

Verba damit 197. 
]Ljjd Flexion 127. umschreibt 

102. 208. 
\jIs bildet Composita 102 

umschreibt 208. 
jÄ Flexion dess. 127. mit Suff. 

129. umschreibt 102. 206. 

>oi-o (= dS'i«) 256. 
9 üi£2^A» LiO 256. 




..^aucigä'S ''"^öderer Gel ,7-^ ^^^• 

««, Od?- -"^ . ■ *^<»* 16. 49 „. j 

frWt y^V;« ^6- 24. ^e- \h 59. * "^ *'*^«* ^ . 

^ ^•^^- L^^- oach Infi,- P^^ooastifich 
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r ► 



i^ 249. 

lezeichnung des Optativ 185. 

^ r\r^r\ \ und >0|^q.^ 21. 
ersteres mit Sv^, 138. 
Gebrauch 252. 

90. 201. = keiner 159. 

llal^ in der Frage 248. 

)U^ Flexion 125. 

9 p« construirt 180. 256. 

>o^ 158. 159. 160. 162. 

V^ 6. mit Suff. 138. mit 

folgendem 5 256. 
\S^ mit Suff. 129. 

\L^ als Mascul. 209. 

^^ bezeichnet Pronn, 159. 160. 

161. 162. den Ce/i/Y.216. beim 
Compar,222, Fer6a damit 195. 
Passiva l^JS, nach Interjectio- 
nen 257. bes. Gebrauch 252. 



► y 



29. 



o 



\^^ mit Suff, 117. umschreibt 
207. bezeichnet den Sitperl, 
224. iir^ mit Suff. 118. 

-j^ und • r^ Unterschied 146. 

iJ (= HD) 257. 

]oaJ, IaJ 54. 90. 

Ujü als Reßexiv. 158. 163. im 

/'i/r. als Mascul. 209. 237. 
udAJ von udAa 49. 

\iü jFii/. zu ^<äI 59. 

.^^ Flexion 123. 

^a^ 59. 

]^ und Uifip 54. 



Imperat, r. 



39. 



"^ u. ^]la:Ifürd.l.Pers.l46. 



? lle,lk. 165. 25G. 
nl. 4. 12. 



s »> 



V^^o:^ Flexion 120. - 

V^ mit 6'i# 138. r^^ia damit 

195. nach Interjectionen 257. 
besonderer Gebrauch 253. 

Flexion 120. 
Gebrauch 252. 
.ij^ umschreibt das Fui. 172. 
"^ Flexion 120. 



j^y 



II . 19. 45. 50. 

>0|.o adverbialisch 246. 

9 >0|^ construirt 168. 

|LIV(Lo 118. 

^ogJLo als Refiexivum 158. 163. 

Ulo 110. 

UD9 bildet Composita 102. um- 
schreibt 208. 
1^09 als Refiexivum 157. 

il^9 110. 

^▲^9 als Refiexivum 157. bildf 

Composita 102. den iSupr 
224. umschreibt 208. 



«>p 



* V 



t^9 doppelte Flexion 123. 

adverbialisch 246. 

Flexion 127. 

]2 und oi von ]2f 47. 
brauch 173. 
von ^^Aa 49. 



und 



27. 



WArterbnch zor Chrestomathie. 



% 



NB. Die den Bedentongen mweilen beigefiagten Zahlen TerweiBen anf 

Eplirem's Gedichte. 



.1. 



i'-* 



ill comm. (jj , 6 afjQ) Luft I. 7. 
löf (^0 'w- "^^ater, mit Suff. 

u. ^(SLaj) MoLfil Vater (auch 

ehrende Benennunff höherer 
Geistlichen), Eltern^V erfahren. 

löf u. U^r m, Baum-, Feld- 
er. iSr, TrSiof Obst. 
)] , Fut |.o|j umkommen ; Aph. 

i-oo) vernichten, verderben, 
verwäBten. 
liyolV- Verlust lU. 12. 

H^r, l^f iw. P. P. u. i<4r- 

vernichtet, verlassen. 

^ -^r^ \L£{ m. P. P. XL. Adj. 

trauernd, traurig IV. 10; im 
hirchlichen Sinne: ascetisch 
lebend, sehr fromm. 

"^^-of trauern; Ethpe. Sm£^2\ 
betrübt, traurig sein IIL 8. 

^^jof, Bjof m. Trauer, Traurig- 
keit III. 9. 

^VaIa) Abnil (Name eines 

heidnischen Götzen). 
li-of m. Gefieder, Schwinge; 

PI Iföf. 

Abrahmn (Patriarch). 



.7 



poj' m. (o aytiv) Kampf III. 9. 
lii^"/ Brief, Schreiben; PI 

FF s F 

>A?] u. >a9) Adäus (Jünger Jesu). 



»..0 



a 9 

>e>| Adam. 
tijf / Ohr; PI. ^?r. 
99], )9?r m* (eig. Haufe) Tenne; 
Fl. 1?»1 . 

^ F 

^901) Aaron (Bruder des Mose). 

o) 0! (Bezeichnung des Vocat, 

Ausruf der Bewunderung, der 
Klage). 

X F F s\ 

2l^oo1 (aus b] u. AiAa) nem- 
lich, das ist (hoc est). 

jill^o] 171. Bedrängniss, Elend, 
Noth^U. 5. 

I^olloo] / Kunst, Geschick- 
lichkeit. 

^o^^L^of m. (to Bvayyiliov) das 

Evangelium ; auch Qoncjret : 
Verfasser desselben. 

i^of, li.of m. Schatz, Schatz- 
kammer; Scheuer. 

^0190] Edessa, Stadt in Meso- 
potamien. 

^io], Uiol /. Weg, Reise; 



\L^io\ 



IV 



\^1 



Lebensweise, Religion; PL l^) wo ? ? U*]' da, wo ; U^lf 

IAm'jo); j UjoIs auf dem , . , j • m' j i. 

„T , X wohin? ) |a*U dahu, wo; 

Wege nach, unterwegs. » r «. 

lil*iol / Gesetzbuch Mose's, ^^ 'rf w«*»«' ? 

Pentateuch I. 1. ^a«) , Ua^t wie? auf welche 

\l]* Fat. \llJ , Imp. \\ gehen, Weise? ? liLf gleichwie 

^weggehen. (xoi^wg) ; so dass, damit (ti-o). 

U\ (-1 ) /n. Bruder, Ver- ^^if / C,|-x ^ g^^ ^^ 

wandter, Genosse; mit Suff. , , ^ \„ ' „. ,«.•-,« 

^1* £lr. PZ "Y l-r Lebens m. 2) ; P/. UL*1 . 

fM], /fuLio^U halten, anfassen ?^_ u • ' 

m. Acc. d. P. u. S., ergreifen . » ,. * * . » ^ _ 

llJ^^die Flucht m. 13; ^;,A. ^^' t''*^' '"' ^^'^ 



es 



«» .r 



o) ergreifen, mit HoJ 



jViVii^D bei Tage. 



Feuer anzünden. tr^) fürwahr, gewias, ja. 

) P. A gehalten, gefesselt, U^ofluf m. ein Isaurier; /% 

verschlossen (von den Augen l2^Qjtuf. 
der ersten Menschen) UI. 6; p , * 

auch activ: haltend. ^ niimi] Isaak (Patriarch u. a.). 



o 



r-b U»-»i '»•' i^r-i/ ^<i^- \Jli!au]" Israel (= Jakob). ' 

^^»tÄ tr^r l^^r - Ehr., Eh^nb««,..* 

men: der Niedrige. feierlicher Zug. 

^l^], ]jI^\_ m., ]11m]J. ii>r, l-^^Lf/. Last, Beschwerde; 

. die" andere"; PL _J^1 m., Familie, «Kinder; PL \^LX. 







1/ 



'^] Jericho (Stadt diess. 

ü] Adar (eine Tenne dieses ^ ,« . ^ « » f »■ >►. i. 
"^., ^^ ^ A^l es 18^; m. Suff. .aA^I (ick 



r.F 



7 .« 



bin) , ^Aa) u. s. w. , mit ^ 
haben (ßctL fAOi). 



mk.o 



Namens). 

i-i^cu^r ( .i-^o^r ) m. 

Aegypter ; y^/:^'. ägyptisch ; 

A:i^i^r^(;.auf ägyptisch, ^f} ^^ h^^^a) Schlange; PL 

l^i^r /w. Bote, Gesandte. * v 

^7 wie, etwa wie, ohngefähr ^"f wie, gleich ; m. Suff. ^^«f 

'^ wie ich, gleich mir u.s. w. 

) Adv. zugleich IIL 7. 



wie; nach (secundum)] 9 ^1 

gleichwie, damit; ? )i^9 ^] 
dass. II. 9. 



Loa! ^ 

xehren, mit Acc. od. \ d. P. 
u. S. ; Aph.\^o] essen lassen, 
SU essen geben, speisen. 
\Las] (aas ^| u. po) gleich- 

wie; j Paa] von welcher 
Beschaffenheit (gualis). 

^ilw^l y I i 1 rnny /n. (o g^rog) 
Fremdling, Gastfreund. 

Ijie) /7i. Ackersmann, Pflfiger; 

mI (aus ^ u. tf) wenn nicht; 
sondern, aber (laAAa), doch. 
aX, ]«X Gott; PI. \ai^. 

Adj, göttlich. 
0^ wenn; )J o^ wenn nicht 

(nisi forte), 
l^iä^ m. Bedränger; PL ]^gl^. 

^,]^m.u.^,l^ 

P. P. bedrängt; der Bedrängte 
I. 14. 

^p w ^ y 

U^iJjqaX m. ein Alexandriner. 

, U:^ / Schiff; «. 12:^. 

= «^' ,. FuL .^]1 1er- 

neu; Pa. %^3^, Fu/. < m\y 
lehren, unterweisen. 

, UlX m. Tausend; PL 

^k! , Ful. *o^>^ zwingen, nöthi- 
gen, dringen in jem. (m. 1.0 

d. P.). 
U^m.y^ (^'.bedrängt, geängstigt. 

(jiif) lAief, St. c. Ai^r / 
Magd, Dienerin; PI. \2(n:iit 



UL3) 




M /. Motter; Pi. UniSf. 

y^ioLo] , U^PiS^t m. ein AmorKer. 

i^ilo] Amida (Stadt in Mesopo- 

tamien, westlich vom Tigris). 

AthiSnl Adv. fest, i)eständig. 

^r (^(H f. ^Jiol) beständig, 

fest sein \FAhpe,<^i\2\ %\^ fest 

zeigen, bei etwas verharren; 
adverbialisch: beständig ;4pA. 

(== PaieV) ■ ViiOi glauben, m. 

\ d. P. u. S., mit «.d an jem., 

Vertrauen setzen in jem. 

^) , FuL ^)j sagen, sprechen, 

mit \^ von, über, befehlen; 

P. P. }^) geschildert, dar- 
gestellt, genannt. 
^ÄiLef wenn ? ( ecquando ) ; 

9 «*2J^| wenn (quando), 

^ wenn (*i, «t, ^aV); ^j ^ 

wenn aber; ^o — X sei es 
— sei es (€trfi — ar«); 
)] — a5 ^ wo nicht (64 di fiif). 

jjf c. ich; PL ^ wir; |j1 Uf 

ich bin. 
^aJ]* 'Wv ^r / (PL V. 001 m., 
^01/) sie, jene (als Ace.) 

) Enos, SetVs Sohn, 
f i= ^.aJ] ) im Pe. ungew. ; 

Eihpa. >,jälZ2\ seufzen IL 4. 
UI. 7, begehren lU. 8. 
Qjüb^) Antinum (Stadt). 

a) , )jü[ m. Mensch, ein gewis- 
ser; ^1 )f niemand, kwier; 



/ 



>» j^ 



r.i* 



).^a^) 



«. ^ 



lj^\ü» u. ^.^i^ jeder, jeder- 
mann; «aJI) X wenn einer; 

|^a^J[/. Menschheit; 9,hConcr. 
Menschen, Einwohner. 

Ajf m., ;^r / du; /'Z. ^Ajf 

171., ^^1 / ihr. 

Uiäjf /. Frau , Gattin ; PI 

lij (V. UjI). 

la] im Pe. ungew.^ Pa. ^] , 

Fu/. Itf )J heilen ; Eihpa,^\2C 
geheilt, gesund werden. 

Uff] 9 Ujo] m. Arzt; P/. \^qjd\. 

iJoAt?) EuseboDa, Name eines 



Klosters bei Teleda. 
)ja^r (ji ati^Xrj) Säule. 

^Ja^l u. IjJa^l 171. ein 



Saulenheiliger , ein Stylite. 
|j09a^| . Storax, Gunmiiharz. 

}L^f (i] axoXri) Kleid, (jewand 

IV. 5. ^ ^ ^ 
•yiinrnf, jSn i n ff?] (ro axfjfict) m, 

äuss. Haltung, Tracht, Gewand. 
pAViinfty) 771. Heuchler. 

}ip]^ /"i//. 9atf P binden, gürten, 
fesseln , umschliessen , um- 
geben n. 6; Ei/tpe, ^]2f 
gefesselt werden; sich an- 
schliessenl. 13, Pa,^] gurten. 

^ auch, ausserdem, sogar; 

^äI — ^ä| sowohl — als auch ; 

^ Q 

\ub\ auch nicht ;^) obgleich, 
wenn auch, wenn auch gleich. 



VI Uo^Ml 

\i!(^ FuL UlJ kochen ;^/iA.^or 

durchkochen, weich kochen; 
vollenden, beenden; ausrei- 
chend sein IV. 7. 

^r, iSf / (V. Uli) Gesicht, 

Angesicht; %jaLDa^ ^S^l 

^rfLs] von Angesicht zu An- 

gesicht ; gegenüber ; \^hjL ^^s| 
der Vorhang (vor dem Allere 
heiligsten) UI. 5. 13 ; lif %^ 

über (super); Jj»)] gen, nach 
(nersus, ad), 

isaasuA] m, (o iniaxoTEog) 
Bischof. 

>o^| u. >aAr^1 Ephraim (Name 
des Stammes — Personname). * 

^^) Ophra (Stadt . im Stamme 
Benjamin). 

^d.V, Fut. ^d.)j ängstlich, be- 
kümmert sein. 

|Jq-^1 7/1. Purpur. 

y^i] Pe. ungew. einhergehen; 

Pa,' y^^\ weiter entfernt sein, 

abgelegen sein. 
la^9| m. (aiQSTixog) Irrlehrer, 

Häretiker. 
U^r 771, Löwe; PI liollf. 

«.i^oaM Arius. 

]iaa^if / Länge; PL ]£lä^ff 

umfangreiche Rede, Gedicht 

^^T (f P) 9 Fut, ^9)J lang sein, 

lange dauern; Jph. ^io\ 

verlängern , weiter hinaus- 
rücken (die Grenze) IV. 1.. 

iijo^^r ^* Irrlehrer, H|retiker. 



i] 



vn 






^JBO^jflfif (jq aigeaig) Irrlehre. 

Xif, l^if/ Erd«» Land; Fubs- 

boden; PL )A^9f L&nde- 
reien, Aecker. 
^oäAA^l m. Wildniss. 

.) Ascher (Sohn Jakobs). 

a^f C ^^^ mit I prosthet.), 



1^1, Fut. ]2]1, Imp, \1 kom- 
men; mit 9Aa folgen; Aph. 
^A^l herbei-, herzof&hren, 
bringen , mit \ oder Acc. d. P. 
u. S. ^Q^ ZU einem; «.^Id 

>iftiU| hinreichend,ausreichend 
bringen (für alle). 

Fut^ääSLAJ, In/.OMAj^ünden ; jjf y; Zeichen , Rennzeichen ; 

können ; Eihpe. ^^oA-Ärfgefun- />/. \2o^]'. 



w «» 



» #.^ 



• M #.r 



den, erfanden werden IIL 15. ,, .,, ^ ^ 
\iS\ll, \U) nu sechs; ^f\ -f ^f'^^ ^^ ^"^^ • 

il^ol .^lAj^r das Sechstage- »-^'' '*-^'' 'w- 0^, Gegend; mit 



werk, die Schöpfung. 

r (mit \ prosthet), FuU 

IAaJ trinken. 



|^0|.^9 Geburtsort, Geburts- 
stadt; PI jioi^' Oerter, Ge- 
genden; Dörfer, Flecken. 



F. r 



d Prapos., m. Suff. ^«^, ^ 

n. s. w. (A'), vom Orte: in, 
an, auf, bei, nahe an, bei, 
unter; von der Zeit: in, zu, 

bei, an; z. B. |SnVii|iö bei 
Tage; USS^n bei Nacht; 

zur Zeit; Begleitung: 

mit; Mittel und Werkzeug: 
mit, mittelst, durch; Veran- 
lassung, Ursache: wegen, in 

Folge, aus ; ^ dadurch, dass, 

desshalb weil. 

|il\ir> m. Besitzer eines Bades 

(&o/riea/or). 
>e)^ , Ueld (to ^ri^oi) Kanzel. 

«.j^lo Pe. nngew. böse sein, sich 
schlecht, übel befinden; Ethpe. 



.^Id^r oder i-aoI^T und 

.^MDI^I , mit tliVo mias- 

fallen; ^/^A. «^is) schlecht 
handeln. 

nSno Interj. bitte I o wenn dochl 

% 

I^jOls / Pupille des Auges; 
P/. \Lno. 

kläglich schreien, sich bekl*- 
gen, mit ^Lo fiber jem. 

|JD (aus v^ u. 9) s. %A. 

^o^i^ desshalb, daher. 

9|J9 streuen (Saamen), säen; 
Pa. 9|JD zerstreuen; EihpiL 



' ^ -•* — * » ► 



Vin «A^ :*# 

I 

• ■• 

/ 

if^^y zerstreitet werden ; \L^a£> m. Oebratenea, QekockU^.^- 
gelen^k^sein (die Hände), Gen. pi ^l£ gekochte Speiai^- 

V^eLö, \L<^ m. P. P. n. AdJ. {^ ^f ^«'- -^"^ «b«r. 

ruhig, lieblich IL 7. ^nachten. ^ ^ 

i<io Pe. ungew.; Schaphel H^j ^"'' »«.-»äJ erfoitobiB, 

iflLÄAverherrlicheni&cÄtopÄ. . c r \ , * ''t « , v 

r r ^ ^ Uh^ (v. )-^t-*l Ende) Ai». 

iÄöA-^r gepriewn, verhefr- ^^^^u^j^^ gegen" Ende. 

licht werden. ^ ^iL^ Ai^. sorgfältig, ge- 

^ÄÄ, Fii/.^(«iJsichgchämen, ^^^ gegpannt. 

mit ^ der 8. III. 14; ^/lÄ. jü^^^y; Sorgfalt ; init\ »iai 

ü<u| beschämen n. 7. III. 7. Sorge tragen, auf etwas fc#- 

li^«LiS / Schaam , Schande ^J^^" «®i^- . . 
j jg^ jl Y "^^^9 ^i</* "^-^-fiJ aufhören; 



,^Jisi , )Jr^<a^ 'H. Prüfung, At. "M^ aufhören laueB^ 
Erforschung; Concr. der, die vertilgen; £'/Ä/>a. \JjdJC 
Prüfende 11. 1. vertilgt werden II. 3. 



O ^ .00^ 



OA, guoAm. Einsicht^ Klug- | I j\ o /. schwanger; die 
heit; Concr, der Einsichts- Schwangere. 



^ volle, Kluge IL 2. ^ p^ p^, ^^ ^^^^ ,^ 

W« »• ^ ErstgeboreiMi. ^^ ^ p . ^,^^ ^^ 



f^oej ^ Q. ^aa im Pe. un- getröstet verdea IV. 10 j mit 
gew. ; Pa. -la einsichtsvoll •* sich erbameo. 



#^ ^_ •^►^•F 



machen , belehren (einen ) ; ai^^ m fiwff.At^^ ^oaAiin, 
klar, deutlich machen, erklä- arischen, mitten in, durch; 



ren (etwas); Eihpa. ..^A ^?.^ a^ mitten weg, mit- 

einsichtsvoll sein, aufmerken. 



# p' 



ten aus ; \ ^^ A.j^n zwisahen 
— und ; dsraas eontreUrt 



achten (mit ^e) snf etwas, 

i>eu/. 32, 29. 

\^ fw r. m. Ami«hmUohkeit, (M'^ Suft) dass.; \ 

Lieblichheit. zwischen — und; 

Uas'('=r^) IjjDJ m. unge- ^e zwischen mir and «&; 

schickt, ungebildet, unge- .fgj ^^ Land swTMlkeD 

lehrt L1& SnFlös8en,d.i.Ma«potaml« 

lA»,«,y. Segnung, Segen; Ä ^^^ j^„_^ ,i^_^^ 



IAaSoa. 1,5^. 5^^ ^^ ji^g Bg;;^ 



Besoe (ein Mönch). fpVimn m. Wohlgei 



Präp. S. Alin . Weihrauch. 

1a' JT Jü Qs > * IT i^DaO) liÄö m. Fleisch. 

lÄuÄ, >iÄ, S/. c. Aao Haus, "T^!, 'rr . 

^1^1 ni ir**' % '^ >Am^, IrAmo m. (persisch) 

Wohnung; Ä |2L-a;.iLijD ' ' ^^ / 

!%'*•' -1 Ti" • 1. /^ !_• X Rückseite, hintere Seite; als 

l^oi. aas Romische Gebiet; p^^pos. n.Adv^ m. Suff, hinten, 

)qJ|V^ AdkS>DothIeheminJuda; hinter; iLsao^ nach hinten, 

ioli^ iuko Bethpeor, moabi- ^rückwärts. ^ 

tische Stadt U^> ^w'- U^ suchen, be- 

JAb weinen, mit \-^ über; bo- muht sein; mit *ä bitten; 

weinen (mit Acc.); das Pari, in ^j^ ^- ^eten für IV. 10; 

\ao Amo Ort des Weinens, « , - .« jT m i.^. • 

j rr j- m lu / JB/Äpe. .iijD-iil erwünscht sein 

der Trauer; die Trauer selbst. ^ 

» O 

lAao /. das Weinen, die Klage, 
nur; allein, mit Suff. 



m- r 



IL 7. 

schlagen ; Pa. ^^^ö dass. 

otnttSn ich allein , u. s. w. , » m „„,-_,,. 

,' , « Ij-A^ Coflec/. /. Thier,. (vier- 

, Fu/. »CijaJ verzehren, füsgiges) Zugthier IL 12. 

ffieriff essen III. 14, verschlin- ,••..• , -.« i»» 

gen: heftig begehren IL 1. |no,SSn (aus %.iÄ u. \ao9 

-^ «-^ Benjamin,Sohn Jakobs. /^eindschaft) m. Feind, Gegner. 
iLi, i6W. OäS bauen. lAI« / das Suchen, Erfragen. 



• P A 



r, n 1 •• j] 1«^ untersuchen, erforschen, m. 

m. Bau, Gebäude. '^ ^ t> g ttt i 

, - ^cc. d. P. u. S. IIL 1. 

Iäo^ verachten, vorwerfen; P.P. \2o'^^ / Kleinigkeit; als AJj. 

]mo verachtet I. 17. klein, gering. 

.Äo^i^ Basilius, Bischof zu Uö erforschen, auskundschaf- 



Neocäsarca i n Kappadocien, ten ; Ethpa. ^^oA^fanschauen, 

mit dem Beinamen der Grosse. , . , . j c 

. 9t , 7 betrachten, m. *m^ d. o. 

jQ^jjftö N i mo m. süss, lieb- . . xx« i, o i. i, iv ii^ 

,. , ,_ i,^uA. Iao m. Mucke, Schnake ;/7.MSä. 

Jich , angenehm ; heiter ; "^^ ^ ' ' 

A.fLT.tSJ^ mild, wohlwol- ja, Ijjd m. Sohn, Nachkomme; 

lend, freundlich. J?.-.jJl^, Ulfi; !A^9 ^a»1xd 



JoÄÄ, Ftt/. >aaiÄJ süss, lieb- Hausgenossen; lijujio ^Xä 

lieb, angenehm sein; Elhpa. ^. , , o" ' ;•• 

, r'r ,^ . , ^. ,,^0 Einwohner der Stadt; ^Ld 



>uftO^) sich erg5tsen III. 8; 
' glücklich sein. 



Altersgenossen ; ]l\n 
b 



\: • 



I 

/ 



1h» . X tje 



K 






\^Ls!^JL Urenkel, Nachkom-' ^^ aber, sondern, jedoch. 

men im dritten Glied. ' ' »^ ^.w ^ T 

li-o, Fii/. liiAJ scnaflFen, er- ,, , , ^ , „ , 

\ jr Mensch werden , menRchlicne 

schaffen. gestalt annehmen. 




Q r V 



r5iÄBarde8anes,d.Gno8tiker. i *: ^ - % •:! ^ ,, i »i» 

'"^ p ^ ' p Ij^Ijo f. U^l i^m.Mensch;/l 

^ojÄ, Isioö / Knie; mit >a» ^j^ ^"u. Ul^. 
das Knie beugen , knieen ; H. 

{i'joA. iiOj^m. Blitz, Glanz; Pl.\£jf:o; 

\lla m,y \L^fO /. Adj. der -mit |1 Y^n sprühende Fonken. 



draussen. ausserhalb sich be- ijr_''Tfc oi.i.x/»7 \ 

findliche, der äussere m. 4^ -lAÄ^foBar.Schabta(^o«.prO. 

Sulst. der Fremdling; H. )I^ ]}^ y;^ 5/. cstr. 2^ Tochter; 

ausserhalb befindliche Oerter. j^ ;;; ,» /f^ 

|iu|g>/. Geschöpf, geschaffener ^ / ^ 

Gegenstand r Tl. l^lfo Scho- MoAö, JA^A^D /. Jangfiria; 



»^»¥- M 



^pfungl.S.^ ^ JRf. lAloAjD. 

^^ , Fut >^f.^l sich bengen, . r# p ^ ^ • V ni4 \ 

die Kniee beugen, niederfallen; ^ *P' ^ ' /^ ^ 

Pa. «4^ segnen, mit \ u. »^c^; Dii* Süff. ^iijD nach 

Acc. d. R; E/Äpa. ^lo-^jf mir, u.8.w,; ^iA© darauf, 

gesegnet werden, Segen em- dann, nachher; Vjh^ irnjOt, 

pfangen, mit ^e durch jem. kurz darauf. 



U<LU^/. Herrlichkeit , Pracht, H. t-»ä^; als Präp. 
Majestät. zur Seite, neben, bei^ zii. 




,0. «1^ .9 4» 



''K» 'K™" ^'***' ^*'8°^<>*«; Iä^, 1-^»'. der Erwählte, 
PI. fi\^ Anserwahlte. 



la^wählcp, erwählen; lUhpe. lloA^Gabola oder Gabal», Stadt 

' .^fgewähltwerden.auser- ,'" Colesyrien. 

lASin^/ Gebild, GesohSpil 



wählt sein ; Pa. -^A^ sammeln. 



i^: (f. Uh) m. Seite,'Theil; *f^' lrrS,'n.Mann;itt*0^ 
^i;,12 die linke Äeite, r^«*^' •^*^«'« ^ohn - Stamm. 
d. h. die Gegner, Gegenpartei ; 1?»^^ m. Knabe , Jangliog. 



Uf^ XI u^ 



M^i^. jra. Bock, Ziegenbock. )iiJa^;7t. Schande, Schimpf, .. 

\^ flechten, zusammenflechten, U^o^/n. Zufluchtsort, Zuflucht. 

verbinden; P. P. ^^t^ ^- Uia^*»?. ein Junges; Uijj \^^^^ 

gebend L 9. ein junger Lowe, 

l^^sich zutragen, «reignen; ^jo» Guria (Naxae einer Fraa^. 

mit ^ d. P. einem begegnen, )iaj/: die Schale iFrüchtelU. 8. 



tretfen. 



o V ,«, y 



«' !•'" ^- Tir-** / • 1K (^- hK= ^5 y<iS«) Schatz ; 

a^, la^m. dw Mitte, der m- ^ ^^ ^^ ^ 

nereTheil; a»o in de^* Mitte, -.. v^ ^ '^ , , 

^^ . y^^« , Fii/. ^^ lachen, an- 

mitten in etwas, in; o^ ^ifcheln IL 2?verspotten. 

inwendig; ^ o^ innerhalb, jJöLu^ Gehenna, Hölle L 13. 17. 

inmitten von etwas; o^ ^ JjL^iw.Schaar (Soldaten), Heer, 

von innen heraus. ' Bande (Räuber). 

1 jo^.Schaar, Haufe; Pf. ^i^ Jjttl^ m. Räuber (der Frucht 

L 7; IjoL J^ Führer, Ge- ^des Paradieses) IV. 5. ^^ 

Meter Aber Schaaren (vielL pl, FuL }CJ aufdecken, ent- 

|ft^ ^fLi = D^ ^Sw Pfeil- aecken; P. P. Pl, l-J^l^-, 

^.chfitzen). Gen. 49, 23. ,^^ ^jj^^l^^^^. ^ ;^ 

U?o^ «. Schmähung, Laste- ^^^^^^.^ Offenbarungen; 

rung; Pf. U?a^. ^^^^^ ^^j^ ^^^^^^^t, be- 

V^ HT^"^^^^^^^'^^™^^ kannt; offenliart werden, er- 

werden; Fa. )JL! aufreiben. scheinen, sich offenbaren, mit 

• •r f V'\ . T \ d. P. 

^o^m. (=a^?j im Innern ^ 

sich befindend^ der Innere; ^-i* erheben, aufschlagen. (die 



Heuir. das Innere (des Pi^a- Augen) ; Fa. %^^.^dass., cht- 
dieses lU. 17; Pf. Uo^ die decken IIT. 7. 

Bewohner desselben IL 6. V^^> ^^^' Y^^^ berauben; 
(^«-^ V^, FuI.\q^ herum- JStt/je.lll^-irberaubt werden; 
ge^bttp, bewegt werden; mit sich entfernen, verschwinden. 

V^ ^Uoi.; ^ sich erbarmen ; jj^jI^iJ Aäv. öffentüch , freL 



AjULy»^ verwerfen. |^^ ^, (a^ch 1h^') Eis 

\*\» ^**^'"- CP®"^'»)^*'''*5 U*^ »"• Bekanntmachung, 
iY. IJo^IV. 7. Offenbarung; K Ül^. 



Gebirge jenseit ( 



,^^ Gilead. 
des Jordftn. 

iioi-ji./ Vollendung, VoU- 
kommenhoit. 

iräÄ,^, Fu(. io^a-^ vollenden^ 
enbllon; mit Fal. po^ ein 
Eudo haben, endigen H. 4; 
P. P. i-ii^ vollendet, voll- 
kommen. 

«ai^, Fui. ^oou stehlen, 
entziehen, entwenden III. 15 



uasj sich lagern, liegen. 
jiL , Fttl, v^^ verabstfhoaen, 

Abscheu haben, mit ^.vor 

otvas II. I. 
i— :1^, Faf. i« ^ « schettoD, 

Bchmäliou, mit .2 d. P. 
**^, U^^m- Flügel, Fittig; W. 

ll^ni. 15. 



ßVr.uoi^^fgeBtohlon,ent- l^i^/ Weinstock; n]l^L^. 



wendet, entzogen werden II. 4. 

Iinl„ m. j^r^. mächtig, kräftig, 
tapfer, rüstige ala Subat. der 
Starke, Mächtige, Reiche III. 8. 

PaJ» m. Gemach, Wohnung; PI. 
IJaL^I. 6. 

<.«ftL^Pe.ungew.; E/hpe..,.ttl^] 
erschüttert, erschreckt werden 
III. U. 

).bl» , l)ji. m. P.P. u. Adj. ver- 
borgen, mit^^ vor jem. IV. 1 1. 

kAl^, läx^m. (16 yi'Of) Ge- 
schlecht, Familie, Gattung. 

llttL^m. Garten; PI. \Säxl 
Blumsnboeto IL 13. 



\i^ im Pe. 



anreizen , 



ungew.; fa. -i~ 
»ufregen, mit «a 

gegen jem. 
:.Aj» aussätzig sein , werden 

111.14 ; Jph. -o^^' (fasa. IV. 3. 
i£>l^ )^r-\ *"■ Aussatz IV, 3. 
.«Aj^, llc)-! Bi. Norden (Him- 

melsgog.); UjDh^^DördltDhi 
^t-^ im Pe. nngew. ; Po. «^ 

anfTordem, anlocken, apr«i* 

zen I. 5." 
>oJ«, llftf». OT. Knochen, Ge- 

bci^; Pt. ^r^, liSf^, '-■ 
^jta^Goscn, eineägypt. Provins. 



1 Pron. relal. welcher, welche 
(fBr alle Genera MnANunteros); 
; ooi jener, welcher, * ^«i 
jene, welche; ; iis u. 1 ^e,^ 
das, was; * ^^ u. ; \L^\ 
derjenige, welcher; vorPräpp. 



afi> iuwcklictu, 0Lll£* ans, 
Von welchem ; lir^-cichnung doa 
Genifiv; t'onjiinctiMt: dosti, 
weil (Ott); in die direkte 
Hede emlcitctulc Partikel; Ab- 
sicht und /»eck: damit, mit 
Fat.; Zeit|)artikcl: ala,, ^ch- 
dom. " ■■ ' 



u>h 



xtn 



ifi); u. lAA]?eo)R;A.Wolf,Wolflii; 

PI. Uh o- U^h- 

%«AkA9^ Fe//. ^jkS|J schlachtoD, 
opfern; Pa, ^j^s; beständig, 
häufig opfern, mit\ d. P. einem. 

Vmoj m. Opfer, Opferthier; PI. 



9»^ 



r ► 



■7 



P x7 



? , jnin^ m. ^dy. ver- 
bunden, anhangend, zur Seite 
sitzend. 



V m 



j^9, FuL ^|J leiten, führen 
(ayco) ; nehmen (laf.ißdno\ mit 
)q^ mit sich; Ethpe. j-d?^! 
geleitet, gefuhrt werden ; sich 
botragen; Pa. fo? leiten, vcp* 
walten, vorstehen. 

l^j m. Feld, Gefilde. 



O «k 



?> 



j iw. Honig. 



*^^^ aufgelöst werden, zer- 
fliessen, nichtig sein; daher 
, Pa. %^ lugen, treulos han- 
deln, mit «J9 an jem. II. 4. 
(ooi? m. Gold. 

\oij, Fa/. ^|J fett, gesalbt, er- 
quickt werden. 

|ot , ^o? , FuL |OfJ unglücklich, 

. 

elend sein, betrübt werden; 
Irans, betrüben , ängstigen ; 

_^ i4p4*-*T|40jl beunruhigen, auf- 

y. rjl^^ÜpiPt (zum Kampfe,^ Deut 
^^J^li|'*^f)i; unglücklich machon. 

ffec^ m. Führung, Leitung (^ 

a/to}^r/); Betragen, Benehmen ; 

PL 1^9? Sitten (gute). 



^oj, Iäoj, S/. c8ir.LD09, emph. 
lAöoj Ort (jj doxi;, (Jo^ij); 

9 ^ 

^09 anstatt, für, mit Suit; 

P/. ^AA09, IAajdo; Oerter, 
Dörfer, Flecken, Städte. 

O ^ 

P^oj m. Andenken. 

9 ^ 

1^09 nu Bewunderung, Er- 
staunen. 

Urtheil sprechen ; mit \ d. P.; 
Eiipe,^92J\ gerichtet wer- 
den IV. 11. 
11j»09 171. Kasten, Lade, Sarg, 
Gen. 50, 26. 
•09J .9, Fa/. «OiJ hüpfen, sich 

freuen; P. P/. ^ii •? I. 6. 

treten, den Fuss auf etwas 
setzen I. 4. . 

«k 9 m 

\^9 , Fut. \^|J sich fürchten, 

mit ^« vor etwas;- verehren. 

)L? , liClik) /. mit folg. Genit, 

vor etwas; P/. 1A^? Gegen- 
stande der Furcht, Greuel. 

%am9 drücken, pressen; ver- 
drängen, vertreiben, verweisen ; 
Ethpe. y n ü?^ verwiesen 
werden IV. 3. 

)a.ft) m. (pers.) Dämod, bSser. 
Geist, Teufel; PL )al*. 

)jaA9 m. ein von einem bSsen 
Geiste Besessener, ein Dämo* 

. Nk P m.9 

nischer; PL |J( 



\-k9 (aus ^5=9 u. \) um- 



•.■^ 



XIV 



>i? 



schreibt mit Suff, das Posses- 
sivpronomen. S. Synt. p. 145. 

9 (s=de) aber, dennoch. 

iL»? m. Gericht, Recht, Rechts- 
spruch; Fl. ]12]. 

UI? m. Richter; PL ^11]. 

)^a9 m, wilder Bocir, Steinbock, 
Damhirsch; ]^9 .^Xa junge 
Steinbocke. 

^«^9 Daisan (Fluss). 

)^9 m. Wohnort, Wohnung; / 

Kloster; PI. )^; u. ]^^^ 

Klöster (ersteres auch deren 
Bewohner). 

l^i^i m. Mönch; PL Uf^?. 

\yr\ ij i> / Monchsstand, 

Hönchslebe'n. 
• ni Ai> (^ dia^rjxTjD /. Bund, 

Testament. 
|ij, ^j, Fii/. IäJ rein, ge- 

reinigt sein; Pa. ^^e; reinigen 

IV. 3. ^ ^ 

f09, /»/. fSfJ sich erinnern, 

eingedenk sein ; Ethpe. f^?^! 

eines gedenken, sich eines 
annehmen. 

tjj»; m. männlichen Geschlechts, 

männlich; auch Widder, vollst. 

aJ)]!^; Ädv. leicht I. 8. 

>09, U«? m.Blut; (der Traube) 

Wein. 
liLs; ähnlich sein; Part ad, 

)^9 , il^9 m. ähnlich, gleich 

mit ^e an, durch. 



# »• 



l.^al6? / AehnUchkeit, Büd, 

Abbild; .i'n V)| o gleichwie; 

* 

auf gleiche Weise. 

|Jb^? ohne oiirig^v '^^^ ^^* ^^^! 

Werth, Kaufpreis. 
V^?, Fut VliDfJ weinen. 

}^9 nur im Ethpa. j^;^ 
sich wundern, staunen. 

• ? Dan, Jakobs Sohn; auch 
Stammesname. 

^.ttJ?, FuA >^fJ aufgehen (eig. 

von der Sonne); leuchteni 
glänzen. 

|dMj9 m. der Aufgang (der Sonne); 

das Fest d. Erscheinung CbristL 

{Co; m. die Palme (Baum); PL 

ic;. 

^9, |Xo? m. Bart 

{^9, Ffi/. i^|J stechen, stossen, 
* auf etwas losgehen. 
}9, U? m. Geschlecht, Alter, 

Zeitalter; ^f? 99 Vorzeit; 

^ff 9^ in Ewigkeit, 
lij , lii? /. Vorhof. 

%^9 im Pe. ungew.; Pa, %-^9 

vorschreiten ^allmählig), sich 
vergrössern II. 2. 

li^j TW. Schritt, Stufe ; PI. U^\ 
IL 10. lU. 10. 



► «k 



^99, FuL yfohfl gehen, ainker- 

gehen; mit ^^J^a^ aber etwtt 

hinschreiten ; EUhpe, ^h^^ 
erfasst, verstanden werden; 
mit \ einem bekannt werden; 



u»? 



XV 



Aph. <f,i9\ mit \ oder Acc. 

berühren erreichen I. 3, sich 
nahen, Deal. 33, 3. 

Ul»? m. Arm; i^ Ulf?. 

«.j^9?9 FuL «.j^09|J eig. treten, 
befestigen ; forschen , erfor- 



sehen, streiten; mit >a^ zu- 
sammentreten mit jem., spre- 
chen mitjem.; mit^e 



m r 



sich in etwas üben, mit etwas 
beschäftigen; Pa. u^i; fiben, 



sich bemühen. 



Ol. 



ja eig. hier, da ; siehe ! als Frage- 
partikel, Z)eiiA32, 34. 

);0i im Pe. ungew.; Pa. ^joi 
leiten , führen ; mit ^ d. P. 
einem als Führer dienen. 

'Ijo^jei (o iditücrjg) m. unge- 
bildet, roh, dem Volke an- 
gehörend; PI. i^oljoi. 

la90I , }t^90i m, P, P. u. Ad/\ 
geschmückt prächtig, geehrt. 

>o;äi,' 1^901 m. Glied (des Kör- 
pers); PL I^d;« Leib III. 12. 

9901, U}n ">• Schmuck, Zierde, 

Hoheit. 
Mim., .aoi/. dieser, jener, selbst 
. (vgl. Synt. p. 142^146. 213.); 

PL ^m m., ^öi /., aus 

\m XL. PL ^ojf m., ^f// 
letztere zurübjektsbezeichnung 
als Acc; j ooi derjenige oder 
jener, welcher. 
om m*, ^ f. er, sie, es; der- 



A*«^ 




Jfk^ .selbst; 0019 welcher, 

U. 8. .w. Vgl. vorher ooi , ^oi . 

]ooi, Fui. looü, apocop. loU 
(Verb. Subst. p. 90. 201.) sein. 



vorhanden, da sein; mit \ 
d. P. haben; mit\ d. S. tu 
etwas werden, dienen; mit 
>a^ mit jem. sein (sdiützen). 

^01, Pool m. Fähigkeit des 

Geistes, Verstand, Einsicht, 
Klugheit. 

9001 Hör, Berg in Palastina an 

der Grenze des edomitischen 
Landes. 

lioen m. Kluft, Tiefe L 13. 
^01 Interj. ach! wehe! mit\ d. P» 
^li^oi Adv, d. Zeit: da, damals 
(t6t€) ; ^^^9i ^:^ von da an. 

^.a^oi, (La^oi m. Tempel, Palast 

l^ollauoi /. Glaube, Lehre; mit 

1^ nn i> Vi äi^ der selig- 
machende Glaube. 

^^GLdoi (Conj. aus |oi, ^ u. eoil 
auf gleiche Weise. 

^901, iOdoi Adv. so, also, auf 

diese Art. 
\oi (stets mitM, \(n^ dort* 

hin, darüber hinaus. 
ySor im Pe. ungew.; Pa. yl^i 

einhergehen. 
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f^oi) \oi im Pe. ungew,; Pa. 

. ^01 loben, preisen; ></>/* Aoil 
verladien, Terachten I. 14. 

^jaücmj FuL '«jffQi^^iJ bei sich 
erwägen, überlegen, über et- 
was nachdenken, mit «.d. 

M^ poi m., |?oi/. dieser, diese, 

dieses ; PL comm. ^▲^oi (aus 

^Uoi, U^oi 7/1. Nutzen, Er- 
götzung. 

^jw^oi , IflUiAOi m. A P. u. Adj, 

umgewendet, verkehrt 
yA0ij FifA ^OüdoU sich wen- 



den, zurückgehen; umwandeln, 
umgestalten . III. 12. \Adv, 

wiederum IV. 1.); Aph.fA9l\ 

zurückführen; bezahlen, ver- 
gelten, zurückerstatten. 

9901 1 901 streiten >a^ mit jem.; 

Aph. 90i| befeinden, verletzen, 

$cl\aden. 
1^0901 m. (%o aQü)(.ia) Gewürz, 

Wohlgeruch , Wohlgeschmack 

II. 8 ; n. lißoj« wohlriechende, 
. duftende Kräuter. 
lii« Adv. d. Ortes (aus 1« u. }ä) 

hier, an diesem Orte. 
\1^ Adv. d. Zeit (aus toi u. 1^^^] 

jetzt, nun. 



• o. 



o die Copula. Vgl. p.253. 256. ach! mit \ d. P.; .i^ ^o u. 
ojo der Buchstab Vau, >ä^o wehe mir! o, ich Ün- 

J, llo iw.-Uebel, Unglück, ^glücklicher! ^ ^^ 

Wehe ; als Interj. des Schmer- l^^^o/ Pfticht, Recht ; U Aoo 
zos und der Klage: wehe! nach Pflicht und Gewissen. 



1 



• I • 



,» » 



^oILd] Sebulon, ein Sohn Ja- 
kobs; auch Stammname. 
^], Fui. ^}J kaufen; Pa. 

— o^ verkaufen; P. P.^^ä^, 

p-^l m. gekauft ; lAlin] /. 

als SuhsL die gekaufte Sache, 
Kauf. 

^^, ilo^ /7(. Zeit, Zeitlichkeit; 
1|I^ Uä^ lange Zeit ; ^f^ys^^ 
UjD^.einst, ehemals; 



• r 



ZU seiner Zeit; \it^\ i 
einige Zeit nadiher; >O|i^^0 
^A] ehe, bevor; auch Mal: 
^1 )^ einmal III. 17. (= 
lillol) ; '^^^ Ali^ dreimal.. 
)Ifi^, \i^\f.y St. cstr. aL»^ 
Zeit, Mal; \il^\ %A^ sie- 
benmal; ^2s2»\hJlor[ zoBi 
zweiten Male. 



H xvn u«] 

«i^ eig. omzaanMi; beschwich- Uo} m. Tsop IV. 3. 
tigen, verstummen lassen. ij/: „. ,,^ v;., . _ 

unbescholten» gut. "S /n i» '\ 

\^i\ / Gerechtigkeit; ün- ^ bewaffnen. 

bescholtenheit, Trefflichkeit. lii jr„* \Z,1 • l • 

^n gerecht seiL; im Pe. nur ^1 '^Z^"'' ^H -g-, besiegen, 

das Part. j;\ (impers.) «... - ^'^r ^' 

|i?i / mit ^ d. P. es äemt, ^J' ^^ '"' ^^*8*'"- 

schickt sich für jem. ^N^l fliessen, sich ergiessen (v. 



* .«r 



Ua^ 



U?l m. Gebuhr, Schicklichkeit. ^^'^^^ ^- Strahlen der Sonne); 

U?!, \lor\ f. Wohlthat, AI- ^^'"^ Strahlen senden, 

mosen; A \iliy. »trahlen^. 13. 

|A4^?] / Uebereüwtlmmungi 

^Angemessenheit. ^ ^^- »^^1 aii. i. 

1«], F«/. l<a)j stolz, prächtig, l^^l m. Lied, Gesang. 

herrlich;vorsichtigsein;£/Apa. j, ^j^ ^, Geschlecht, Art; PI 

^Aöi jl] erleuchtet werdenlV. 10. ..:, i •' 

\2aa^\ f. Glanz , Pracht (des . o ► . 

Paradieses) U. 7, Uo-U] /. Buhlerei , Unzucht. 

Ai*)jN^1 Adv. behutsam, um- ^-^1 werfen, schieasen (Pfeila); 

sichtig. aufspringen (v. Löwen). 

S(n\ glänzen,, leuchten; Eihpe. ii^l, iJi^^m.ili^; klein; jung; 

\^X^ sich hüten, in Acht ^^^ Zween: der Jüngere; 

nehmen, -lo vor jem. 5a:i^>ö M? nicht wenig. 



V _ r m 



nehmen, ^Lo vor jem. 

]Ho\ m, Lob , Pracht , Glanz. ^1 > ^"'- ^H schreien, ru- 

^m > n 101 Zenobius, Schüler /^^ ^^ ^^^?> 

Ephrems. r^l > ^"'- r^H ^^^^'^ ^^^y ver- 

(\ei) ^i, Fa/.,^oU sich be- '^''^'^ ^^^^^'^^ ^^^. '^•«i« 

wegen, zittern, wanken; E'/Ape. °^*'*''^ "' ^5 ^M r^ll gering 

\J\M unruhig s'ein, er- i'^*''^' herabsetzen IV. 8. 

schfittert werden. ^ ' 1*1 / Schlauch^(ffir flüssige 

\:Lo\ m. Bewegung, Tanz; Wmk ^S^^^^en); P/. P^. 

(des Willens) IL 9; PL \^y Uo^] m. der Ereuzicer, Pei- 

geistige Kräfte (?) IIL 1. niger, Henker; P/.)ioLD] L 14. 



i^} 
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xvm 



A^ 
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Lß}y FuL ^Iqx}J berühren, ^^ I^oaa»] / Ausbreitung, Zer- 

mit etwas. Streuung; Ergiessung. 

^Ä5^x unterdrücken, hemmen. ^i], FuL ^09)J säen. 

7 ' V ^ O V 1""'' 

^] leuchten, glänzen, röthlich ^9], ]^h\ m. Saame; PI, 1^9^ 

sein (v. Auge). Saat, Ernte; Nachkommen. 



m 9 



. <n 



)^o)jik/. fette Milch, Rahm. 

\^ m., ]2hljk/. frei (das Masc. 
nur bei Dichtern im Smff.)\ PL 
^fU Freie, Edle; Ui\l /. 

f ^ ^ -) ^ n M entbrannt sein, 

lieben ; Pa. ^ nnm lieben IV. 
5 ; liebend umfassen, umarmen 
IL 1; Aph. .^{^PaeL 

lii.nnü m. stiller, verborge- 
ner Aufenthalt; Kloster; PL 



»K > 



m y 



Habib (Personname). 

, lOin^ m, Liebling; 
Geliebter; PL ^ - ^ " ^ - die 



n: 



lieben Seinigen, Angehörigen, 
Brüder (in der Anrede) IIL 1 . 

u. \ nm verderbt sein; 

Pa. \ nü verderben , ver- 
wüsten, Verderben bereiten, 
schaden, verderbt handeln. 

]lr\m m. Seil, Messschnur, Loos. 
|inü m. Verwesung. 

\fiiMm. Genosse ; PL ] 



^ «p r 






, FuL ^^^-^ einschlies- 
sen, verschliessen, mit ^^ des 



Ortes, hemmen ; P. P. -i_— . , 

I i tOü //i. umschlossen; activ 

umschliessend , in sich fas- 
send I. 8. 

t^ m. Fest, Festtag. 

Hn>^9 f i ^ \ ^ '^^ ^^* lahm. 

iuk m., Ijui/ einer, eine, eins; 
der erste; ein gewisser (Tic^; 
Inibn |Uk der erste Wochen- 

M 

tag, Sonntag; g^ )Ls) auch 
/nicht einer. 
M^j ^^ , FiiA )|ijü sich freuen, 

über ^A u. \J^; mit l^o,^ 

IÄ.S9 sich sehr freuen. 

t9|Uk (a/A/;Ao£) gegenseitig, unter 

einander. 
|0|^, emph. \2.o^ f, Freude. 

U!|dii m. Brust. 

9|.^ umhergehen, umgeben, um- 

fliessen. 
SfM{Pl. V. i^*, i^^) als Präp. 

• • • / 

rings um ; mit Suff, des Plur, 

9 o 

^oio9|Uk rings um ihn, in 
seiner Umgebung. 
ili^, \^^ m., Uh^ / neu, 

frisch ; P/. m. I^jlü, / ). 



# r 



V 



]o^ im Pe. ungew.; Pa. 
zeigen, anzeigen, eröffnen, 
auseinandersetzen, niit\ d. P. 
n. Acc. d. S. 

)al Eva III. 4. 

niedriger, geringer, ungleich 
sein; fehlen, schuldig sein; 

PL Pari, ^^int^ die Schul- 
digen I. 16. 
jonü m. Liebe. 

)A.^aji/ Umkreis, Kreis; Mond- 

sdieibe I. 8. 
|9?aji m. Lmfang, Umgebung 
^'iL 12. III. 3. 
IaOm m. Schlange; PL l^oaji. 

IIViNoü m, Heilung, Genesung, 

Gesundheit , Unversehrtheit 
lU. 10. 

j^twi^iü^ 7^. Ausdauer, Geduld. 

(%i9aiftj <JXU, Fi//, «j^o^ sich 
erbarmen, verzeihen, schonen; 
Imp, <JXU (schone) es sei fern ! 
mit \ d. P. 

UiJ^om m. Schaden, Mangel, 

Verlust. 
^90^] ^, FuL ioM^ anschauen, 

blicken auf etwas, mit ^.s. 
90^, Fut: 90^ weiss sein; Pa. 

90-1* weiss machen, waschen. 

904*, Uom m, Adj, weiss; P/. m, 

)9a4* weisse Kleider; \2jq^ 

weisses Haar. 

^ 

ld9aLM m. öde, wüste Gegend. 
m. Umgang. 



XIX 
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)p*, FuL \\mA sehen; Ethpe, 

ap*^) gesehen werden, er- 
scheinen. , 
)o}m m, Gesicht, Miene, Erschei- 
nung, Aussehen. 

%o\L^ Mo}^ m. Erscheinung, 
Traumgesicht; PL \Xo\uk. 

0V 

]LUb 77?. der Sehende, Zuschauer ; 
PL Uo}^ I. 15. 

-'^^ ^ liimü 771. Adj. stark, 
heftig, schrecklich. 
xjt^y^ der Monat Juni. 

^^}m , FuL ^mJDoyml gürten, um- 
gürten, umschliessen, sich zu 
etwas anschicken; P. P, ua^^ 

U. 6. 



]J}ätk f, Anblick, Anschauen; PL 

iS^y FuL iS^ irren, fehlen, 
sündigen. 

^00 

ok^ , |0k^ m. Fehler, Sünde, 
Schuld; PL ]<n4^. 

^^Oi^, (jdOi^ 771. Aaj. räube- 
risch, reissend. 

>i^^^, H'^^ 'n. Sünder. 
I^LA^Uft/. Sünde, FreveL 

liL^ / Weizen; P/. UH 

(Weizenkörner). 

Adj. lebend, lebendig; PL m. 

Vlik, Fl//. Ui NU. U)j, Inf. 
)U^ u. }^)J^ leben; Aph. 



XX 
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Fut. l^ beleben, Leben ^^^Lm mischen, vermischen; 

geben, am Leben erhalten. Ethpa. ^JCLl^l", mit ^ sich 

^ H iü , (ni ii m. der Schuldige ; vermischen mit etwas , Theil 

PI >^vl n 7 nehmen, Umgang haben mit 

/i J r r jemand. 

li(LI/, St. c. 2LI leben- ,.:Li {Part. \C1) süss, lieblich, 

diges Geschöpf, Thier; Un- angenehm sein. 

geheuer; daher \il jiall ]2L^ f. Süssigkeit, Lieb- 

wildes Thier, eig. Thier [des lichkeit. 

•^iM,ULmPl.m.Lehen',t '\ tm n gesund, unversehrt. 

Bittformeh bei deinem Leben. ]2aULtlLmf. Gesundheit, Hei- 
\-ki, \Lm m. Kraft, Korper- i^^g m jj. 



kraft; Stärke, Heer; Ver- y^;;^^ p^^ j^iia-a träumen; 



mögen 'IV. 10 ; iV. 



U. 




Ethpe. >alL^r 
den, genesen. 



r r .«» 



starken ; Ethpa, \^läk2\ sich 

kräftigen,^ erstarken. ^^i.^ /^i,/. ^ilJ wechseln, 



mit .Oä Chittäer (Völker- _^ , ^ . . -• ' 

, ^v , ^ vertauschen; Schaph. 

Schaft); auch ^ 



» O X 



dass. n. 10. 

Präpos. für, anstatt, mit 

>afiui, -f*«/. )oam1 wissen, er- o ä j t>i V 

' . . ' Suff. d. PI. iif^\ii u. 8. w. 



juA^ij* ein Chittäer. 



kennen, weise sein. r ' * >. 

«9^ I.''*'' ^j>. ^ Viü • Fut. \q1amX zusammen- 

>iinü, |V>i*tM m. Adj, weise, ' 

klug, einsichtsvoll. ^ i' ' «r • 

liCiaal/. Weisheit, Einsieht; *^' '^'"' ^*"'- 

PL \L^ Wissenschaften. '^^,,"- ^ ^lät*"' ^'*'"'- 

M** o j /j TUT \ 04. u Aia»4^1 zSrnen, mit %^ 

|Lm m. Sand (des Meeres), Staub. ^ ^ \ . 

I, r • d. P. auf jem. 

U^ m. MUch (frische). , j^ y. ^^ j^j ßi^^h, Zorn, 

fl^iM kriechen, sich heimlich Grimm; Gift (v. Schlangen). 

einschleichen, mit ^^ in (^1^) ^^ /^u/. ^cuJ sich mit- 
einen Ort. leidig, nachsichtig beweisen; 
)4aLl m. Mficke, Fliege, Ge- mitleidig sein; Ethpa. .^Lä^^ 
Mhmeiss. sich erbarmen; Mitleid, Ver^ 



Um XXI Uh» 

zeihuDff erlangen ; befreit wer- Ton Eifer entbrannt, begierig, 

den IV. 3. strebend nacn etwas. 

|JU/ Fut. iLii beobachten, den fAMy Fut. 9CU9umJ graben; mit 

Blick zuwenden, Sorge tragen, /f^i/. ; ^ - ' erröthen; Aph. 

helfen I. 12. r ^^^ 

\L^ f. Seufzer. i-^-' ^"^then, beschämt 

^ werden. 

»-^J^einbalsamiren(denTodten). ^ %•' .' %», "x p.. , 

iS'äLä m. Einbalsamirung ; PI. ^^^^ jer Oberfläcke des Meeres^ 

V^aJu. Meeresrficken L 6; PL ]^ 

m. ein falscher, ruchloser Hüften. 

Mensch; Heide, Götzendiener; lj®j** ^^ Schnitter. 

erwürgen, ersticken ; P. P. |f^ -^ p^ ^g^^ . ^^yj^^ ^r^^« 



ja-O-» erstickt, erstorben. eünian, >a^ mit jem. 

8- "^j^- ^H», Usj-l/. Schwert 

IÖmxx. ^^Öm ((Jffio'w) im /»c. ^;^ „. streit, Widerrede; 



ungew. , Pa. ^^jom heüigen. >£; * if, ohne Weiteres. 

|AU., MJ(Ui m. /'. P. XL Aaj. y^^ ^j^j ^^^ j^j^ p^ ungew. ; 

(paiog) heilig, fromm. ^ , . ** i^ .. , 

mW ,# *r ilpA. >oii4*| verwunschen, ver- 

^j^^ IXjjüm m. Adj. heftig, •♦ ^ ^ p 

^ . , abscheuen , mit ^ d. r. 

stark. ^ ^ ^' 

, i;^ m. Adj. erman. >^i-^ ^^H* rn. P. P. u. ^Jy. 



gelnd, unvollkommen IL 2. /erwünscht, verflucht. 

Lüzurückhalten, hindern; mit l^t^ ^- ^<^*' verwünschens- 

it**' AI. u werth, grausam; als Sub$L 

l^M enthaltsam sem. 3^^^^^ ^» gehörnte Schlange ; 



r «k 



>nm^, Fut. yiWiti beneiden, /)/. )?<^y- 

einen mit %^ d. F.; P. P. ^xii^zerreissen; Po. ^^&^ schär- 



«k T 



)Q.^Äi* , I V ii W ü in. beneidens- fen, mit \±a, die Zähne wetzen, 
werth, vortrefflich, vorziigliolL mit den Zähnen knirschen, 
bedecken; Pa. mAm vor- ^^ taub sein; Aph, ijk^i^jf 



hüllen; Eihpa. -^- -^f sich taub machen, das Ohr ver- 
verbergen, schliessen, mit ^^ vor etwas. 



• s __ .»'^ 



; i^Usuft m. P. P. eifrig, Uh* ^* Magier, Zauberer. 



\A^ 



xxn 



,^— T 



]A^f. C^Uh")) Ende; das 

Aeusserste; Wj-^d zuletzt. 

m. Leiden, Dolden, Kum- 
mer, Schmerz IL 5; Trost IIL 
12; /^/. 

r 

^ FuL ^^ ^ -^ zählen, 

zusammenrechnen ; Ethpaal 

k^fdenken, nachdenken, 

über etwas; beschliessen. 

Uo^^ m. Finsterniss, Dunkel; 



* ^ •• 4k 



^ 4« 



iV. Uä^ Schatten. 

, FuL \r\km\ schmelzen, 
bilden (falricare) aus Erz. 
>oiL^, Fut y^oLMl bezeichnen, 

mit OLA^J sich bekreuzigen; 

besiegeln, mit ^^J^ ein Siegel 

aufdrücken; P. P. ^o^Ä^y 
j^jAm 771. besiegelt, bestätigt. 

PA^ 971. Bräutigam; H. | lAn 
(Brautleute). 



• ^ • 
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UU u. loj 771. Ruf, Gerücht. \jLJjdq4 /. die Selige. 
if |4 u. ß 771. Thau. 



r 



jJL^oio^ m. (o dofioc) Haus, Fa- 
milie; />/. lio(Jia^ L IL 

gut; mit UäJ gut von Herzen; '^"^^ -^^ ''^^^°'^*^^®; ^^• 

^dt^ ^ sehr; 1^4, IAäJ l^^^- 

/. als Subst: Gutes, das 
Gute. 



0^ 



m, (v. ^^o\4j Bereit- 
willigkeit. 

Väl^, Fut %JSLiJ^ 



r 4» 



% 



werden, untertauchen, ver- 
sinken (in den Fluthen); ab- 
gespiegelt werden, sich ab- 
spiegeln IV. 9; P. P.\.l£4 
eingedrückt, eingeprägt III. 2. 



4k M >k 



> •« •• ^ 

Anordnung; Ptur. Maso^ U. 
8. 13. 

pa^a^ m. (o TOfiog) Theil, Band, 
Buchrollc. 



^i^, löi^ m. Glück, Heil; (-»M) -»4, ^«' -»i^ Aie- 
Herrlichkeit IV. 8; PI l^&4 8«"-' "^'l» aufschwingen, mit 



IV. 8. 
^AiAO^ /n/e7. Heill mit Suff. 

des Plur. und \ ver dem 
Nomen, 

\\nn l m, (o /t/axa(») der Fromme, 
Selige. 



• V 



kreisen: über (dem Neste). 

\iQ4 m. Pfau; PL ItfcLj. 

>«^2^a^ / Irrthum. 

^^a^j ^a4 (auch ^jLl v. ^^ A 

schwimmen, mit \Ji über, auf 
etwas; überfluthen, sich er- 
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gi^s8en;ApA.^mAjJi\ .^^^A^f) «-a^ auflosen, verwerfen, ser^ 

^überströmen, überschwemmen. »treuen; Eapa. ^<^ >>r auf- 

Im^Ll m. (o tvnog) Gestalt, gelöst, zerstreut werden. 

Bild, Abbild IL 9; PL l^Ll l^ im Pe. ungew.; Pa. ^IJ 

II. 13. III. 1. IV. 3. verunreinigen, beflecken. 

hLl^ ]lLl m. Berg; PL l5a^ l^j 1Ua4 m. Adj. (zuweilen 

Gebirge. |lij) unrein, abscheulich, 



tjd9Q-j m. mühevolle, beschwer- frevelhaft. 

liehe Arbeit (o ttovos), An- . j^^ vergraben, verbergen I. 

strengung; Erschütterung, Be- 15 verborgen seinlll. 6; P. P. 

drangniss , Unglück, . " , 1 ' , - , u 

/ A L . • t. ,u r-^io^i , li-kifl^ OT. verborgen, 

(^o^) ^bestreichen, salben; versteckt. 

. ^«; ^^ besudeln, eAtweihen. (^) ^ , FuL ^ eifern ; Aph. 

lllii m. das Verborgene, der TT j^j^en, mit ^ durch " 

Schlupfwinkel; ^^o^iA Im etwas. 

Verborgenen, heimlich. ]I%] m., 12lai4/. Adj. unrein, 

tiOi j , j^n n i ^ / Güte, Treff- schmutzig. 

lichkeit, Gnade. V^} P^L X^-i^ irren, herum- 
UoX^? -^- ! (»? T'/'^') Preis, irren, überströmen, über- 
Kaufpreis, wallen (vom Wasser) , mit \ 
\'räiß; CoUecL IjxJ Geflügel, abfallen, verleitet^ werden zu 

Raubvögel. etwas; Aph. .jl^) täuschen, 

.joLi Denom. (tdaaeiv) ordnen. betrügen, mit \ u. ^a d. P. 

ImsL^ m. {fi tätig) Ordnung, joai^, l^oi^ m. Wohlge- 

Stand, Einrichtung; /'/.Itta.J. schnrack; PL U^ol^ wohl- 

)Q, ill^ m. Knabe, Jüngling; schmeckende Speisen IV. 7. 

pi^ vC 2 )-X^ i Vn i S j /, Irrthum, Irrlehre. 

?iL^/. Jugend, JüngUngs- >^-^^ ^"'- >Q^:^ kosten, 

alter; Concr. Jüngling. schmecken; essen. 

liuii/ Mädchen; PL liöl^. >^; i^ '"• Geschmack. 

>a:li , Fut. >o(^AJ unterdrük- 1^^^^ / Geschmack II. 8. 

ken, berauben; verachten, ^^^ FuL ^a»^ schwer, be- 

tadeln; f'M/?«. >qJ^2) ge- laden sein; tragen ; i4/>A.^^| 

tadelt werden IV. 9. tragen lassen, führen. 
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(^-a^^'^aj) ^ überrtrö- p^ m. KieMl, Kieselfels. 
men; Aph. ui^f fiberschwem- ^f^ Schlagen, stossen, erschfit- 

tarn; Ethpe, >^^J!\ erschüt- 



men, füllen. 



Palp, eig. knistern (v. 
Feuet); Eihpalp. . ^lm]j^ 

zitternd nach etwas verlaa- 
gen, sich darnach heftig seh- 
nen, mit \ d. S. I. 17. 



tert, verzehrt werden; Pa. 
«■sj^ beunruhigen, ängstigen 
m. 11. 



o r 



f^r 



m. Blatt; P/. Uri IIL 2. 7. 



des 



?r^, FuL joj^ verscheuchen, \^^ puL U^i verborgen sein, 
verjagen , mit \ d. P. 

Poj-^ m. (pTVQ(xvvog\ Tyrann, 
Herrscher, Gebieter. 



sich verbergen, mit 
Ortes m. 14. 



.*• . 9. 9 



)^, ]L]L m. Adj. schön, ge- 
ziemend, gebührend. 

I s>|i i wünschen, verlangen ; im 
Pe. ungew. ausser P, P. ^i^]u 
verlangend, sich sehnend; Pa. 
^]L sehr wünschen; Ethpa. 

^}p^^r vor Verlangen 
brennen. 

im Pe. ungew. ; Pa.^^.A^ 
u. Aph. %.öo] führen, brin- 
gen , mit \ oder Acc, 

, Fut. ^jbdiJ vertrocknen, 
verdorren. 

yl, l^r / Hand; mit Suff. 

. • ^ • 

\l^t ; H^ durch, mit Hülfe 
eines, wegen. 

)^ , im Pe. ungew. ; Aph, ^}o| 
danken, bekennen ^ preisen, 



loben Gen. 49, 8^ mit ^lO an 
etwas glauben. 

P^0|^ m. ein Bekannter, Freund. 

%i*l^ , U^fA m- P* P- U. itljf. 

bekannt. 
%l^, Fu^. ^|J, imp.%i wissen, 

kennen; Ethpe. "^^^ be-. 
kannt sein, werden; Aph. 
^9o) bekannt machen, an- 
zeigen , verkünden ; Schaph. 
\9Q^ auf etwas hindeuten, 
lehren, mit ^^-^; Eschia. 

\^^oLa,\ erkennen, mit\. 

"^(^ , i^,^ nf. Wissen, Einsicht. 

]A2^,^ /. Kenntniss, Einsicht; 
Erkcnntni^s; P/.1a^|;* Kennt- 
nisse, Wissenschaften. 

(v. defekt. ^A^j geben (die 
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Hand), darreichen, zugestehen, ^jU^, jiUi* m. Gewinn, Be- 

mit\ d. P.; übergeben, mit sitzthnm, Eigenthum. 

\ d. P. u. Acc. d. S.; einen J^, l^'^ j^. Einsiedler; 

zu etwas machen, mit Acc. ' „. «•».. 

d. P. u. \ d. S.; mit ]laJ .. ' ^^ , . 

das Leben (sich) hingeben ; mit r^> ^«'- r^^ gebären ; EtApe. 

pBL^bcgrusscn;der/m/7.^^oi r^^l geboren werden ; Aph. 

als Aufmuntenings- Partikel: '^c{ zeugen, erzeugen. 

wohlan! )^as9 oäöi bringet, C" i^v*" n t .^ tt 

^ =* ^ ; 1^^ , ||.Xfr m. Geburt; Ursprung 

gebet die Ehre ;£:M/>e.^Ä^i| ' (y. Gott) IV. 11. 



gegeben, dargebracht, ge- ^oi^ iw. kleiner Knabe, Kind; 
schenkt werden. ' .*►. r 

DJ I **N. 

);oola Juda, Sohn Jakobs und . «k *' 
Stammname. ^f^ '"• U]itqt, Gelehrter. 

flt;, IrLolI m. P. P. ge- "^im ^e. ungebräuchlich ;y^/>Ä. 
stattet, vergönnt, mit\. V^l klagen, heulen, jam- 

mern III. 12. 

, FuL ^U. S. .jsX!. 

)Jku m. Meer; P/. |^^- 

UaI U. O^, Fii/. Ui2)J, /iTTp. 

r ■ _ 

^ a r M^w ^^iOA schwören, mit\d. P.; 

I» p..r ^ 0v . 0^T Aph. .juLoof schworen lassen. 



• r «» »> 



jpn 1 • 1 on • Jovinian, der Kaiser. 

Julius. 
jTaJUl^aA Julian, der Kaiser. 
m. Lehre ; PL* 



xmA ]Sj^gla; ]j^j ]^o^ das 



»" - ► 



mit %JD bei jom., beschwören. 

Passah; Osterfest; ^o.j>Lo i;.-«^^,. ,.„ , ,. 

p r r PiAla^/ die rechte Usnd, rechts; 

taglich; ^0., Uico. (aus ^^ . zur Rechten eines. 

Uoo. u. U«) heute, jetzt ^^^^ ^^^^ ^.^^^^^^.^ 

Wöo. m., lA^a./. ^./y. grie- ^^ ^ ^^^ ^^^^^ 

ehi»ch;5«i*/.Grieche;A*pa* ^^^ p^ ^|j saugen; Aph. 
Adv. ( hiwiati ) auf griechisch. 



m. .r 



m r 



) saugen, an der Brust 

Joseph, Sohn Jakob«. nähren. 

I^OA m. Last, Bürde, Be- wÄSftIimPe.ungew.;.4p/i.^A^ol 
schwerde II. 5. hinzufügen, zu etwas mit 



• > 



^990* der Jordan, Fluss in \ u. \J^; adverbial.: noch, 
Palästina. wieder , ferner. S. §. 80. 



d 
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U-J, FuL Ulp, Imp. 

sprossen, hervorwachseil ; Aph. 
)) sprossen lassen, er- 



zeugen. 

\2n\\kf. unmässigo Essbegierde. 

- ^^^"^^ Jakob (Patriarch u. a.). 

\jsla u. \s\ backen, kochen ; ^4/>A. 

>aaq\ weich kochen, durch- 
kochen; vollenden, zu Endo 
gehen; mit 01^ weggehen, 
verschwinden II. 4. 

\j^o^ m. Sorge tragend, Pfleger. 

^, Fut. i^P brennen, ver- 



«k .7 



brannt werden; Aph. ^o] 

verbrennen etwas mit\ ; UolA 
mit Feuer. 

a^ , li ^^- m.. 1^1 ^n^A Aa/. 
angesehen, geehrt. 

{joa, Fii/. i^ii schwer sein, 
schwach sein (v. den Augen), 

^ V ^ 

mit )^a£Lk£9 ^!^ vor Alter; 

Pa. i^- achten, hochachten, 
ehren, in Ehren halten^ mit 
\ d. P. I. 2; Eihpa. i^I^r 
geachtet, geehrt werden. 

\lnl m. Ehre, Würde; PL )f 
Ehrenbezeugungen. 

i A ^ " / eig-Last, Beschwerde; 
Familie, Kinder. 

I, fu/. %A9iJ gross sein, 
wachsen, an etwas zunehmen 
(an Ansehn), mit %jd III. 12; 



M s 



mit ^!^ grosser sein als jem. ; 

Aph. ^JD90| gross machen, 

erheben zu Ehren, Würden 
II. 11. 



0> 



\2o'^ 7/1. Erbe, Besitzer I. 5. 

^j^i^ , 1^1^ 171. Monat ; PI. \^it^ • 

^i^, Fm/. ^9M erben, besitzen, 
in Besitz nehmen. 

^ o 

\2oJ^ / Erbe, Desitzthum, 
Eigenthum. 

^Q.j^ (^ i^j Josuah. 

^.^jLA im/V uugcw. ; /4/7A.^^^o| % 
ausstrecken (die Hand). 

sitzen, mit ^2d u. ^^ in, 

auf, über etwas; bleiben, 
wohnen, sich niederlassen; 

Pari. act. ^.siL Bewohner; 
Einwohner; ^/7A. ^2d2o) woh- 
nen lassen, Wohnsitz geben, 
anweisen. 

i^/^'. viel, gross, vorzüglich; 
^Lo j^Aa mehr als. 

]^o'^£^ f. Ucberfluss, Menge. 

i£ly FuL ^ip Ueberfluss ha- 
ben, viel haben, gewinnen, 
Nutzen haben, mit ^^0 von 

etwas; Pa. 9Äa Ueberfluss her- 
beiführen, mehren; Eihpa. 
9 Aa^ sich reichlich mehren, 

in Ueberfluss zunehmen; be- 
rühmt, ausgezeichnet sein. 



u« 
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]]a, Ful. ]\£j schölten, tadeln, 

hemmen; Jph. ^aa) schaden, 

Schaden zufügen (durchSchmä- 
hungen). 

A2tfls Adv. so wie, gleich wie, 
auf gleiche Weise II. 10. 

^ , UU ^* der Gerechte, Be- 
standige, Unveränderliche (v. 
Gott) IV. 1; PL pU I. 13. 
II. 6. 

\2qJId f, Gerechtigkeit 

^U, UU / stein, Fels; PL 

UU Kephas, Benennung des 
Petrus I. 6. 

Adv. vielleicht II. 2. 

y Fat ^>nnn1 mit Füssen 
treten , betreten ; Eihpe. 
^▲ao^r betreten werden (das 
Paradies) II. 6. 

m. Lamm ,' Hammel ; 

lijbAe? liJfto Hammelfleisch. 

^ Zeitpartikel: als, nachdem; 

während; den dauernden Zu- 
litand oder die Handlung be- 
zeichnend vor Parit. und Ad- 
jecU. vgl. §. 64, 4; nähere 
Bestimmung zwischen wieder- 
holten Proim. §. 58, 9. 

|A ^^0 seit. 

^jo^ Pa, lügen, täuschen ; Ethpa. 

%jD|A^r schmeicheln, mit\ 
d. R 
^oifi ^ )j0i^ '')• Priester ; H. pou • 



» ik • 



]2qJoio /. Priesterthum , Prie- 
sterstand. 
iMOid u. UooLO m. Scham, Blosse 

^m. 9. 

]ad erröthen, beschämt werden ; 

tu 

mit ^Lo sich färchten lU. 3. 
- tf • ► 
]^ad m. Scham, Erröthen. 

)L.as, auch {loa u. )/ois / 

die Arche (Noahs) 1. 10. H. 13. 

)iL:>^^/. Niere; iY. \isLL. 

ij^GLs m. Priester lY. 4, mit ^^^i 

oberster der Priester, Hohe- 
priester. 

ios, Uos (^ X^Qo) Gegend, 
Gebiet; mit liS^nnl? der 



vr 



Einwohner von Nicopolis. 
iimios m. Krankheit lU. 10. 

l^ias m. Zelle. 

P«4^Q«, lALo^os /. Flecken, 
ünreinigkeit ; als Adj. IV. 5; 
PL lALo^os. 

im /'e. ungew.; Eihpa. 

3 erröthen. 

▲o , \i1a m. Natur, natürliche 

Beschaffenheit, Wesen; ^Le 
> p 
^oolIj^ ihren Wesen nach. 

{Jja^oj^bS (ji xeiQoxovia) Hand- 

auflegung(bei d.Priesterweihe). 

p p 

j^Ä m. = ^^33 Kreis, Umkreis 
rumliegendeGegend)Z>eu/.34,3. 

^^, )Ld u. liGLs 171. Gesammt- 
heit, das Ganze, als Adj, mit 
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folg. Nomen im Siai. abs, oder 
emph, jeder; mit einfachem 
Suff, (persönliche Gesammt- 
heit) oaer mit auf das beige- 
fügte Nomen bezüglichem Suff. 

ganz, z. B. .a^, ^^ ich, 

wir ganz; JAliJSn oi^ die 
ganze Stadt; bei Nomm. Plur. 
alle; ^iiSn jeder. 

\ldj FuL jLaJ hindern, hem- 
men, zurückhalten I. 2; Ethpe. 
>ä^^ zurückgehalten , ge- 
hindert, gehemmt werden 11.11. 

^ iS*^ , lii^r m. Kranz, Krone. 

(%iD j \^ im Pe. ungew. ; Pa. 

^^vld vollkommen machen, da- 
für halten, erklären; bekrän- 
zen, umgeben 1. 9. (den Altar); 

P. P. V^iL) vollendet, voll- 
kommen. 
Uod Adv. der Frage und des 
Ausrufes: wie? wie sehr! vor 
A^. (quam) ^^si ^i^od wie 
gross; um wie viel mehr; 
^iViin^ iloa um wie viel 

weiser; ? ^ \^ ö] (mit 
folg. Fat) 0, könnte ich doch 1 

iL» 4>n I ^ i7f. Versammlung, Zu- 
sammenkunft. 

)A^alo / Gemeinde. 

. eig. niedrig; mild, lieblich 
(vom Feigenbaume) III. 13. 

i^S?n Canaan. 

" , IaIö/. Flügel; Busen, 
Schooss; PL ii^ u. lA^Jn. 



>> « 



, Fui. y irOlnl sammeln, 
häufen, versammeln; Ethpe. 
^) versammelt werden. 



mit fViS^n in Frieden (=zu 



seinen Vätern), sterben; Pa. 
^▲lo einsammeln , auflesen ; 

Eihpa. > A 1 nJ\ sich ver- 
sammeln. 
)jkXs m. Versammlung, |NiViS; 

der Völker; PL Ui©. 

)jbLd , Fu/. \£aJ verbergen ; P. P. 

ittd , ilfiSd m. verdeckt, ver- 

borgen; P/ur. |AaJ&o /. ver- 
borgene Sachen, GeheinmiMe, 
verborgene Sünden I. 15; Pa. 

^^ttd verhüllen, überdecken; 

verbergen, mit ^^ vor jem« ; 

Eihpa. .^JOs^fsich verbergen, 

verstecken. 

\2nätn^ f. Verborgenheit, uner- 

forschliches Wesen (von Gott) 
ly. IL 

^, ]IL m. (Uö, l£as /.) 

Garbe; P/. liS. 
iaad, Uauaem. ^^ry. gottlosL 13. 
, Fat ^ÄsJ hungern I. 17. 



V 



X 



\Xs^ m. Hunger; Hungersnoth. 

i-as , FuL 90,n^1 leugnen, ver- 
leugnen , abfallen , mit 
von jemand. 

jjd ^r/v. mit folg. ? wo; j 
wohin, 

]p u. vA^, Fu/. )j^ kurz, eng 
sein ; Schmerz empfinden ; da-« 
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her \ Aa^ OS scbmerzt ; P. P. 

Ifo, Uta m., PL lA^fö / 

subst. Kürze, kurze, gedrängto 

Darstellung ; Aphel «»j— s) 

Schmerz , Kummer verur- 
sachen; bedauern IV. 5. 

1^0^ m. Cherub; PI. |ao^. 

]iÄ (xrjQvoaeiv) verkündigen; 

^/>A. 'f^l verkändigen lassen, 
bekannt machen, 
I^QOL*^/. Krankheit, krank- 
hafter Zustand III. 11. 

^ 

} I i j\ m i gjp (oXQigjiavog) Christ ; 

^i^ , Fü/. ^o j-aJ umgehen ; um- 
geben, umhüllen, umschliessen 
I. 9; P. P. f^y^ umgeben; 
umhüllt, umschlossen. 

lojjd //i. Rolle, Buchrolle. 

%J9i^, U^p /. lieib, Bauch; 
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PI. \Laia. 

", \'rjJJ> m. P. P. u. Atlj. 
emsig, geschäftig IV, 5. 
jLiLS m, Anstoss, Fehler. 

(.aIä) Eihpa. wali-i^r dcmfi- 

thig bitten. 
^▲s glücklich, beglückt sein; 

Pa. ^▲s glücklich ausführen. 

^SdAd, Fii/. ^sdoAaJ schreiben; 

P, P. ^iXftrÄo geschrieben, auf- 

gezeichnet; ApA, ^gLd] (vom 

Schriftsteller) sehreiben, ab- 
fassen. 

^SdAd, poAo /Tl. Schrift, Buch, 
lizi/ Schulter; PI. liH^i. 
9Ä.O im Pe. ungew., ausser Pari. 

9 

ad. iJ^ bleibend II. 5; Pa. 

vy 

iijs bleiben, weilen, warten, 
zurückbleiben. 



\ Präpos. im Allgemeinen die 

Bichtung nach etwas hin (ad^ 
versus) bezeichnend ; bei Verbis 
der Bewegung die Richtung 
nach und Annäherung an ein 
Ziel ; als Bezeichnung des nä- 
hern Objektes Acc, des ent- 
ferntem Dat.y vor //i/ Absicht; 
als Zeitbezeichnung das Ein- 
treten eines Zeitpunktes. 

if Adv. nicht; nein; iTo — M 

weder — noch ; lo« fl keines- 
wegs; vor Nomm. (entschie- 
dener Gegensatz) )cbk )f oiu 



Nichtgott (Gtötze); |j; vernei- 
nendes Relat, vor Nomm, ohne ; 
alsCon/.dami t nicht,m.folg.Fii/. 

(Itf) ^)J^ Fuf. llCi sich ab- 
mühen, ermüden I. 5. 
lo^ m. Herz; PI. UoäL. 

nn^ Pa. (Denom. v. io^) 
ermuntern, ermathigen. 
JAnnS m, Gewand, Kleid; M. 

^ ' a 

I A n t n\ /. Entschlossenheit,; 
Vertrauen. 
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yßr\j Fut lyonSl halten, an- 
fassen, erfassen; fangen. 
jA^ Adv» nach aussen ; jA^ ^1« 

von aussen her; ^1« |nS 
ausserhalb, ausser. 
t i^N, FuA inSl anziehen 
(etwas Acc^^ annehmen; P, P, 
y k i nSbekleidet ; Aph.^ inSl 
bekleiden, mit dopp. ^cc. 

]aL Lus, cananitische Stadt, 
das nachherige Bethel. 

)A4al^/. Schmähung, Beschim- 
pfung , Verwünschung ; PI. 

^o!^, Fut, la^ sich anschlies- 
sen ; Pa.^^ollk begleiten (einen) ; 

Ethpa. Jok^J^ vereint sein, 

angeschlossen seia I. 13; be- 
gleitet, bestattet werden. 

Levi, Sohn Jakobs, Prie- 

sterstanmi. 

■ nnnS Präp. gegen; mit Suff. 

(p. 21. 138), gegen (versus, 
adversus, contra); von ört- 
licher Lage: gegenüber (e 
regione), 

Präp. den Anschluss, die 

Annäherung bezeichnend (v. 

^oL^, zu (nQog, ad)^ mit 

Suff, des Sing. 

, INhüS 171. Brot, Speise. 

uL^^, Fut. «.▲o^^ scharfen 
(Schwert). 

pk^ Lea, Tochter Labans, Ja- 
kobs Gattin. 
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«.^^, i^U^ m. P. P. ver- 
wünscht, verflucht III. 5. 

l^jUii / (jj XitQa) Pfund (Ge- 
wicht). 

A^ (aus M u. L^ j es ist nicht, 
mit Suff, des Plur. (p. 90); 
IniptrJ.\:im 2lA; mit\ d. P. 
nicht haben. 

]/^ 171. ein Wahnsinniger. 

^^^ )Iv^ (Ll^?) m. Nacht; 
adverb. bei Nacht ; H. IVnSiS 
UioL Adv. der Frage: ob etwa; 

PiO^j {}iS>v) dass.; nach Verhh. 

des Fürchtens: damit nicht 
etwa. 

UU^ m. (o Xifiijv) Hafen, 

Sammelplatz U. 13. 

^ffiüViS (Part. Aph. mit\) Adv. 
mit Mühe, kaum. 

^^i2^ Adv. über, hinauf, auf- 
wärts in die Hohe ; ^b« ^ S^ 
oberhalb von, über (supra), 
darüber; \.^^ ^Le von oben 
her, über (siq>er). 

^ wSS u. ^mSS kauen, essen. 

9^2^ Lazarus, der Arme im 

Evangelium. 

Vo^S (v. ^od Mund) Adv. in 

Ansehung, nach Maassgabe 
(pro ratione, secundum),^egen. 

linn nS (6 hdvtiog) wird zum 
Nomen durch vorgesetztes ;, 
|1 nn nS? (der gegen jemand) 
Gegner. 

|IaS m. Zunge, Sprache; 




L^^ XXXI ^elol« 

meine Zunge f. ich I. 3 ; Lml^ Adv. unten , Lmi^ ^ 
PI 1% *r < von unten her. 



fci Fragepart, was? vor AilJ. ^^^^^ (»»^ ^^^ Paradiese) 

wie (quani)^ ? Ile das, was; * * • \ • • *\ 

1 r, \ ^ ^ ' ' TT^r-^ (aus \Lo u. -^^ also, 

von der Zeit: wenn. ^ ? . ^ . ^^. % •/ » 



IÜ; od. \]^ comm. Hundert; /*^*'' ^*'"°*'=^- 

H* I.* c . \'r*r^ ">• Gemach, Zimmer; PI. 

P^P« m. Speise. ""IT « 

ii^liS , l^icUS I«. Rede, Wort; TS" "' ^'^ .v 

mit ^«: reden; /»/. l^JiS. ^^f^ (*"« ^? !^');-"*'""' 

iSli^ m. Geräth, Gerass; Kleid; /«?^ **^'"' ^r- ^ nicht«. 

/>/. Pli^ Gefässe GenA% 5; ^^f^ '"" .^«*? (Himmelsge- 

Mi^ ^li^ Gewander. .f"^?' ^^r^ ^ &tlich. 

ilP,nV> iw. Ausleger, Gesetz- ..TT, '^'^ f^ •'• •/• 

u i- ^Q in ostlich, 

geber Gen, 49, 10. r r , # ir 

^Ir^ m OnollA. P/' iCi^il. "^r^^ t^r^ ^^ Verstand, Ein- 



m. Quelle; PL , 

« r , • ^ r> ^ sieht, Bcwusstsein, Erkennt« 

JclsoäLo, ISnmnSn iw. P. Pa. ^isg m. H. 

?w •.^^^^l°^^TT Ti''"'"^"''^ Uir^ m. Lied, Hymne; «. 

(Weihrauch) III. 16. ^ vT ^ 

/ P. P. Pa. gesegnet, ge- ^Vi ioLlg, j 1 Vi jcLlc iw., 

benede^ ^^^^^^^^^ ,^^ 

r-^, I-— ^ y wahrhaft, gläubig; mit folg. 

U»yic/.Tribut,Zin8;P/.UiyL. ,r^r_i rechtgläubig (<ip5o'- 

l-*-'^^ m. Altar; PI. t^ o.Sff . do^og). 

1^^ m. Wüste. i^sLe , l^oLe m. P. P. a. il<^. 

iJ^^^ ni.Leiter,Führer,Lehrer. ge8chmückt,au8gezeichnetn. 8. 

^üaU^ /. Erlösung. -*>^ ^oab, Gegend und Volk 

.,, r ' . • \ , „ wif der Ostseito des todtea 

Ur^ m. (v. Wi) der Vertrie- Meeres. 
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liCxdAoItf/ Gabe, Geschenk ; PL 

. wanken, ausgleiten. 
||NnV) 771. Geburt, Ursprung 
'^IV. 11. 
Ui^>nV M. Erzeuger ; PL P|SnSn 

Eltern. 
)1n\nV) /;i. Vcrheissung, Ver- 
sprechen IV. 5. 
>oale , l^ol« 771. Fehl, Flecken ; 

>oal6 |fj {a^cüftng) fehllos, 

fleckenlos. 
lio-lio m. Tod; P/. ^icL^ 

Todesarten. 
...A^, Fut. ^>^ mischen, 

vermischen. 



, Fuf. Im V r schlagen, 
itechen, beiasen. % 

loLii!^, U<LiLo /. Schlag, Stich; 

PL Uoj^:^. 

^j^^Km jn. (=]nä*^ik\ geliebt, 

werth, thcuer; der Geliebte, 
Theure; auch Aisir. das der 
Liebe Würdige. 

liL}^ /. Spiegel IV. 9. 

^ -*^^ jliiiSr m. Adj. (v. ^Lo 

privat, u. %^ schwach, dc- 
muthig. 

Adü. am morgenden Tage, 



morgen 



/ der Gedanke III. 1. 

■^^-^ , }iaA^i2^ m, Sturm (auf 

dem Heero); PI. {llo. 
Wellen. 



.. r 



i^lo , Fuf. ^lal gehen, kommen, 
gelangen, anlangen, mit \ 
des Ortes; reichen an etwas, 
mit \ I. 4. III. 1. 

^^(^..^^ Prap. anlangend, in Be- 
ziehung, Betreif, von, fiber, 
wegen; ; \«^2« weil, denn 

(^nam, efenim); |fj ^.^V) da- 
mit nicht; mit Suff. (Ai^iS) 
^■^^k) meinetwegen. 

]£^^1d f. schattiger Ort, Zelt, 
Wohnung; PI P ^ ^ ^ u. 
]LLU^ I. 5. 

|1 iS^Sn /7t. Irrlebrer, Verführer. 

Ir^L^ 771. Regen; PL I^^L-le 

Regengusse. 
Ulo 771. StaL als. r^y csir. 

<4^ Wasser, Gewässer, mit 

1^0^ 9 Hader wasser Deuf^ 
32, 51. 
JLkLo^ Fut. .ZolaJ sterben ; Ap/k. 

Ätdklo] todten. 

(P. Pa.^ vorzüglich, trefflich, 
ausgezeichnet. 

i^Lo (aus ^liO u. lo\ Adv. des 

Ortes: von hier, von da; der 
Folge: daher. 

j tnAnV» 177. Aaj. gering, 

unbedeutend, niedrig IV. S; 
leutselig, bescheiden. 

* > mV 

!nninSn / Niedrigkeit , Be- 
scheidenheit. 

Mochir, Sohn desManasMl 



sc 
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ÜJtf > Ful. )i^ voll »eio 9 von 

d. Zeit: voUendot sem;*EApe. 

$S>^J\ erfüllt werden; Pa. 

"i >>V> anfüllen, verflossen Boin. 

^, Ulb^ m. F. R tind Ailj. 

^ iroU^ angefüllt 

fÜle u. llolblio /». Fülle, Stoff; 

Masse, Menge. 
lililo m. Engel, Bote ; PL l!^)]lo . 

t^W /n. Schiffer. 

y^^Lo , Fut rßnWfty rathen, Rath 

, geben . ermahnen ; regieren, 
herrschen. 

y!^, ia^^m.Eon]g,Herrscher. 

l/onSV) /. Königreich, Uerr- 
Bckaft, Regierung; PL\ r^nnSV. 

r%J^\\^ im/'e. ungew.; Pa. 

^^k^ reden, aussprechen, sich 

unterr6de^ mit jemand >a!^ ; 

über etwas ^^^; schildern, 
beschreiben IV. 10; Eihpa. 
^%^JC ausgesprochen , ge- 
schildert werden, mit der Neg. 
|f nicht aassprecU>ar sein. 

771. Lehrer, Gelehrter. 
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0^0 W 

]2aXaL^ f. Gelehrsamkeit. 

\£:^ {St. csir. t^\ f. Wort, 
Rede; ab masc. = loyog Chri- 
stas; Pi. \CSd. 

]fa2^ m. (von Ple u. 1^1^) 

WasserfuUe , WasserButh , 
SQndflnth I. 4. 

IjVtVi Mamre, Hain in der Nahe 

von Hebron. 



>PqAj^o&o 8. >eoA&o. 

^ (Fragepronomen) wer? wel- 
cher, welche? ; ^^0 derjenige, 
welcher; irgend einer; ollo 
(aus ^^0 ». o^\ wer ist es? 

^»0 (= fuv) zwar^ oft überflüssig. 

^^ Präp. (= ^x u. ano^ von, 

aus (partitiv); bei Verbb. der 
Bewegung eine Scheidung,Ent- 
femung; bei Personen und 
Sachen davon ausgehend, ver- 

0k 

anlasst, bewirkt; ^ioü^ ^ 

von d» weg; U^\ ^ nach- 
her ^ seitdem, in der Folge. 

^ , \lifi (aus )J^ u. m\ sadli- 
liebes Fron, der Frage: was? 
9 ^Lo dasjenige, was; oUo 
was ist es? 

lii^, >lr/. \LcJ zahlen; Pttrf. 
L 14. 

]i1V> m. eine Mine (Münze) IV. 10. 

X 

jiMilV m. (H/riger Diener. 
^liLe , lili:^ m. Zahl ; ^iiiSid )h 

unzahlig; |li1Srtn }om eig. 

in der Zahl sein, d. h. von 
geringer Zahl sein, gedUilt 
werden können. 

]^ylLo/. Leuchter. 
j.aiiv» Manasse, Sohn Josephs. 
lilLo /. TheU, Leos, Bestim- 
mung^ Pf. \2q^. 
iHttLfi m. Schuh, Sohle; PI. 

liotJniittV/. Geduld. 



e 






2j^ (§. 25. 4.) ana m j^. *^'ViLi mit folg- ^«^ 

''^'«iiir verarmen. peiBoneU ^r; .r ^ i^h 

^^**^ X^^r^ karm nicht; »*?"• ^sf '^ 

^cducUUcH. ^^^f, kann ndt -« 

^ ^il^uoU. / d«« Wnnen , vetm g ^^^^^ 

.theidiger., «i„ge^eide, ^i^^ji« /• ^l»«* ' ^%; 

^^ ^:^ m. ^^«, ' , in, Pe. ungev^-', P«- ^ 

^..ernTbeile. n. -e J^. "^ i- ^j^S.- "^^ " "^^ 

inseinHe«J--"'^"',^,ben. ^^^^rr.i^^fi-^"'"''^«^ 
^C^rvli^^P-^-^" ' xwwcbenewas ^i^eo, 

die Taufe geben, tauie f.;e^itte, dazwischen ^w^ 

vi^ m. Wohnung. "^*m 3.U; ß^P«'"^^^ 

•^ P P. P«- ^*' , ** . ■ iute «etheUt sein. 

^;^,Uii»^/»°'^ Hirn- Ui^S^ ""'.j drnitttl«'?.' 

IXLli comm. ^w*!^"'^' "^ litten, der, « ^^^q^ die 

^W^gegend, Westen. ,^bst. de ^^ ^U- 

melsgeg i t^sncht, > « ^^^^ . pi \^^ 

"H^t vethehrt. ^^, lern St*ade« «^J^'^^g ^. 

*r.^*' p p Pa. gemastet, . /vA^ /, die Jlitte, n» 

W^ ,1 ^visch. 

^^**^*1^sorge. ,. Bischöfe ^i^'f^y P»^«'^ 

,S;jrAusle«et,B^^*'^^- unser Herr C^^-)' ^^^.^ 

*^'.^^t, vieUarbig. ^ ^^ Ul^; W -** 

schieden, bnu' -^ j;^ '^^ S. ^?*^- 

.Sc im Pe. nur P- ^'^^ ' ^& Gen. 49 , 22. -% 
^.. möglich, P«'^^*^^"''' 
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IjJ^ Mara, Bischof von Oabala. 

lAil ><^V> (^ ficiQyccQi^^)/> Perle, 

Edelstein. 
}i^y FuL jfi^aJ sich vider« 

setzen, abfallen, abwerfen. 
);i^ (v. Iji P. Aph) m. Reise, 

Weg, Strecke. 
yllr^ /. Abfall, Verderben. 

wijJ^ im iPe.'ungew. ; Aph. >ak^\ 
vajjen, kühn sein. 

\m^ m. Adj. dreist, kühn, un- 
verschämt; Adv.^t ij Mj ^ 
dreist. 

I^oa^ / Dreistigkeit, Efihn- 
heit L 15. 

^-|^ , |T^-|^ m. iic^'. mit- 
leidig. 

>a*i^ Maria, Matter Jesu IV. 5. 

l^^ m. P. P. Po. der Höchste 
(v. Gott = v\ffifno^. 

.^^'. bitter, traurig. 
) Ac^ii^/ Wagen ; P2. \Lsko^ . 

UJi^o Hl. was den Herrn (Chri- 
stus) betrifft. 
U^ m. Krankheit HI. 11. 

]^-^i^ /. Weideplatz; Heerde, 

Gemeinde. 
iJja^j^ /• Trauer, Klage. 

Hr^ 'n* Bitterkeit. 

]^^ Martha, Nom. pr. 

1.2^ /. Gebieterin, Herrin; 



ausraufen , zusammenlesen 
(Aehren). 

m. P. P. Pa. gelobt, 



F V 



gepriesen; der Gepriesene (v. 
Gott) IL 12. 

*' ^ ^, ]lJiLo m. P. R Pa. Ge- 



■ m 



sandte. 
loA^ , UqjlLo 171. (P. Pa. V. ]qji^^ 

Aehrensammler , Aehrenleser. 
iXüOiSn / (5/. c^^. aIaaLd) 
Maass , Beschaffenheit ( der 
Grösse); PL ]LLloU> U. 2. 

y ü^V, Fei/. ^moaViI messen; 

Pa.^^uL^ das Maass bestim- 
men, mit \ nach etwas H. 2. 

m. Oel. 

, i'^SüiV m. P. P. 

Schaph. u.-4<^'. bunt, wechselnd. 

171. der Gesalbte, Messias, 

, ]n ni,V> in. Bett, 

Ehebett. 
I n^V, n*^^V> ^n. Wohnung 

m 5. ^ ^ 

nSniV, tesL^allo m. P.P. Pa. 

und ^c^. bekannt, namhaft, 
angesehen. 

JIioILo, I i\Sft i V m. P. P. 

SchapK vollendet, vollkommen. 

Ö O 9 



iLo Titel für heilige Frauen. 
uU \lieJ ausziehen. 



171. Diakon. 

p ^ 9 

lyoliViiV Amt eines Diakon, 

Diakonat. 
Uj.^^ 771. Wohnung (^ xaia- 

GX7]v(oaig)^ mit Suff. l.Sing. 

i|i>Sn , Ui-^ 771. ein Gelahm* 
ter, Gichtbrüchiger. 



YiLn^ / Feldlager, Lager; PI. ^fii Zeiten I. 8. III. 1. ' 

lA«yi*# . ^«JA^ Basal), Gebirgsland j«ft- 

^iL«i>, ^^^m:^ m. Getränk. seit des Jordan. 

>ooA:*^di,. zu irgend einer Zeit, ^^'^ "*• Ausleger (d*t 

jemals; >ooAio lf niemals, . IV .'. . .„,.,,. 

>■ • >> • TA tlnitirAV* /. Notnwendiig- 

>eoA^ ^ oder >0QAä«^ i •. 

jeder35eit;>3oiiSAlo 11 niemals. IJ^^iJi^^ lil^iZJUinr. Ca^ 

|itf*Al0 m. Zeit^ Zeitratiin; PI. tecbumen. 

QAl Nobu, im moabitUolien UoioJ m. Licht; H^al ^^hlA 

Gebiet. Solme, Kinder de&Lichtee i. (8; 

UÄl m. Prophet ; i'/* i^jQj^ L 14, (^^) ^-^ ruhen, ruMg wer- 

UlkAJ /. die Gabe zu woiä- *"» beeänftig* werden. 



sagen, prophetische Veikän- ^^ Noah. 

*8ning. ^ ^ ^i;ir m. Auferstehung, Auf- 

, t^^iJ m. Quelle; P/. erwecliung IV. 6. 

^iSn 1 n. 8. 4»gJ5 U^ ^- ^^/ frö»d; 

f^^ ^«'- r^ fBhreft; Pa. ,J ßnbst ein Fremde^; liU^Döi 

drangen, schlagen Gen. 49^ 19. / als IVeuft. ^ 

Ij^ m. Geisselung li 4. (>oal) >aS, fiif. >4LI seUtofte; 

liS>^/laiigeD«er(derZeit); v^iHyerWnduiig«it>i Jemiak- 

Uo9 ^h4? Langmuth. (^^} ^aJ sH beugen, neigen ^ 



i^flU , l^flU in. P. P. u. ^rfy. M' -^-^' winken, ein Zei-' 
glänzend, leuchtend, erleuch- ^^hen «^ben. . ^ _ 

tet II. 8. UoQj m. Spendungi iPtlidOdJ. 

iaU, Put. Jatll glänzen ; i?/ÄpÄ. IjLj / Feuer; Pt. 1-io?oul 



iflvl-jferleuchtet wQvien\Aph., Flammen. 

i<iuf anzfinden. lioi-.>J / Entfealteamkeit. 

liflü m. Fluss; />/. li^.au. ^ ^' TWj Bergrtrom, OiesiH 
jtoJ Nod, das Laad^ wohin Kala ^'^^j "»• (Liü'. 

fifichtet^. Uli m. Er«, fi^pfor. 
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berabsteigen, mit \ dos Ortes 
u. ^o^ od. 1^ . d. P. ; herab- 
träufeln (vom Thau); Jph. 
Am] herabföhren, niederlegen, 
bringen, übergeben. 
liuü m. Kleid, langes Ober- 
kleid; PI, liLiü ilL 15. 

lii^ m. Wächter, Müter. 

sA^äy Fut. ^L^ träufeln. 

^y Fut. iJü u. 90^ be- 
wachen, beobachten, bewahren, 
aufbewahren III. 9; P. P. 

I i^i 1 bewahret, verwahret, 

mit >a!^ bei jemand. 

, iLäl m. P. P. sanft, mild. 

, Imm2 m. Buhe, Erholung, 
Friede. 

AA\mä\ Adv. schweigend, still; 

sanft, leise. 
IaÄ^ Nicäa, Stadt in Bithynien. 

{.▲3, ]^ m. Joch; Webebaum; 

Beet (areola) III. 3. 
IaJ , FuL \a2 schaden, verletzen ; 

Aph. sk2] Schaden zufügen, 
mit \ d. P. 

^laJ , \klaJ m. S^uld, Scha- 
den, Verletzung. 
U&aJ m. nur im PL IolaI Güter, 
Reichthümer. 

sich schsmen, errotken 
IIL 15. 

lAAä 171. Adj\ ehrbar, ver- 
schämt, züchiig; subst. der 
VersoluUnto,Bescheiden6lY«10. 



AaI beissen, mit Aec. od.' \ 

d. P.; Pa. A n .1 wiederholt 

beissen. 
(jvo^qJ m, (^o vofißs) Gesetz, 

Vorschrift. 
(ttj im Pe. ungew.; Pa. ««joJ 

? rufen , erforschen ; (jteiqa- 
jiv) versuchen. 

■ nwl, Fui. I n m I nehmeo, 

empfangen, mit ^« d. P. u. 
Acc, d. S. 

tia^JSJ m. Versttcfanng; Phtr. 

uattJ zweifelhafte Wurzel, Er- 

gämung zu ^ nS.» (hinaoüitei- 

gen); riif. ^Attl, /iw/i. %ai9, 

Inf, y nfflV»; >f/7n. ui£^i nm- 
aufffihren. 

(▲)Xl u. l^i^J in. Athmen, 

Aüfathtncn; Erqritcfcing, Bf- 
holuag. 

anhauchen, mit «jd d. P. 
IV. 4. 

, Fut \.£J fallen, auf, 

über etwas ^^^> herab von 



^s ; niederfallen, mit]Lä) 

auf das Angesicht; anbeten, 

mit yofji ; mit ijn\n schnell 



an das Werk gehen. 

, Fut. %^Q.aJ herausgehen, 

aus der Welt gehen, sieFbcfn;^ 
^a^ zu jenu; ansziehea, mit 

%J^ gegen jem«; hecaas&iea^en 
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IL 8;^/iA. %A8) herausführen, 

herausnehmen, vertreiben (aus 
dem Paradiese) I. 10; P. P. 

y rtiftl verbreitet; herausge- 
geben, übersetzt. 

^ ,UaJ/.(j5t//vxjJ)Athem, 
Hauch, Seele, Leben ; als Re- 
ßex. mit Suff. = selbst i.i'^l 
= ifiavTov u. 8. w. 

iNA*il Naphthali, Sohn Jakobs. 
)ll , Fix/. )1) streiten, angreifen. 

teStal , Fut. ^dOjJ pflanzen, an- 
pflanzen (Bäume) III. 3. 14. 

%üLl klar, hell, berühmt sein; 
überwinden, siegen III. 10. 

h^jl m. Sieg, edle Handlung; 
Berühmtheit, Ruhm ; PL ]^^ 
Zierden, Kostbarkeiten U. 8. 

^inilj Nesibis, Stadt in Meso- 
potamien. 

>^f H^^ ''>• d^^ Sieger, 
Ueberwinder ; iP/. l^^^ U. 11. 
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9tal flüstern, seufzen, mit M)7| 

an die Brust, an das Herz 
drücken U. 1. 

^OiOJ im Pe. ungew.; Eihpa. 

^OiOJ^I sich rächen, mit ^Lo 
an jemand. 
'iar\\y Fut, ^ '\ r\ \ anhangen, 

folgen, mit \ d. P.; Jph. zu 

eigen machen, zueignen. 

ill vergessen; Eihpel >^lxJ![ 

vergessen werden, der Ver- 
gessenheit übergeben werden. 

(P/. zu liAjf) Frauen, 
Weiber. 

m. Netz (reie)^ Schlinge; 
PI. \a^ m. 2. 

, Fuf. %^a^J küssen; Pa^ 

herzen, wiederholt küsse 

\ jem. ; wie mit einem Euss 
berühren I. 4. 
\i^ m. Adler; PL \fjJi. 

\^ s. 



.>J0. 
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\UOj Uli / Scheffel, Maass 

trockener Sachen. 
\il\i m. Silber, Oeld. 

uaJ7, liAV m. Greis, als ^ji^*. 

)Aa£9/. bejahrt. 

^ minm , Iminm m. Adj\ dicht, 

ausgebreitet« 
lASnw u. |A\nw /. Gesang, 

Ode (eig. Stufe, Scala); PL 

lASnm, 



r ^ 



, Fa/. ^ nml satt sein, 
gesättigt sein, mit Acc. von 
etwas; Ethpa. S nAmf g^ 

sättigt sein; iPar/. S nAmVi )f 

d. i. man konnte sich nicht 
satt sehen. 

nu Sättigung. 
, Fut }Aflü glauben, mei- 
nen; mit \ dafür halten; Pa, 
i-atf hoffen, vertrauen, mit 



\ 



Ijjoyil XXXIX vJ9e«JiJ9 



\ u, %J^ n. 4 ; Aph. fAtf) iC^^^ comm. Menge, FfiUe ; auch 

meinen. aidjektivisch: viel; mit Suff. 

Vr^Jü m, Hoffnung. ^^a£9, ^U^ojo. 

t^$ Fut, \r\nM\ sich beugen, ilA^^oi^ m. Beleidigung, Yer« 

niederfallen {7iQoaxvvuv\ mit letzung. 

>0|^ vor jem. ; anbeten, ver- >.mqjd , Fut. >^mojd1 verlangen 

ehren, mit \ d. P. »a^h etwas, begehren mit \ 

\lr^ / Anbetung, Verehrung. \ ' t^^ ^^^^ ^^"' ^ 'v 

dim. Traube; PiL }it-£. M ** ^^«^*°^^°' ^" ^T 

T^ ^ J ^^ ^ begrenzen, umfassen, in sich 

^1^, FuL l^Ll eig. wachsen; fassen, 

viel sein, gross sein; Jph. {^qj^ m. Zweig, Ast; Pl\sam. 

^f vermehren, gross ma- ^^x?, iC^Ä^m. Gedanke, Ver- 

chen; auch adverb. mit folg. ^^^^^ Einsicht. 



.» *> . •• « ^ 



Verbo fin., sehr. .p». , ".•"• *. - ^ 

^ ; 'H', '"• ', '^ ^"''' Himmelfahrt. 

4l^),14^/. ^_^. viel, j^^j j^^ p^ j^_^^ ^^^ 

zahlreich ; Pfar. ^H^ m., j^^ ^^^ j^^ j^^^^^ ^^^n. 



0. P X 7 



].4^^ /.; o-^ i^dü. sehr. stellen; beisetzen (=begra- 
liSUli / Menge '^®^)5 einsetzen, bestellen zu 



>00|Ji9 Sodom, Stadt in der 



etwas mit \ u. Acc, III. 10; 



^Jordansaue. ^ ^.^^^j^ anzünden; auflegen auf 

i^, Fut iOfttJ ordnen, fest- ^^^^ ^^ ^. ^ ^-|. 



« 



setzen. . 

"^^ r.# .J«*! -^„«A«. P/. die Hände auf emen; 

90htf, ru/. ;ausj zeugen; ra. ' 

*^ . 1 xi,^,,^»« zu Herzen nehmen; 

^üiso bezeugen, betheuern, "^ o . 

„ • 11 ^u ^ ^ beschliessen; M-*ra mit dem 

Zeugniss ablegen, mit ^^^ ^ ' ; 



» .1^ 



^ . Tode bestrafen; aufsetzen; 

über etwas; Aph. ^^t^] als I^^^l^ Bücher schreiben; />.P. 



. Märtyrer sterben, mit ..a:^ >a^ gelegt, gelegen, m. 

^ für jemand. ^^^^^j, ^^^^. wohnend; Eihpe. 

1?ou» m. (o fiaQTvg, fidgtvQ) y^jj^ festgestellt, b^ 

^Zeuge, Märtyrer. ^^^^^^ 3^1^ jy. 6. 

liojflii/. Zeugniss, Märtyrertod. ^^^ ^^ aiJ^dog) Synoda, 

\hauo m. Mond. Kirchenversammlung. 



U«Ja« 



XL 



fiLfi 



c c ^ 



llnJnm m. Dürftigkeit, Armuth. 
jkWnw m. Ros8, Pford ; PI. ^TyntY? 
171. u. \J.Sjdqjd f. 

9* 

Mi \(\Sf m. That, Begebenheit. 

«SQJP9 l^ojv m. Grenze, Ende; 
• ^ *■ ^ 

1^«^^«^ (rj aofpia) Weisheit. 

0^ ^ 
\^^so nu Schreck, Schauder III. 3. 

]^ojD u. ?^|oj^ (>J ^t7p£c) Syrien. 

syrisch; substant. ein Syrer j 
AIUjoa? Adv, auf syrisch. 

ueumV, Fix/. ^OüffTl nieder- 

reissen ; Pa. >am50 zerstören ; 

Eihpa. .^amLoIC zorstrent sein. 

ILiiW 171. Smtan, Teufel; buser 

Geist. 

ri^y Ir^v 171. Seite; ^ i^ 

«usser, ansgenonunen. 

1^0 n i m / Alter, Greisenalter. 

jiA^V (Po/e/ V. r^Jß] tragen, 
dulden, ausharren. 
^^^ l^^ fn. Mauer, Umzäu- 
nung (desParadieses) IV. 1. n.7. 

t jn^ - ^ m. Kanal, Röhre; H. 
tJa^J^ II. 9. 

>alv, ]i^lso m. das Auflegen 

(der HSnde bei der Priester- 
^Bireibe). 

w 

lAiAjhV /. dits Niedergelegte, 
Schatz IV. 8. 

Sinai, Berg ina petrSiscken 
ArabiiBn. 



m r 



\iiijjff / SchaAr, Versammlung. 

-V 

j^iff? /7i. (o ^i<pog) Schwert; 

0.00 T» « 

^, {a£9 771. Grenze, Ende; 

oL^ ^ " ^ IsuJO^ endlos, 
zahllos. 

]aso Pe. ungew. ; Pa. y^Att nar- 
ren, erwarten, hoffen« 

\.;ii? im Pe. ungew. (einfaltiit« 

tkdricht; klug sein); Pa. 
lehren , belehren ; Elhpaal 
\ f>A yl erkennen ; Imper. 

V^Ai^f erkenne, gedenke; 

mit «jd auf etwas merken, 

DeuL 32, 7. 29; Jph.\2ii^ 
thoricht handeln I. 16. 

V 

|ui9 m. unverständig^ thoricht. 

jinln» /. Thorheit; Fehler, 
Sünde. 

7 X 

}ja^ Silvanus, Name eines 

Römers. 

'^ 

),oa^ 171. ein flinaufsteigeader 
(in das Paradies) I. 5, 

%A^ (s. %aai), FnU ^oiLi, 

Imp. sMSff f Inf, MrtW^ . auf- 
. steigen, hinaufsteigen. 

^kLiv^ rii/. ^nVrwl stutzen, ru- 
hen auf etwas, mit %-!^; mit 
sich erholen, eiAk^unen ; 
loA^ stutzen, briftigen. 

qiSVim ^ zu seiner Linken, 
links von jemand. 



r 



^0 m 



V ». 



I*<^t^«ll 



ZIÄ 



M^ 



w 



hViVim m. Pinsel , Griffel ; PI 

. * P m» V 

IlSnVig? IV. 9. 

.lijnSniy, UjnVim m. Adj. roth, 

röthlich. 
]la y Fat lltfJ hassen , mit \ 

oder Jcc; Pari, act \lSi 
hassend; der Hasser; P. P. 
]^ verhasst, schlecht. 

\J3iJjof. Hass; mit >qjv erwecken, 

\ gegen jem. 

P V 

lllfi^ m. Busch, Dornbusch; PI 
. P7 •• 

..AJ^, |nilm m. A P. u. Adj, 
arm, dürftig IV. 10. 

\^^ FuL piffij eindringen, los- 
ßtürzen, mit \ auf jem. III. 7. 

X P 

jiSm Seir, Gebirgsland im Süden 

Palästina's. 
i^^, rzi/. 90 Sm 1 besuchen, 

]<jL*p Kranke; mustern, be- 
treiben ; bewirken ; Ethpe. 
iSAwf ausgeführt, bewirkt 
werden. 

, lAli^ /, Schiff; Pi 

u. jMifim. 

)f.«kX&suv 171. P/. IjirikifiLdJV Schwerter 
Z)eii^. 38, 29. 

, Fui. ai^JOJ eig. aus- 
schütten, sich ergiessen; aus- 

m 

reichen ; Part. . n'\m impers. 
ausreichend, genug, mit \ 
d. P. für jem. IL 11. III. 1; 



/»/./. ,-aa» 1.16; J/JÄ. 

V 



m jy 



y r 



S 



ausschütten, mit \ 

9 

im Pe, ungew.; Pa. 
abscheeren (das Haupthaar); 
Eihpa. ^£jff] geschoren wer- 
den; durch die Tonsur ge- 
weiht werden. 

r . p «k 

iASOj \i,SLSO m. Buch, Schrift. 

i-ajv, ]yAW m. Ufer, Küste. 

v^ nnff? Saph. begegnen; Esthaph. 

"SiJ^Lso] sich begegnen, yer** 
sammelt, zugegen sein. 

^liQtr, lliöm P. P. XL Adj. ge- 
glättet, polirt, schimmernd. 

i-oA? hassen, verabscheuen, mit 

.i-^ sehr Gen. 49 , 23. 

\yso Sara, Abrahams Gattin. 

«Aoi^ «Sa/iA. V. ^.£019 eilen. , 

>^iSDy Fuf, «^ojjoJ ausgiessen, 

sich ergiessen; Pa. ^mj-JV 
schänden, übel. zurichten. 

> 7 

)^CL^^/ Übler Geruch ; Abscheu. 

ui^iJi^, \L^'^ m. P. P. o. i^c^', 

gehaltlos, nichtig, 
p • ' ^ 
vi^^, Is^ m. Seraph; Plur. 

^aJ^ UI. 15. 

P T 

\otJO m, Winter. 

hLäf bedecken; umstürzen; Pa. 

iijo bedecken, umhüllen, be- 
schützen (v. Fittig) l. 15. 
\l£jD m. Decke, Hülle ^ Zelt^ 
abgesonderter Ort L 16. 



bli. 
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.^. 



»: " 



<^-. . 



]^\^ m. Fest, Festtag. 

gjä^, Fui. gnSI^ Imp. 
• • • 

machen, thun, verrichten; an- 
stellen, zu etwas machen, mit 
dopp. Acc; bilden I. 5; mit 

^) handeln gleichwie jem.; 

mit yopA bevorzugen; pa^^ 

Barmherzigkeit üben, mit 

\Jbb an jem. I. 12. 

* V 

fßi^f ^H^ ^* Sclave, Diener; 

- 

|A^9 ),j:^ m. That, Handlang, 

Werk; PI. l^ail. 

)^,j:^ /. Heerde; Hauswesen, 

Gesinde. 
^900^ m. Schopfer. 

^ 

l^oAlh m. Oetreide, Korn; 



V <* 



Nahrung. 

fiberschreiten, mit \ od. %JS^ 
des Ortes; mit ^-a hindurch- 
gehen; P. P. i.in S (vom 
Haupthaar) herabhängend, nie- 
derwallend; ^/>A. fAL] hin- 

fiberführen; mit ^»0 entfer- 
nen, wegthun. 

fjDL^f )i-A^ m. Uebergang; mit 
Praep. adverb. jjnSn jen- 
seits; P/. )|^A^ Grenzen. 

P!^, ]A:L^/. Kalb, junge Kuh. 

V V 

iiü (v. lyi^j eig. von einer der 
Zeit nach noch nicht abge- 



schlossenen, dauernden oder 
bis zu einem bestimmten 
Schlusspunkte gedachtenHand- 
lung: während; solange als; 
daher: bis; in Zusammen- 

setzungen'^k^iJiil^ bisher,noch ; 

^ kT)g\ p noch nicht; |Sn|S 

. • 

bis dahin, so weit, so sehr; 
9 i Vj S bis dahin, das«; 

ilVniS iLo^ bis auf die- 
sen Tag. 
]^y Fui. ]^ vorübergehen, 
fortschreiten , nahen ; Aphel 
JL^ mit ^M^ fortreissen. 



rauben. 

^ 0^0 

90|^, ]90|il^ m. Helfer. 



Eden, Paradies IV. 10. 
.j^, tl^ m. Zeit, Zeitpunkt. 
9A helfen, nützen; Pa. i^ 
unterstätzen, mit\ od. Acc. 
]l^ m. Hälfe, Beistand. 
]2^ f. Kirche, Gemeinde ; init 

§uff. ^-ajil; PI lifil. 

9aCl, Fut. 901^ eingedenk sefai, 

sich erinnern mit\; Ethpa. 

9ol1^^ in das Gedächtniss 
zuräckgerufen werden , sich 

mk ^ 

erinnern U. S; Aph. ?oi^i 

in das Gedächtniss zurück- 
rufen. 

^oL^ angemessen sein, überein- 
stimmen, mit\ d. S. 



^ 



m 



. Busen H. 9. IV. 2. 



Uito:^ 
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\)n jo^ m. Beistand, Hülfe, Nutzen 

m. 11. IV. 9. 

^oiqJ^, Pjoio^ m. ErinneruDg 

in." 12. 

l^la^ Usias, König von Jada. 

\a!^ im Pe. ungew. ; Aph.\9^ 
unrecht handeln, sich ver- 
gehen, versündigen, mit ^s 
an jemand. 

\a^, Ma2^ ^« ungerecht, frevel- 



P F 



haft, gottlos; P/. PgL^ die 
Frevler I. 13. 
\k>cl^ m. Tiefe; P/. UlooI^. 

llVnS iw. Wohnung^ Behai^sji^g. 

il^o:^ m. Tod. i ../ 

illo:^ m. Antwort; PL ]lir\\ 
Wechselgosange. 

^%^a:^j ui^ beengt sein; Eihpe. 

■ nA\//\ betrübt , traurig 

werden. 
*► ,pp»> 
I nnnSy |nnr>\ m. Forschung, 

Erforschung IV. 11. 

{i^o:^ u. Uio^ 171. Starke, 

Kraft; Höhen (der Erde) Deu^. 
^32, 13. 

I^^a:^ m. Reichthum; PI. li^o!^ 
Schätze II. 13. 

)^ auslöschen (Schrift), ver- 
nichten; Ethpe. ^▲^^^r zer- 
streut, vernichtet werden I. 



10. III. 2. 



» m 



s.A^j Fut. ^GL^^ sich neigen, 

wenden, wegwenden, zurück- 
kehren; verhüllt sein; P. P. 

verhüllt (velaius)^ an- 



«•k r 



gethan; Pa. ^.a^ verhüllen, 

einkleiden; Eihpa. ^.a^^) 

verhüllt werden III. 6. 

i^, ]^ m.Weihrauchm. 16. 

. p p 

||^^ m. Gewohnheit, Sitte; Pf. 

Vi^, )2l:I m. Füllen (desEscls, 
Pferdes). 

I/.Auge; Pf. ^iliS; 
aber t;!^, ]A1i:^ Quellen.^ 

Pa. aufwecken; ^^/^A. jiA^If 
erwecken , aufregen ; £2ÄiRa. 
tAViZ/f aufgeweckt werden 
(v. Schlafe) IL 6. 
Ij.^ m. Schutzengel. 

I ^oj^w^/. Wachsamkeit^Fursorge^ 

\^ Präpos. mit Suff, des Pf. 

1^^^ ^oialll^; vom Orte: 
über, auf, hinauf, neben; da- 
her «.^uT \Ji zur Seite, und 

1^ \^ zur Hand (= neben) ; 

in der Richtung nach einem 
Orte hin: gegen (adversus, 
contra); als Bezeichnung des 
Hervorragens vor Andern an 
Macht mit Verbis des Herr- 

schens: über, z. B.\^ ^S^] ; 

in Bezug auf die Materie oder 
Person: von, über (de); Ur- 
sache und Grund bezeichnend: 

wegen (causa, propter)^ ^J^ 

1;oi deswegen, weil; ; \Ji 
weil. 

eig. der obere Theil ; daher 

nach oben , hinauf; 



'■■.,v 



\^ XLIV U^ 



o . 



^Lo ^iJ^ oberhalb von, über ; 
\.^!^ ^sc Yon obon horab. ;nViS , i?riSnS m. Säule. 
\l^ im /'tf. ungew.; Pa. ^a^I^ Ho^i^ m. Bewohner, Einwoh- 






sich erheben; Ethpa. iS^^ ner; -P/. Iji 

^in die Höhe gehoben werden, ^.^'v |^'-^'v m. y<i^; tief, 

|lIL, 1^^/. Ursache, Grund, I. iL 

Veranlassung, mit folg. \ Vioi^, Fut. \ SiSI arbeiten, 

auf Veranlassung ; wegen, m ; sich abmühen IV. 5. 

p;, jA!;^. {]3^ 971. Mühe, schwere Arbeit, 

)fa^ m, der Eintretende U. 2. Beschwerde ; ^^V^ .^oa^ 

m., )Aa^/ Adj. hoch; ii^ch seinem Verdienst IL 11. 



Om.O » O .0 



subst. der oberste Thoil, Baum, »iöi»., Ful. iLal>J wohnen, >ai. 

Stockwerk (der Arche Noahs) mit jem. zusammen, bei jem;; 

?-.12. ^ -^j<pA.'jiÜi.f "Wohnen lasseif,' 

m. ^JuDglilig. Wohnung anweisen, \ einem. 



(^) V:i. gehen; mit ^ lA!^/ Tante, Vaters Schwester, 

hineingehen ; mit \Ji verbo- j^^ ^ p^i. 1^^"^ (ofuleiv) Um- 

tenen ümg^ang haben mit jem. ; g^^g haben mit jem. ; antwor- 

Ethpe. "Cib-^r hineingehen; ten, erhören; Ethpe. .ii^f 



J/jÄ. \-L.l führen, hinein- sich unterhalten, >q:I mit jem. 
führen, mit ^ u.\ des Ortes, jü u. )jL:i / Co/tec/. Schaafe; 



IftSSS Ertrae; Schaafheerde. 



Früchte des Feldes. jAnlS /. Traube; P/. 

m. (o ai(6v, 6 ^^ ^ Fu/. ^^ ^ ^ wandero; 



F p * p« p 



xddjuog) Zeit, Geschlecht, Welt weichen, sterben. 



>oSS^ auf ^Od^orl 



immer, ewig. |^^^j2^ ^^ Gestorbener, Todter. 

y^ Prap. (Verbindung, Gemein- jj-^ y, ^^j^^. p^ |?^? v 

Schaft , Begleitung) mit , nebst , p *. ^ „ 

(cuni), bei, neben. l-ö«^ '^^ Gras, Krauter. 

Vi ^. 1^ ^ m. Volk; Kur. iJa^/> \i^ fn. zehn; P/ur. 

« 

.^0>'^ ]k2^C ^t|mS zwanzig. 

jifti^, FuL ^^^^ untergetaucht IfiuJ^, Piif. K S 1 bedecken, 
werden; sich taufen lassen. sprossen, hervorwachsen; P.P. 



XLV 



l^i^ sich mehrend I. 17; Pa. 

i*>S einwickehi (in Lein- 
wand), begraben. 

verdoppeln, venneliren; Jph. 
s^] dass. m. 8. 

^ n'^S im Pe. ungew. ; Pa. 
umanneti^ (öfter). 

m. Staub, Erde. 



• r 



r 



m 



^•.^v^ Ephron, Gebirge an der 

Grenze ..^esiiiiStammgebieieB 
'.juda. ;, 

1^i^\ fut, U^^ aufrührerisch, 

ungehorsam sein ; zwingen, 

ziigeln, mit\ od. Acc. d. P. 



o o 




m. Widerspenstigkeit, 
Widerwille , Widerstand. 

ikL, \Lo^ f. Angst, Mühsal 
IL 6. 

, Fut. %^oji^ in die 



Rand (des Paradieses); PL 

, FuL ionSI entwurzeln, 
ausreissen, lähmen. 
2A£i'^ Ortsname? (Z)eif/.33, 1. 

a«hD nii-ji; Ebenen Moabs). 

li^jS Arabien. 

%£9^, )jvj^ /. Bett, Lager, 

Kuhelager. 
^ji^^ ^Pkt üoöfiuS ftiehen, ^ 



aüsV ^ nach einem Orte; 



•» m^ 



Fasstapfen treten, folgen ; Pa. 
n^^ in etwas eingehen, er- 
forschen (mit ^^^) L 2. 

m. Ferse; der unterste 



nach aussen IIL 13; 

Aph.>jDi^] in die Flucht jagen. 

^▲^ 771. Adj\ stark, 
kräftig, gewaltig. 

, Fui. ^I:^ kräftig, stark 

sein. mit%J^ comparat. : Pa. 
^▲1^ stärken; Ethpa. y^ä\2f 
stark sein. 

, ]l^£:^m.P.P.(fiiU.iftp) 



bereit, zukünftig; umschreibt 
das FuL §. 61 , 4. 



X r 



c ««^ 



i^Sji^j ]i^S^ m. Adj. reich, 
begütert. 



\\a m. , Ula /. Adj. schön, j^ , )f^ m. Kdrp«r (lebender 
^^länzend, herrlich I. 9. IL 13. „ ^^^^^ m ß, 14 ; PI. 1~^ . 



\2iL\a f. Schönheit, Pracht . , . . ' '^ 

jj Yi ^'>? vr* Phatam Aram (Meao- 

i;U m. Fracht UI. 5; PL IfU. potaniien)- 

^, Fut. vU-i begegnen, (-»*») -**»» ^/- -»*»J »«- 

, , . ,. , hen, blasen, 

einem ^a; m etwas hinein- ,,^' 

geratten, eingehen in etwa« 1.3. 1^*-" "»• Vergleiehung IV. 8. 
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^a^, t ^ oj 



» % 



Q.« II. 8. 

Paulus, Nom. pr, 
( 1 üSn ^ nu Arbeit, Werk. 
JmSo «> 171. Uureinheit, Beflek- 



kung ; Schande, Schmach IV. 2. 
>oad, P^od /7i. Mund; Rede. 

^^tfod] im Pe. ungew.; Aph, 

">-^] (nai^io) übv^%4|09 
zu bereden suchen; *Ethiqph, 
yjiLLA^Jf u. uxLiJ^^I (ttc/- 
9o^ai) sich überreden lassen. 

^»lAOfi , tig^od m. Befehl, Ge- 
bot, Verbot IIL 6. 

(90^) t^ (nvQOiS) im Pe, un- 
gew. ; Ethpe. i^2J\ un- 
willig werden, kochen vor Zorn. 

In-i^Gu^ u. l£a-d9Gu^ m. (0 
TTv^yog) Thurm. 

^ias^ UiV^oA m. Nacktheit, 

Blosse m. 6. 

00 ^ 

ll^9ad m. Lohn, Belohnung, 
Vergeltung; i'/.lK^od ni. 9. 

^ 

Ixo^od m. Heil, Rettung, Hälfe. 

]XJbias m. Trennung, Scheidung, 
Abgeschiedenheit; das klare 
Verständniss ; Plur. ]XJb'ias 
ni. 12. ^ 

[^0^) ^, Fui. ^(L-a-J 

(naio), navofiai) ruhen, inne 
halten, anhalten ; bleiben,äbrig 
bleiben, auf jem. übergehen; 
den Vorzug haben Gen. 49, 4 

la^oft m. Zweifel. 



I n ArO ^ 171. Auslegung, Erklärung 
(einer Schrift). 

]Lms m. Grube, Tiefe, Unter- 
welt I. 12. 

tiSnffynSi«^ u. Jan wnSS i *> ein 
Philosoph. 

P B 

' «^"*^ , {jold od. (lojbd (j; nelaig) 

Vermittelung, Bitte, Ermah- 
nung. 

|V)| i^ 771. Weihrauch, Raucher- 

I .geiüss IIL 16. 

Ifio^H^ft f7ii<:£iEohfindiener. 

isLd 771. Backe, Wange; PI. \aa 

Deut. 34, 7. 
^.«Ad u. %>^'>, Fui. ^^Sq| 

theilen, spalten; Pa. . ^^ 

vertheilen, mit ^ od. %^ 
unter; mit ^»o sich durch 

Theilung (des Erbes) mit jem. 
einigen, sich mit ihm ausein- 
andersetzen; Eihpa. ^'^ ^X 
in sich getheilt sein, zweifeln. 

^^^, l^ 771. Hälfte; Mitte 
rvon der Zeit). 

lio^ /. Theil, ErbtheiL 

^, FuU >^r\\vi\ arbeiten, 



dienen. 

0V 

}-^^ 771. Landmann, Landbe 

bauer; PI. ]m\H. 
y,^r\^ entrinnen, entfliehen II. 1 ; 

Pa. ^i^C^iS befreien. 

\l3 u. viid, Fui. liaJ sich 
wenden, abwenden, mit ^Lo 
von jem.; zurückkehren; mit 
cu^ hineingehen rV. 3; £ti^e. 



.iLlÄ^r sich wenden, mit ^ bieten, mit \ d. P.^, be- 
sieh abwenden, wegwenden schliessen. 
von jem., zurückweichen; Pa. |;i^ ^ Yviix^^x, Aufseher. 
^JLd erwiedern, antworten; »j^' / r fliri t?Ka 
^/>Ä. ^^^1 zurückfuhren. y ^' ' 



<t» «r 



erheitern IV. 5. 



o r 9 



fim^l*^ {ji g)avTaaia) Erschei- 
nung, Zauberei. » " -^ «^ ^c #• nt^ 
l^i* (S/. cslr. Alli) /. Seite, ^^tV^f <" ''«e«'J«<''>?)P«adie8. 

Grenae, Ende. K^^r* »»• <!«« ^««8«» ^*'? j^ 

iLns m., lAl^^Attd /. i>. P. be- gell» (de» Adlers); «. Cof* . 

hauen (von Bausteinen). ]^o^ m. Befreier, Erloser. 

(^flUttß) JOS ,^Fi/^.^ia3 losen; ^o^^ jü^ji m. Adj. heil- 

Aph. ^JXLs] zugestehen, er- . bringend. 

lauben, gestatten III. 16. ]^\t^ ^* Eisen; PI |i]fd Fes- 



V tt. 



%jai^ , Fut %jtisl einhergehen ; »©^ j Ketten. 

mit ^o^ weiter gehen (b -^ ^ ^"^- -^ ^^^K^" ' ^*- 

seiner Kühnheit) IV. 1. vonfliegen U. 4; mit ^ sich 

den (die HoJBaung); P. P. fn, 7. 

, ji^xOÄ m. festgesetzt, \LJ^ f, Geflügel, Vogel (PI 



untergeordnet U. 8; \Pa. uaULD l^Ifi) coUekt. U. 12. 
^benehmen(dieSorgen); trösten, ^^^jj^^. Nahrungsmittel (m/ca). 



/. Werk, Arbeit. ,.. . _ 

.p «r Weizenbrot; PZ-lÄOöfÄ I. 16. 

1^ im Pe. ungew. ; Pa. ^^^ , , . , « , 



Paran, Wüste zwischen Edom 
befreien, mit ^ von etwas. ^ ^nd Aegypten. 

*-^ im Pe. ungew., ausser P. P. j»^ , Fut. j?ojaS ausdehnen, 
'i*'^^5^®^*^®^^^^'^®'^" ausbreiten; iE:M/>a. ^^^f 



lich,sanftIV.7;il(/t;.AA][^ZA bei sich überlegen; einen 
freudig I. 3. 11. 6; Eihpa. Kunstgrifif ersinnen ;/'ai' 



•^S»A sich freuen, freudig herunterreissen (die Kleider), 

erwarten H. 2. «S^ entblössen. 

, Fut ;^£L^ befehlen, mit ^** ^C^»") P""»*»' 

\ d. P., bei folg. Verho mit ? ^^f^ '''• ^P«"' " ^ ''«P«' 

. _ „ ">" oayyng) eine Para8ange,Wege- 

vor dem Fut.; Pa. ^ ge- maass von | deutscher Meile. 



Uuy^ 



wm 



Aa. 



l^^m.Adj. persisch; Ferser. (▲jjd m, Reiter; PL ]^f^ 

Sysy Fut \ofäJ hervorspros- ^fB m. Euphrat. 
sen, zum Yorsohein kommen 



(v. Pflanzen); vergelten; auch 
büssen, bezahlen I. 16; Ethpa. 

^^^1 belohnt werden ; auch : 

sich rächen; Aph.%i^\ Zweige 

treiben (Augen an der Rebe) 
lU. 12. 

yi^o^yb m. (%o nQoatonov) Ge- 
sicht, Antlitz. 



, Fu/. 



ausbreiten, 



m. r 



aus- 



ausdehnen; mit 
gestreckt liegen. 

^1 n ii '^ Adv. deutlich offen- 
bar I. 8. 

im Pe, ungew. ; Pti. 
auslegen, erklaren. 



•k y 



O 0k 



o m^ 



spalten; erhalten, retten ^ sprach (=-»^^); PL ikuji 



m< ^ 



aus etwas ;^pÄ.^^V trennen, >®^j> ^'«As m. Tisch; mit 

entfernen, mit >olo _io von l^a^ eig. des Königreichs, 

etwas weK. ' «'•'»• »"^ welchem Speisen in 

' r. . *■ 1 1. -1 Ueberfluss sich befinden. 

4A, FuL '^>9^aX scheiden, ^ _ ^ 

trennen, unterscheiden, bc- *-^> ^«'- —^aJ offnen, 

greifen, wissen; P. P. «.▲^fs If^iwS m. Götze, Götzenbild; PL 

getrennt LH; Ethpe. ^jl'^2\ I^Ülb • 

sich trennen, ^ von jem.; ]jAd u. pA^ /n. Viper, Natter. 



Pa. 



scheiden. 



'i- 



ie«, Fii/. )rd^ wollen, wün- 
schen, Lust od. Neigung haben, 
begehren; mit «-jd einem wohl- 
wollen ; Elhpe. >^^S Wohl- 
gefallen haben, ^jd an etwas. 
». , l^&Af /. Eifer, Geschäft, 

Wille; UaI '^^a. ^ von 
selbst, von freien Stücken ; PL 
)iao^ Geschäfte ; Geräth- 
schaften, flausrath. 



O «Ik • • # «^ 



,, flls), m. Wille (g3tt- 

licher), Huld, WohlgefUlen 
IL 8. 

Ve,, FuL %AO^ tauchen, 



eintauchen; Pa. 



das& 



0k 



PijD • /. Finger ; mit ^«4^ mit 

dem Finger zeigen, \ auf 
einen L 15. 



2lo. im Pe, ungew.; Pa. jm*^» 
schmucken, zieren IV. 5 ; dessen 



|2ls>j XLIX U»,' 

p.p. liAs^/u. iraEthpe. )JV, Fut. |1^ neigen, mit ji?)' 



7 * 



JA n ^1 V» /. geschmückt, gc- aufmerksam zuhören; i'a. ^a^. 
?^t^- beten, mit%4 für jemand; 



|ao. 171. Schmuck, Zierde; PI. ^ segnen 

IAä^ IV. 7. iT^ , |IL^ /n. P. P. geneigt. 

Ij^ u. ^j^, Fuf. 1?^ verwüstet, «-aL^^ Fut. ^öoi^jjjl aufhangen, 



zerstört werden. an das Kreuz schh^en; Ethpe. 

(?Pf) ?., Fut. jojj jagen; ApL ^öil^X gekreuzigt werden. 

r^^r (?^r) erjagen, erlan- lia-lj/. Gebet, Bitte; Plur. 

f^o.) ^., Fii/. ^o^ hören, C • d jl 

^ 4^ 1 ^ ^ ^-^t iDi P^' ungew.; Jph. 



(>oo.) >©;, Fu/. >oo^ fasten. ^' «^^a« mit glücklichem 

»\ • r "^ ^ , „ e Erfolg treiben , ausführen. 

Pi»o. m. das Fasten IL 5. ^ " i' rr rw • x. -^ 

. . vS . . lOiN« m. Kreuz; Zeichen des 



Kreuzes. 



(io, j 5,, Fut. hoJX gestalten, 

bilden IL 9. 13, bildlich dar- (^ ) \^ tj^^ rein sein; Pa. 

stellen L 9; Eihpe. j-^.-^^f ^ ^c«' ^. . „ ^ \iK<\ 

vij X j L • «"^i. ^^t reinigen, P.P.fANNi V» 



gebildet werden , bei sich et- - "^..^ i-x-xi- t^- 
waß bilden, sich vorstellen /gereinifi:t, geläutert (v.Para^ 
UL L ^\Q^Q) y .^4. 

liio. / BUd, Vorwand; Plur. ^^ »^ '^^ »"^^ ^^^^^y^^ 
• ^ ► Götzenbild. 

, vi* ,^ A^ilLj. Adv. listig, schlau 

liii* im Pe. ungew.; Pa. ^i^. m^ 4^ 

schmähen, lästern. .^ Zoar, Stadt am todten 
Präp. mit SulF. des PI. bei Meere. 

rpe/w?^; neben (mit dem In- \^Z ^. Verachtung, Schande, 
begriff des ^Besitzes und der gi^^^j^ ^^ 7^ 



Macht); 1^. —io von da. ' i** »^ tut .xi. u .1. 

^ ,^ • ^ ^. ^. r« f > Ir« f 'w- Morgenrothe,Fruhe. 

Ig^.m. Jäger; mit JJoJj Fischer. 1? rr . c ; ,. , ... 

r^6 ^ ' "^ • Iv, /Ol/, h^ spalten; heftig, 

^y^^ Sidon, Stadt in Phönizien. feurig Heben IL 1 ;. Ei^. 

^r Zin, Wüste im peträischen ^^^ ^^^ theilen , bersten. 

I^abien. |ii' y; ßUd, DarsteUung, Zeich- 

^^ Sisan, ein Flecken. nung IV. 9. 



1^ 



^\^ h Udie«0 



i ■ •> 



Jif r Kain, der Brudermorder. der8tc,erstc; vornehm ;Zi.*i2«|^ 
, {LDoe m. die entgegen- AJv. (r. \£^^ /.) cuerBt; 



gesetzte, gegenüberliegende liLi^^io im Voraus; subst. 

Seite ;dal»er\aÄio ^ gegen- das Erste Beul. 33, 21. 

über; Ton fem (eig. von «ich ,• - ,; « 

weg). ^ * by* w. Topf; 7Y, |»y4>. 

^^U&^ , Fut. \askaj entgegen- -^fß beiltg, rein sein ; Pa. 

kommen, begegnen ; Pa. V«Ü . "" »8«" » heiligen, 

empfangen, aufnehmen, mit '" ^" ^<'- ««gew.; Ai. 

Vi über sich nehmen ; Elkpa. bleiben, verharren, ausharreo. 



^ «.0 P ^ 



VÄ^^fsich beliebt machen, "^^"^ I^öod m. Empfimg, 

..%fL .^1 . 1 «. 'fr Aufnahme; Gastmahl, 

mit^^-ifc hex; davon VapA»! ,p.p^ . ., n ,1-^*"^ 

begegnen, angekommen sein. ^^^ C^^ ''^«'^i^); i^^- 1«^^" 

" , Fuf. ia^ begral^on ; , ^^\> Lobeserhebungen. 



JT/Ao ' ^ ^ jf be abe (^") ^^> ^'' ^^^ ^"'^" 

/^ I K stehen, stehen, aiiferstehen, 

werden. ^ Muth fassen, sich erheben, 

- - , \iA^ m. Grab, Grabstatte. nxit vi gegen i^, ^ Pa. Jcuu 



o ► 



^▲0|pO, l^9a£ m. Ueiligkeit; feststehen, bestehen U. 3; 
Uia--o ^Ot-Ä das AU^r- ^%^- >aLi4" festgeeteltt 



heiligste. werden,, mit {^qJ^aJ (Gesetze) 

^^ auflodern, vom Feuer. gegeben werden; Aph. yo^^ 

2cut-P ^- ^- iP' der vorher^ aufstellen, errichtem, aufregen, 

gehende, erste; subst. Vorzeit; aufrichten , aufwecken; be; 

)cwj^ ^ vom Anfang! »chliessen, mit^^ od. >a:^ 

-^ , p -r ^j. 1 .,• einen mit Krieg fiberziehen, 

^^-^fO j M-kfO «• ^dj. heilig, bekriegen. 

rein (moralisch); PL UIJä j^^^ „,. Stellung, Standpunkt;: 

die Heiligen. * Natur. 

"^Jä, ICä 'w- Nacken, Rucken, li^i^oi/ das Maass, die Statur 

>o^ Pr&p. mit ßuff. des PI. vor eines Menschen II. 2. 

(ivcJ^fiioifX^ von Ort und Zeit; ^I^Lq (to xoifdrjTijQiop) 



j JOyX> ^ bevor, ehe, mit Fii/. Kirchhof, Gottesacker. 
, il^i-o 771. i4(^'. der vor- }M1nn m, Kirchendiener. 



GiOBse. eerinii: ; leicht, beUclfldb/HufcSt« 



* ^ . • P ► 



^joe, UaioÄ »i. Gescbank, ^</e;. wenig; V^l^ ^iiöiark 

Opfer; daa höilig© Mahl. darauf. 

UiKiö 8. }Ja, lA^jLo. ^ipi6fJLj (6 klij^öey Klerus, 

"^4^, lf(L?i m. irfärdör t. l4. 6ei«li<5hkeit 

_-^ , iLSl m. AAj. fein, "*^ «uUaminenaidhei»^ totem- 

»oharfdinnie. paenfichrompfen (t. der Haut), 

. » . Runzeln erhalten. 

HM^O , )h^ m. />. />; Qi Jrfy. ^ , ^£S ^. Nesf. 

gebundeni verbunden : alsSui»/.. ,» »,.,15 i 

Nothwendigkeit, Zwang IV. 1. y^ » "''"' l**^ enfrerben, schaf- 

V^e, Fat. \iM-J tSdfen; *^* g»Wjfliien} bMttzen, nefa 



aneignen III. 10; Aph. ,a*l 
\-K^ getodtet; Pa. gewähren^, bringen. 

'M^ morden. joole , lleol« m. (17 v/ioffrcats) 



\^1 m. das Morden, d« Moifd. Weeein^ iditSbff. für das /^ro- 

f E- ^ •■. t !_ ü^ji nomenx selbst IIL li< 

kA^ , Au/. „ÄO^^ abpflüAen 1 ». • i? tx Tff o 

,„ ' „ ^ WXe ni. Far«ht UI. 3. 

U-i m. Sommer. t:^.* ^^-«^ ^- Besitithum II. 

,■*»*» y- . ^. , 3 : Vermögen , Schätze. 

I V) i t^ /w. Vertrag, Bund; i''-.^- ,*r ° / • ^ r.- - • 

^^ ^ ®' Ur^Ä^ [KaidaQBio) Casarea m 

Ufl-uo Aio geweihte Jung- K^appadocien. 

frauen, Noünen. . Ulb , i^i//. t^ rufen, öchrefen, 

JAVii n /. Auferstehung (der .«»d . . 

TodM. -:al zu jem., anrufen. 



^ ■► . F r 



i /iiZ U.eoj)iA« Eappadocietf. 



}jLi m. Holz; Baum >^[i^; --*»* «*i* d6r Faust schlagbto, 
der Erkenntniss HI. S-, PL «rscWagen > poitwhen (v. dfen 

' ■ ■ «• jttf hinwegziehenj Äb«rWetöÄ 



,0 ^ 



hoi2L-i^ m. («5 xi»€^4^ijg) ^^ gebot) IH. 13. 

Zitherspieler. ^, |f^^ ^^, \T^ nenTOB, mfon, 

^^-0, |Ld 171. Stimme ; ^ P/. pllS i^j^^ auffordern L 2; mit 

Stimmen, Töne; \LIi ZüLa VA^ Veranlassung finden, 

Worte, Rede. sich veranlasst fühlen; wäh- 

Ifi^^ m: (^ nUlc:) SvMw^el len; f'Mpe. ^^^^f vorgefesen 

IT. 2. III. 5. werden, genannt werden, ^ 



u 



LH 



K* 



nach jem. , mit \ zu etwas o;^ Kardu, Berg in Annenien 



berufen sein. 
Ijx , l^^c / (^ Z'^e«) Dorf, 

Flecken, Stadt; PL l^io^o 
Städte, Aecker, Ländereien. 
, Fui, ^AO|Xü nahen, her- 

zutreten; Pa^^^^js hinfuhren, 



I. 10. 

r^ , fnaj n m. P. P. u. Adj. 
nahe, benachbart. 

P^i^ m. das Vorzulesende, Leo- 
tion, das Lesen; Beschreibung; 

PL Lxli^. 



mit ^ zu jem.; nahebringen, .jx, Mr^ / Hom; PL |Jp 



fähren, mit .^a^ zu jem., 
darbringen; i-mo; opfern, 
i-s, (iSix /R. Kampf, Krieg. 



00 F 



u. lAJfo. 

A« 

]Aa^ comm. der Bogen; PI 

1 



M <n 



• 9 . 



\\\l (f. I?!, 11*})^. Geheinmiss; 

Sinnbild IL 12; ]:lj2]]l die 
geheinmissvolle Thür III. 13. 

,.Äi , Ij09 iw., IAä? /. AdJ. viel, 

gross ; JL^M %fi9 gross an Kraft 
IIL 2; laut; subst. Lehrer; 
^9 (Anrede von Mehrem) 

Meister; Ijp^ao ^£^h Hoher- 
priester, Oberpriester IV. 4; 
}-y^^7 )jD9 der Grosseste 
(Prophet) der Hebräer (Moses) 

.^i OT ,0 »T 

1. 1 ; PL Ua9 vomungebr. Ua9. 

)jD9 u. ^9 , FuL )jD|J wachsen, 

gross werden; Eihpe. ^^jDi^f 

aufgewachsen sein; Pa. ^^09 
erziehen ; nähren ; Efhpa. 
y^iJf erzogen werden INT. 10. 

aö9, 1^QÄ9 /. Myriade; PL 

.00 ««k 



► F 



)ilad9 /. Grosse, Menge ; Ehre, 
Pracht. 



F • 



^\.:d9 9 Fu/. ^^.ojJ liegen, mit 

untergeschlagenen Füssen van 
vierfussigen Thieren; P. P. 

%^^h liegend (siius) Gen. 

49, 25. 

Lsii Adv. (= .^vj sehr L 17. 

wünschen, begehren; P. /*• 

«i.^1^ heftig wünschend, sich 

sehnend, begierig; lieblich, lie- 
benswürdig; ansehnlich; £U- 

palp. «..^L^^r von Begierde 

entbrannt sein. 



^ 



l^o^ m. der Steiniger; K 
iLoa^ L 14. 

^9, Fii/. ^U zürnen, mit 

^^^ auf jemand; Aph. ^if 
zum Zorn reizen. 



..* 




LUI 



.0 »>■ 



>aiO, /^u/. >eo->dJ stebigen. 

^.▲^o, FuL «-^«li— ^ merken, 
fühlen, einsehen, erkennen; 
Apk. ^^-^^^ mit >i^, etwas 
erfahren , bemerken III. 3. 

|ju^' Tn. Sinn, Empfindung, Ge- 
fühl; PI IL^ III. 1. 

liuo /. Wunsch, Verlangen, Be- 
gierde; PL liuo Ergötzlich- 
keiteiL 

]fj, Fui. IjjJ gehen, schreiten; 
schiflfen mit und ohne |Viin ; 

Eihpe. J^hJ\ geübt, unter- 

Vichtet sein; gezüchtigt wer- 
den I. 16. 

|^q;9 m. Verfolger. 

}dLao)9 m. Verfolgung; PI, Uj»099. 

«id?9 , Ful. ^doijJ mit \ ver- 
folgen ; P. P. ^A*j5 der Ver- 
folgte; PL ]JL]3I.U;Eap€. 
^^99 ^r verfolgt werden II. 6. 
19 u.^A0i9 zittejn; eilen; 

Eihpe. wO0i9^| sich fürchten, 
erschrecken, erschreckt wer- 



* ^ 



den III. 14. 
).aL0O0I9 77?. Romer; PL j^I^oen?. 

^0199 FuL ^oifJ? Iff^P' ^2^ 
laufen, eilen. 



• r 



M 



1^019 u. 1^019 771. Laufen, Gang. 

)o9 y FuL lojJ netzen, tranken ; 
Aph. ^09] dass. 



x»> 






»09 Rüben, Jakobs Eist- 
geborener. 
))i«^9 771. Zorn; Ungifick. 

}olj )]09 77t.Par/.heiter^fröhHch. 

hji09 9 Fu/. «-^MOjJ athmen, auf- 
athmen (d. i. erquickt wer- 
den); Aph. ^uiöM erleichtern, 

erquicken , mit \ d. P. 

\MlOh (V. hJi9 od. ^iA*9J 

Geist, Hauch; Plur, |dft09 
Lüftchen. 
^^LüOi, MJLmei 77t. ^ lA^lüOi 



cöfmn. 



• ^ 



/.Adj. geistig. 

)jaji09 771. Entfernung; )jaji09 ^^ 
aus der Feme. 

«j^öi , 1^09 771. P. P. duftend, 
wohlriechend II. 8. 

(jooi) >09 hoch sein; sich er- 
heben; Eihpe. ycul2J[ sich 

erheben; Aph. )cw9) aufrich- 
ten, aufheben (die Hand), mit 
\^ zu jem.; mit )l22l die 
Augen aufschlagen. 
llDOi 777. Höhe; PL Uooi Höhen, 

hochgelegene Oerter I. 4. 

00 ^ 

P1IL009 771. Geschenk. 

]2Lcoi 771. Lake, Lappen; PL 

P^09. 

-•PF 

Ua909 771. Vornehmer, Fürst;. 

110^09 77t. Zeichen; mit |iii^V>? 
die Lehre Christi. 

00 0m0\ 

\\i 771. (s. 1]|9J geheimer Rath- 
schlttss Gen. 49, 6. ' "■■■ 



LTV 



>«* 



«r . p «r 



, liiaat^ 97?. P.P.n.Aflj, 

fern', entfernt. 
>Q^9 9 Fu /. )aAiJ lieben ; Part 

act yo^^ )^äA9 liebend; ver- 
doppelt: sehr, innig liebend 
IV. 2; i'. iP. >:u^9 5 V^^^ 

Ol. geliebt, beliebt, mit %^ 

bei jem. ; Eihpa, io^if^ mit 

V^ sich erbarmen ; Aphk, 

' )aMi\ Liebe erweisen. 

i:»lift^ 17t. Mutterleib; PI. Ulüi 
• (tc^ anXdyx^ci) Mitleid, Gnade. 

\hy\m f. Liebe, Wohlwollen, 

Freundschaft. 

IT * 

A od. ^^9^9 im Pe, ungew. 
(sich bewegen, erzittern); Pa. 
^.^^9 umflattern, umschweben, 

mit \^ wehen, schweben 
über etwas. 
A im Pe. ungew. ; Aph. 

f,jiMi] fern halten, entfernen, 

mit ^ d. P. 

19 feucht sein ; Apk. %^9| 

benetzen; den brennenden 
Durst kühlen L 17. 

Im^j m. Ausdünstung, Dunst, 

Geruch- PL l^f Wohlgerüche 
IL 13. IV. 7. 

I wi. Duft, Wohlgeruch ; W. 



fi 



4lk » 



vi I. 5. 

>ä^?, t^' 'n- wilder ßfiffcl. 
]^h m, Speichel. 
^▲^9, 1^9 ^ Haupt, Sf^hze, 



O IC. 



Gipfel (des Borges) DeuL 34, 
1; die ättsserste Höhe (der 
SÜndflüth L 4; Obeitaapt 
L 7; das Herrlichste D€^L 
^33, 20. 

y^^jL^h m. Vorsteher des Elo- 

sters, Abt. 

A i4i9 , )A i4i9 /. Anfang \ 
Erstling. 

llaiLtL^h m. Obeiprlestdr, Hohe- 
priester. 
J m. VOTuehmer, Vorsteher. 

)9, Fei/. ^AdjJ aufsitzen, 

sich aufeetzen ; mit^^Jb^ reiten, 

daher P. äci. y»M^l u. %ifio) 

^itfav Reiter; Pa. ^j^-di 

aufsetzen , zusammenscftzen , 
schreiben IV. 9. 

)jDao9 971. eig. das Reiten; Rei- 
ter« Reiterei, Reiterschaar; 
PL )jDao9 (jumenta) Reit- 
thiere. 

sF .*F 

ydkS9 , VMdkD9 tn. Aäj. sSiEirt, leicht, 

klein IV. Ij^ ^ 
^9, Fu/. ^P sich neigen, 

sich herablassen, herabsteigen ; 

P. acL ^9 sich neigend UL 2; 

Eihpe. ^9^ sich herablassen 
IV. 4, herabsenkem IL 6; 
Eihpä. ^9^r sich geneigt 

fühlen; Aph. ^il neigen, 
beugen. 
>oi, 1^9 771. AiJJ.. hoch; Plur- 
lALof /. die Hohen, mit 

V 

>a^^9 die ewigen Höhen, 
Berge I. 4. 



\ifii 



LV 



\ißiy Fut. )^|ll]iiiwerfen,i»ag'» 

worfen; P. P. liih j U^9 m. 

hingeworfen, hingegeben, Preis 
gegeben, unterdrückt III. 11; 

Aph. >AliOi] werfen, senden; 

mit ^ nNa eingeben, einflös** 

sen; mit {»LaJ das Leben Preis 
geben, verlieren. 
{1^^, \i:Ji f. Höhe, Anhöbe; 

PL li^-5 Hügel. 

iioLo^ / Stolz, Uebermuth 

^m. 10. 
j/omiSn^ /. Geduld, Langmath. 

^^Vw» fUiloi m. Abend« 

\au^h m. eig. P. P. das Trau- 

, fein (des Regens); PI. \siujai 
thau. 

)oj^J fliessea, träufeln (y. .Re- 
gen). 

(^joiü;) >J^9, Fa/. ij^ojJ träu- 
feln, bethauen. 

V^y Fuf. i:^ weiden; trsns. 
hüten, bewachea, beschütsen; 
mit wD ßißh an etwas weiden, 

. (»götaen m. 17; Pä. ^i 

mit \ d. P. einen ergötzen ; 

wiedergewinnen , sich zum 
Freunde machen ; Eihpaal 

^s^ijäf sich aussöhnen, mit 
\ od. V:! d. P. 
1^9, ili^ m. Hirt; SubsJ^Pl. 

Ä^^al^^ AJv. lläglich, ffef 
bewegt. 



• * 



U2^i m. Weide, Weidepiale; 
Nahrung I. 16. 

^I:^^, iill^^ Sinn, Geist, Ge- 

müth; Urtheil; mit )oei in 
den Sinn kommen, darauf be- 
dacht sein; PL ]1mU3 Sinn- 
sprüche, Sentenzen. 

^^9 , Fui. \J^^ zittern , be- 
ben. 

W^i donnern; Etkpe. >a!i9^r 
zürnen. 

i^j im Pe. ungew.; Aph. ^ä^h] 

entlassen; zu bleibet gesiat- 
ten, zurückbehalten IV. 2. 

ff^-ad?) ^-äJ im Pe. ungew.; Aph. 

y^i] i= ^A^h] f nachlassen ; 

mit %^ die Fusse bewegen 
(aus ihrer Lage). 
\aa% Rebekka, Isaaks Gattin« 

F mW 

1^9 gew. Pa. >09 tanzen; Aph. 

... .' _ 

|ü09f trauern , laut klagen. 
>aA9 Name fucr Kades DeuL 

1^9 9 FuL l^gJ tadeln; Etlipe, 

>ä^\A getadelt werden IV. 

11. 

r9 m. gottlos, frevelhaft; 
Suhst. Frevler. 
r9 trä^, lässig sein; Aph. 

r9| nachlasse», nachsichtig 
sein IV. 1. 
y^jLh I Fui. >oa^p ein Zeichen 
machen,, bezeichnen III. 13; 
P. P. Jo-kii , lioj-fci 7/1. ge- 
zeichnet, dargeslTdlit IL 19." 



LVI 
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9 im Pe. ungew. ; Aph.K^'A ^^n^^ fui. ^ü^jl sieden; ent- 

frevelhaft handeln L 14. brennen .(y, Eifer, Liebe); 

sich freuen. 



*> m V 



iofil^ Sapores, Konig v. Persien, 
t?)^ m. (daifioviov) böser Geist; 

PI. _*>u. 

\oU u. \(Li /. Unterwelt, 

Scheel. 
tfoU / Frage III. 4. 

\U, Fui. \Uj bitten, mit 
^ d. P. ; Pa. \\^ fragen, 
mit Acc. oder \ d. P., mit 
\^ nach etwas. 

IaL^ u. li|]Li^ /. Bitte. 

Xa, im Pe. ungew.; Pa. 

versöhnen, beruhigen. 
lä]2Ji^y emph. \t^^\LmJ^ f. 

Grund, Grundlage, Grund- 

veste; PI l27)2l^. 

gefangen, der, die Gefangene; 



• y 



PL 



O V 



,)Ajq^/. Woche; 

der erste Tag der Woche, 
Sonntag. 

"^n Ar, finni> m. Adj. benach- 
bart, mit \ des Ortes, in der 
Nähe wohnend; Nachbar; PL 
tnni, I. 10. 

|/nnn4>/Nahe, Nachbarschaft. 



. # ^ r 

ponni. m. Ast, Rebe. 

t ün4> im /%. ungew. ; Pa. -^^ 

preisen , loben ; beglücken ; 

Ethpa. X m nAArf gepriesen 

werden. 

i^Jäii^ m. Stab, Scepter. 

^ p M 

|in A> m. Gefangenschaft; concr. 

Gefangener; Zerstörung. 

t Mini., tüinii m.y |A üin^^ 

/. P. P. u. i4c^*. gelobt, ge- 
priesen , lobenswerth ; Adv. 

^k\mämk schön , herrlich 

m. 1. 

M P B 

\ in^r , |1 i n A> 171. Weg, Strasse, 

(Viehhurden); Pf. 

p ■ 
|A üni / Rebe. 

im Pe. ungew.; Pa, 
leiten, führen. 

/ , \\n^ m. sieben ; die 

Sieben (Planeten); ^^Sn^ 

siebzig. 

, Fui. «^a&b*J verlassen, 

von sich lassen, gehen lassen, 
aufffebon (die Hoffnung); su- 
rücklassen, hinterlassen, ver- 
machen, vergeben, gestatten. 

r - p r 

, li-Aj^ m. der ünerfab- 



m r 



S. »OliO. 



rene, das Kind IV. 10. 
p / 

1 A n 4> mit Ausstossung des ra- 
die. ^, )aj^, 5/. csU'. 



W f 




(to aaßßavov)/. der Sabbatbl 
die Woohe ; PI- '' ^ -- , )!£▲. 

JA 4 n > « 4 ///. Bewegung, Aufruhr, 
Verwirrung. 

«.▲jy^, i4Ai,l4 m. F. P, un- 
ruhig, beunruhigt. 

r^9 Fut ^(i»4l anzfinden. 

< 4 ^4. ^ FuL ^d^CL^J beunru- 
higen , verwirren ; Eihpeel 
^▲^^Ukf bewegt, beunruhigt 
werden, unwillig sein. 

)i^ , FuL )|«iJ werfen, stürzen, 

mit «.A des Ortes, oi^fiJ sich; 

^La jA^ auswerfen (v. Meere) 

IV. 2; Ethpe, ^»AA^f gestürzt 

werden, mit ^L9 herausge^ 
werfen werden IV. 3. 

9f^, gewöhnl. Pa. 9«^ schicken, 

senden, Ja^ zu jem.; mit\ 
einem zusenden. 
iAA, FuL yoiiAJ wachen. 

)a^, Fui. ]ajü gleich sein; 

würdig sein; Ethpe. ^oLaX 
gleichgeachtet werden , mit 
\ d. P., für würdig gehalten 

■ r 

werden ; Pa. ^oj^ gleich ma- 
chen ; Aph. ao^l gleich stellen, 
für würdig erkläreix; Eihiaph. 
JoLjl] sich würdig zeigen. 

^ 

Ua^o^ fn. Buhm; Ruhmredig- 
keit, Ruhmsucht; als Concr. 
der Gepriesene DeuL 33, 29. 

}-*^^ ^ m. (do^a) Lob, Ruhin, 
Herrlichkeit (v. Gott) III. L 



>■ 



m. Abscheu, Vermei- 
dung der Sünde, Warnung Tor 
derselben III. 7. 

( ^^^^ j ^^ reiben ; Aph. - ^ ^| 



waschen. 
%9QJL Schaph. S. %|^ . 

wO^QjL , FuL ^d]ajü befreien, 

mit ^^ d. P. u. S. ; entreisseu. 

.00^ 

li^a^ m. Schändung, Ent- 
ehrung. 
]f\\Mr\ 4. /n. Wechsel, Austausch. 

^^QjL^ ^^9 FuL ^QjLl ver- 
achten, verwerfen; P. P.^JUi^ 

verworfen, verschmäht I. 17. 
0^ 

h j)Sn 4 m. Machte Herrschaft. 

0^ 

ioL^QjL m, Benennung, Name. 

0^ 

I iSSon ^ 171. Vollendung, Voll- 
führung; Recht, Wahrheit (= 
D>»n) DeuL 33, 8; Bränd- 
opfer (=S^S3) 33, 10. 

f^^-«^ m. Fett, Fettigkeit. 

0^ 

\Äla^ m. Angst, Marter, Pein 
I. 17. II. 4. III. 8. 10. 

^ 

)|.a!^QjL m. Dienst, Sclaven 

dienst. 
IjjdOjL m. Schönheit, Anmuth, 

Lieblichkeit; Plur. fy ^n 4> 

H. 10. IV. 7. 
\do^ m, (i; a;^^d) Markt, 

Strasse; PL ^DoJi Strassen. 

^o^ , emph. \i\nr\A f. Ho^' 
heit, Stolz. 

90^ , FuL hoJLl springen, her- 
umspringen; P. Pa. ^ojU« 

springend. 

k 



H«* 
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Ucu^ m. Mauer (G<?/i. 49, 6 f. 

lioi Stier). 
^90^ , U'Q^ 'w. Anfang. 

^9 ► -PO 9> 

990^9 1990^ m. Befestigung, 

Bestätigung. 
|J9^QJL wi. Gewinn, Vortheil. 



•-^ 



, I ■■■■■> /7i. yjr^'. ein- 
fach, lauter, rein IV. 7. 

^ flSüAr Schaph. Y. ^ qSü ver- 
tauschen; ändern, verandern. 

90^1^, 190^ m. >4/y. albern, 

wahnwitzig. 
]f^u^ m. böser Geist, Dämon, 

Götze; PL 1^. 

^qLilI s. \oU. 

%^U^ , l^<i>i^ m. P. P. verach« 

tet, gering. 
Lt^A» Seth, Adams dritter Sohn 

L 11. 

^ 

\Lmq^ /. das Finden, Gefundene 
(jnvenium) UI. 12, 

y emph. |Min>>/ Woh- 



» s 



nunff; Glanz Jehovahs, die 
Gottheit, Jehovah selbst 11. 11. 



* r 



5cA(i/>&.vollenden; EfcA/a. 
^^^2u^| vollendet, fertig sein. 

r 

i^Jir hässlich, entstellt sein; Pa. 

iAA, entstellen, hässlich ma- 
chen IV. 5. 
lU u. .^i^, Fut lUJ auf- 
hören, ruhig sein, werden, 
ruhen, mit ^^ d. S.; Pa. 

^iS^ beruhigen, beschwich- 
tigen. 



)^ /. todter Körper, Leich- 
nam IV. 1; PL \^. 

lA^iAA^^ / Flamme, Feuer- 
flamme. 
^ üN ir , ^u/. «^Qj^uhJ schiclcen, 

entlassen; ausziehen, befreit 
werden (v. Aussatz) IV. 3 ; 

Eihpe. t ,ü Sa ä ] entblösst 

werden IIL 14. 

«^^!Li^, Ful, %,^C^Uj herrschen, 

Gewalt haben ; Gewalt an- 
wenden, mit Gewalt unter- 
drücken. 

}.i Si> m. Ruhe; ^ 

plötzlich, unerwartet. 

üNiir, |<MiiSä. m. P. P. ge- 
schickt, gesandt; entblSs^t (v. 
Kleidern), nackt II. 7. HI. 15. 

liSä. m. der Apostel; Schrif- 
ten derselben; Piur. 
I. 14. 

> .M 



/. Nacktheit, Blosse 
IIL 9. 

^■^iSir, t.^*Sii> 171. ^1^'. er- 
laubt, vergönnt. 

>n^4>, Fui. >alLu unversehrt 
sein; vollendet sein; Eihpe. 
y^haS überliefert, über- 
geben werden, mit \ d. P., 
aufgerieben werden; Pa. )q2^ 
erfüllen, vollenden, verleben, 
endigen, aufhören, nut Vi^ 
grossen; ApL y\\ä,\ fibtr- 

geben, vergelten, mit \ d. P.; 

^ 0> 

mit Mft09 den Geist aufgeben. 



LIX 
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sterben; mit )jlaJ gich hin* 

geben. 

IoIIa. m. Glack, Heil. 
>Q^9 U^jk. 171. Name ; PL](n^lji. 
|JnVi4> Samona,Name einer Frau. 

PnVi4> m. ein kleines Geldstück 

(Quadrant einer Mine), Scherf, 
Heller IV. 10. 



Simonis, Nom. pr. 
%nVi 4> , )^nVi4> m. Zuhörer, 
Schüler; PL l^hal L 15w 

M^ 1^ n. |iVi ^ m. Himmel 

(ohne Ribui mit dem «S^ig^. 
verbunden). 

|liVl 4> m., lAili^4> /. ^1^'. 

himmlisch. 

M 4 iVi 4> u. ^ 4iVi4> Samo- 

sata, Stadt am Euphrat in 
Commagene. 

.i\^4 Schaph, V. }L^ vollen- 
den, erfüllen. 

, Fut. ^Vi4l fett sein, 
werden. 

, fa/. \.kL4J hSren, mit 

^l2 von jem. ; \^ über jeou 
(ße aliquo) ; mit \ einem ge- 
horchen; Eihpe, V^iiuk) mit 
\ gehorchen. 

-^ ^ m. das Hören, Fähigkeit 

des Hörens, Gehör; Ruf, Ge- 
rücht. 



171. Sonne. 

Sem^es, Bruder Symeons 
des Styliten. 

, lü/ Zahn; PI HI. . 

]L^j Fui. \LäJ sich bewegen; 

verwandelt werden, sich in 
etwas verwandeln ; verrückt 

« r 

sein; Pa. > 1 4> verändern, 
weggehen; mit qij. Sa S od. 
0l|^ .^a^ sterben. 
Pi^5 empA. )Al^/. Jahr; PI. 



m ^ m 
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^■,1 Ml m, Simeon, SohnJakobs u. a. 

im Pe. ungew.; Po. 

dienen , mit \ d. P. ; 
bedienen mit Ate. 



\x^y\LJU,^ cstr. AJUr/Schkf 

n. 5. 
.AP . p p 

MJb, U^Xa, m. Part, mct vom 

rechten Verstände abweichend, 

ihn wechselnd, wahnsinnig. 
. p «<k 

Ifljbr m. Harter, Qual, Folter; 

A P P 

, )JL1^ m. Spitze, Schärfe 
(des Schwertes) IV. 1. 

im Be, ungew. ; Pa. < n 1 4> 

ängstigen, Seufzer auspressen 
einem III. 1 1 ; unterdrücken ; 

Ethpa. y n lA 4i gepeinigt 

f;efoltert, geängstigt werden 
. 13. 

UL^ bestreichen, glätten, schmei- 
cheln; Ethpa. ^a^AaI sich 
unterhalten, erzählen. 

ULC, liLüi^ /. Stunde; <ma 
lASfcg> sogleich, alsbald; Pk 
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m. Spiel, Posse ; PL 



LX 



UfA 



\aä^9 ][QAJb m. der unterste 



X T 
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Theil von etwas (infima pars) 

II. 10, Fuss des Berges, Hü- 
gels; Niederung, Thal I. 10. 

lAA , || -^^ m. P. P. u. Adj. 

schön , angenehm , theuer 
(Fteund) IL l; Adv. i^ " 

schön, gut; PI. /€m.]2f. 
als Neufr. das Schöne, Gute, 
ja^ u. \ fi 4> niedergedrfickt, 
erniedrigt Werden; fallen II. 4. 

%«a^, iLaj^ m. der NiedrigOy 

Gebeugte ( Erdenbewohner ) 
^IV. 10. 

Pikjb m. Erniedrigung, Schmach 

III. 6. 10. 12. 
m. UeberflusfiT , Zuflass 

(des Meeres). 

, Fui, i^a^ schön sein; 

gefallen, mit \ d. P. Gen. 
48, 15; Gefallen finden an 
etwas, mit y.^. 

\aj^ trinken, im Pe. ungew.; 

Aph. >»Aä\ tränken, zu trin- 
ken geben. 

lioaX / Getränk IL 8. 

%.AJ^, Fui. ^ocuU heben, er- 
heben, aufheben; tragen, neh- 
men; Aph. ^\Aä\ in Bewe- 

gung setzen, mit ^Lo auf- 
brechen von einem Orte, weg- 
gehen. 

|t%. j,V^^ ^^ eig. Tragen einer 

Last , Beschwerde , schwere, 
mühevolle Arbeit ; grosse 
FärsorgiB. 



, Fui. )^i4J eig. lösen, auf- 
lösen , losbinden ; sich von 
jemand lossagen IL 1; öffnen 

III 17; wohnen, mit I^Nao 

ruhig, sicher; mit \-iifc be- 
lagern; auch: weilen, ver- 
bleiben bei jem.; Pa. ^j.i^ 
anfangen ; Aph, ^j^) wohnen 
lassen L 16. IL 12; mit 
>js^ fAs^OA Segen ergiessen 
über etwas, segnen, 
ijlii., Uj^ m. P. P. frei, be- 
freit ; gelagert , liegend ( v. 
Löwen); verweilend, bleibend 
IL 8, wohnend; Suhsi. der 
Bewohner. 

«.Afjb , li^H^ tri. Ereigniss, Be- 
gebenheit ; Geschichte ; mit 
I^Ll^ Geschichte des Para- 
dieses I. 1; Lebensgeschichte; 
PI. liO^ Darstellung, Erzäh- 
lung I. 3. 

O F V 

)jDj^, lAfij^ /. Geschlecht; 

PI 
l-^fi^ nu Licht, Kerze ; PI. ^s 

. p r 

(AjN^r^r^ / Gespenster, Er- 
scheinungen. 

üppig , leidenschaftlich 

sein; Eihpa. ^^La^ sich 

leidenschaftlich einer Sache 
hingeben, sich hinneigen L 9. 

, Ij^jL^ m. P. P. u. Adj. 
fest, bestätigt, wahr; Ade. 
Zutr^r^ fürwahr; wahrhaftig. 

)^i^ m. Ueberrest; dieUebrigen ; 
(Abkürzung) u. s. w. 



p # y 
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{^r^) H^ i Fut. i^ fest, wahr, 

bestätigt sein; Ethpa. 99A^| 
sich überzeugen. 

hH^ m. Wahrheit; Hr^o in 

Wahrheit , wirklich. tA^y^ 

liH^? der wahre Glaube. 

|i^1 iL2 , )iLv)iL^ /. Grund, 
Grundlage, Grundveste; PL 

SB <|»\ 

^Aj^ (P/. V. Ljli sechszig; 
sechszigfaltig. 



iO mW 



AaM^Aj^ Aih. schweigend. 

lii^iu^, csir. A^Ai^ / eig. 

Pflanze (v. Bäumen u. Kräu- 
tern); Rebe Deut. 32, 32; PL 

IaSjSla. Pflanzungen (v. Bäu- 
men) I. 1. 
%^A^, FuL %^o2ul3 schweigen, 

verstummen, mit -JLo von et- 

was; Pa. %^Ai^ verstummen 

lassen, zum Schweigen brin- 
gen, beschwichtigen. 

l^A^ m. Schweigen; i^Aao 

schweigend, still. 



.Z. 



^-aäI-^ / (^ olxovfiivt]) Erd- 
kreis, bewohnte Erde, Länder 
L 6; P/. [ArStnli, 

l^i^^ m. Kaufmann. 

Thomas. 
jynS^no|2 Theophilus. 

\l4]2 trübe, schmutzig; als 

5iii^/. Hefe, das Verwerflichste 
(v. Irrlehre). 

\j]2, ]Aj)i/ Feigenbaum; PL 

M'^ III- 13. 

L-o^, Fu/. \ oA 1 (auch 

%cuDÄJ) suchen, bitten, for- 

dem; mit n^ sich erbitten. 

|JD^, FuL jjsÄJ zerbrechen, 
zerschmettern, zerreissen. 

Hl. Zermalmung , Ver- 
derben. 
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UI2 u. UJ'^ ^- Krone; mit 
^▲^9 gekröntes Uaupt^ Fürst 

F FF 

ji^ im Pe. ungew.; Pa, j^^ 

• ^ FF ,* 

Handel treiben ; Eihpa. i-^^l 

durch Handel gewinnen, Ge- 
winn haben IV. 10; sich mit 
Handel abgeben. 

Hji, 11?)^ u. IjU »w. junges 
Grün, Gras. 

Ij^, PL \1]^ Brüste, Mutter- 
brüst. 

Uiaioji/ (c^fr. ^pio?i, mit 
Suff. ^^9(LLo?i) Wunder, 
Wuhderzeichen ; PL 



m 



• ^ 



F 



)^9Ql0;^; li-a^ ein wunder- 
barer Mann. 



p^ 



i^ooi^ 771. Abgrund, Tiefe (der 
Gewässer). 

m ■ F ,# B F 

i^9i^ u. r^0i^9 If^oi^ ^. P. P. 



LXII 
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u. Adj. Tfunderbar, bewtm* 
dernswcrth. 

iöi-2, Fuf, iöi A4 sich wundern, 

staunen. 

|o^, Fat )oiuJ gerenen, 

schmerzen ; Elhpe. JöjiJf 
bereuen, Beue empfinden, mit 
^^»-iifc über etwas; Part reuig 
in. 5; Jph. ^oJ\ Reue, 
Schmerz verursachen IL 7. 

>,^oZ Ad^. wieder, wiederum; 
auch. 

910 J., tut. oioAi .staunen, sich 
wundern. 

\loo2, m. Gemach, Zimmer; PL 

Poo^; Poo^ JLo im Innern; 
entg. jA^ ^Lo von aussen. 
|1\no^ m. Vertrauen. 

T fVi N o^ m. Ort des Unter- 

rieht« , Schule (des Glaubens) 
L ^13. 

\AaojL m. Stärke, Kraft (f. Gott) 

^Deuf. 32, 31. 

ho^ m, (5 TavQog) Stier; PL 

y9o2 Rinder. 



0^ 
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Schrift), Erklärung. 
^90 J. m. Speise, Nahrung. 

Thauscit, Name eines 
Berges. 
]JoZ f. Reue. 

|V)n^^ 771. Grenze IV. 1. 

JämJL Präp. unter, mit Suff, 
d. PI.; ^c^Mäd ^^ von un- 
ten her. 



PrSp. unter (ohne Suff.); 

AiiiA^ unten, naoh unten 

II. 12; ^Lo L^^äi von un- 
ten her. 

>aM J im Pt. ungew. ; Pa. yr\m/ 

begrenzen, umgeben, miuBiu- 
nen III. 3, abgrenzen m. 17; 
hemmen (die K«de) lY. II. 

]?^W\m? f. Scham. 

m T 

JA äim/ f. Gewand, Halle, 



Decke ; PL ^Ja12 III. 7. 



LmZj l2AM^y Lä^Jj nur mit 

\ ; ZufcA^ unten, nach unten ; 

lSmh\ — L0 von unten her; 

JLo AnA S unter ^ OBtef 
halb von. 

llijäl m„ ]L^iMl /. AdJ. 

der untere, unterste; der 
niedrige, d. h. niedrig woh- 
nende, der Erdbewohner 1. 11 ; 

PL \lLi^ U. 10; Sahst der 

unterste Theil, unterste Etage 
(der Arche) UI. 12. 

]ji, \jL^2 m. der Reuige; 
PL Lali II. 11. 



iia^I^/. Reue. 

w 
llVti^/. Mittag, MittagsgG|;end; 

illo^^ ^^ sädlich. . 

\-^^ vertrauen ^ Vertrauen 

setzen , mit \^ auf jemand ; 

Eihpe, S^mAJ\ daas. 

9. W 

[Aiffln^ /. Bedeckung, Oewaii^, 



Kleid. 









^iXIII 
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VV) Fut |f^ anfhangQ!^, mit 

^JD und \J^ des Ortes; auf- 
heben, in die Höhe heben, 
mit\ etwas; mit\^ )i^o^ 
Vertrauen setzen auf etwas. 

] ^/ m. Scfaüee. 

l^o^Adi^^ /. lyreieinigkeit. 

^ifiLi (t: |J^) SchSler bil- 

- den, unterrichten, belehren 

'I. 1, mit Acc. oder\ d. P.; 

Ethpa. |la^^^r belehrt wer- 
den. Schäler, Anhänger sein, 
mit \ von jem.; einem als 
solcher folgen. 

elöli, Ih^^o^ m. Schüler, 

■ • 

Anhänger. 
1^^2' Teleda, Name eines 
Fleckens bei Antiochien. 

Suff, ^aili^ji jene drei (ol 
TQ€ig)] PI. ^£^^ dreissig. 
01^^, Fui. cnLoiJ sich wun- 
dern, staunen, mit \^ aber 
etwas. 

/. P. P. u. Adj. bewundert, 
wunderbar, bewundernswerth 
IV. 7. 



PmC 
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m. Adj. recht- 
schaffen, schlicht. 
^Lo^ Adv. daselbst; ^VA\ 

T m 

dahin; ^^^ ^^ von da. 

\1^Z m. acht; PL 
achtzig. 



«k p 




)^, Fitt. )3a3 wiedfirboieD, 

wiedererzählen; Pa. .>^2 er« 

aählen, mit % einem; mit 

>a^ sidi mit jemand unter- 
halten. 

J^ , IJUJ^ m. Seeungeheuer, 
Drache. 

^AAXjij li^A^^ m. P. P. u. 

Adj. kräftig, stark, gross; 
mächtig. 

^^, Fut. ^iJ stehen, festr 

stehen; Ethpa. ^ri /^f fest- 
gestellt, geordnet sein; y<i>Ä. 

<» |F 

^^1 stellen, feststellen, pas- 
send anfügen^ anlegen; be- 
reiten (den Tisch) IJ. 5; mit 

>o^ vor jemand hinstellen; 
schmucken, einrichten IL 13. 

^^, Fui. wai^ st^k, kriif- 

tig, mächtig sein, werden. 
]jDil m. Fett. 

]LJ^i2 /. Fett, Fülle, Frucht- 
barkeit. 

JOi^o^ auslegen, übersetzen aus 
einer Sprache in die andere. 

m Ä F 

^9J. m., ^Zi2,f. (auch ohne 

• <* F 

Ribui) zwei; ^9^? der zweite ; 

m r 

^Jiji9 die zweite. 

X , P X 

^9^, Ir^''^ ^' ^' ^' ^' '^^* 

recht, gerade, wahr, gläubig. 

^9^, Fui. i^92ü (tQ€(peiv) 
nähren, unterhalten, pflegen; 
Pass, ^ASßiädji] gespeiset, ge- 
sättigt werden. 









\iät 



LXIV 



]Liä^^ 



» W 



\i^, l^)^ m. Thftr, Thor; PI. 

|Ai^9^ / Cr^mfith; Gedanke, 
Meinung, Rath; PI. lAl;i. 
AJL nuy YfO^JiZ /. zwölf. 

Aün,i^ Lob, Ruhm, Herr- 
lichkeit; Hymne, Loblied ; PI 



w * 



J» ^ 



9 0— Mk 



■ M 



jAiQA.^ /. Lager , Ehebett. 



|AiVffi>i/ Dienst, Amt; Be- 
^ dienung, Aufwartung. 

f,, ^^2 m, neun; P/. 

od. ■ ^S 4>^ neunzig. 

r^ (y. V^^) erzählen =s 

Eihpa. iSA H • 

]A.A:L*>i /^ c^/^. Al^i^i Er- . 
Zählung ; Auseinandersetzung.i; 
einer Sadie ; PI |AaSa>Z i. 



Nachtrag« 



.UV. 






r r .* 



lo traurig sein'; E/A/ia. {.^ao^ ^sl^a alt werden ; Eihpa.^JX^isi] 
betrübt werden. altern lY. 4. 



, Dmek d«r Ocbr. Ung«r*s€bMi Hofbucbdrncierel. 
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* r 



3* 



~ 63 — 
0001 Aa); ^glJaJ^ Ij^giij S 1r-^ ^ij Sn i^aoaiA] 001 

ta^oAJo mJlß IoaJ; 01«^ Aa) )ai^ ol^o < mISh? HAa^o 

.01^ ^ArfhO}? Alal^ Aa}m lUo 



I 



- 62 - 



• • 



^^9 ^ iSn 001 ^ )jL^oi :■ i l| f " *** ^* ]ooi 



1^9 '%^1m >OiVi S n ^^JSa ^— !^ ^A? ■ i S« )iXd 



OOiO : Ij^g iijS >OgV>^kft >QU^A»)o \.£L0^1o ^a9 )^)> ^;&0O 

V^ JIai^I»; \om ^a^^ö o^Og^ Ij^Vi^ ]oen e2u)? 

r 

(2aa9 ^91u)m g^e 8 UiOO^ ' |Ji-^iAtt09 ^1 ^aÜ^ \hU 
)o9i Ua-^l :i-i^?^]o 901^ qi\r>nr )Uo ouo.iJ» )oo 



öi1a!^9 %.^L^ 8i il\n? U}i^ y«*1 ^roAJ9 ^SVii> ^^{^^9 
IViSiSn 01^0^1 A^9 n\ \ ^.n po oiJ^ - U^. I^^A^A^&ee 



01^9 OLllo ^] )o0io Ifiü-e) ^^uHA e}j»A0)e ^1 ^r^o 
UaAd oiiL^o* >Qu^A»o :oiii^? I ü in üS ^oül; Un^ {jU^ 
e;j»Ai9]o ^1*9 00^^)? ^.^ .)^aflL*9l? j I ^Sn i no 
^ )ooi {ImdI lii^OgiOo ?^n^nlr)9 f.,*) i«i1 Vnr ,\ 



— 63 — 
ta^oAJo AlliD IoaJ; 01«^ Aa) ]ai^ ol^-a < mISh? HAi^i^o 






- 62 - 



D |vi S S J)0i ^lSü^ ]^ Ih» aJäb.9 \ajy^ rA-U? 

■• ^ • • • • 

^^9 ^ iSn 001 ^ ]x^m :■ i ij y - *** ^; Ion ^ n fi m 



:^^nilit?9 ^A^0> 1^|L*|JD \äJ 011^0 If^fiid ^^ooaJ OUI09 
e«id : Ij^iiJL*}^ >OgV>^kft >Qu^A»)o Valo^Io ^aj \J\f ^^o 
001 P^Ai^ ^oAXflL») Ijlo ^ij Vi \ ^nod}^ )A!^f (locu 

V^ UdkjLVfp; )0A ^A^iIdO Off^O^ IjiVl^ I0A Ö2u)? 

■ 

Uaa? ^0y)M 1^0 I Uioa^ ' |Jf^iAtt09 ^) ^aÜ^ lA^cUifi 
)o0i Ua^l :i.i^9^]o 901^ 0i\r>nf> JUo ouo.sj» )o0i )l» 
^jnVtm . 0i^nlSniOi ^oa 1^9 )i) 0tAVan**> il^Oi^ 001 ^> 
^a«i) ^? asj^ :%a*2l0? ^) 0ilali Ur^o j i t ,4^ )o0i 

r 

IViSiSn 0i^qa) A^? n\ \ ^.n no 01^ - 1^^ ]2iLäii^ 
01^9 0iJL2i9 %^1 )o0io Ifiü-o) ^9u3Z o^Lai\o ^] ^{Jdo 
|^n^^> 0iA^a* }nS^o :0i;JS0? \ m i.n mS ^oül; )in^ {jU^ 

\ji\ )o0i jJS«) liileoiiOO l^cubfiLLd? f^l i«i1 Vnr ,\ oJ^lfo 



- «l — 



D ^ 2tj?n yoe^^ <^a.$e sU^e«? ^ S * n Vaa? UaifVf 
.yaif^f U> ke4*P UP'M %M.? be»^ >e«^ >a2W 



y^i^ü^ .jiJL ton V*»!? iSkj^ eoLe ^> «_o ^1 
^i^A jt^m^... {„^Xioelo UÖa!« jiAi^ '**i\ :ü--^ '^^^ lAe» 
P? ^#JtBJ . i. .i n.i>Vn * U4« U» ^ ^.Ol!^ ^«L ii^]o Mp 
^ OMS .itfJ.1 *)Ü-i>P^ ^ «i ^VVtf >^A«^ ^o :)Aakl^? 
«B&QiIk le« Vfu^t «^0^ UaAo :^4^^HB H»J<^)e tA^«P 

^fikP «^ <^1 u » .y! i »j 9 f^tVOJe t. U«^ O^Mlo Q_aki.? U 

.l> * 0O ^ s^l »l**»}? )üNM. Öjä:^ ViLLp 1^ag«f^ ^9? 
^flc» Uo;».) ll<v»^ «a ^^ gl ^1 P Ut^} U«^ e) 

,3^)0} lajuA} 0iAjB9iai«; U^ifi^r «V^ t-4?i! ««^ s>r>! 





i 



— 60 — 

o&J^ 9001 ^^f^ OAj^ If^-dof ^A^^ )I-*^ ^1 ^^^i 
^ \lj^ äX^ «^^ ^ ^\M^} iLÜ JLe UI4 ^^aIa 

.^ oii&el ^oioi? ^ 



i!«o 



« ■fcfti? ^^mattP )JU^9 ]o0i ^r^Ä ^*J^oi iiua 



iUi^^^f >Ot^0O %J^ AJ) \|^f ^) \l9 iou\ ^)o oOi» 

,^J# 2lmJ IA^ou ^i^Z^^oIp ^ai.e? <wJ? ^001 li.,^A, ^0 
om : Aflnir )4i9a^ au.^ ^091 Uxe? iJk» Veo :|VnSS 
,^ay Id^ox^ ^ji^o hc>M ^ \ nSfl) oUiO %.t| i ^} 
^] )ooi Aü^l; >OgV!\f)0 )Ji.M[ jJUloo 1 1 niiiViiSQ ti-^A ^1 

1,90^ looi LA ^Qjpl? ^^Oim) ^? Vi^ ^'^^^^^ l^^^fP 

01^9 1A^ 01^ IO01 0010 :9L*1m ^^m P yjdOjL olo ^^-^? 
U^l %.^ ^4#ipA UpM ^<^ »igD \om \p 1r*? ^01^ 
fliJl^ ]ooi iu^l» liuJi;^»! f^^^ V^-^M 01-^ 001 \^}]9 

s)ä,«A qilo!^ uP04i ^.iMtJ; >a) :).^t^o |,lnfli!^S 90:^^0!} 

T • • • 

^ ))) iloa XU^ P y^^ «Z^iAfi |ooi; ^AäwDiU U^Oj^P 



— 59 — 

iJi^J\o Ai|iS^ joi^ .iniffF^ Ur^? a^^o ^^V^? %«^ 
);« .{.-Lo ^a9 f^jv :^ ilSn \Jk UA o^ ^ Va^^Io 

flinmlo ol^aJ >oA4*o l^i «^ )jaJ oI^fiA )aAtf9 ^ ü ni^| 

• • • • • • 

0001 , ijVlS? 1^^0019 ^a!^« o\\m t Ol A i nS otloli oia2u)o 

%^) 1^90^?^ 030^ .ji^ ^i*; Äi^jv :090i^ oi^uuaa oi^alh 
0001 ■ ijViS? ^ILoi )jJ«ooi9 ■ iSnl j.««,^ 0001 :)90ud aig^ 
i^m^ViSo OLlLo ^jiäoGu 1A^^ lAjbO ^aXoo 1.2a2^90 :o&1a;^ 
•ook^oilajb. : ^oiQ^Li ^001 ^l^^ Ur^? 012^900? ^^.jJ^ >^»o] 

1^ :OI^A^ ILO] ^a!^OL& 0001 ■ i|VtS9 )j^0019 ^i^OI? ^9 

>aiO? )Si>gSo «4«^ 01^ 0001 ^dLku*90 lAni.io «^o t)jQ^ 
^}49|loo odoi ^2\ }4^^ UJL^ )ooio \j^i Uo^] )LJ«%Ji 
oJn :oooi , iSA ^V» ^oiO|Jk2Mal^Ai^ %^) ^00^9 a^|^ 0001 
I9010 :)ooi }SniS\ |_o ^o^^j^ aj-^l^ \yM^ IZulo^-A )opi 

.oiy^4e y|SAa?|? fA^i^i^ ]2i 



«l^nSi.no U^o^ ol^aJ uk9|-J? aji-j^ ^f^^ 

ti^,S S )ooi ^UL? jSnViilo |i S S UilbO ou\ ^Mo 

^^^ l2L^a*9 ^9 ^oi)i,,^a£7 t]ji^MO )ooi wqaJo iAiV|nn 
U^o^ ^? ]ooi Zu] 8 1^0 V n Ij ii>^ S i^t^bb t^ooi J^ 



— 58 — 
jj. i^bS ^..Id 1 ^^1 ij V| oig^liO ^.0019 lAdkLDf.^ ]^) %^) 

A^l .«lii^iiA 1^902^9^9 ]^1 loUi-J? jiom Uj^ ^-^ ^^UDO 

: \^iLo oCa^o ].^iJd 01^ IO01 Aa]o UÄJ; )|^. ^^^ ^^? 
^01 lA^fiA i-an^^ lAVii : <^b^ )Jcü jiSS O0U3 ^oo] i^nKo 
:uuJe oi^^Siid; fliiV^c oiAinn .oj) >a.^ ^2la1o .oou^ 

\l) I fl j\ \n >OflD ^!^a^ ^2la1 fl; UilD9 aiVi^n A^^o 
0001 , iViiO? 0iAa^ ^«JLs < n ^ %^ liOajuo a-^ ^q-hO 
l.iriA :)jf^ ooLo ^^^ nSnnAH 1U>^ )j^ooi9 %^] i^2 
1—^2 0001 ■ ijVtS )j^o0i9? )).^a..tfo U'^oisa]; j^^^ )ooi 

liDiMMStfO liff?! '^V>o Uoi^i^ «^Ao :)^i^ fli S f) >O|i.0 

; Allo Ix^ä^o jlSiSno Las« | ü S oijl*9 Ui-^o 

:)J^[ jn^ qiSnnnS ^90^^ Odo^ )jaJo Ijudo^ 

U»^^? ^«AiJo ^oLio-J lA^ -»i:^ «»i:^? ö\ ^a-iüJ 



— 57 — 

^^-^ OJO^ {jÜDQ^i^ «^ o\}m fi>0 : |1 i \ ]jO}^ /AWgiO 

m^^loj l^-&^ ooLO )r^-^ ^? o^ • ^aIlo ^2^ ^^oi ]i^\ 
01^ 01^90 :..aj] %^Aa« -^^ A ilViimno Aijatlo ^ ^.m^j] 

• * N • • • 

^01 ISnAfftSn |] oi^SJimO I^^^ ^2^ i^Aa loa )U? l^-^ 
äd]o {90^ 1^^ ^"^^ oi^oaI^ IO01 A^ flij 9n iSi )atfo 

l^'OdüO ^Al^V» 1SLAiA90 )O0I ^n^ «-^ 0LM.i.£O ^o^ ^9 

«iViimoo ^01 i^aU ^9 oiAXV) ^. iSn^p ^tSn^ ^^nSo 

0L-^ «JD0LAO >.Si^O :0LA|^ \Jk Ie0l99 loAdD ]o0l )adktfO 

lU^ j^OAfi ^iln] AJ^^ |V;S^ ^nSVi ä, ^^jl^ lloa^ 

• ^ • ^ • ^ • 

• • ^^ • * ■ 

^1; :]o0i i^^] Uo0io .|jLS9 ^.i^] 0iViS j }L*o [Ail^Vi 
t^Sf)2^? Imsla^o )] |Sn\Sr> i^o.^:^ ^01 1^)0 U^l^j e« 

001 Ir^V^ 001 0U\ «JDOk^O «UQ^ 0LAAJ 2j0l9e Al^AtfO 

i^A!^ l^-^ä^ )j0i^? :0i^ flDlo )o0i |ju*)9 lo^ii l^-fi^ 

• • ■■ « 

01^ ojlo) ^o ...jJ^^lo "^^^4 JüiiSn? 0ii^ i:^9^9 2J) 

t^o ,^i|mS IO01 ^9 ^a!^« iLo :)JL^ UI9 1-^ jlno jiS 

JLa^ai }]) iULd .*Ai] )lo Uo^ Ve] )lo Uoo^ 001 iLoo^ 

H 



, — 56 — 
•^ qiViinlo lio^ ^ n\iffo «t^D? ^<S,m i^A ^o 

9 001 :.4JLA .JD9I .01^ Li^\^ ^iiVii flf?» I^Ls Ok^' ^«<^0. 

* • • • • ^s * • 

I 

• • • ' ^ 

.A^ iLo]o \loo4j ö|I] \Jk )ai^o \i^A^^ ^^04 U-^yk^ 

^] i }j|n QjLLÖ ^jJ^ ^S Vi4> ^1}^^ Uaa4 oa 6iJ^ jj^l 
1«^^? :]a^ 0919 001 in ^1^ AjbO ^01 Ijn si ^^ ^*-^ 

01^90 sqÖA.o ^SVnirO :|lAao 01^ AJ) >o)j^o oi^ ij\ 

• • ^ •• 

^o[A V> i j ^j^ oud ^omo^ ^VAS )oa «.xujje; gi«» )?^ 

|;q^ ^. ^.^V^ ^ 2b4^ LsuV9 ii^ali )lftA0i? oulk^; oi^i; 

^AH S9 ^J VqV)|0 %jdo^ '{''^^r^ ^^ «liA^ ^^}o 
091 n^)j^o ;i^|>^ffy ]/r\ä\sin J^nT Sno ^n,,n ,1o Ma^) 
^; 01^ ^Oid x^a!^« ^] ^^ ^^1^ :a^ jJmdIo ilidOnj 
^l^iX^; UJo ^1 )r^ ^a!^ : olA jlo]o |Sft^A,t 001 
^Allo ^i| i ^ m9o ^A^n ^QJLaiL) ^r^ld} Aj} t ^S^ V» ^) 
^; ^ ^ ^ ■!-"/- ^* OLl^Q^oi ^S.nrvlo :1a^ ^^^ ^-^^ 
^cn Aa) Ujo ]y n ^ ^^i Sffl? ^aLAi^|i^ {U-^«I9 U^i^ 

lioJ y.^] ]O0| )^9 ^OIO}mO Hi^flfy iVQ4 ^^U^i^D ^I^UjiJI 

0001 ^ifial ^ofliiUS f^o lAiiAoi^; U^] ^) ^AiJI)e 



— 55 — 



oi_^ ^eo* (leoA 001 — -^e {ij^ioA^i >*..»] *'P - **■* ,,« 

^in^? 001 ^1 ]09l ^]0 U9Q^] )^^? 1^)"^ l^ol^i^^ 
>0|^ OL^ 1o0l yoli ilJL9a&09 ^)o : OgJSLM ]^a^9 OO0I 

JiSniin Aa)9 )oi^|] |V>imn ^^9 ^^nflJ; :]ooi jlöl g^ ^lId 



dkA U^ ]0}m A^ ^H^I %.a1£ ^9 t^loO^ 92lA 

)a^o ij-a^ M? -^9 tu» :)yift? U^t^ lou» aJoi tU^Do^ 

}-^^-^ y«*) ÖA M 1o i^i^ y-^1 OIO^M iLo?9 ail^ ^ ^ K 

0l|.*)jD tsOI99 i^.^^ t^^O )90IQJ? jn i S] ^) OUdO.fSO 

nliS >aA9l r^o . qiViiHo \i^o I^lo^ oolo ovo oiA^lo 
• • • • ■ ' 

\^90 ^.fidi9^]o M l^oLalo^ 1.^1«* ^n^ lUftO U^o^ ooi 
«^.kjDle «^.lmo ]t^\ ^soi^o .i^j) \^ ä_e^ \^ ^^!!>.aJo 



OLI^Q^ ^^1^9 1^. {.An^^ Uglo X^OmIo y-L fl-^l >0f— ^ 

{jü^o qiViSS Mi^jV^o ]?aAdo )i^A9 ]ooi^ 2ü]o . . Mn^ 4I 
VA ^* jUti^CLdo jLvö^ü ^ kj^.^jx\ ug^l^o oiA i Sj V>9 

^OLl^o^ ^^^^9 i9}i^^>a^ iV?o InSSno :i2i9]? ^sott^ 
)^09 ^opg 1 ?nitSo : ^f,AQji2^o ^ S V» S ^ S VA i1 
Uooi * AiV^ ^Q^ ^.^ ]ooiJ Inn^o :.^l£ l^oJj nimVio 

Po f ^^, ^'^ )} ]90liOaj^0 1^02^9 t j I V» ^.A^9^0 > Al S ^ 

.yllo ^.09? ]ooiJ Uy^ln 



- u - 

^^ f^ ,n S Vi i> ^{»^ Umj ^1*9 001 : %ioiooijd)] oooi; 

• • • 

01^ loOl :|^90 \«l^^)o UiLi^ ^9 )OOI9 _^ .^90^^00 
\.^LL09 loOl >^^ )] 1^ >o)j^O ]9QJ loOl ^QI^O )i^ U^99 

)Ld) 01^ oocn ^^iSiVi Ar 1£Lo ^jl^ )] :ol^ ^oia ll-^ 
)i^|iO qi^n iS l ^^9 ^01 \«^ looi JBA^ ^1^ [ASügO 
loa , ViiijSno >a^siso ^9 Ion ^ ü i ■ ^ :.4jD9^] l9ai^o 
■ im'^V? , iSijo ^oia^O|^ oooi ■ ijSni Uoäo .ol^aJ jj^o 
U^Po looi j ^ - qiVn*> ^^9 : qi^n iS ^ ^^ ouä 0001 
)oai ^ iS oi^oi|^o :]ooi ))jd V—»? 010]^ :1ooi ^.no So 
.)o0i 90^1 oiZl^oaso :]ooi ^ *^in^ A-Ai^ qiSiüno s^^.^ 



«.^t-A l'^o&i* ^0ia«i1o 001 Qi^do IViSin r\^\nJ\o .ooiA^o* 

• • • • N 

.aJloL ]\ää foo : aOlooLfil A inS \a^9 ^Q^f ^^^J-^^^ )A^ 
001 ^1 \]) iUi^ä^ r^? ):^adbfi |V| S S ^^l1? «A^t^ 

^ Vi 4> t_oo : .0 



^01^9 }Loo iiViAD r2^9 ^o0laAa) 101^9 )ifi>A« ^^^? ^ 

}^^>^ ^^1^0 8 ^9^]o ^«ff-tf ^1aV|^ 010^0 : ^0LO A*) 

U^a^ ^c^l %^o 0U?) P^o .].^t^ %^o M \jDe^ )Jii4 



/ ' 



/ _ 58 — 
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# » 






*^ <ik . 9 F 



•• FF*. •* '^^ Ä - P F 

^^iNi %^ i^Li^ o^ . oLO |0i?)^ l-aAJ 



^-^ *_«^ *.F MFF<ik-9x 

.%J9 ^be pBOe AüjSnl . olo ^^.^jLli^ |ni1m 

)•- •»« ««äF -F«» ff.f ►• 



9.9F. 4kF 4k^9 4kF 




#FF 9«F »».►► Ä.F »F 



.^ffi^ji^aA >^iM\ ^01^ ^\m >dJ:^ ■ igSo 

^ K F. .9 ► *.♦. F " . F .F 



^-*»» F ^ . F * 



IV- 

Jigeidgesdiidite SynMi's des Styliten« 

(Acta Sanctorum Martyrum Orieniah de. Tom. IL p.268 — 2TT.J 






^? 0ikL^ JiS^nnl? i^oo ^J^ Uifiil ^-^ )oen ^oioÄi*) 
OiOü^uo 3)a*«kl^ 01^ 0091 A^] ^; )ob.A) .^t aiLi^^^9 



- S9 



^1 ^^t(Tlil%0^ ^0IQ«M*9O 'Sl^*^ liitiA 



♦ 



.>w« »■ MiT^ *«kF *• 

^1 ^ünatni %»qinV>nS^ dlü^afi^o oi^fiM 



#.• .• . .• ^ 



• F 






*#F,#F ,FF,«-*> 







• F 



y^äSiD «Jdo2!; Uuo .|&ta^j£ )eei ^»io* 




IWj.V Oii4A99 IÄSAjJV ^ . )i««;f tiJL^ ^ 






-» F r F , • ^ 

9 Laltfo^) 



UUf .M^k Uo^ 

- • F F. •^Ä 

-.^Ij ^y^^ IT 9. 

l^ilAJ9 ,iXkl ilooA uxAJV -.^; IT 7. 



r .r V 



• oUJ^ ^^99 >oiJ^ '^'^^^^ ^qnofiN 



.F .* . •• » 



» •» 



.«^•mF #'•• A#F 



)«:^2j )f .^»«lutf* ):ÜLJ! 



^ 4» ^ 
oiial^fo ^JU| ^01 Uoift , qin1ai>fc «idn^iL^^ 



• # ^ • .• F 



U^Im ^? 001 13. 



•#F.#rr *•* fm 



• l>|i« t •ji.n >09| .l^oiiAl^ %ftOi p^ 

Oi^ ^W; linnn i> oot^ |}4i?o PyVniS ^^^9 



««nobOfi^jD Oa^^Ü • 1^9 )ooi {joiioAp ^9 

• Uj^^ 01^ ^iO}^ ^OlliSjO ^^o 



. • F F^ *F 1*^1* «' 

ivau^ ^1 ^0190 .|Vn^i\ii y^m Ui^ 

^ m ^ "^"i * . 4k * F «k F 



.«k «k F «k F 



fo« ouo>Jo \J^ 14. 

.\S:J^ ^IT >o?f U] a^ 12. 



Vm W ^ mk^ >. M 



%.^I^ Vi^oj^J? ouk |ocn IIa |ocn 

• |yii|0A UJ^OgJDO Id^fOdO 



m ^ ^F.«»k mF»F.#^ 



F .F «k #,» F • ► - • F. 






f 
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&^ 00^0^ ll^^^^a;^ l^o^ '^X^ (IoaL» O0I9 

»r*>H ** "y*^ ^•^ '^ • 'f**^ '**»^ r*V^ '" 

.1? 







- p »r -F -fw p 



IV^? >o?l U^ ^? r» 7. 
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nn\mo •^ad|l jnnViN ^avo^ . n \ mo .^a^o|; y*| 7. 



•• ^A ^ «I F ^ * «4k ^# Ilk4k m ^ J^ m. ^^^^ # 



.^oLä^oZo ^aOikO ^ornJ^Adk 9nm\n «oi^pJi nn\y %a0iao| 

jAUiSo fAA9 1^9(1^1 V ^^ O|d09!o .^990*9 Ij nSo} 
t^^- e^o , ■ ibVn i l^^t ]a^jo i^^o «AOiaeil |JQl^ 11« 
M« U» en )]^r .ojJLele i}^]; {»»la ILbM jtlSln iikjl 
IjnSn? ^'^ ^-Ai ^oC^j^ oi^ Um ^^L^L^ Mi Vi \ 
• ^aJ| jO g? y*f \JL^m agg lo ouk 0|n So .^{iOd^; 12. 
|/iSVin aenojiA^o ^^^; Pb9M ^a^o|o ^gaNn^rO 13. 
^lijao; p^9Gyk^ .\LeLM >a^ )ediiiOf ^1; %lAfiiSl \LaM09 

m m. 0^ V V r ^ . ^mk v' • V % ^ ^ ^ ^ * "^ s ä 

l ^^9i Vi> OUPGL» ydOlO ^ t|^^ >0|^9 • I^Aam ^fJi^ ^^ 14. 

.^oioaI Ai^? ^a^oa; ^oiOiift] o]^ «.^oiadM i^Quo; 9AA 15. 

• «•► V m^ ^ 0^ y Mk W ^V V ^ P. V ■.© •** 



« 



.1 flffyoiN ^r^l^ U-^oi .j^fo .oi^^Ul!^ >0|.e i^i« ^Q4Df 17. 
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25. .ydjJDi ^i| k\ä]Q ••y9|I^ ^oi^T? Aoub. XiAiija*f9 ls\^i 
^ V^AJ^i9 Uibodi^? r^ioAC .V:^ ^ liVii? ?2uD9aiD 

.^olLjik.; t&lo^f ti-affiL Ufif-^ '\ ^'^ ^? lA-eios \^ 
28. -."^{ja*); jL^jOAr ^Adi ^<nLL-D . fi^i:«; >0|.-Lo \adlJ 

1^^ ► ► _r »> ^ ^ • ''** p * ^p p w • 



^ # 



30. 



wk&a^ Au: )J[ t ilnAV PI .^dioAf ^ow^ jJktfo .^oJ] 
(^A^ii ^|Ji^? (ta^o; f^j^<^*^ .^oLOl J^o^ ^0^^000 
;^i^i U9I09 .)i^a^ >0f£9 lAja^:^) {Luko; j^j SVi T) 

32. Vaü9 IAI.UO] Ja S \ ^iiiß ^Jc .01^1 in ftj So 

33. ^'^ rV - yiS^ |.^o « Aaa ^Als ^ ol-A9 |^j S Vo 



* ^. t 



* ll^ 



m. r 



^ » 



^ ,y 



m W 



Cap.50. %4oia2Lj^ laoo ^adiod); aoicLe) \^ 

-«kp M ^«^ ^ .«ka7 ^PP..7 s.P ^Pirp 



^ m 



m) Epkr. ^*>* f iV|O0 ]2}p \^oU Ir^^^ 
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9 9 r - * 

O90 ojiA >An\m 






F 1^ m 0^9 9 ^ P> 9 9 «•» m ^ m 9 •> ^* ^ •'*••'•< 

iojiü • oU^I fo Uh n i no ; oui^lL lAti»n i^aiA . IViViS 11» 

FF * ^ 4k^sF.«iMM.#F «kK. .# F 



^.F •^^« •••^' ^ .«F* 90* -♦ F Ä-Ä 



oiJ^ciM^ »IXSAtf; ^f^o^ \J^ oaio .ifdiJ | Vi Vit '^^gÄV 
. llini. Ai^e Vdboi; Ijnl^ ^i'^*^ jnmil 4> vjr*^ ^f^ ^^' 

*F *-F ^ » «k-F .«F 4k ^l^^^^r 



* ^ .# o • ► 



oi&^L^ .0^ . . ; ' « "} Ui;^^ )o<ne y^dbl^ 16. 

Uloa, ^ 17. 



'^ m m "^ 9 m mk m. ^ m m A^m M F t^k 



F » O »> 



M^90^ \2ü 0010 .o&^) JA^ »i^) <^)^^^ ^ 0010 20. 
«t^^Jkft, \iLeVkB ^au. .]U1« Ir^l .iSAal «}A^te^.si. 

■-#0*,P^F F ,#bf »• m 9 ^ w 9 ^0 M 



► T ■ F n. * F w 1* »• ► •■ • 1 • ■ Ä« 

oj-ovo n^i^o .oi&aU Od^i^^fo .Hcu^a ^„si^wj vUÄteJ9 23. 



»00 mm K FlX.OaF ~ "" 

tA^9 >a^ ;^e %^aa^; 1^^,^:^ 







t) BfKr. Lau \^. - g) Sfhr. ijA*. "«Ok. — b) Sfkr. \Jl,i^ 

• * 



— 87 — 




% 



• |i4A2k? OtflAO f^^^ 



n. 

sticke tu fai Pniatraeli. 

1. Der Segen Jacobs; sein Tod und Begrftbniss. 



^^4« 



G^mh. Ciq^itd 49. SO. 



»9 ^4 



#• •Vdkaoi .%»^liiM ^CLJMLUDI d^äAiA . 



■ • 






m » 



m ^ 




^ ^ -r 



Ljo (oub. ^.^..^ gilt I %^a^ jff jnim |fo 
.a0I9o)I 2lmJo h n m Vi So l^M UUJ fooU; 




,mk m T V »m0 



V m ^ . p 9^ ^ n V m0 ^ .p 9 m 



kMUi&0 i„ft,S/to Ui^o IpQhi^IOL Uc^Si#*t tAn|,n?ig loVtWr? 

m m ^ ^ P .MmxT^ ^^m p^PP^B .PPK 

AnA \ ^(sakufo .rfipiaja^f iX^l iXeo, .^ojf ^aa; U4>|| 

• • • ^ 



* 
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f 
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%oL9ala2b ^jIaI lüiiV) 
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,*P^ ►•»jPr 














,]£AJlo iSl U]f 











tJflCoA^ ^01 oLiul? I^lIa^ lljffrnn )^ liZüf ^^n 
aI^^T yfo .oLoik^ \.^i^ lAfii ]2o^ 4Ud AIIaJo 
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^^o] lr*^l f-e^ .^«r^ M^Wiii? l^oLo ^a^ ^^^) 
: ^9lXLo )j) yin lAV» UxP^; U^) ^ tj][ ^^oi? .^iCU>{9 

PV-^^^ OL^ ^^^|0 .|ifi T>0 |0^ 99LAr t.i^N MiPe 






X V c.PX •* M« 



• .• ■ . p fl ^ ^ * 

:(3U^9 |jb^9 )CLU Ä-OdJO 



p ► p r r. ^ «^ 

MO 



• p • 'i ^ • p ^ ..o 



jPTp ^ *%' ^ 

:^^ 001 Ä^|9 K^ ^1^0 ^Aao 

tfo 



^m 0> ^P ^1^ r 
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^jJL^ ^^O ^S^^ ^^ IriSftfSn yOJff ]JL^} OOLO ^9 OLO 

)^?i;loo ]}^9 %^o In^fcV %jgo 1 i ^ 1 ^a^ ?^^o ^'^rS- 

■ iHii b 0L.^hfm^9 WiQLDJ lin^r ^^O .OULAfA ^O0t9 
Miy£» liAiMO ^0I90JJD O90U9|9 ^ DinMO ^90^ ppVl ^ %J)kO 

»-0 V -0 - ► l' ,^0 l' ** • -* F »»i« # ►.^ 

U i ^ n Ion t^ 001 |.^ .floJ^ iJ9i9 IrO^i ^^90M 

,0 W ^ m ,0 ^ ,0 »,0 F • ^* 1 tf * l'' 1 * * ' 

IfjM ji my *^? |9^M lo^ ^11 r^ aoi90|? jAiMN Itm^ 

,00 77 07 - *,m7 u\ r«7 .»..7 ,0 ae 00 

'""^* xT ^^? ^0l9O|J ^OialA909 ^ ^^ 9|— ^O .|Sil^9 

MI OA^^U^I 0] |Ali|V> .aXO QidOl9^| M ^*0I9O|a 

0J\ 7 7 .©^ 077^0^7 »».^ 7 

- ^ « j .I^QblkUOLOO l^i-üO «OCU^ OOfll 




V > •i.^*' l'l*^ y ,r V ^0 P^ / 7m 

Od ^.i^L.^9 li^ibo |iV>i>9 |9QA^ OOUd 




7 



•► *«kM<«« »^•^''••^* 7«k ,7 - 

»Q.flLAj9 ]|JL^ o) ILkSO V^ .>a:^; ^iSs A^i 

obiil^^ ^9jd; fli.il no lAlViifli^ I^AJI ||dtt |oio «U^^ M 

^00.00 «'^ip ' ^\^ '«•'%" ' •»• 

U;^^ Ulo; «If^r 001 jitflo .001 lr*^l >Otf ^^ 

«-7,0 ,7 Ä 7 7 - «7 «,,0 ,7 

^GLOaüo ^q1^2ü9 UiiV) U^^ ^ ^^SSnS |11Ldo90 )Ajjl*9 

i^i^9^fO 010^ Ii-^IaI 001 \\jk fmJO .|^090Li.tf9 P i \ *) 



b) §. 74. 1. Anm. e) §. 86. 1 tt. 

c) §. 58. B, 6. f) §. 77. Ä. 

d) §. 86. 2. 6. 
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Ai^O) ^0I90| lAl^jVlN ^CLA^ 0^19 .^flW^ ^|0 ^Qjf pQJ^O 

In i n V t^^09 ^ M-i-^90 liinn l^noSn ^oioiUl; en^ 
%jgn \i 5>o|4^' I..M9 CT Vi4> |ooi ^oioÄ^lo • |.saajii2^s| |J| 



O O mk p h ,V ,« ^ V ^•^►« •«ex, 7 



iJb^99 (SU^OiS y*] niSVl^n |^ .%J9olloo].^ ^9 }j^] 90 

■ > \|iV ^' oa^j^o ^ai90M Q-A^o 1,1^0 i\imn 1^9 f ^^-4 "^ 

o ^ p > w ^ p> .0 IT« «k.ir o ^ o o > ••' 

^oiooIUa 1^0 •|9a^Lko |LJ^ ct 4*^1 gOSo |9|jLlaa >aAf^l 

^ • • • • 

^] 0LL09 "^O^ 2u^-J9 oii^^io )LA gaA9 ^] ]'9hlLo ^01 

m h . . O u V ^0 m ^* .'<»^.00 ^ 0#k 

^Lo ^01^ I ^ -| '^ )00l ^^^|9 qii,\ f) IJOIO .^9Lldbl^§.a 

0001 oadoio ^oioaAAO Ir^^l ^oio^L^ *.|4^aJ9Lfi9 |AI^m9 

•> . F.«» F^-«* ^^ •► '<^.F.00^. 

• ^(n^ i— ^|o ^.A-J^^^lo \J^9 ^9 001 .>o^g^| M^a^L^ 
^|in i |2uX^ 001 ^^^^ Jy W> ^] '^ ^AJ] .Ua 

• 0F.^.0, »t^ ,*,0»r,0F ^%*^a> 

. oilL^ M ISnSSo . ilSn ^ IV^® NrnnV g.^ UI09 ^^ 
loL^II >aäUft9 Uliii09 jaoJgnNi'^o >aAj^| Ia^^M 001 fVfiinM 

, F « - J' F 7 



** ^ *t '^ , - jr » O jr ^ * ,F 



x) §. G4. I. A, s) §. 54. A. 3. c. 

y) §. 64. 3. C. a) §. 74. 5. 
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'• ^01 i r^V ^«aiCa^ looio 
1^ Inr^V fAo U^2«9 



^0>0 A^ K .0 

s 



.* M.0 7 m . <^ F 

.Pmr 0k r > 

:|j^90ie .aAIJU^ 001 >Q9 



7x7-#.-*,«r 7 



*7_^.«i^.0 y ^.0 



^i.^9 U,-:^? 1:^9^ \J:^ lio9? Ur-1^ i-oi ]ooi Lj] 

A^i^o «lA^?! IJLda^ ^ \^^o |Ali| Vin ola pooU 

I •. ■ « • ^ ^*» F^* Äp. #k^ -7 i'*^i 

|L2tf^o JJDOI; .OL^ r^|o oi^o^ «.lOj^o .^oia^^ jJ^Oi^ 

% «P 7.m ,0 .0. «^ p .a .s * «k ^K __\ ,7 

io. :^]o .^ Ul ^ola >*;L A^)9 >0|:tf .^^^A^ 



oiliViiO |ooi oinnNo oig^l ^^jkdo -ir^ ^-A^ ^^X^^r^ 

-^p-^r •» -p« ►#k7p •r r.Ä 

,i^iN^9 ^^ >oa£ (-- ^^ \qjla ti-^? fliV^^^ •!— ^|o 

.^OL^)j -^ ^ %.^A.ArO |}^9 VdO 



9r^ > «w^.v.f^^ 1^^ ^^ 1^)9 ^iiä, VaM 9Aa ^Loo 



w) §. 67. IX. 2. Anm. 



.L^ 
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^•* J^ ^. 



H9Q^ 0| |i^|J9 001 >Ofj» 

.* **^ \^% ■ ^ ** 

stjLdM |9|^ ^O0LlL09 

% iSnm Ol lln.p ^09Ll!^9 

ac ^r l'^ 1* '^ ^ * 

:^90|9 ^1 |?Qle9 001 >0f^ 
<> \0tJD ^ t^UiA ^OLl2tf9 

H-^l ^1 Ijja^ 001 >oi-Ä 

i9QiA10 LlfiOI9 ■ >Nil 

:2ut |ooi9 \iAa 001 >of^ 






>9 )Xa) 001 001 >0|^ 

: 01(109 liiA^ It-S^ 
i**t^ 'i* 'i' 

: P-^o.^ ^jdola |Sni\o 



•> «001 iSS oilSno^ ]r^o 

lUDijDJD 1i^9 001 ^^^J^ 

•. IsAa^ n r;» nS jooio 
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i]jLM^ \iJ^a ^jDo^ ^joiyo 

•. ]^}^D} 1^09? jff^^nrrr 
^9|9 iSVt4> loen «.^jiMlo 

<. |iiui^9 li^U 001 ^ 



lAlifi S U-^f i^^i ^'^^^-A? >Q^f-s| ilAQ-2 l>«ft r^o 
)i S^? 1^0190 |i S.i? |l-nn nS U^a^ fJoi 9r-tfo >a.ix| 
)2^v;;£xPo U'9r^ ^-2L-l1 ^ja!^o Uolo ZLJLfi >aA^1o .^iJ\ 

P ' ;? ^ Un^n »9 |l-lo 1^9^:^010 ^OAO yOJDQ jA . 1^ V^ 

CT S r> ^^Oa^o }l0O^o )|la^o ||.J^ \^ 1AaJUo9 jAVinito 

^0 ^ ■ .0 |»0 » r ^ . 0.F «^ ^ .« M . «k r >• r 

|909^UiiA Ion >0|^ ^OlAIbiiJ^aS pD| ^1 0010 |90ltf9 l^^iino 

|ooi \r\m V>o ^OL-^ 1^*1 \üi V [Alinn y w*^^Vo Mi099 

«0 X •0. ^ 1^ '^a*«"' «00« .0»» .«k7 

^0 0<^ «^^ i'^«''*«* *'«'' *0- 



Fa«.0^ 0. S .4k m—9 «k I^F 

• ilejo llaL::^ ^ol .Od^l ^d^ioQ^ ^ ^^o 

T ^ V V V w ^y 



:|SnA> ^^Oib vt"^^ ^oioA^ 

r r ,«• r ► ^ 
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lAignN ^^j^inAS^o Og^o 0001 n\til |;oi l^iolejA^ 0)1* 

Q-AdAAl; |A^9| )a^ 001 |JQ^9| 0001 OjJiAAOI ^019 \AM 



. 0001 Oi 




,.P»r 9 9 9 •-► *0 %■'' "«L^ 

• Mftj.^ ^^9^ 0019 ^0Ukfi9 — ^ ' f^A-i^O ^2LJ) ^i^; 

M. 9 9 9 .4kPM 9 m» 9 m *1"«l''' 

^iL^? ^^9fd9 lliSjJAp ^enaoÄs ^-lo oij^M^ ^.Jjp 

.>q^i.d| iiaa^ jilojo •|JLfi0i |o« 



*P ► mF 



1^90^ ^qoj V»| Vi n AWi^ 
: lA l(v\ ^AOioX^gLaoo 

«* P-F^O 9 »k ^0 



v) §. 77. il. AiuD. 
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o >■ 



äUkh^y \Lib^y[ «iMf} OU^ ftSViir sU^iotf >a^iid| loi^} 

U*;-; Mlr^l \y:^' l^lf ') 

• • ^ ^^ 

iii^l^ tjjuv {J^oa .^Üu^I %^ |iilT)S t nitiVo %jgniSimo 
^09 ^ A V> lo<n >Q^A..^ ^^1? T^'^ >oajbS .1^02«; 

.^ou^ i^lo I II InS "^folo (ilio >Ai£l %Ji i^r^? U-^r^ 

*-»,pp> -p F *•** * ^ •^.pp 



^o HoU 2ii^ %Ja^; )iJU|lD i^iiViiV^ m,i\ftS^ )ali 

•• • • 

^ V_j9 .jQdkj^l ^ji« füg n [Ali| Vin OL.A loen 

"■ ^ ^ • • • 






^A09 >qJ^ |i\ j 0001 qaAiao .l^^oj^o ginS? ^010^^9 



r * s Ip ^ p V • • 1' N 

OAi ^-'^»^^ .oJoi 1^0 .|VimN «o. 



• lAd |Aign> olAuMSie; tH'l ^aA^ oiA^Loo |g^ l^f^ Ajbji^^ 
• • • 

.oig^l AiHiO Od UA^ 01^09 >n\AJo iUi^ [ASio 



F,.» « '••*► F »F «1«. pr F «k.pp. r 



r) §. 65. III. Antn. t) §. 67. II. 1. </. 

s) |. 61. 3. D. u) §. 84. 1. a. «. 
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)QjfeXf «Aoyo .)a#rA| ^r^? ^^cUk^ iUUi^oj? ifci Iftfl 



^ O O > ^ .«»»0 .OPmCT ^ 



Mäom t^niSjLo oui^ 2üL^ |AW|Sft ^01901? IaU ^^i^r^l 

0.« »7 oa«7 *,r ^ > 1*1^ 

%jgniSiiinn' ^j.^ ML*f-o y(^ä^^ n] «j.^ Pioo^ hi90|A 
-^9^0 j^rl^iS >oU^? Uj^iasß >q^i.d] fJüDo^ Ai^ooi |1m9 



fMOo .]^ilo U^M? AiA^r 1iaJ9 ^d^ ^^j-J i-^f? 
>a^ALod ^igOiSimn pL^ii.^ M^9 Tool >op ^^o* ^ 
.M^9a£9 M*090 tfiSo 1^1 «r^t? ^oin SVi^ ,|i 1 n a 
1^090 ^^J9o]o ^igniiSiffin Mü^gi^ ^(? "^«^ |LiJü» ^ i^^|o 

llj^h ^9llb ^?o1o .^^ OJ^i^Uftf o)o? I Joji»-^ ffcf)^ |i»y iH 

^^1 )a.»r»r )ia^ t^^o^ r4J? >o»« r:^ ^|A? -olof 

-. 7 7 0. - « .7 . o a 7 . 0^ 1* ' * *»' '^ 

liini^ ^^Q<^ yU» ^9 1^ .(J^r^ pi^9 IjiSo )j»f s^otfi 



p) §. 58. B. 9. c. q) §. 80. il. 1. 
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Mo 101^9 flCiMk^ ^..A '^^^ .l^oJKo (nj^^^; |^^^v^\^ 

M*09 |J| fJ^I ^in \ .j^iAlo iniN.9 |Vi A>o^ qi V>A üO 
^, I ,^, Sn ^jaJLj.|9 r^iiV "^o^I ^i-^? qiSnin :)2Lal4 

^ » p • P »^ « *» ««»-pprr^ p^ 

I^Sao oijDo .oii&Nin^ ^^ ^ini^^? :MJJbl09 ^aLlX9ad 



A^^IO Olf-^pD 0I|^|O .|A^1 l 



^Ol^^OUb 001 1^*^^ 



«»J' m. O S • *«'«*^>' *«^ *.. Ä.^ 



^9^9 U^ij ^ >a*r- Ol |(nX? qi4i, n ^9 ^.o^l 



pr »p«*'« »ÄÄ «rxr». -.»*« .pr «p^ 



.<»7 ^P X .Fs^'Vk^ .p fPx9^_ .PM^ ^P9m7 7 






^^^^) Mo 'f^QjAS9 IAaVii^^ ^ n nl? ^^-^ - -k*^^ 

p «p^p •»r.p,» p -. Mr-p^-ppÄS» 

)axi0o J^nliViiV? Ii.*] >aA£9 Vax) M39 ili>\no < 



.pr m J^ Q ^ P m .r d.ax^ mzF 






. P P.^ m-P' P«^ ►^ O^ F.#* 

tli\o )^*rd1 'i ^ ««JiSO .>0aAj9 >i*j.^ 9QA5 .^I 



n) §. 66. 1. 6. • o) §. 76. 2. ii. jtf. 
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|.^)dM!i ^oA^I) >aA^-^| ^i-le Ui| n \ Aat^o^^f IA09 

^i.dA^9 poe] t^nnSVin fJU^ia^^j : ^0190(9 f9a^i& 001 

.|9|^9 |.2]^mo 0001 092Uo ]LajL ]fjä ^| tOLlk9 Un^^ 




p.r .PsP* «»• *,F o ^ o o > 



)o(n {IIa Uo -t^^l^ U^^? U^^ ^'^? ^^^ ^^^ 

,p^ *^t * \^ p.pp^ "^^ Ä.r.pp ^a^ 

- p p ► •« • » *.'* -pp^ »^►p, j' -p^ _\ r s 

^P ^K X. p^^a^*P^ .M.x p .p .«kF 

|o0i Ai^l .Ai*|.^ai^| mo-a)o^o |yV)|V) >ajvo Ion ^ qW> 

-P s. r,PP ^ F.PP ss.P V m m 

|O0I I JMJO lliSjl^ g..^ U| •^^ t| 0| SO^ OL.O ^.Jft9 

^ • • • • ^ 

-P ^ m V .PP7.P ''«■ * *1^ 1 * ^ O V 

]om (S ji V>o I i>i ü |ooi ^oioAi^io %J9aA9|9 |^n 1 Vi^qi^ 

«»k.p * r «ppp ^ppp7 V ^Txr^ ««'**''e 

♦ ,r P.PP^. ^PPF.PP.P «.«r m VW 



001 Im) ]oa% ^0IoAa|O |(SU^ A^9 M ^^ |i4i^ >,A^k^9 

m V M ^m ^ O V ^ o V V •• V ^. V »• m 

9LOr 001 ^sXa2\o > I 4>| ü ft*^^Vi* 0019 ^qiO| iViiS^ ^ V> 

m JV P^PsF.P Tx l**" m JT 



k) §. 66. 2. a. 1) {. 74. 4. m) §. 74. 5. 
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► p ir r .-*►.. F 



^g9 o)# f^üPO .M n iü Sn ^(n^ auUo iSniO 




"^^9!$ ^01 t^ loio •^'^ UVin lia^ ^990 tAl^h^ ^<n 
.U-^^9 IjLjI ntS ü?o .Uoj^ I^^ü ,001 iS S AoaJ 
n-do l^o^ji ^01? qi .^^nn n 

iLla >i^l ''Ok ^ocn MLk^o ^01 ).<^i^^ ^r^rf !^* 

f^^MO lA-^M n^n^o 0901^ M ^ n? |.4i^| o\^ |.^o 



p » ,phr » '«.•^t«*t* .'' *»o 



tl^pO! lA^^ <3V-^ 1091 A.^1? ^p^9j.^ >i^|J ..a:^^^ ^ooOLo 

• ^ • • • • 

► 4k '*'«^ »F .*► p ni*' ^ "i^ • * *' 

l y »i ! l flb^ Ui;^9A;)0 peno liX)|.<^a:^ "^ U » | n o 

^^«^FjP ^1^ ''1*1^*^1* ^t.^ FF t*^* 



b) §. 81. il. S. i) §. 67. I. c. /}. 
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>o}-.e .^oLAOLlaj^ yXcsK^ M; Mpil^o .yb^'^\ Aäoj^; 



I^U >Q^r^i ^^t^ U^a-^ i^a^ ^ l^i^ U^] ooLfi oioo 










4k ..O P 




Joi |9QJ9 ba^AL^ ZJf tiA9 l^^l >aAi3| )a*LA|9 ;|iVii 



.p r^pp4k 7 «« p.xsr 7|«.p9^p 

foen ^.ji^9 P*--^ om ^-^o ^uyoiNiW n ^^o^la) M.^01 

-pr-*|^ rF«.pir FP F «-F 4k F 

f9^o Mft90|A > nnlo Ai^IJa* ^t-^? -**^^ ^^ ^^ ^^ i^ijü 



- <* mV ^a^> — V P «PF 



.^^ mF ^. «r 4k Mkk^F 4k. r p^p«r*p 

^ (jouibii!^ ^opL,^ ^^o fli|iVi\/o >aAi^1 %Aj^ ML*|^ die 

* 7 4k «F P »^PsF 1^^ 4k^ F 

I nnS yk«i| H ^{.^ -^9 füg n f^**^ «lo .oolaaJ 

► 4k . P .P . P ^ V ►, 4k ^ M rjir F« 4k * ► W* 

.Ps .F <ik><K ^ F4k ^ p ■ l"^ *• 

jL^Ui^ ^1 ^9 ^OJOI .^00019.^^ M M^UUAJV |90I^ 



c) §. 80. A. 3. f ) 5. 80. D. 2. i4. 

d) §. 85. 1. Anm. g) §. 61. 4. Anm. 

e) §. 69. 1. 
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qi^nninV ^( j a ff? ^^ 0001 ■ ij nff? ot^ 0001 ^ig inl? 

qii^nninViN _lo oioo|Ia |^o Ai^a |I ^ >09J^o 001 t^od; 

^ ' • • • ^ ^ 

tfinnn y^kZh . ais ^001 ^ Ur^? l^nni^o qi^nmiSnj^n 

#0xK 7.0 r.0^ .0 ..x x**F m TT 



V ^P T ^O P- .0 «X X*»K ^ 

r« IH^ |9a^ Ion Ai^l ^^o^ ^ ^ 

-pr V , ^0 r^0 ^ m r.« p ^ >• r 

|in^ Qjoi9 .|ooi j-S^lo |Ali,iV» >aJa >0|^ P^Q-2 '^^ 



^•'•» - • ► mm^m ^ m»» V V T •P«'»*«' «•• «P ^ 



OH»l Ua^J^'^lo i^^ nSSn^i yso jl^)}« l^M? A«4 UoJ) 

■ • 

> r ^0 X, V > . V 9 m ^ PjPKir- 

-P X F- ^m V «*''%• t.*' «k-PP » 

• |00l ^ " ^ -* j.A^ ^A^O .tAJBJ ^ iNn AS IVliO 1^ 

^jQj^Vj ^ifliSnS ^<nLS|o lAlimü l^rJo li^^pfi ^jsAdlo 

xxr -P xr.P> p7- ^ m ^^m xfba. . P * 1^ 

ji^oi^o .l^iH^ji^ l^nlViigj^ ^ooLllo IJi^N loen yäJLs]o 

.P rp^PP>> ^ «^^ <*k7 *P. > r «k T 

• |ooi jJ^^ Pao^ 001} I^jl^^Zloo qil5i\niOo oua oooi 



^ooULo .|giVi\2 Oll 00010 lUi^ nl ^^ Oylol^^lo 

'P^. .Px *** ' 1* ^l" ^' «PP 

• ^019017 l^g S n [< ^v/^ aV^ |o0i ^oio2u|9 ooi > w^n 1ol 

jjj^j^o .^oSVii IjxoAk»? Ui^io .. nümi] oiJ^Odi,? Ui^io 



t) §. 54. i4. 3. a. y) §. 64. 3. B. 

u) §. 58. B, 5. z) §. 61. 4. 

v) §. 80. D, 2. a) §. 64. 2. C. 

w) §. 54. B. 4. b) §. 67. III. 1. 

x) §. 67. I. ca. 
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^Ajl^ Mii*g— ]ao 1^0 .Iris ^^ 0ks2uD ^iii^i I J^ 



V"V|ii*^|0 .[All ig Vi \ (SL.^ A^O 0^01 UOO^ ^^ ^ |JD0 



ISiiiÄiA \)^ 001 1-^0 «oiA Snn oooi , mifi b ^ouk 
]A.iui^ Uj^ ^a-1 ^.o liViiS ^(naiJ;;:^ M^ (Al^^^ 



tri^i\i 



yiüiSiS ^i^^< 






. O P, 



v" 



^ y > m X».<*k 0^m > m »* mV 0M «^ ..9 F 



-PF ,P« F.PP F-PF ^F 0P 

U^9 .[Ali,, V? liill, V U^V^UD \J:^o ,^Vigp 

.>aJo !9Q^9 Mflu/^od ^^ g.ji^ okjb^ü ^^ y^ii? |o0i ^oioAi^f 
^9 oii«.d^d . OiNi ViN» ^ ^Lo loen |L^ |J tiW flUb.^0 

>P.P.*P. .P .P ■ F «P.P .m^yy y V 

F at ^P .« P •• . F X F ►- F m o V Y FF 

0^ ^^1 |9, m \ oa^o ^<noo|}.M qiASnn oooi QAJkJt 

M<»k ^F^^PPx F-*» 1*^ *»kP- ^r^ 



, P-* ^^S^** *,PP y . m .♦ 



fViin^o f1q\V> ^a^ ^oiosj^o ^oiO|^| \Q-^i-& {/^ r 

P F «» Fx ^ M > « p .z V' mk - m. 0» 



.It-^^K*? oiAI^i^ ^]i^o ^nol» mJDoj iSn ASi Vin )üL»1o 
.^9Ub |ooi j.^1 |Afi9 |^nni.nSnn t<A^? M^^ ^? odi 



I ) §. 58. B. b. p) §. 58. A, 

m) §. 64. 2. i4. Anm. q) §. 63. B, Anm. 1. 

n) l. 66. 2. &. r) §. 62. 1. Anm. 

o) §. 61. 3. A. 8) §. 74. 1. 
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Qjk} liLeo? >aa«o )aAt-e| ^^^-^ p^o^ ^^cui-^alo 



M^|.^ Uu^ 001 ti^nn^ j» |^ao^ r^T^lo .l^oLo? oijjuv 

U^Q.^ p9Ub (OUk ^-Lo 01^ Udmu^9 ILi^Qff^ IAIAAaOO 

^t n.o Ul^i-D Ij f^gy Uao^ |ooi -^^^ y\fi ft| 

_PF.P«k 7 ^90 V »0«k 77.4^ m 9 ^ 

\}m} \0}M O0I9 IaV 001 OlliSj^ 99Adk| «^li^? I 

-••► y Q ^ 9 9 9 y ^ . V 9 ^9 <» r 

ix;^ 001 Uao^ udAd} 001 |n4afiN %ajdbJo .ooi UoiZL 

a*^.PM y0k P m f^ 9 «•O.»» 7- m ■ 9 .0 ■ - 1' «k ^9 

|ji<i«NiO |lA.»y \o tifi N Vi N 0L*a^o |Ai^^ ^v oiAjMo 

i/n1t\Vio o^ji^to 001^^ ,%j»oi>Nn oiNnSo |Ali|,Vmi 

■■ • 

► ►-ßN ^ ^ .0*-00^ -0 ^st.0 "'M 

eoi} ^ou^ ^ o^iAiPl »li-BiV? Mi^OiAA |ooi Ai*|9 lAk^aj^^ 
OOI ^iaA^I M PI; .^01^ j.^1 ^9 001 .otaÄd] fn w 
^guaI |j[ %}oJ^ Ms "^^ >oj.^ ,Qiln4fiV iLe)o ols2ud|9 

^^ aO^kO , U| i ü,i .>aAiiA| ^0I0ZU|9 OiAÄiO|9 001 olä^ 

► ^ F g\ ► . F .r ,4» X «« . o 0. 4H r ► 



>^0iVn1Nni0i ®^ 990^1^9 ^ olI ^>4ft4? U-^^ 

9 ,00^ -0 x7 F. -0x Am 7 ^♦r 

f«ii»o «Piaa^ iooi ^ T ^ -; r^ |Ali| V ^^ .iJLo nn\too 
AaJo JlSnifluV? ^oUJb^ .aa^^Io oü^ %.0|^ ^oua ^i^^l 
i^lo Ut^} oiolL^ Oll ^fM^jo .Uo^; )Lü ^ r-^ül 

<»-4k 7^Ä «r -F •0«0 «JT • »F ■•1^ *.* 

^cul—di^^uJV ^-lo ^Og-^l; p[ tO|0 p[ ^«^«1^ jiN^n 
• loPl^ oij£ jpJtff -U^ U<" ^^ jSn SS? wnallaJo ^ 



b) §. 84. 3. g) §. 84. 3« 

c) §. 55. B. 1. Anm. 1. h) §. 79. 1. 

d) §. 54. A. 3. a. i) §. C7. III. 4. 

e) §. 74. I. Anna. k) §. 79. T». Anm. 

f ) §. 69. 2. a. 

B 
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Ij-^-- P^Atft "^i^LOO "^JXI^O l^iii^ iHifi jJkoSkO .oC^Sk 

.U^|X MdAs; M^i^ ^ ^ iViViil^o 

10 



001 y^to >i*oio{;i^ ^9Aa < Di An? MO^a^ A^fio) tAN^ 

.j..^|o jJL^o . I i f>i ^ ^9}^? UHi^** ^i^OdL^OA .oi^ 
okJi |a^? ^oa Zu^ |AS^ ]?oi-i^ *\f^l ^iS|i M 

.>aOI90|9 Ua^ r^^:^? M^9Q^ >Q^f-s| MI 



F -F -F m ^ ^ > _\ ,F * V. m m 

,P Fr ^O F««-P^ r .<»»« saeFs ^ 

fooi I m^o |ooi aoioA^t 190^1 t^? touiA? ^miA^iO odi 

A^^eo Adji^o olLjl^a lAjLAAJkr ^001 Ala^i»? :n^|? |filnn 

liU^Q^ ^9' a£)90 ^iSn ^ ^a.^9 (su^ *^ IO01O jiVii!^ 

.0001 1^9^ liüL^a^jo ooen lyVjV Ma.^ 






Ol 
61. 


Uft9 


OS 


")§. 


3. 


D. 


v)§. 


67. 


II. 


3. 


W)J. 


64. 


6. 




x)§. 


67. 


8. 





• «00 -«k F a.OO.«F «» FF 

^^ Vajv ouJ^ ija.su jiiL^aA ^0 p^s^o 



7} §. 64. 2. A. 
z) §. 55. B. 3. 
a) §. 80. A, 3. 
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|AU| V I?«» UjLJ .1» .i^S«)e giliSi^ r^'^^ .«>« 

(ibkd , igiV oiA Ai^l; Ir^^ :■ Sftinü ^odi 



iVnW*^ ifiM» qiliS|n >ajvo |Ali|Vio oud ^Jl |^o 

• ■■ • • 

1001 \|.* |]f "^^lo .^oiOii^I; ]iW\\ ^ MJo .■d^n\tilo 
^ 1-^ .^aL Wt> \f^r^ -o^ UU? I'^a) l'^CkUfloi 

i^^f^D \om JL-A, |Jo OO01 .ooi^iu^l ]f\XM lMi|V» di^atf 

FF^aF ^^0mV^00 '%t^^** «««F • 

(JQ^? UA^k-^0 U-^g— ]Äso 1-^ %.nnAif| ^aLoo* ^.ilo 

• «kO F «n^F 0,,9kF. ^O F .9 s ^ 

(001 «.^99 1-^ ^o^r^l ^^r^ litgnN lii^ ^.^o .|A1i|Vif> 

• -,\ • .OPF^OF F -m Fj» . »•• f * 9 ^ 

^ ^ ^^ . UrA? M&iP 001 01^ iJ^I fjaXift ^ ^^ )Q& 
y^ ^?] jil ni| .|n ff? Wr^} 001 olJ^ j.J^| 



^ »> .0 .X *** * F««,*».»F F^ -O F •« 

F. X .F MO M MO F.FOxx .M 'l^ 

^»,1^; ^J^ «.£?] ^i n ■ i| V 001 Ujiü i ouJ^ j— ^)o 

,0>>_. F .OOO^aN OO^. •0>O« «»F ff. 



^^ mF F -MF x«*x . M», p M V^ F ^PPF m ,p F 

m ^ y V F F l**" *'i*l^ ^0 ^»K V T 

>q^^| [in ^ % Viir i^do .I^jaVi ^? |-a9o|.o y^ |9oi^o 

.P>- *F-PxF,FP F. mF 

190^1^ ^.XL^J^o I ii ig n l^uv ooL^ ouslaJo 



4» 



o) §. 63. B, Anm. 1. r) §. 79. 1. Anm. 

p) §. 67. I. 2. a. y, s) §. 83. 3. Anm. 

q) §. 83. t) §. 54. B. 3. 
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iiii| n l^nnmiH oi).^ .^a^ ^^Xjl \ iSr Ua] 9A0 

U^oV - ^ Aas? |9.^!|jd jViSn ^.aaJ ^^^^ ^o |oai ^aA^I ' 
^^ ^^ )a£o «Mü^iX l^Aof -.i^ 1-^ ^a^ ^^^ 



X -0 « ,r_^^ -0 r .»rr «aomFvx 

r ^ V 0r*^«> .0 «.^ ..0 V ••^e 

%^ ^jQ^ ^0. .^9 |i^A2^9 |Ali|Vl\ 9Ub 9(1^9 |90U^ 

.0 ,0 ♦1^-0 0X ^-«k^Ä 07.0 ••^ 

«•r «ik .00^ j\ -00 .Ä^r «-7 0k 0k 

linoAVo UccL^ ^ ^001 li^^o Ol iliS A^a^M ^ailLo 

• M0 V^0^ ^ M V m X I» .00^ .^ k^ '^ ' 

V 

^^iim^ }]o ") i^iUs ^iOM . .»Alf l^Alfi lf '> liAjf 
)]o .)-^9ajkr — 1d AaoJ^I °^ (nJUlo9 i:^9U 90^»^? wA?1 

. o ^V , . 0k m J^ 0.00^ r V ^ 00 > 

|.^AJ|9 qiA SV io^rd] >i*iJ^ Uso^ % Vi i> f-so .1^90.^ 



e) §. 69. 2. ^. k) §. 84. 3. A. f. 

i) §. 67. L 1. 6. y. 1) §. 83. 2. 

g) §. 69. 2. Anm. m) §. 61. 3. B, and §. 62. 3. 
b) §. 70 1. n) §. 56. 2. und §. 67. UL 1. Anm. 

i) §. 67. 11, 1. a. 
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^1^; ^m^^ ^^o pkMo |tViA> fXii^l ^ ooi lnüSn %a 
taOi^^o |?n \i oiIdqjd i^iAd «^ao| all« ^^ .Hj 

lASiO ovso j/fSvS ä^f ^^1 ^' A^^ .^i^? 1^1 

.|I^ )(nl.P auM)> )al^l 



».» 



• 4k ^ 






90^ 



V^ W ^m, 



9 X 



X r 



«jinil^ jAi^^iiA 



upnli jil jL»Qjp loL^M <3Uii09 >o\M Uoi ^ iSn 9AS0 

\£^h ]\ iiin |ooi 1^1 \jkU^} |n NV> 



p' .0 r 



«kr 



•^r- .0«r^9O A^O /lk-7 • «k 



«k . 



4k • • 



.r -4k. «t ^ 



r r -«* -0 «. r 0- — V y ».r , ► -4k 

^ a ^ n^lo |n^ ^o^ ^oin liS >cl*9] Uoo^ ^ r\\w 

^ Sgl? |,jn NüO V'O^] \Slo ^qiiSS 9fJü? oUlio t^oo 

^ «r --0 r -0 «-F -4»0 ► r «»*r-0«^r 



m •*«« *4k_0^, rr,* •*»€. '^►, 



. M 







z) §. 56. 3. 
7) §. 83. A. 1. 
s) $. 78. C. 2. 
») §. 82. 2. a. 



.InogSSn; liUyiVin 



b) §. 55. iff. 3. nnd §. 74. 5. Anm« 

c) §. 75. 2. 

d) §. 78. A. 



» 
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9 X r 



^•>'- -p rp 






V^ loa Uej \111a£> ifr ^^<n lf 



annmi*)! ^o^ olaA^Io m^^ ^^r^? li-&-^ | A iN l^ oior^l 



^1 n\ >Q^t-s| o| 9009 : uyoj iNn qi\ ^o |j&nnmiH >e»^ 

H^i^O .j^l A^lLoa^i |LoS ^^|JD ^9 |JLA|^ .^Oi^A90 



l^a^? 



A^2^ 109l|9 Uj^ ^^0 ^A^ ^ ^^9] |J9 Mb*f^? Ota^JD > 
••>* «••^ ^ ^ ^ t *.*p ► r,pr ••K 

ol^a!^ Mr^oji »^^^4^ >i^? M9^a^^o UiflL^ ol^^aL 




P . « /g «at r x«*7 M 9'9' ^«i» 

^Pa ^_B.P«r^P0 r.p* 

iVgSn .001^9 l^ig n p^9 >a^ mlIo 



• r r « p 






)ocn \.A^ ^enoL^?; ^jl U-^o Uo^Ä %jl Uoo.^ „aIIv 

«^ p * P'.p^p-p^^r i^«^««"" ' r-*-pr 

^{.J^? fliViiO l^aJU i?a^ yJ^ PI poQ^ •!— ^|o t^i 



n) §. 64. 2. iff. t) }. 80. />. 2. 

o) §. 78, B. 1. c. t) §. 84. 3. Anm. 

p) §. 64. 4. o) §. 78. B, Anm. 

q) §. 75. 4. v) §. 67. II. 2. 

r) §. 64. 5. w) §. 55. B, 1. Anm. 1. 
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r 



.Po^ttJ ^r\ \ S {.A^l I^i^aa^o ^° >QittA _^9 ll^ 

• )aA|id| loen n^a^; ^"^ ^^ 'r^^ |V|Sn aio ^; fooi 2U| 

lAiSjL^ oi-aX ^9Afi .I^QjJ]^ (iaJQjD (Joi oilo^ ^^aJo 

qi|i^ \/ l^*?1 ^oioAaI? ^gin \S ^ ^Aij V)|9 MAlflAff] 
oior^M \^^| ^.iSr. ^Afi ..il^jffyo .«j;^ %^ {j^aAfflA»); 

• P]^ iJL^ |no .aJUjj^ :I^*?1 ^^oAa|? ^flo^ ^AijV)!? 

_1d ^ PbSO Vkl^9 |901 ^^J^ |iJb*|.-0 p^9 001 _^9 010^ 

.,au,'fO .UiiV? li^H^ 11:4^ Mi^^^u» %^ M-i ya^-^\ 



s) §. 55. 2. nebst Anm. g) §.67. II. 4. c. 

a) §. 80. i4. 1. b) §. 60. 1. c. 

b) §. 67. II. 1. u. §. 64. S. A. Anm. i) §. 67. II. 3. 

c) §. 73. 1. k) §. 85. 4. d. a. 

d) §. 74. 2. Anm. 1 ) §. 67. III. 3. 

e) §. 79. 1. Anm. m) §. 55. B. 1. 

f ) §. 72. 1. 
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^^ ^|JD0 «liViS ^-^^^ r^^? t^^? oui ^Av-D|? «*ouk 

• • "■ 

Unnlno U^rS Uo^o |liiilV> yJi ^ ^ liSy^ | 

VA n 1> ^^^^iSd. J >efo :|o0i ^ -; l-^o;?; t^jnS P^iAJ; 
^Lo ^ ^^M? OL-^ US01O ^^AiO ^^ ^oiA^oj^ ty/n N ^id» 
V" 001 InogSS^? V^\j^ y^^^^^*"^ ^9 jiäa^ Mo ^^/n\ 

.^aill)f |nn,Ss^ y^iLlo L^y^Jü] V^ %4Aino y^ptf 

^ •*!*«. ''l* ' 11* «F.PF "^l^'l 1* 

.^^\l}j ljL)f )ooi \^ )fo >e|!l2 oilall \.a^ {f ii ^noef 

^ • • • •" 

|1i^Wiy&? Ur^ oiA^lo oC^ ^oi U^^^ |Aaol^ Kofiij 

« *« ' 1 «k^M^F _4kfc*. ^ N Mk F F «x.PbF 

oilAAiOlo Un^ lilfiAni ^ 0La^9 001 -^-i ^ 1^1 i^f 

UiiV? If^i^ 112:^9? 7^ (nJilo >Q^9^o iL^.^A&0? \sßs4^ 



k) §. G4. 2. A. und C. f. h) $. 54. yl. *i. 

1} §. 60. 1. c. t) § 85. 1. Anni. 

m) §. 54. B. 4. Anm. 1. u) §. 56. 1. 

n) §. 61. 2. b. v) §. 61. 3. Audi. 

o) §. 68. B. und §. 66. 4. w) §. 58. 9. c. 

p) §. 54. A. 2. Anm. x) §. 67. I. 2. a. 

q) §. 64. 5. b. u. §.61. 3. A. a, ß, y) §. 55. 2. nebst Anm. 
r) §. 84. 1. b. 



I. 

Lebraagesehiditc Ephrea des Syrers. 



p • > ♦ •' 



« 
(Aus Assemani BihUoth. Orient Tom. 1. p. 26 ff,) 



Ij^oQA UiAi^9 _^ ^^oioAlo .VAl^gSn f^lol ^»lo ^en 

■" " ^ • 

1]^ |i8 ^A^tfo* ^ |.Aao »"^ iln| ]iAi^ 001? 1^1 ^m> 

M? I^LftLe locn J<n i <iVo 'M^09 Ion xAi^^f IaIijj^^ 

a) §. 79. I. Anni. f) ^. 74. 1. 

b) §. C8. g) §. 85. 3. 

c) §. 56. B. 2. h) §. 74. 2. 

d) §. 55. ^.3. i) $. 67. III. 2. 

e) {. 56. 2. 
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